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Dieses Modulhandbuch enthält die Module des Freien Bereichs für den Studiengang Lehramt an 

Gymnasium (LPO UA 2023). Sie belegen im Freien Bereich nach Wahl Module aus dem Angebot 

Ihrer Studienfächer. Angebote aus Fächern, die Sie nicht studieren, können von Ihnen nicht gewählt 

werden. Erziehungswissenschaftliche Module können im Studiengang Lehramt an Gymnasium 

nicht belegt werden. Die Module des ZLbiB sind fächerübergreifend angelegt und können von allen 

Lehramtsstudierenden, unabhängig von den studierten Fächern, gewählt werden. Der Freie Bereich 

kann überbucht werden.  

 

  Der Aufbau des Studiengangs Lehramt an Gymnasien im Überblick 

 

Erziehungswissenschaftliches 

Studium 
Allgemeine Pädagogik, Schulpädagogik, Psychologie 35 LP 

Praktika  

Pädagogisch-didaktisches Schulpraktikum 6 LP 

Studienbegleitendes fachdidaktische Praktikum 4 LP 

Fach 1 

Fachwissenschaft  92 LP 

Fachdidaktik   15 LP 

Fach 2 

Fachwissenschaft   92 LP 

Fachdidaktik   15 LP 

Schriftliche Hausarbeit nach § 29 LPO I  10 LP 

Freier Bereich (Mindestumfang) 6 LP 

Gesamtumfang 275 LP 
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Modul ZLB-2001

Modul ZLB-2001: Interdisziplinäres Profilmodul 1: Lehr:werkstatt-
Begleitmodul Realschule und Gymnasium
Interdisciplinary profile module 1: Lehr:werkstatt-Begleitmodule Realschule

und Gymnasium

3 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Stefanie Kessler

Inhalte:

Das Begleitmodul richtet sich an Studierende der Lehrämter an Realschulen und Gymnasien, die parallel dazu

an der Lehr:werkstatt teilnehmen. Im Fokus des Seminars steht die theoriegeleitete und -basierte Reflexion der

Praktikumserfahrungen. Inhaltliche Schwerpunkte bilden die Themen „Selbstreflexion“, „Feedback geben und

nehmen“ sowie „Gesprächsführung im schulischen Kontext“.

Lernziele/Kompetenzen:

FACHLICH:

Kenntnis von Methoden der Selbstreflexion, wissenschaftlichen Grundlagen von Feedback sowie Aspekten der

Gesprächsführung.

METHODISCH:

Fähigkeit, Methoden der Selbstreflexion anzuwenden sowie Feedbackmethoden und Methoden der

Gesprächsführung reflektiert einzusetzen.

SOZIAL-PERSONAL:

Fähigkeit zur theoriegeleiteten, methodisch reflektierten Teamarbeit und zum fallbasierten Austausch in kollegialen

Settings.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Nur für Studierende der Lehrämter an Realschulen und Gymnasien, die

parallel an der Lehr:werkstatt teilnehmen (Lehr:werker*innen).

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

1

Wiederholbarkeit:

keine

Modulteile

Modulteil: Teil 1: Wintersemester Lehr:werkstatt-Begleitseminar Realschule und Gymnasium

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lehr:werkstatt Schuljahr 2023/24 (Gymnasium & Realschule)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Universitäre Begleitveranstaltung für Studierende der Lehrämter an Realschulen und Gymnasien, die im

Schuljahr 2023/24 an der Lehr:werkstatt teilnehmen. Die ECTS-Punkte beziehen sich auf die Teilnahme an der

Begleitveranstaltung über WiSe 2023/24 und SoSe 2024 hinweg.

Modulteil: Teil 2: Sommersemester Lehr:werkstatt-Begleitseminar Realschule und Gymnasium

Sprache: Deutsch

SWS: 1
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Modul ZLB-2001

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lehr:werkstatt Schuljahr 2023/24 (Gymnasium & Realschule)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Universitäre Begleitveranstaltung für Studierende der Lehrämter an Realschulen und Gymnasien, die im

Schuljahr 2023/24 an der Lehr:werkstatt teilnehmen. Die ECTS-Punkte beziehen sich auf die Teilnahme an der

Begleitveranstaltung über WiSe 2023/24 und SoSe 2024 hinweg.

Prüfung

Portfolioprüfung

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet
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Modul ZLB-2002

Modul ZLB-2002: Interdisziplinäres Profilmodul 2:
Transkulturalität
Interdisciplinary profile module 2: Transculturality

3 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Juliane Egerer

Inhalte:

Auf wissenschaftlicher Grundlage entwickelte Trainings und Übungsaufgaben unterstützen zukünftige Lehrkräfte,

professionelle Handlungskompetenzen im Hinblick auf eine zunehmend kulturell heterogene Schüler*innenschaft zu

entwickeln.

Lernziele/Kompetenzen:

FACHLICH:

Kenntnis theoretischer Rahmungen und Fähigkeit praktischer Anwendung von Ansätzen aus Psychologie,

Kulturwissenschaft, Philosophie und Pädagogik in Situationen, in denen interkulturelle Kompetenz, Inter-, Multi- und

Transkulturalität relevant sind.

METHODISCH:

Fähigkeit, Trainings, Übungen, Rollenspiele, Critical Incidents etc. zu interkultureller Kompetenz zu absolvieren,

methodisch eigenständig zu entwickeln und anzuleiten sowie daraus gewonnene Erkenntnisse und gemachte

Erfahrungen reflektiert praktisch anzuwenden; Fähigkeit, in kulturell aufgeladenen Situationen professionell und

reflektiert zu agieren.

SOZIAL-PERSONAL:

Fähigkeit, Grenzen und Möglichkeiten eigener Perspektiven zu erkennen und zu kommunizieren sowie

Perspektivenwechsel vorzunehmen. Fähigkeit zu kultursensibler Teamarbeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Für Studierende der Lehrämter an Grundschulen, Mittelschulen, Realschulen

und Gymnasien, die bereits Erfahrungen aus Praktika gesammelt haben und

in einem höheren Fachsemester sind.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

keine

Modulteile

Modulteil: Interdisziplinäres Profilmodul 2: Transkulturalität

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Transkulturalität (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Kulturwissenschaft, Kulturtheorie, Theorien zur interkulturellen Kompetenz, Transkulturalitätstheorie und daraus

entwickelte theoriefundierte Trainings unterstützen zukünftige Lehrkräfte, professionelle Handlungskompetenzen

im Hinblick auf eine zunehmend kulturell heterogene Schüler*innenschaft zu entwickeln. In der Lehrveranstaltung

liegt der Fokus auf Differenzen, die – u.a. durch die Wahrnehmung von Migrationshintergründen – als kulturell

gedeutet werden. Für interkulturelle Trainings designte Übungen (u.a. Rollenspiele, Critical Incidents als Film- oder
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Textvorlagen) sensibilisieren die Teilnehmenden für interkulturelle Situationen und interkulturelles Handeln sowie

für Grenzen und Möglichkeiten eigener Perspektiven. Die Veranstaltung führt in aktuelle Forschungsdiskurse

zu den Themen Kulturwissenschaft, Kulturtheorie, Inter-, Multi- und Transkulturalität ein. Reflexionen und

Selbstreflexionen – u.a. über Zugehörigkeiten und Zuschreibungen – regen die Teilnehmenden an, eigene Sicht...

(weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Essay

Essay / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet
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Modul ZLB-2003

Modul ZLB-2003: Interdisziplinäres Profilmodul 3:
(Selbst-)Reflexion, Biographie und Professionalität
Interdisciplinary profile module 3: (Self-)reflection, biography and

professionality

3 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Juliane Egerer

Inhalte:

Auf wissenschaftlicher Grundlage basierende Inhalte und Aufgaben unterstützen zukünftige Lehrkräfte, theoretische

Grundlagen und praktische Methoden professioneller (Selbst-)Reflexion zu erlernen.

Lernziele/Kompetenzen:

FACHLICH:

Kenntnis theoretischer Rahmungen und Fähigkeit praktischer Anwendung von Methoden der (Selbst-)Reflexion.

METHODISCH:

Fähigkeit in dem vielseitigen und dynamischen Tätigkeitsfeld zukünftiger Lehrkräfte sowie in Studium,

Vorbereitungsdienst und im Beruf konkrete Entwicklungsaufgaben, -möglichkeiten und -ziele zu identifizieren, mit Hilfe

fundierten theoretischen Wissens und einer eigenständigen Auswahl geeigneter, praktischer Methoden effektiv und

erfolgreich zu bearbeiten.

SOZIAL-PERSONAL:

Fähigkeit, im Team biographische Erfahrungen und Ressourcen zu explorieren, kollegial Rollenverständnisse und

Rollenwidersprüche einer Lehrkraft zu erkunden, wechselseitig Vorgehensweisen beim Feedback und Techniken der

reflektieren Gesprächsführung einzuüben.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Für Studierende der Lehrämter an Grundschulen, Mittelschulen, Realschulen

und Gymnasien, die bereits Erfahrungen aus Praktika gesammelt haben und

in einem höheren Fachsemester sind.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

keine

Modulteile

Modulteil: Interdisziplinäres Profilmodul 3: (Selbst-)Reflexion, Biographie und Professionalität

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(Selbst-)Reflexion, Biographie und Professionalität (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Die regelmäßige, selbstständige und eigenverantwortliche Auseinandersetzung mit zentralen Herausforderungen

des späteren Berufs als Lehrkraft, ein hohes Maß an (Selbst)Reflexion, die Bereitschaft, sich mit den eigenen

Stärken und Schwächen auseinanderzusetzen und lebenslang zu lernen sind wichtige Aspekte in allen Phasen

der Lehrer*innenbildung. Im Studium, Vorbereitungsdienst und im Beruf sollte die einzelne (zukünftige) Lehrkraft in

der Lage sein, in dem sehr vielseitigen und dynamischen Tätigkeitsfeld möglichst konkrete Entwicklungsaufgaben

zu identifizieren und mit Hilfe fundierten theoretischen Wissens und praktischer Methoden erfolgreich umzusetzen.
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In der Veranstaltung wird eine aktive, (selbst)reflexive Haltung zum Studium und zum Beruf als Lehrkraft trainiert.

Es werden die biographischen Erfahrungen und Ressourcen exploriert, Spielräume, Rollenverständnisse und

Rollenwidersprüche einer Lehrkraft erkundet und auf die jeweils eigenen, individuellen Entwicklungsziele und -

möglic... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Essay

Essay / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet
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Modul ZLB-2004

Modul ZLB-2004: Interdisziplinäres Profilmodul 4:
Wissenschaftliches Arbeiten im Lehramtsstudium
Interdisciplinary profile module 4: Scientific work in teaching studies

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Verena Schurt

Ines Hensch, Stefanie Keßler

Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten ist die Basis jedes akademischen Studiums – und auch der beruflichen Praxis

einer Lehrkraft. Die Schwerpunkte des Moduls richten sich auf das wissenschaftliche Arbeiten im Kontext der

Universität, den Umgang mit Literatur und Materialien in Verbindung mit urheberrechtlichen und ethischen

Grundlagen sowie die wissenschaftliche Textproduktion. Dazu zählen insbesondere Themenfindung, -eingrenzung

und -strukturierung, Aufbau und Bestandteile einer wissenschaftlichen Arbeit, Layout und Gestaltung (u.a. von

Verzeichnissen), Vermeidung von Plagiaten und Fehlverhalten, Stil und Sprache sowie Formalia (z.B. Zitierregeln)

und Recherchetechniken. Die Inhalte werden durch verschiedene praxisorientierte Übungen ergänzt.

Lernziele/Kompetenzen:

FACHLICH

Kenntnis der Grundlagen, Standards und Kriterien wissenschaftlichen Arbeitens, des sorgfältigen und ebenso

reflektierten Umgangs mit (Fach-)Literatur und Materialien sowie deren adäquater Umsetzung, Fähigkeit zur

praktischen Anwendung insbesondere mit Fokus auf das – sowohl inhaltlichen als auch formalen Anforderungen

entsprechende – Erstellen und Verfassen wissenschaftlicher Texte.

METHODISCH

Fähigkeit, eine wissenschaftliche Arbeit eigenständig vorzubereiten und zu verfassen – angefangen bei der

Entwicklung einer Fragestellung und der Literaturrecherche über eine zielführende formale und inhaltliche Gestaltung

des Aufbaus bis hin zu einer wissenschaftsorientierten sprachlichen Gestaltung; Fähigkeit, die an wissenschaftliche

Arbeiten gestellte Qualitätskriterien sorgfältig anzuwenden und reflektiert einzusetzen.

SOZIAL-PERSONAL

Aneignung von studien- und für das spätere Berufsleben relevanten professionellen Fähigkeiten insbesondere

hinsichtlich des Aufbaus von wissenschaftsorientierten Kompetenzen auf Basis der Aneignung des zugrunde

liegenden Wissens; Fähigkeit zur Reflexion grundlegender datenschutzrechtlicher und ethischer Aspekte des

wissenschaftlichen Arbeitens sowie zu deren Erörterung und Diskussion mit Kommiliton*innen und (zukünftigen)

Kolleg*innen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Für Studierende der Lehrämter an Grundschulen, Mittelschulen, Realschulen

und Gymnasien in der Studieneingangsphase und in höheren Semestern.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

keine

Modulteile

Modulteil: Interdisziplinäres Profilmodul 4: Wissenschaftliches Arbeiten im Lehramtsstudium

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten ist die Basis jedes akademischen Studiums – und auch der beruflichen Praxis

einer Lehrkraft. Die Schwerpunkte des Moduls richten sich auf das wissenschaftliche Arbeiten im Kontext der

Universität, den Umgang mit Literatur und Materialien in Verbindung mit urheberrechtlichen und ethischen

Grundlagen sowie die wissenschaftliche Textproduktion. Dazu zählen insbesondere Themenfindung, -eingrenzung

und -strukturierung, Aufbau und Bestandteile einer wissenschaftlichen Arbeit, Layout und Gestaltung (u.a. von

Verzeichnissen), Vermeidung von Plagiaten und Fehlverhalten, Stil und Sprache sowie Formalia (z.B. Zitierregeln)

und Recherchetechniken. Die Inhalte werden durch verschiedene praxisorientierte Übungen ergänzt.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten im Lehramtsstudium (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Wissenschaftliches Arbeiten ist die Grundlage jedes akademischen Studiums und auch der beruflichen Praxis

einer Lehrkraft. Die zentralen dafür benötigten Kompetenzen erwerben Sie in diesem Onlinekurs, der folgende

Themenschwerpunkte beinhaltet: Wissenschaftliches Arbeiten im Kontext der Universität, Literaturrecherche,

Literaturverarbeitung, urheberrechtliche Grundlagen sowie wissenschaftliche Textproduktion. Besonderes

Augenmerk liegt bei Letzterem auf der Themenfindung, Ideensammlung, Eingrenzung und Strukturierung,

dem Aufbau und den Bestandteilen einer wissenschaftlichen Arbeit, auf dem Layout und der Gestaltung

von Verzeichnissen, auf der Vermeidung von Plagiaten, auf Stil und Sprache sowie auf den Formalia (z.B.

Zitierregeln).

Prüfung

Portfolio

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 2 Monate, benotet
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Modul GER-4137: Deutschdidaktik Freies Modul I Sekundarstufe
Deutschdidaktik Freies Modul I Sekundarstufe

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Maiwald

Inhalte:

Aspekte der Sprach-, Lese-, Literatur- oder Mediendidaktik

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verdichtet die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlaubt eine inhaltliche

Einbindung in den Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Deutsch.

Das Modul vertieft die Kenntnisse und Fähigkeiten der Studierenden in den Bereichen Sprach-, Lese-, Literatur- oder

Mediendidaktik sowie der praxisbezogenen Anwendung fachdidaktischen Grundlagenwissens. Die Wahlmöglichkeit

ermöglicht eine individuelle Profilbildung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Es muss absolviert sein: Deutschdidaktik Basismodul Sekundarstufen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vorlesung oder Übung oder Kolloquium

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Lernziele:

S.u. Modul

Inhalte:

S.u. Modul

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung: Sprechen, Referieren, Präsentieren (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Übung erwerben Sie praktische und methodische Kompetenzen im Sprechen, Referieren und

Präsentieren: Wie moduliere ich meine Stimme? Was beachte ich bei der Formulierung eines mündlichen Textes?

Was ist eine funktionale Sprechvorlage? Wie gestalte ich eine sinnvolle PPT-Präsentation und ein Handout?

Prüfung

Prüfung FDD Sek 1

Portfolioprüfung, Typus je nach Modulankündigung / Bearbeitungsfrist: 3 Wochen, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GER-4139: Deutschdidaktik Freies Modul II Sekundarstufe
Deutschdidaktik Freies Modul II Sekundarstufe

2 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Maiwald

Inhalte:

Aspekte der Sprach-, Lese-, Literatur- oder Mediendidaktik

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verdichtet die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlaubt eine inhaltliche

Einbindung in den Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Deutsch.

Das Modul vertieft die Kenntnisse und Fähigkeiten der Studierenden in den Bereichen Sprach-, Lese-, Literatur- oder

Mediendidaktik sowie der praxisbezogenen Anwendung fachdidaktischen Grundlagenwissens. Die Wahlmöglichkeit

ermöglicht eine individuelle Profilbildung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Es muss absolviert sein: Fachdidaktik Basismodul Sekundarstufen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vorlesung oder Übung oder Kolloquium

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Lernziele:

S.u. Modul

Inhalte:

S.u. Modul

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung: "Inszenierungs- und Spielleitungspraxis" Theaz C3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar richtet sich in erster Linie an TeilnehmerInnen des TheaZ (Theaterzertifikat), auch an die, die

noch zu den alten Zertifikats-Bedingungen eingestiegen sind. Inhalt und Leistungseinbringung: Der vorwiegende

Teil des Seminars findet an der Wittelsbacher Grundschule Augsburg statt. Detaillierte Informationen dazu

bekommen Sie noch vor Beginn der Lehrveranstaltung. Für genügend Zeitpuffer zum Anschluss an Ihre

vorherigen und nachfolgenden Lehrveranstaltungen wird gesorgt. Von der kritischen Betrachtung verschiedener

Führungsstile über die Einrichtung des Bühnenlichts bis zur Planung der Proben sind alle theoretischen Inhalte

sehr praxisorientiert ausgerichtet und direkt bezogen auf die analoge und präsente Theaterarbeit mit den

SchülerInnen. Gleichzeitig werden Sie im Team ein Theaterprojekt konzipieren und planen. Zur Erleichterung des

Einstiegs in die Theaterarbeit wird ein thematischer Rahmen vorgegeben. Ihre Planungsskizzen resultieren direkt

aus dem jeweiligen Seminarin... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Prüfung FDD Sek 2

Portfolioprüfung, Typus je nach Modulankündigung / Bearbeitungsfrist: 3 Wochen, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GER-3460

Modul GER-3460: SLM Kleines Projekt
SLM small project

2 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Freimut Löser

Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler, Prof. Dr. Klaus Wolf

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch: Die Studierenden sind in der Lage, mit Werken der älteren deutschen Literatur und

zentralen Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens umzugehen. Außerdem kennen sie zentrale Aspekte der

Mittelalterrezeption und verstehen die kulturhistorische Perspektivierung des Faches.

Sozial-personal: In der Beschäftigung mit den Texten in ihren Kon- und Divergenzen zum aktuellen

Erfahrungshorizont können die Studierenden mit paradigmatischen Denkformen von Kontinuität, Akzentverlagerungen

und kulturellen Abbrüchen umgehen. Mündliche und schriftliche Darstellung von Ergebnissen der literarischen

Analyse sind zunehemend präzisiert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: SLM Kleines Projekt

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Nibelungenlied" (PSk Examen. Kurs A) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das ,Nibelungenlied' bietet einen der, wenn nicht den populärsten Stoff des Mittelalters und wird auch heute noch

sofort mit dem Mittelalter assoziiert. An diesem zentralen Werk werden Sie philologische Kernkompetenzen (auch

zur möglichen Vorbereitung auf die Examensfrage aus dem Bereich der älteren deutschen Literatur) erwerben.

Und seien Sie versichert, der scheinbar allbekannte Text hält immer wieder die eine oder andere Überraschung

bereit.

"Nibelungenlied" (PSk Examen. Kurs B) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das ,Nibelungenlied' bietet einen der, wenn nicht den populärsten Stoff des Mittelalters und wird auch heute noch

sofort mit dem Mittelalter assoziiert. An diesem zentralen Werk werden Sie philologische Kernkompetenzen (auch

zur möglichen Vorbereitung auf die Examensfrage aus dem Bereich der älteren deutschen Literatur) erwerben.

Und seien Sie versichert, der scheinbar allbekannte Text hält immer wieder die eine oder andere Überraschung

bereit.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (A) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des
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Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (B) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (C) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (D) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

HS (MA u. LA Gym): Editionsphilologie (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dem Seminar werden theoretische und praktische Kenntnisse zur Edition handschriftlich überlieferter

mittelalterlicher Texte vermittelt. Anhand eines laufenden Editionsprojekts zu den Liedern des späthöfischen

Minnesängers Neidhart (Bleuler, Anna Kathrin: Neidhart: Lieder. Mittelhochdeutscher Text, neuhochdeutsche

Übersetzung und Kom¬mentar, erscheint voraussichtlich 2028 in der Reihe De Gruyter Texte.) werden zunächst

methodische Probleme der Edition handschriftlich überlieferter Texte erörtert. Anschließend werden praktische

Kompetenzen vermittelt. Die Studierenden edieren selbst ein Gedicht, indem sie die Überlieferungszeugnisse

transkribieren und anschließend einen Handschriftenvergleich vornehmen. Auf der Basis dieser Vorarbeiten

erstellen sie dann eine Edition des Gedichts und fertigen eine nhd. Übersetzung an. Das Seminar vermittelt auf

diese Weise Kompetenzen in der Text- und Editionsphilologie, die sowohl für wissenschaftliche Arbeiten als auch

für die Arbeit in außerunivers... (weiter siehe Digicampus)

PSk: Das "Nibelungenlied" in der Schule (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

PSk: Der Österreichische Bibelübersetzer (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dass es schon vor Martin Luthers Übersetzung deutschsprachige Bibeln gab, ist für viele Leute ein Novum.

Wir wollen uns in diesem Seminar schwerpunktmäßig die Übersetzung des sogenannten Österreichischen

Bibelübersetzers anschauen. Dieser hat zwar nicht die gesamte Bibel ins Deutsche übertragen, aber doch eine

bemerkenswert umfangreiche Auswahl an Büchern. Zusätzlich ist sein Text um zahlreiche Kommentierungen und

Erklärungen ergänzt, die zeitgenössische Auslegungen der Bibel zeigen. Die Arbeit mit Handschriften (mindestens

als Digitalisat, eventuell auch im Original) wird das Seminar ergänzen.

PSph: Früher Minnesang (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der frühe deutsche Minnesang wird in zwei gänzlich verschiedene Epochen eingeteilt: Als "Donauländischen

Minnesang" bezeichnet man allgemein die früheste Phase deutschsprachiger Minnelyrik (ca. 1150-1170), die

im Gegensatz zu späteren Phasen als weitestgehend unabhängig von romanischen Grundlagen erscheint.
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Unter den Begriff "Rheinischer Minnesang" wird dagegen eine zweite Phase (ca. 1170-1190/1200) gefasst, die

stark von der Rezeption romanischer Vorbilder beeinflusst ist. Anhand der diesen beiden Gruppen von Dichtern

zugeschriebenen Lieder wird in die verschiedenen Aspekte der Minnesangforschung wie Gattungen, Themen,

Metrik, Rhetorik und Überlieferung eingeführt. Außerdem sollen an geeigneter Stelle auch Vergleiche mit späteren

Phasen des deutschen Minnesangs hergestellt werden.

PSph: Hartmann von Aue, 'Erec' (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Thematik erscheint auf den ersten Blick erstaunlich aktuell – handelt es sich doch gewissermaßen um einen

Konflikt zwischen Familie und Beruf: Der Artusritter Erec genießt nach seiner Hochzeit mit Enite das junge

Eheglück in vollen Zügen, was am Hof auf Grund der damit einhergehenden Vernachlässigung herrschaftlicher

Pflichten großen Unmut hervorruft. Die Folgen dieses Konflikts und der Weg zu deren Überwindung (Erecs

strafendes und hartnäckig abweisendes Verhalten gegenüber Enite auf einer – in den deutschen Artusromanen

einmaligen – gemeinsamen Aventiurefahrt) lassen den modernen Leser jedoch mit einer gewissen Ratlosigkeit

zurück, was eine intensive Beschäftigung mit diesem ersten deutschen Artusroman notwendig macht. Diese soll

im Seminar praktiziert werden, um Hartmanns Roman verstehen und adäquat würdigen zu können – und darüber

hinaus auch einen Einblick in mittelalterliche Diskurse über Minne, Ehe, Rittertum und Herrschaft zu gewinnen....

(weiter siehe Digicampus)

Vorlesung: Walther von der Vogelweide (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Walther von der Vogelweide gilt als der bedeutendste deutschsprachige Lyriker des Mittelalters. Sein Werk,

das ca. 240 Lieder und Sprüche sowie einen Leich umfasst, ist das am besten dokumentierte. Die geografisch

breitgestreute Überlieferung in annähernd 30 Handschriften des 13. und 14. Jahrhunderts zeugt von seiner über

den Tod hinausreichenden Bekanntheit und Beliebtheit; im 15. Jahrhundert gehörte er dann zu den zwölf alten

Meistern des Meistersangs. Walther ist der erste Dichter, der in seinem Werk alle drei in der mittelhochdeutschen

Lyrik damals gepflegten Gattungen vereinigt: Minnesang, religiöse Dichtung und als Schwerpunkt die politische

Dichtung: der Sangspruch (ca. 150 der 240 unter seinem Namen überlieferten Texte werden der Gattung

Sangspruch zugeordnet). Die Vorlesung setzt sich eingehend mit dem Autor und seinem Werk auseinander:

Lebenszeugnisse werden diskutiert und mit Selbstaussagen in Walthers Dichtung konfrontiert; bildkünstlerische

Darstellungen des Autors werden... (weiter siehe Digicampus)

Ü: Der altsächsische 'Hêliand' (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung bietet eine begleitende Lektüre des Bibelepos an, während der Grundkenntnisse der altsächsischen

Sprache erworben werden. Durch den Umgang mit einer Sprachstufe vor der hochdeutschen Lautverschiebung

verinnerlichen die Studierenden ihre Kenntnis der vormodernen Grammatik, was ihrer Lesekompetenz auch im

Mittelhochdeutschen zugutekommt. Zugleich soll die Zeit, in der der 'Hêliand' entstanden ist, die erste Hälfte

des 9. Jahrhunderts, berücksichtigt werden. Welchen soziohistorischen Einflüssen unterlag der Text in seiner

Entstehungsphase? Inwieweit spielen die Karolingische Bildungsreform und die Politik am Hof Karls des Großen

eine Rolle? Wie sah die Handschriftenproduktion der Zeit aus und wie lese ich eigentlich eine Handschrift

aus dieser Zeit? Die Materialien werden rechtzeitig zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Ablauf und

Schwerpunkte werden in der ersten Sitzung mit den Teilnehmenden besprochen.... (weiter siehe Digicampus)

Ü: Höfische Dichtung (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Aufbauend auf der Beschäftigung mit dem "Nibelungenlied" erarbeiten wir uns Hartmanns "Erec" und "Iwein",

Wolframs "Parzival" (mit Fokus auf die Bücher III bis VI) und Klassiker des Minnsangs.

Ü: Mythische Wesen, gestörte Mahrtenehe und Liebesverrat in der Melusine von Thüring von Ringoltingen

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lange kann eine Ehe bestehen, wenn es ein großes Geheimnis gibt? Erstaunlich lange, so zumindest in

der Erzählung vom Grafen Reymund und der Meerfrau Melusine, wie sie Thüring von Ringoltingen in seinem

Prosaroman von 1456 wiedergibt. Denn aus der Ehe gehen zehn Söhne hervor, die es fast alle trotz ihres

merkwürdig entstellten Äußeren schaffen, eine Frau zu gewinnen und sich eine eigene Herrschaft anzueignen.
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Grund für die Anomalien ist womöglich Melusines Mysterium. Sie verheimlicht ihrem Ehegatten, dass sie

sich jeden Samstag in eine drachenähnliche Meerfrau verwandelt. Das hier auftretende Motiv der gestörten

Mahrtenehe, eine Verbindung zwischen einem Menschen und einem mythischen Wesen, ist in der mittelalterlichen

Literatur weit verbreitetet. Immer ist die Mahrtenehe zum Scheitern verurteilt, denn der menschliche Part kann

die Auflagen, die mit dieser Verbindung einhergehen (wie Redetabu, Fragetabu, Sichttabu), nicht einhalten.

Wenngleich dieses Ende erzähllogisch also stets v... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulprüfung

Modulprüfung, Bericht / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, unbenotet

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 22



Modul GER-3470

Modul GER-3470: SLM Großes Projekt
SLM big project

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Freimut Löser

Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler, Prof. Dr. Klaus Wolf

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch: Die Studierenden sind in der Lage, mit Werken der älteren deutschen Literatur und

zentralen Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens umzugehen. Außerdem kennen sie zentrale Aspekte der

Mittelalterrezeption und verstehen die kulturhistorische Perspektivierung des Faches.

Sozial-personal: In der Beschäftigung mit den Texten in ihren Kon- und Divergenzen zum aktuellen

Erfahrungshorizont können die Studierenden mit paradigmatischen Denkformen von Kontinuität, Akzentverlagerungen

und kulturellen Abbrüchen umgehen. Mündliche und schriftliche Darstellung von Ergebnissen der literarischen

Analyse sind zunehemend präzisiert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: SLM Großes Projekt

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Nibelungenlied" (PSk Examen. Kurs A) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das ,Nibelungenlied' bietet einen der, wenn nicht den populärsten Stoff des Mittelalters und wird auch heute noch

sofort mit dem Mittelalter assoziiert. An diesem zentralen Werk werden Sie philologische Kernkompetenzen (auch

zur möglichen Vorbereitung auf die Examensfrage aus dem Bereich der älteren deutschen Literatur) erwerben.

Und seien Sie versichert, der scheinbar allbekannte Text hält immer wieder die eine oder andere Überraschung

bereit.

"Nibelungenlied" (PSk Examen. Kurs B) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das ,Nibelungenlied' bietet einen der, wenn nicht den populärsten Stoff des Mittelalters und wird auch heute noch

sofort mit dem Mittelalter assoziiert. An diesem zentralen Werk werden Sie philologische Kernkompetenzen (auch

zur möglichen Vorbereitung auf die Examensfrage aus dem Bereich der älteren deutschen Literatur) erwerben.

Und seien Sie versichert, der scheinbar allbekannte Text hält immer wieder die eine oder andere Überraschung

bereit.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (A) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des
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Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (B) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (C) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (D) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

HS (MA u. LA Gym): Editionsphilologie (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dem Seminar werden theoretische und praktische Kenntnisse zur Edition handschriftlich überlieferter

mittelalterlicher Texte vermittelt. Anhand eines laufenden Editionsprojekts zu den Liedern des späthöfischen

Minnesängers Neidhart (Bleuler, Anna Kathrin: Neidhart: Lieder. Mittelhochdeutscher Text, neuhochdeutsche

Übersetzung und Kom¬mentar, erscheint voraussichtlich 2028 in der Reihe De Gruyter Texte.) werden zunächst

methodische Probleme der Edition handschriftlich überlieferter Texte erörtert. Anschließend werden praktische

Kompetenzen vermittelt. Die Studierenden edieren selbst ein Gedicht, indem sie die Überlieferungszeugnisse

transkribieren und anschließend einen Handschriftenvergleich vornehmen. Auf der Basis dieser Vorarbeiten

erstellen sie dann eine Edition des Gedichts und fertigen eine nhd. Übersetzung an. Das Seminar vermittelt auf

diese Weise Kompetenzen in der Text- und Editionsphilologie, die sowohl für wissenschaftliche Arbeiten als auch

für die Arbeit in außerunivers... (weiter siehe Digicampus)

PSk: Das "Nibelungenlied" in der Schule (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

PSk: Der Österreichische Bibelübersetzer (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dass es schon vor Martin Luthers Übersetzung deutschsprachige Bibeln gab, ist für viele Leute ein Novum.

Wir wollen uns in diesem Seminar schwerpunktmäßig die Übersetzung des sogenannten Österreichischen

Bibelübersetzers anschauen. Dieser hat zwar nicht die gesamte Bibel ins Deutsche übertragen, aber doch eine

bemerkenswert umfangreiche Auswahl an Büchern. Zusätzlich ist sein Text um zahlreiche Kommentierungen und

Erklärungen ergänzt, die zeitgenössische Auslegungen der Bibel zeigen. Die Arbeit mit Handschriften (mindestens

als Digitalisat, eventuell auch im Original) wird das Seminar ergänzen.

PSph: Früher Minnesang (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der frühe deutsche Minnesang wird in zwei gänzlich verschiedene Epochen eingeteilt: Als "Donauländischen

Minnesang" bezeichnet man allgemein die früheste Phase deutschsprachiger Minnelyrik (ca. 1150-1170), die

im Gegensatz zu späteren Phasen als weitestgehend unabhängig von romanischen Grundlagen erscheint.
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Unter den Begriff "Rheinischer Minnesang" wird dagegen eine zweite Phase (ca. 1170-1190/1200) gefasst, die

stark von der Rezeption romanischer Vorbilder beeinflusst ist. Anhand der diesen beiden Gruppen von Dichtern

zugeschriebenen Lieder wird in die verschiedenen Aspekte der Minnesangforschung wie Gattungen, Themen,

Metrik, Rhetorik und Überlieferung eingeführt. Außerdem sollen an geeigneter Stelle auch Vergleiche mit späteren

Phasen des deutschen Minnesangs hergestellt werden.

PSph: Hartmann von Aue, 'Erec' (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Thematik erscheint auf den ersten Blick erstaunlich aktuell – handelt es sich doch gewissermaßen um einen

Konflikt zwischen Familie und Beruf: Der Artusritter Erec genießt nach seiner Hochzeit mit Enite das junge

Eheglück in vollen Zügen, was am Hof auf Grund der damit einhergehenden Vernachlässigung herrschaftlicher

Pflichten großen Unmut hervorruft. Die Folgen dieses Konflikts und der Weg zu deren Überwindung (Erecs

strafendes und hartnäckig abweisendes Verhalten gegenüber Enite auf einer – in den deutschen Artusromanen

einmaligen – gemeinsamen Aventiurefahrt) lassen den modernen Leser jedoch mit einer gewissen Ratlosigkeit

zurück, was eine intensive Beschäftigung mit diesem ersten deutschen Artusroman notwendig macht. Diese soll

im Seminar praktiziert werden, um Hartmanns Roman verstehen und adäquat würdigen zu können – und darüber

hinaus auch einen Einblick in mittelalterliche Diskurse über Minne, Ehe, Rittertum und Herrschaft zu gewinnen....

(weiter siehe Digicampus)

Vorlesung: Walther von der Vogelweide (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Walther von der Vogelweide gilt als der bedeutendste deutschsprachige Lyriker des Mittelalters. Sein Werk,

das ca. 240 Lieder und Sprüche sowie einen Leich umfasst, ist das am besten dokumentierte. Die geografisch

breitgestreute Überlieferung in annähernd 30 Handschriften des 13. und 14. Jahrhunderts zeugt von seiner über

den Tod hinausreichenden Bekanntheit und Beliebtheit; im 15. Jahrhundert gehörte er dann zu den zwölf alten

Meistern des Meistersangs. Walther ist der erste Dichter, der in seinem Werk alle drei in der mittelhochdeutschen

Lyrik damals gepflegten Gattungen vereinigt: Minnesang, religiöse Dichtung und als Schwerpunkt die politische

Dichtung: der Sangspruch (ca. 150 der 240 unter seinem Namen überlieferten Texte werden der Gattung

Sangspruch zugeordnet). Die Vorlesung setzt sich eingehend mit dem Autor und seinem Werk auseinander:

Lebenszeugnisse werden diskutiert und mit Selbstaussagen in Walthers Dichtung konfrontiert; bildkünstlerische

Darstellungen des Autors werden... (weiter siehe Digicampus)

Ü: Der altsächsische 'Hêliand' (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung bietet eine begleitende Lektüre des Bibelepos an, während der Grundkenntnisse der altsächsischen

Sprache erworben werden. Durch den Umgang mit einer Sprachstufe vor der hochdeutschen Lautverschiebung

verinnerlichen die Studierenden ihre Kenntnis der vormodernen Grammatik, was ihrer Lesekompetenz auch im

Mittelhochdeutschen zugutekommt. Zugleich soll die Zeit, in der der 'Hêliand' entstanden ist, die erste Hälfte

des 9. Jahrhunderts, berücksichtigt werden. Welchen soziohistorischen Einflüssen unterlag der Text in seiner

Entstehungsphase? Inwieweit spielen die Karolingische Bildungsreform und die Politik am Hof Karls des Großen

eine Rolle? Wie sah die Handschriftenproduktion der Zeit aus und wie lese ich eigentlich eine Handschrift

aus dieser Zeit? Die Materialien werden rechtzeitig zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Ablauf und

Schwerpunkte werden in der ersten Sitzung mit den Teilnehmenden besprochen.... (weiter siehe Digicampus)

Ü: Höfische Dichtung (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Aufbauend auf der Beschäftigung mit dem "Nibelungenlied" erarbeiten wir uns Hartmanns "Erec" und "Iwein",

Wolframs "Parzival" (mit Fokus auf die Bücher III bis VI) und Klassiker des Minnsangs.

Ü: Mythische Wesen, gestörte Mahrtenehe und Liebesverrat in der Melusine von Thüring von Ringoltingen

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lange kann eine Ehe bestehen, wenn es ein großes Geheimnis gibt? Erstaunlich lange, so zumindest in

der Erzählung vom Grafen Reymund und der Meerfrau Melusine, wie sie Thüring von Ringoltingen in seinem

Prosaroman von 1456 wiedergibt. Denn aus der Ehe gehen zehn Söhne hervor, die es fast alle trotz ihres

merkwürdig entstellten Äußeren schaffen, eine Frau zu gewinnen und sich eine eigene Herrschaft anzueignen.
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Grund für die Anomalien ist womöglich Melusines Mysterium. Sie verheimlicht ihrem Ehegatten, dass sie

sich jeden Samstag in eine drachenähnliche Meerfrau verwandelt. Das hier auftretende Motiv der gestörten

Mahrtenehe, eine Verbindung zwischen einem Menschen und einem mythischen Wesen, ist in der mittelalterlichen

Literatur weit verbreitetet. Immer ist die Mahrtenehe zum Scheitern verurteilt, denn der menschliche Part kann

die Auflagen, die mit dieser Verbindung einhergehen (wie Redetabu, Fragetabu, Sichttabu), nicht einhalten.

Wenngleich dieses Ende erzähllogisch also stets v... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulprüfung

Modulprüfung, Bericht / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, unbenotet
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Modul GER-1123: NDL Projekt 1 3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Mathias Mayer

Inhalte:

NDL in Theorie, Geschichte und Gegenwart

Lernziele/Kompetenzen:

projektbezogenes Üben und Experimentieren mit Gegenständen der NDL und Theorien der Literaturwissenschaft

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: NDL Projekt 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskolloquium NDL

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wir werden pro Sitzung ein bis zwei Examensaufgaben besprechen und uns dabei Grundlageninformationen in

Erinnerung rufen, die für deren Bearbeitung notwendig oder hilfreich sind (Epochenwissen, zentrale poetologische

Positionen, Gattungsgeschichte). Sie haben auch die Möglichkeit, Probeklausuren zu schreiben. Über das

Programm und die Zusammensetzung von Arbeitsgruppen verständigen wir uns in der ersten Sitzung.

Gesprächskreis Abschlussarbeiten (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Gesprächskreis stellen Studierende ihre Zulassungs-, Bachelor- oder Masterarbeitsprojekte

vor. Manche befinden sich noch in der Planungsphase (Stoffsammlung, Literaturrecherche, Justierung der

Fragestellung), manche sind bereits in der Phase der Disposition (Gliederung, Argumentationslinien und -

schwierigkeiten) und manche sind schon so weit, dass sie im Kurs bereits Geschriebenes zur Diskussion stellen

können. In jedem Arbeitsstadium sind Werkstattberichte willkommen. Wer 'Punkte machen' will, sollte möglichst

an allen Sitzungen teilnehmen. Wer nur einmal sein Projekt vorstellen mag, kann auch lediglich sporadisch dabei

sein. Wünschenswert ist aber, dass in jedem Gespräch möglichst viele zugegen sind.

PS Einfache Wahrheiten - einfache Literatur? Poetik-Kolleg zum Werk von Franz Xaver Kroetz (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In Zeiten, in denen einfache Wahrheiten Konjunktur haben, suchen wir das Gespräch mit dem Dramatiker,

Regisseur und Schauspieler Franz Xaver Kroetz. In den 1970er Jahren gehörte er mit seinen Volks- und

Dialektstücken zu den meistgespielten Autoren der Gegenwartsliteratur, zuletzt verfasste er 2012 ein Stück über

den sexuellen Missbrauch eines Jungen. Kroetz verhandelt Themen der sogenannten einfachen Leute auf der

Bühne, er zeigt sozial Benachteiligte und Deklassierte. Einem breiteren Publikum wurde er als Schauspieler mit

der Fernsehserie Kir Royal (1986) in der Figur des Baby Schimmerlos bekannt. Zuletzt trat er in einer Verfilmung

vom Brandner Kaspar von Joseph Vilsmaier (2008) und in der Fernsehserie Über Land (2017-2018) auf. Als

Regisseur inszenierte Kroetz am Münchener Residenztheater. Ausgehend von ausgewählten Werken und Bezug

nehmend auf Werke von Autor:innen, die Kroetz maßgeblich beeinflusst haben – Marieluise Fleisser, Ödön von

Horvath, Bertolt Brecht – diskutieren wir im... (weiter siehe Digicampus)

PS Literarisches Spiel (Proseminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Aber was heißt denn bloßes Spiel, nachdem wir wissen, daß unter allen Zuständen des Menschen gerade das

Spiel und nur das Spiel es ist, was ihn vollständig macht, und seine doppelte Natur auf einmal entfaltet? (Schiller,

Über die ästhetische Erziehung des Menschen in einer Reihe von Briefen, 15. Brief, S. 612) Literarisches Spiel,

Spiel und Literatur, Literatur im und als Spiel ¿ die Verwicklungen, Verwebungen, Ineinssetzungen und Vergleiche

von Spiel und Literatur sind zahlreich und heterogen und lassen sich unterschiedlich fassen und auslegen. Ob

literarische Texte selbst, ihre Sprache oder Gestaltung als Spiel begriffen werden oder nur die Lektüre und

Interpretation; ob Lesende und Interpretierende gleich Spieler sind oder nicht doch eher die Figuren, die auf dem

(Spiel-)Feld der Literatur erscheinen? Das Proseminar wird diesen und weiteren Zusammenhängen nachgehen

und literatur- und kulturwissenschaftlich das Verhältnis von Literatur und Spiel und dem Menschen darin anhand

ausgewä... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü Erinnerungskultur in der Debatte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Forschung zu kultureller Erinnerung ist ein dynamisches Feld von großem Interesse und erinnerungspolitische

Auseinandersetzungen werden nicht selten in öffentlichen Debatten ausgetragen. In Deutschland erscheint so

in Gedenkreden, Filmen, Bildern, Mahnmalen im öffentlichen Raum und anderen Medien der Holocaust vielfach

präsent, aber wie wirksam ist diese multimediale Kultur eigentlich mit Blick auf gegenwärtigen Antisemitismus,

Rassismus und weitere Herausforderungen, wie etwa die Bedrohung der Demokratie durch die extreme Rechte?

Als Vergegenwärtigung von Vergangenheit bezieht sich Erinnern immer auf die Gegenwart und ist verknüpft mit

Fragen des kollektiven Selbstverständnisses von Gesellschaften und deren Moral; als selbstreflexives Erinnern in

einem ‚ethischen Rahmen‘ muss es zudem an den universalistischen Wert der Menschenrechte gebunden sein

(A. Assmann 2020). Wenn dagegen jede unreflektierte Vergangenheit sich ihren Weg in die Gegenwart bahne (S.

Neiman 2021), kommt dem bew... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü Jüdische Filmschaffende im Weimarer Kino (1918–1933)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Blick auf die Filmproduktion von Weimar blieb lange vor allem bestimmt durch den Nationalsozialismus und

seinen propagandistischen Einsatz von Filmen: Das Kino der ersten deutschen Republik erschien als dessen

Vorgeschichte. Zu dieser Perspektive trugen auch die beiden kanonischen Nachkriegsfilmgeschichten der

jüdischen Exilierten Siegfried Kracauer und Lotte Eisner, From Caligari to Hitler (1947) und The Haunted Screen

(1955) bei, die das Weimarer Kino als ein am Expressionismus orientiertes männliches Autorenkino begriffen,

in dem sich „die seelischen Anlagen eines Volkes“ (Kracauer) vor dem Nationalsozialismus spiegelten. Wenig

Beachtung fand, wie stark das Weimarer Kino von jüdischen Akteur*innen mitgeprägt war: Einer Schätzung

zufolge hatten etwa 2.000 der rund 10.000 in der Filmindustrie von Weimar Beschäftigten einen jüdischen

Hintergrund und spezifisch jüdische Themen wie Akkulturation, Marginalität und Identität wurden durchaus in einer

Reihe von Filmen dargestellt (Rogows... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü Unerträgliches Erzählen

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wir wenden uns im Rahmen dieses Proseminars literarischen Texten zu, welche unerträgliche Dinge erzählen,

unerträglich erzählen und unerträglich (aus-)wirken - auf die literarischen Figuren und uns als Rezipientinnen und

Rezipienten. Gleichzeitig stellt sich die Frage, was als Unerträglich gilt. Unsagbares vielleicht? Ein Widerspruch

in sich, oder? Was wird textlich und erzählerisch möglicherweise verdrängt, verschwiegen oder mehr oder

weniger still ertragen? Wir besprechen Unerträgliches im Zwischenmenschlichen: Gewaltformen wie Folter,

Kriegsverbrechen oder sexualisierte Gewalt sowie diverse Traumata. Aber auch Leiden durch Liebe soll zum

Thema gemacht werden. Wir wenden uns einschlägigen und neueren Textauszügen aus der Literatur vom 19. bis

21. Jahrhundert zu. Ebenso behandeln wir spezifische Fachtexte. Ablauf: In ergiebigen Kursgesprächen sollen die

Untersuchungsgegenstände auf ihre Erzählstrategien hin geprüft werden, um etwaige Parallelen und Unterschiede

festzustellen. Drei Pri... (weiter siehe Digicampus)

V: Die Last, die Lust und die List der Dummheit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Dummheit entgehen wir wohl alle nicht, wir werden mit ihr in unserem persönlichen Umfeld konfrontiert,

aber natürlich müssen wir uns auch mit ihr als einer kollektiven Macht auseinandersetzen. Am schwierigsten ist
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indes, die eigene Dummheit zu erkennen und, wenn möglich, zu bearbeiten. „Vergiss nicht, dass du für manche

so dumm bist, wie der Dümmste für dich“, heißt es bei Elias Canetti. Dass sie sich immer wieder versteckt und

maskiert, dass sie bald sympathisch, dann wieder gefährlich erscheinen kann, macht die Faszination, die Last

und die List dieses Phänomens aus. Frauen und Männer, Heilige und Esel sind daran beteiligt. „Mit der Dummheit

kämpfen Götter selbst vergebens“ – Aber wie sieht es mit der Literatur aus? Sie zeigt das Panorama einer Lust

an der Dummheit. Vom sogenannten Dummlings-Märchen (dazu gehört auch Parzival) über die Satire im „Lob

der Torheit“ führt eine dichte Spur von abgründigen wie heiteren Texten bis in die Moderne, zu den Narrenfiguren

Friedrich Dürrenma... (weiter siehe Digicampus)

schauinsblau - Onlinemagazin für Literatur, Kunst und Wissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

«schauinsblau» ist ein Onlinemagazin der Universität Augsburg für Literatur, Kunst und Wissenschaft. Es vereint

literarische Texte, Essays, Rezensionen zu Literatur, Theater, Film und Musik, führt Gespräche mit namhaften

Künstler*innen und Kulturschaffenden, wie beispielsweise mit Friederike Mayröcker, Thomas Köck oder Stefan

Kaegi von Rimini Protokoll und produziert Podcasts und Videoformate. Besonders die Schnittstelle von Kunst und

Gesellschaft steht im Mittelpunkt des Interesses. «schauinsblau» kooperiert eng mit der «Bayerischen Akademie

des Schreibens» sowie der Veranstaltungsreihe «Augsburger Gespräche zu Literatur, Theater und Engagement»

und bietet damit eine Plattform für die Vernetzung von Nachwuchs und etabliertem Kulturbetrieb. Das Magazin gibt

einerseits Studierenden die Möglichkeit, erste Schreiberfahrungen zu machen, sich redaktionell zu betätigen und

auch den Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit kennenzulernen, versteht sich andererseits aber auch als

Organon... (weiter siehe Digicampus)

Ü (B.A., LA, M.A.) Scheitern in der heutigen Gesellschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bei dem Workshop werden zunächst das Potenzial und die Ressourcen des Scheiterns diskutiert und analysiert.

In einem zweiten Schritt sollen die Ergebnisse in Bilder (zum Beispiel in Form von dramatischen Texten, Visionen,

Monologen, Gedichten und Sätzen) übersetzt werden. Diese dienen als Basis für eine mögliche szenische

performative Umsetzungen. Die Übung findet als Blockseminar statt und wird geleitet von der Regisseurin Gianna

Formicone.

Ü (B.A./LA/M.A.): "Wann beginnt das Fktive?" (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Wer literarische Texte schreibt, macht meistens zwei vermeintlich gegensätzliche Bewegungen: eine Bewegung

zu sich selbst hin und eine Bewegung von sich selbst weg. Dabei würde man meinen, die Bewegung zu sich

selbst hilft, das Eigene klarer zu sehen, das Selbst zu präzisieren, dem Denken, das man praktiziert, auf die

Spur zu kommen. Das ist mitunter auch der Fall. Gleichermaßen, und das wirkt zunächst paradox, kann durchs

Streben ins Fiktive eine ähnliche, fast verblüffendere Erfahrung gelingen: aus der Distanz der Erfindung gerät das

Eigene in ein neues Verhältnis, das Selbst wird konfrontiert mit sich selbst, aber unter veränderten Vorzeichen.

Im Seminar "Wann beginnt das Fiktive?" sollen die Studierenden diesen (Schreib-)Bewegungen nachspüren

und sich im spekulierenden Denken probieren. Dazu werden wissenschaftliche, philosophische und literarische

Texte gelesen und diskutiert. Außerdem schreiben die Studierenden eigene Texte, die sie im Kurs vorstellen und

besprechen. Das Seminar... (weiter siehe Digicampus)

Ü (B.A./LA/M.A.): Sprachliche Heterogenität (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mit dem steigenden Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund steigt auch die sprachliche Heterogenita¨t

in Kitas und Schulen weiter an. Gleichzeitig zeigen Themen wie die „Deutschpflicht auf dem Schulhof“, oder

die Gleichsetzung von Sprachbeherrschung und Integrationsbemühen, dass das ungeheure Potenzial von

Mehrsprachigkeit in der Schule noch viel zu oft ungenutzt bleibt. Dieses Fortbildungsangebot richtet sich alle

Interessierten, die unterschiedliche kreative Werkzeuge, poetische Instrumente und spielerische Techniken

erlernen möchten, um sich für das Thema „Mehrsprachigkeit“ zu sensibilisieren, sei es für die Anwendung im

Schulunterricht oder zur persönlichen Wissensvertiefung. Das Thema sprachliche Heterogenität steht dabei

besonders im Fokus. Wie lässt sich vorhandene Mehrsprachigkeit kreativ nutzen? Wie lassen sich verbreitete

Vorurteile gegen Gedichte oder das Schreiben an sich abbauen? Wie können wir den Wert von Mehrsprachigkeit

vermitteln? Ob Metaphernspiele, ABC-Battles,... (weiter siehe Digicampus)
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Ü Gesprächskreis Abschlussarbeiten (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Kolloquium werden Staatsexamens-, BA und MA-Arbeiten von der Phase ihrer Konzeption bis zum

Abschluss vorgestellt und Kenntnisse zum wissenschaftlichen Arbeiten vermittelt. Der Seminarplan wird in der

konstituierenden Sitzung festgelegt. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft, eine Präsentation der

eigenen Arbeit zu übernehmen und sich auf die Präsentationen der anderen Teilnehmer:innen so vorzubereiten,

dass wechselseitig qualifizierte und anregende Rückmeldungen zu den jeweiligen Präsentationen gegeben

werden können. In die Seminarplanung eingebracht werden können auch einschlägige Forschungstexte, die für

die Konzeption der eigenen Abschlussarbeit zentral sind.

Ü: Literarische Neuerscheinungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Teilnahme an dieser alle zwei Wochen anberaumten Übung erfolgt auf Einladung. Es ist ein Seminarraum

gebucht - vielleicht treffen wir uns aber auch kompakt zu Terminen, auf die wir uns in einer Vorbesprechung

einigen werden. Es geht darum, literarische Neuerscheinungen aus dem deutschsprachigen Raum gemeinsam zu

lesen und zu besprechen. Das Programm wird sich aus Ihren Vorschlägen zusammensetzen.

Ü: Phraseologie im literarischen Text (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Übung wird der Frage nachgegangen, wie Phraseologismen im literarischen Text funktionieren,

in welchem Umfang und mit welchen Mitteln sie in den Kontext eingebettet sind und welcher Erzählabsicht

sie dienen. Phraseologismen sind sprachliche Muster, deren literarisches Potenzial von der Darstellung des

konventionellen Charakters von Sprache („Phraseologie als Symptom einer Insuffizienz der Sprache“, H.

Burger) bis hin zur kreativen Verwendung von Phrasemvariationen und sogar der Erzeugung von Komik reicht.

Untersucht werden Werke des 20. Jh. wie z.B. Günter Grass: "Die Blechtrommel" und "Unkenrufe", Stefan Zweig:

"Schachnovelle", Ödön von Horváth: "Geschichten aus dem Wiener Wald", aber auch Klassiker der Kinder- und

Jugendliteratur wie Paul Maar: "Lippels Traum" und Erich Kästner: "Das doppelte Lottchen".

Ü: Schreibwerkstatt (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Termine mit Anleitungen und Schreibimpulsen werden sich abwechseln mit solchen, an denen jede und jeder

vorstellen kann, woran sie oder er gerade sitzt. Achtung: Dies ist eine praktische Übung, kein Kurs, in dem, wie

etwa in der "Bayerischen Akademie des Schreibens", Kontakte zu Lektoren, Verlagen etc. hergestellt werden

sollen. Der Seminarleiter ist auch nicht imstande, lange Manuskripte zu lektorieren. Worum es geht: einfach

schreiben, ganz graswurzelmäßig. Und dabei spüren, dass es ohne das Schreiben keine Literatur geben würde,

keine Literaturgeschichte und auch keine Literaturinterpretation. Diese Wahrheit ist konkret ...

Prüfung

NDL Projekt 1

Bericht / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, unbenotet
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Modul GER-1124: NDL Projekt 2 3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Mathias Mayer

Inhalte:

NDL in Theorie, Geschichte und Gegenwart

Lernziele/Kompetenzen:

projektbezogenes Üben und Experimentieren mit Gegenständen der NDL und Theorien der Literaturwissenschaft

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: NDL Projekt 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskolloquium NDL

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wir werden pro Sitzung ein bis zwei Examensaufgaben besprechen und uns dabei Grundlageninformationen in

Erinnerung rufen, die für deren Bearbeitung notwendig oder hilfreich sind (Epochenwissen, zentrale poetologische

Positionen, Gattungsgeschichte). Sie haben auch die Möglichkeit, Probeklausuren zu schreiben. Über das

Programm und die Zusammensetzung von Arbeitsgruppen verständigen wir uns in der ersten Sitzung.

Gesprächskreis Abschlussarbeiten (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Gesprächskreis stellen Studierende ihre Zulassungs-, Bachelor- oder Masterarbeitsprojekte

vor. Manche befinden sich noch in der Planungsphase (Stoffsammlung, Literaturrecherche, Justierung der

Fragestellung), manche sind bereits in der Phase der Disposition (Gliederung, Argumentationslinien und -

schwierigkeiten) und manche sind schon so weit, dass sie im Kurs bereits Geschriebenes zur Diskussion stellen

können. In jedem Arbeitsstadium sind Werkstattberichte willkommen. Wer 'Punkte machen' will, sollte möglichst

an allen Sitzungen teilnehmen. Wer nur einmal sein Projekt vorstellen mag, kann auch lediglich sporadisch dabei

sein. Wünschenswert ist aber, dass in jedem Gespräch möglichst viele zugegen sind.

HS Berlin Babylon? Literarisches Leben im Berlin der 1920er und 30er Jahre, mit Exkursion (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die üppigen Bilder der Fernsehserie Babylon Berlin prägen derzeit das Bild vom Berlin der Zwischenkriegszeit.

Das Seminar stellt diesen Bildern literarische zur Seite und begibt sich vor Ort auf die Suche nach noch sichtbaren

Spuren des literarischen Lebens im Berlin der 1920er und 30er Jahre. Insgesamt vier Spaziergänge werden

unternommen, die von den Teilnehmer:innen des Seminars vorbereitet und gestaltetet werden. Vorbereitend

zu lesen sind die folgenden Romane: Alfred Döblin Berlin Alexanderplatz (1929), Erich Kästner Fabian (1931),

Irmgard Keun Das kunstseidene Mädchen (1932). Kürzere Texte von Franz Hessel und Walter Benjamin, Kurt

Tucholsky und Gabriele Tergit, Gedichte von Else Lasker-Schüler und Gottfried Benn, schließlich Schriften zum

Theater Erwin Piscators und Bertolt Brechts ergänzen das Programm; sie können auch noch im Verlauf des

Sommersemesters vor Seminarbeginn gelesen werden. Außerdem zum Programm gehören Besuche in der

Neuen Nationalgalerie und im Maxim Gorki Theat... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü Erinnerungskultur in der Debatte
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Forschung zu kultureller Erinnerung ist ein dynamisches Feld von großem Interesse und erinnerungspolitische

Auseinandersetzungen werden nicht selten in öffentlichen Debatten ausgetragen. In Deutschland erscheint so

in Gedenkreden, Filmen, Bildern, Mahnmalen im öffentlichen Raum und anderen Medien der Holocaust vielfach

präsent, aber wie wirksam ist diese multimediale Kultur eigentlich mit Blick auf gegenwärtigen Antisemitismus,

Rassismus und weitere Herausforderungen, wie etwa die Bedrohung der Demokratie durch die extreme Rechte?

Als Vergegenwärtigung von Vergangenheit bezieht sich Erinnern immer auf die Gegenwart und ist verknüpft mit

Fragen des kollektiven Selbstverständnisses von Gesellschaften und deren Moral; als selbstreflexives Erinnern in

einem ‚ethischen Rahmen‘ muss es zudem an den universalistischen Wert der Menschenrechte gebunden sein

(A. Assmann 2020). Wenn dagegen jede unreflektierte Vergangenheit sich ihren Weg in die Gegenwart bahne (S.

Neiman 2021), kommt dem bew... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü Jüdische Filmschaffende im Weimarer Kino (1918–1933)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Blick auf die Filmproduktion von Weimar blieb lange vor allem bestimmt durch den Nationalsozialismus und

seinen propagandistischen Einsatz von Filmen: Das Kino der ersten deutschen Republik erschien als dessen

Vorgeschichte. Zu dieser Perspektive trugen auch die beiden kanonischen Nachkriegsfilmgeschichten der

jüdischen Exilierten Siegfried Kracauer und Lotte Eisner, From Caligari to Hitler (1947) und The Haunted Screen

(1955) bei, die das Weimarer Kino als ein am Expressionismus orientiertes männliches Autorenkino begriffen,

in dem sich „die seelischen Anlagen eines Volkes“ (Kracauer) vor dem Nationalsozialismus spiegelten. Wenig

Beachtung fand, wie stark das Weimarer Kino von jüdischen Akteur*innen mitgeprägt war: Einer Schätzung

zufolge hatten etwa 2.000 der rund 10.000 in der Filmindustrie von Weimar Beschäftigten einen jüdischen

Hintergrund und spezifisch jüdische Themen wie Akkulturation, Marginalität und Identität wurden durchaus in einer

Reihe von Filmen dargestellt (Rogows... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü Unerträgliches Erzählen

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wir wenden uns im Rahmen dieses Proseminars literarischen Texten zu, welche unerträgliche Dinge erzählen,

unerträglich erzählen und unerträglich (aus-)wirken - auf die literarischen Figuren und uns als Rezipientinnen und

Rezipienten. Gleichzeitig stellt sich die Frage, was als Unerträglich gilt. Unsagbares vielleicht? Ein Widerspruch

in sich, oder? Was wird textlich und erzählerisch möglicherweise verdrängt, verschwiegen oder mehr oder

weniger still ertragen? Wir besprechen Unerträgliches im Zwischenmenschlichen: Gewaltformen wie Folter,

Kriegsverbrechen oder sexualisierte Gewalt sowie diverse Traumata. Aber auch Leiden durch Liebe soll zum

Thema gemacht werden. Wir wenden uns einschlägigen und neueren Textauszügen aus der Literatur vom 19. bis

21. Jahrhundert zu. Ebenso behandeln wir spezifische Fachtexte. Ablauf: In ergiebigen Kursgesprächen sollen die

Untersuchungsgegenstände auf ihre Erzählstrategien hin geprüft werden, um etwaige Parallelen und Unterschiede

festzustellen. Drei Pri... (weiter siehe Digicampus)

V: Die Last, die Lust und die List der Dummheit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Dummheit entgehen wir wohl alle nicht, wir werden mit ihr in unserem persönlichen Umfeld konfrontiert,

aber natürlich müssen wir uns auch mit ihr als einer kollektiven Macht auseinandersetzen. Am schwierigsten ist

indes, die eigene Dummheit zu erkennen und, wenn möglich, zu bearbeiten. „Vergiss nicht, dass du für manche

so dumm bist, wie der Dümmste für dich“, heißt es bei Elias Canetti. Dass sie sich immer wieder versteckt und

maskiert, dass sie bald sympathisch, dann wieder gefährlich erscheinen kann, macht die Faszination, die Last

und die List dieses Phänomens aus. Frauen und Männer, Heilige und Esel sind daran beteiligt. „Mit der Dummheit

kämpfen Götter selbst vergebens“ – Aber wie sieht es mit der Literatur aus? Sie zeigt das Panorama einer Lust

an der Dummheit. Vom sogenannten Dummlings-Märchen (dazu gehört auch Parzival) über die Satire im „Lob

der Torheit“ führt eine dichte Spur von abgründigen wie heiteren Texten bis in die Moderne, zu den Narrenfiguren

Friedrich Dürrenma... (weiter siehe Digicampus)

schauinsblau - Onlinemagazin für Literatur, Kunst und Wissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

«schauinsblau» ist ein Onlinemagazin der Universität Augsburg für Literatur, Kunst und Wissenschaft. Es vereint

literarische Texte, Essays, Rezensionen zu Literatur, Theater, Film und Musik, führt Gespräche mit namhaften
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Künstler*innen und Kulturschaffenden, wie beispielsweise mit Friederike Mayröcker, Thomas Köck oder Stefan

Kaegi von Rimini Protokoll und produziert Podcasts und Videoformate. Besonders die Schnittstelle von Kunst und

Gesellschaft steht im Mittelpunkt des Interesses. «schauinsblau» kooperiert eng mit der «Bayerischen Akademie

des Schreibens» sowie der Veranstaltungsreihe «Augsburger Gespräche zu Literatur, Theater und Engagement»

und bietet damit eine Plattform für die Vernetzung von Nachwuchs und etabliertem Kulturbetrieb. Das Magazin gibt

einerseits Studierenden die Möglichkeit, erste Schreiberfahrungen zu machen, sich redaktionell zu betätigen und

auch den Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit kennenzulernen, versteht sich andererseits aber auch als

Organon... (weiter siehe Digicampus)

Ü (B.A., LA, M.A.) Scheitern in der heutigen Gesellschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bei dem Workshop werden zunächst das Potenzial und die Ressourcen des Scheiterns diskutiert und analysiert.

In einem zweiten Schritt sollen die Ergebnisse in Bilder (zum Beispiel in Form von dramatischen Texten, Visionen,

Monologen, Gedichten und Sätzen) übersetzt werden. Diese dienen als Basis für eine mögliche szenische

performative Umsetzungen. Die Übung findet als Blockseminar statt und wird geleitet von der Regisseurin Gianna

Formicone.

Ü (B.A./LA/M.A.): "Wann beginnt das Fktive?" (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Wer literarische Texte schreibt, macht meistens zwei vermeintlich gegensätzliche Bewegungen: eine Bewegung

zu sich selbst hin und eine Bewegung von sich selbst weg. Dabei würde man meinen, die Bewegung zu sich

selbst hilft, das Eigene klarer zu sehen, das Selbst zu präzisieren, dem Denken, das man praktiziert, auf die

Spur zu kommen. Das ist mitunter auch der Fall. Gleichermaßen, und das wirkt zunächst paradox, kann durchs

Streben ins Fiktive eine ähnliche, fast verblüffendere Erfahrung gelingen: aus der Distanz der Erfindung gerät das

Eigene in ein neues Verhältnis, das Selbst wird konfrontiert mit sich selbst, aber unter veränderten Vorzeichen.

Im Seminar "Wann beginnt das Fiktive?" sollen die Studierenden diesen (Schreib-)Bewegungen nachspüren

und sich im spekulierenden Denken probieren. Dazu werden wissenschaftliche, philosophische und literarische

Texte gelesen und diskutiert. Außerdem schreiben die Studierenden eigene Texte, die sie im Kurs vorstellen und

besprechen. Das Seminar... (weiter siehe Digicampus)

Ü (B.A./LA/M.A.): Sprachliche Heterogenität (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mit dem steigenden Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund steigt auch die sprachliche Heterogenita¨t

in Kitas und Schulen weiter an. Gleichzeitig zeigen Themen wie die „Deutschpflicht auf dem Schulhof“, oder

die Gleichsetzung von Sprachbeherrschung und Integrationsbemühen, dass das ungeheure Potenzial von

Mehrsprachigkeit in der Schule noch viel zu oft ungenutzt bleibt. Dieses Fortbildungsangebot richtet sich alle

Interessierten, die unterschiedliche kreative Werkzeuge, poetische Instrumente und spielerische Techniken

erlernen möchten, um sich für das Thema „Mehrsprachigkeit“ zu sensibilisieren, sei es für die Anwendung im

Schulunterricht oder zur persönlichen Wissensvertiefung. Das Thema sprachliche Heterogenität steht dabei

besonders im Fokus. Wie lässt sich vorhandene Mehrsprachigkeit kreativ nutzen? Wie lassen sich verbreitete

Vorurteile gegen Gedichte oder das Schreiben an sich abbauen? Wie können wir den Wert von Mehrsprachigkeit

vermitteln? Ob Metaphernspiele, ABC-Battles,... (weiter siehe Digicampus)

Ü Gesprächskreis Abschlussarbeiten (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Kolloquium werden Staatsexamens-, BA und MA-Arbeiten von der Phase ihrer Konzeption bis zum

Abschluss vorgestellt und Kenntnisse zum wissenschaftlichen Arbeiten vermittelt. Der Seminarplan wird in der

konstituierenden Sitzung festgelegt. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft, eine Präsentation der

eigenen Arbeit zu übernehmen und sich auf die Präsentationen der anderen Teilnehmer:innen so vorzubereiten,

dass wechselseitig qualifizierte und anregende Rückmeldungen zu den jeweiligen Präsentationen gegeben

werden können. In die Seminarplanung eingebracht werden können auch einschlägige Forschungstexte, die für

die Konzeption der eigenen Abschlussarbeit zentral sind.

Ü: Literarische Neuerscheinungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Teilnahme an dieser alle zwei Wochen anberaumten Übung erfolgt auf Einladung. Es ist ein Seminarraum

gebucht - vielleicht treffen wir uns aber auch kompakt zu Terminen, auf die wir uns in einer Vorbesprechung

einigen werden. Es geht darum, literarische Neuerscheinungen aus dem deutschsprachigen Raum gemeinsam zu

lesen und zu besprechen. Das Programm wird sich aus Ihren Vorschlägen zusammensetzen.

Ü: Phraseologie im literarischen Text (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Übung wird der Frage nachgegangen, wie Phraseologismen im literarischen Text funktionieren,

in welchem Umfang und mit welchen Mitteln sie in den Kontext eingebettet sind und welcher Erzählabsicht

sie dienen. Phraseologismen sind sprachliche Muster, deren literarisches Potenzial von der Darstellung des

konventionellen Charakters von Sprache („Phraseologie als Symptom einer Insuffizienz der Sprache“, H.

Burger) bis hin zur kreativen Verwendung von Phrasemvariationen und sogar der Erzeugung von Komik reicht.

Untersucht werden Werke des 20. Jh. wie z.B. Günter Grass: "Die Blechtrommel" und "Unkenrufe", Stefan Zweig:

"Schachnovelle", Ödön von Horváth: "Geschichten aus dem Wiener Wald", aber auch Klassiker der Kinder- und

Jugendliteratur wie Paul Maar: "Lippels Traum" und Erich Kästner: "Das doppelte Lottchen".

Ü: Schreibwerkstatt (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Termine mit Anleitungen und Schreibimpulsen werden sich abwechseln mit solchen, an denen jede und jeder

vorstellen kann, woran sie oder er gerade sitzt. Achtung: Dies ist eine praktische Übung, kein Kurs, in dem, wie

etwa in der "Bayerischen Akademie des Schreibens", Kontakte zu Lektoren, Verlagen etc. hergestellt werden

sollen. Der Seminarleiter ist auch nicht imstande, lange Manuskripte zu lektorieren. Worum es geht: einfach

schreiben, ganz graswurzelmäßig. Und dabei spüren, dass es ohne das Schreiben keine Literatur geben würde,

keine Literaturgeschichte und auch keine Literaturinterpretation. Diese Wahrheit ist konkret ...

Prüfung

NDL Projekt 2

Bericht / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, unbenotet

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 34



Modul GER-1125

Modul GER-1125: NDL Projekt 3 3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Mathias Mayer

Inhalte:

NDL in Theorie, Geschichte und Gegenwart

Lernziele/Kompetenzen:

projektbezogenes Üben und Experimentieren mit Gegenständen der NDL und Theorien der Literaturwissenschaft

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: NDL Projekt 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskolloquium NDL

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wir werden pro Sitzung ein bis zwei Examensaufgaben besprechen und uns dabei Grundlageninformationen in

Erinnerung rufen, die für deren Bearbeitung notwendig oder hilfreich sind (Epochenwissen, zentrale poetologische

Positionen, Gattungsgeschichte). Sie haben auch die Möglichkeit, Probeklausuren zu schreiben. Über das

Programm und die Zusammensetzung von Arbeitsgruppen verständigen wir uns in der ersten Sitzung.

Gesprächskreis Abschlussarbeiten (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Gesprächskreis stellen Studierende ihre Zulassungs-, Bachelor- oder Masterarbeitsprojekte

vor. Manche befinden sich noch in der Planungsphase (Stoffsammlung, Literaturrecherche, Justierung der

Fragestellung), manche sind bereits in der Phase der Disposition (Gliederung, Argumentationslinien und -

schwierigkeiten) und manche sind schon so weit, dass sie im Kurs bereits Geschriebenes zur Diskussion stellen

können. In jedem Arbeitsstadium sind Werkstattberichte willkommen. Wer 'Punkte machen' will, sollte möglichst

an allen Sitzungen teilnehmen. Wer nur einmal sein Projekt vorstellen mag, kann auch lediglich sporadisch dabei

sein. Wünschenswert ist aber, dass in jedem Gespräch möglichst viele zugegen sind.

PS Einfache Wahrheiten - einfache Literatur? Poetik-Kolleg zum Werk von Franz Xaver Kroetz (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In Zeiten, in denen einfache Wahrheiten Konjunktur haben, suchen wir das Gespräch mit dem Dramatiker,

Regisseur und Schauspieler Franz Xaver Kroetz. In den 1970er Jahren gehörte er mit seinen Volks- und

Dialektstücken zu den meistgespielten Autoren der Gegenwartsliteratur, zuletzt verfasste er 2012 ein Stück über

den sexuellen Missbrauch eines Jungen. Kroetz verhandelt Themen der sogenannten einfachen Leute auf der

Bühne, er zeigt sozial Benachteiligte und Deklassierte. Einem breiteren Publikum wurde er als Schauspieler mit

der Fernsehserie Kir Royal (1986) in der Figur des Baby Schimmerlos bekannt. Zuletzt trat er in einer Verfilmung

vom Brandner Kaspar von Joseph Vilsmaier (2008) und in der Fernsehserie Über Land (2017-2018) auf. Als

Regisseur inszenierte Kroetz am Münchener Residenztheater. Ausgehend von ausgewählten Werken und Bezug

nehmend auf Werke von Autor:innen, die Kroetz maßgeblich beeinflusst haben – Marieluise Fleisser, Ödön von

Horvath, Bertolt Brecht – diskutieren wir im... (weiter siehe Digicampus)

PS Literarisches Spiel (Proseminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Aber was heißt denn bloßes Spiel, nachdem wir wissen, daß unter allen Zuständen des Menschen gerade das

Spiel und nur das Spiel es ist, was ihn vollständig macht, und seine doppelte Natur auf einmal entfaltet? (Schiller,

Über die ästhetische Erziehung des Menschen in einer Reihe von Briefen, 15. Brief, S. 612) Literarisches Spiel,

Spiel und Literatur, Literatur im und als Spiel ¿ die Verwicklungen, Verwebungen, Ineinssetzungen und Vergleiche

von Spiel und Literatur sind zahlreich und heterogen und lassen sich unterschiedlich fassen und auslegen. Ob

literarische Texte selbst, ihre Sprache oder Gestaltung als Spiel begriffen werden oder nur die Lektüre und

Interpretation; ob Lesende und Interpretierende gleich Spieler sind oder nicht doch eher die Figuren, die auf dem

(Spiel-)Feld der Literatur erscheinen? Das Proseminar wird diesen und weiteren Zusammenhängen nachgehen

und literatur- und kulturwissenschaftlich das Verhältnis von Literatur und Spiel und dem Menschen darin anhand

ausgewä... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü Erinnerungskultur in der Debatte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Forschung zu kultureller Erinnerung ist ein dynamisches Feld von großem Interesse und erinnerungspolitische

Auseinandersetzungen werden nicht selten in öffentlichen Debatten ausgetragen. In Deutschland erscheint so

in Gedenkreden, Filmen, Bildern, Mahnmalen im öffentlichen Raum und anderen Medien der Holocaust vielfach

präsent, aber wie wirksam ist diese multimediale Kultur eigentlich mit Blick auf gegenwärtigen Antisemitismus,

Rassismus und weitere Herausforderungen, wie etwa die Bedrohung der Demokratie durch die extreme Rechte?

Als Vergegenwärtigung von Vergangenheit bezieht sich Erinnern immer auf die Gegenwart und ist verknüpft mit

Fragen des kollektiven Selbstverständnisses von Gesellschaften und deren Moral; als selbstreflexives Erinnern in

einem ‚ethischen Rahmen‘ muss es zudem an den universalistischen Wert der Menschenrechte gebunden sein

(A. Assmann 2020). Wenn dagegen jede unreflektierte Vergangenheit sich ihren Weg in die Gegenwart bahne (S.

Neiman 2021), kommt dem bew... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü Jüdische Filmschaffende im Weimarer Kino (1918–1933)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Blick auf die Filmproduktion von Weimar blieb lange vor allem bestimmt durch den Nationalsozialismus und

seinen propagandistischen Einsatz von Filmen: Das Kino der ersten deutschen Republik erschien als dessen

Vorgeschichte. Zu dieser Perspektive trugen auch die beiden kanonischen Nachkriegsfilmgeschichten der

jüdischen Exilierten Siegfried Kracauer und Lotte Eisner, From Caligari to Hitler (1947) und The Haunted Screen

(1955) bei, die das Weimarer Kino als ein am Expressionismus orientiertes männliches Autorenkino begriffen,

in dem sich „die seelischen Anlagen eines Volkes“ (Kracauer) vor dem Nationalsozialismus spiegelten. Wenig

Beachtung fand, wie stark das Weimarer Kino von jüdischen Akteur*innen mitgeprägt war: Einer Schätzung

zufolge hatten etwa 2.000 der rund 10.000 in der Filmindustrie von Weimar Beschäftigten einen jüdischen

Hintergrund und spezifisch jüdische Themen wie Akkulturation, Marginalität und Identität wurden durchaus in einer

Reihe von Filmen dargestellt (Rogows... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü Unerträgliches Erzählen

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wir wenden uns im Rahmen dieses Proseminars literarischen Texten zu, welche unerträgliche Dinge erzählen,

unerträglich erzählen und unerträglich (aus-)wirken - auf die literarischen Figuren und uns als Rezipientinnen und

Rezipienten. Gleichzeitig stellt sich die Frage, was als Unerträglich gilt. Unsagbares vielleicht? Ein Widerspruch

in sich, oder? Was wird textlich und erzählerisch möglicherweise verdrängt, verschwiegen oder mehr oder

weniger still ertragen? Wir besprechen Unerträgliches im Zwischenmenschlichen: Gewaltformen wie Folter,

Kriegsverbrechen oder sexualisierte Gewalt sowie diverse Traumata. Aber auch Leiden durch Liebe soll zum

Thema gemacht werden. Wir wenden uns einschlägigen und neueren Textauszügen aus der Literatur vom 19. bis

21. Jahrhundert zu. Ebenso behandeln wir spezifische Fachtexte. Ablauf: In ergiebigen Kursgesprächen sollen die

Untersuchungsgegenstände auf ihre Erzählstrategien hin geprüft werden, um etwaige Parallelen und Unterschiede

festzustellen. Drei Pri... (weiter siehe Digicampus)

V: Die Last, die Lust und die List der Dummheit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Dummheit entgehen wir wohl alle nicht, wir werden mit ihr in unserem persönlichen Umfeld konfrontiert,

aber natürlich müssen wir uns auch mit ihr als einer kollektiven Macht auseinandersetzen. Am schwierigsten ist
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indes, die eigene Dummheit zu erkennen und, wenn möglich, zu bearbeiten. „Vergiss nicht, dass du für manche

so dumm bist, wie der Dümmste für dich“, heißt es bei Elias Canetti. Dass sie sich immer wieder versteckt und

maskiert, dass sie bald sympathisch, dann wieder gefährlich erscheinen kann, macht die Faszination, die Last

und die List dieses Phänomens aus. Frauen und Männer, Heilige und Esel sind daran beteiligt. „Mit der Dummheit

kämpfen Götter selbst vergebens“ – Aber wie sieht es mit der Literatur aus? Sie zeigt das Panorama einer Lust

an der Dummheit. Vom sogenannten Dummlings-Märchen (dazu gehört auch Parzival) über die Satire im „Lob

der Torheit“ führt eine dichte Spur von abgründigen wie heiteren Texten bis in die Moderne, zu den Narrenfiguren

Friedrich Dürrenma... (weiter siehe Digicampus)

schauinsblau - Onlinemagazin für Literatur, Kunst und Wissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

«schauinsblau» ist ein Onlinemagazin der Universität Augsburg für Literatur, Kunst und Wissenschaft. Es vereint

literarische Texte, Essays, Rezensionen zu Literatur, Theater, Film und Musik, führt Gespräche mit namhaften

Künstler*innen und Kulturschaffenden, wie beispielsweise mit Friederike Mayröcker, Thomas Köck oder Stefan

Kaegi von Rimini Protokoll und produziert Podcasts und Videoformate. Besonders die Schnittstelle von Kunst und

Gesellschaft steht im Mittelpunkt des Interesses. «schauinsblau» kooperiert eng mit der «Bayerischen Akademie

des Schreibens» sowie der Veranstaltungsreihe «Augsburger Gespräche zu Literatur, Theater und Engagement»

und bietet damit eine Plattform für die Vernetzung von Nachwuchs und etabliertem Kulturbetrieb. Das Magazin gibt

einerseits Studierenden die Möglichkeit, erste Schreiberfahrungen zu machen, sich redaktionell zu betätigen und

auch den Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit kennenzulernen, versteht sich andererseits aber auch als

Organon... (weiter siehe Digicampus)

Ü (B.A., LA, M.A.) Scheitern in der heutigen Gesellschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bei dem Workshop werden zunächst das Potenzial und die Ressourcen des Scheiterns diskutiert und analysiert.

In einem zweiten Schritt sollen die Ergebnisse in Bilder (zum Beispiel in Form von dramatischen Texten, Visionen,

Monologen, Gedichten und Sätzen) übersetzt werden. Diese dienen als Basis für eine mögliche szenische

performative Umsetzungen. Die Übung findet als Blockseminar statt und wird geleitet von der Regisseurin Gianna

Formicone.

Ü (B.A./LA/M.A.): "Wann beginnt das Fktive?" (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Wer literarische Texte schreibt, macht meistens zwei vermeintlich gegensätzliche Bewegungen: eine Bewegung

zu sich selbst hin und eine Bewegung von sich selbst weg. Dabei würde man meinen, die Bewegung zu sich

selbst hilft, das Eigene klarer zu sehen, das Selbst zu präzisieren, dem Denken, das man praktiziert, auf die

Spur zu kommen. Das ist mitunter auch der Fall. Gleichermaßen, und das wirkt zunächst paradox, kann durchs

Streben ins Fiktive eine ähnliche, fast verblüffendere Erfahrung gelingen: aus der Distanz der Erfindung gerät das

Eigene in ein neues Verhältnis, das Selbst wird konfrontiert mit sich selbst, aber unter veränderten Vorzeichen.

Im Seminar "Wann beginnt das Fiktive?" sollen die Studierenden diesen (Schreib-)Bewegungen nachspüren

und sich im spekulierenden Denken probieren. Dazu werden wissenschaftliche, philosophische und literarische

Texte gelesen und diskutiert. Außerdem schreiben die Studierenden eigene Texte, die sie im Kurs vorstellen und

besprechen. Das Seminar... (weiter siehe Digicampus)

Ü (B.A./LA/M.A.): Sprachliche Heterogenität (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mit dem steigenden Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund steigt auch die sprachliche Heterogenita¨t

in Kitas und Schulen weiter an. Gleichzeitig zeigen Themen wie die „Deutschpflicht auf dem Schulhof“, oder

die Gleichsetzung von Sprachbeherrschung und Integrationsbemühen, dass das ungeheure Potenzial von

Mehrsprachigkeit in der Schule noch viel zu oft ungenutzt bleibt. Dieses Fortbildungsangebot richtet sich alle

Interessierten, die unterschiedliche kreative Werkzeuge, poetische Instrumente und spielerische Techniken

erlernen möchten, um sich für das Thema „Mehrsprachigkeit“ zu sensibilisieren, sei es für die Anwendung im

Schulunterricht oder zur persönlichen Wissensvertiefung. Das Thema sprachliche Heterogenität steht dabei

besonders im Fokus. Wie lässt sich vorhandene Mehrsprachigkeit kreativ nutzen? Wie lassen sich verbreitete

Vorurteile gegen Gedichte oder das Schreiben an sich abbauen? Wie können wir den Wert von Mehrsprachigkeit

vermitteln? Ob Metaphernspiele, ABC-Battles,... (weiter siehe Digicampus)
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Ü Gesprächskreis Abschlussarbeiten (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Kolloquium werden Staatsexamens-, BA und MA-Arbeiten von der Phase ihrer Konzeption bis zum

Abschluss vorgestellt und Kenntnisse zum wissenschaftlichen Arbeiten vermittelt. Der Seminarplan wird in der

konstituierenden Sitzung festgelegt. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft, eine Präsentation der

eigenen Arbeit zu übernehmen und sich auf die Präsentationen der anderen Teilnehmer:innen so vorzubereiten,

dass wechselseitig qualifizierte und anregende Rückmeldungen zu den jeweiligen Präsentationen gegeben

werden können. In die Seminarplanung eingebracht werden können auch einschlägige Forschungstexte, die für

die Konzeption der eigenen Abschlussarbeit zentral sind.

Ü: Literarische Neuerscheinungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Teilnahme an dieser alle zwei Wochen anberaumten Übung erfolgt auf Einladung. Es ist ein Seminarraum

gebucht - vielleicht treffen wir uns aber auch kompakt zu Terminen, auf die wir uns in einer Vorbesprechung

einigen werden. Es geht darum, literarische Neuerscheinungen aus dem deutschsprachigen Raum gemeinsam zu

lesen und zu besprechen. Das Programm wird sich aus Ihren Vorschlägen zusammensetzen.

Ü: Phraseologie im literarischen Text (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Übung wird der Frage nachgegangen, wie Phraseologismen im literarischen Text funktionieren,

in welchem Umfang und mit welchen Mitteln sie in den Kontext eingebettet sind und welcher Erzählabsicht

sie dienen. Phraseologismen sind sprachliche Muster, deren literarisches Potenzial von der Darstellung des

konventionellen Charakters von Sprache („Phraseologie als Symptom einer Insuffizienz der Sprache“, H.

Burger) bis hin zur kreativen Verwendung von Phrasemvariationen und sogar der Erzeugung von Komik reicht.

Untersucht werden Werke des 20. Jh. wie z.B. Günter Grass: "Die Blechtrommel" und "Unkenrufe", Stefan Zweig:

"Schachnovelle", Ödön von Horváth: "Geschichten aus dem Wiener Wald", aber auch Klassiker der Kinder- und

Jugendliteratur wie Paul Maar: "Lippels Traum" und Erich Kästner: "Das doppelte Lottchen".

Ü: Schreibwerkstatt (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Termine mit Anleitungen und Schreibimpulsen werden sich abwechseln mit solchen, an denen jede und jeder

vorstellen kann, woran sie oder er gerade sitzt. Achtung: Dies ist eine praktische Übung, kein Kurs, in dem, wie

etwa in der "Bayerischen Akademie des Schreibens", Kontakte zu Lektoren, Verlagen etc. hergestellt werden

sollen. Der Seminarleiter ist auch nicht imstande, lange Manuskripte zu lektorieren. Worum es geht: einfach

schreiben, ganz graswurzelmäßig. Und dabei spüren, dass es ohne das Schreiben keine Literatur geben würde,

keine Literaturgeschichte und auch keine Literaturinterpretation. Diese Wahrheit ist konkret ...

Prüfung

NDL Projekt 3

Bericht / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, unbenotet
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Modul GER-2113: Sprachwissenschaftliche Analysen 1
Academic specialisation: Linguistics (elective area)

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Sonja Zeman

Inhalte:

Schwerpunktbildung, Ausweitung, Anwendung nach Maßgabe der gewählten Veranstaltungen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: Nach Absolvieren dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, auf der Ebene sprachwissenschaftlicher

Übungen Fragestellungen der Sprachwissenschaft nachzuvollziehen und eigenständig weiterzuentwickeln.

Methodisch: Die Studierenden sind in der Lage, sprachwissenschaftliche Probleme mit Hilfe verschiedener

wissenschaftlicher Herangehensweisen anwendungsorientiert zu formulieren.

Sozial/Personal: Die Studierenden schulen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion und bauen ihre Kompetenzen in der

schriftlichen Dokumentation und Präsentation wissenschaftlichen Arbeitens aus.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

ExKo Sprachgeschichte und Phonologie für ExamenskandidatInnen (Kolloquium)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf die Examensprüfungen im Bereich Deutsche Sprachwissenschaft.

Behandelt werden Fragen zur Analyse mittelhochdeutscher Texte sowie die Aufgaben, die den Bereich der

neuhochdeutschen Phonologie betreffen.

ExKo Wort- und Satzanalysen für ExamenskandidatInnen (Kolloquium)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf die Examensprüfungen im Bereich Deutsche Sprachwissenschaft.

Es werden Aufgaben und Probleme zur Grammatik der Gegenwartssprache behandelt, insbesondere zur

Wortbildung, Syntax und Textlinguistik. Vorausgesetzt werden Kenntnisse, die die Grundkurse I und II sowie die

Übung Textlinguistik vermitteln.

Übung: Empirisches Arbeiten in der Linguistik (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Diese Übung legt einen Schwerpunkt auf die empirische Arbeit in den Sprachwissenschaften. Im Fokus stehen

der Umgang mit sprachwissenschaftlichen Daten, die Wahl der passenden Methodik, Forschungsansätze und

Fragstellungen aus den Digital Humanities, Möglichkeiten der Datenerhebung und -auswertung sowie Recherche

in Korpora. Die Übung legt auch einen besonderen Schwerpunkt auf die Frage, wie linguistische Haus- und

Abschlussarbeiten mit empirischem Anteil gut geplant und strukturiert werden können und eignet sich somit

besonders zur Vorbereitung auf größere Seminar- oder Abschlussarbeiten. Schwerpunktthemen der Übung sind
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Modul GER-2113

u.a.: • Daten & Datenerhebung in den Sprachwissenschaften • Methodische Ansätze in den Sprachwissenschaften

• Grundlegende Fragestellungen der Digital Humanities • Planung & Strukturierung linguistischer Arbeiten

mit empirischem Anteil • Recherche in Korpusdatenbanken • Erstellung eigener Datensammlungen/Korpora •

Datenauswertung und statistische Interpretation... (weiter siehe Digicampus)

Übung: Sprachwissenschaftliche Lektüre und Analyse historischer Texte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung richtet sich an Studierende, die bereits die entsprechenden Basis- und Aufbaumodule (Variation, Laut,

Wort, Schrift; Mittelhochdeutsch; Sprachgeschichte) absolviert haben und ihre Kenntnisse anhand konkreter

Textanalyse vertiefen oder zur Vorbereitung auf das Staatsexamen (LA Ms/Rs/Gy) wiederholen wollen. Wir lesen

zunächst kürzere normalisierte mhd. Texte, nehmen uns dann aber auch kürzere nicht normalisierte frnhd. und

ahd. Texte vor, anhand derer wir wichtige grammatische Phänomene wiederholen und vertiefen.

Prüfung

Sprachwissenschaftliche Analysen 1

Modulprüfung, Bericht (400 bis 2000 Wörter) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, unbenotet
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Modul GER-2114

Modul GER-2114: Sprachwissenschaftliche Analysen 2
Academic specialisation: Linguistics (elective area)

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Sonja Zeman

Inhalte:

Schwerpunktbildung, Ausweitung, Anwendung nach Maßgabe der gewählten Veranstaltungen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: Nach Absolvieren dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, auf der Ebene sprachwissenschaftlicher

Übungen Fragestellungen der Sprachwissenschaft nachzuvollziehen und eigenständig weiterzuentwickeln.

Methodisch: Die Studierenden sind in der Lage, sprachwissenschaftliche Probleme mit Hilfe verschiedener

wissenschaftlicher Herangehensweisen anwendungsorientiert zu formulieren.

Sozial/Personal: Die Studierenden schulen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion und bauen ihre Kompetenzen in der

schriftlichen Dokumentation und Präsentation wissenschaftlichen Arbeitens aus.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

ExKo Sprachgeschichte und Phonologie für ExamenskandidatInnen (Kolloquium)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf die Examensprüfungen im Bereich Deutsche Sprachwissenschaft.

Behandelt werden Fragen zur Analyse mittelhochdeutscher Texte sowie die Aufgaben, die den Bereich der

neuhochdeutschen Phonologie betreffen.

ExKo Wort- und Satzanalysen für ExamenskandidatInnen (Kolloquium)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf die Examensprüfungen im Bereich Deutsche Sprachwissenschaft.

Es werden Aufgaben und Probleme zur Grammatik der Gegenwartssprache behandelt, insbesondere zur

Wortbildung, Syntax und Textlinguistik. Vorausgesetzt werden Kenntnisse, die die Grundkurse I und II sowie die

Übung Textlinguistik vermitteln.

Übung: Empirisches Arbeiten in der Linguistik (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Diese Übung legt einen Schwerpunkt auf die empirische Arbeit in den Sprachwissenschaften. Im Fokus stehen

der Umgang mit sprachwissenschaftlichen Daten, die Wahl der passenden Methodik, Forschungsansätze und

Fragstellungen aus den Digital Humanities, Möglichkeiten der Datenerhebung und -auswertung sowie Recherche

in Korpora. Die Übung legt auch einen besonderen Schwerpunkt auf die Frage, wie linguistische Haus- und

Abschlussarbeiten mit empirischem Anteil gut geplant und strukturiert werden können und eignet sich somit

besonders zur Vorbereitung auf größere Seminar- oder Abschlussarbeiten. Schwerpunktthemen der Übung sind
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Modul GER-2114

u.a.: • Daten & Datenerhebung in den Sprachwissenschaften • Methodische Ansätze in den Sprachwissenschaften

• Grundlegende Fragestellungen der Digital Humanities • Planung & Strukturierung linguistischer Arbeiten

mit empirischem Anteil • Recherche in Korpusdatenbanken • Erstellung eigener Datensammlungen/Korpora •

Datenauswertung und statistische Interpretation... (weiter siehe Digicampus)

Übung: Sprachwissenschaftliche Lektüre und Analyse historischer Texte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung richtet sich an Studierende, die bereits die entsprechenden Basis- und Aufbaumodule (Variation, Laut,

Wort, Schrift; Mittelhochdeutsch; Sprachgeschichte) absolviert haben und ihre Kenntnisse anhand konkreter

Textanalyse vertiefen oder zur Vorbereitung auf das Staatsexamen (LA Ms/Rs/Gy) wiederholen wollen. Wir lesen

zunächst kürzere normalisierte mhd. Texte, nehmen uns dann aber auch kürzere nicht normalisierte frnhd. und

ahd. Texte vor, anhand derer wir wichtige grammatische Phänomene wiederholen und vertiefen.

Prüfung

Sprachwissenschaftliche Analysen 2

Modulprüfung, Bericht (400 bis 2000 Wörter) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, unbenotet
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Modul GER-5120

Modul GER-5120: Germanistisches Propädeutikum 1 3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Stephanie Waldow

Inhalte:

Lektüre- und Schreibstrategien

Lernziele/Kompetenzen:

Der Kurs führt in eine strukturierte wisenschaftliche Arbeitsweise ein und schafft auf diese Weise die Grundlagen für

alle weiteren wissenschaftlichen Lese- und Schreibkompetenzen. Neben einer sinnvollen Auswahl und Auswertung

von Literatur, der Themenfindung und dem zielgerichteten Exzerpieren von wissenschaftlichen Texten, werden im

Kurs grundlegende Formen der Textproduktion eingeübt (wie etwa die Hausarbeit).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Germanistisches Propädeutikum 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Germanistisches Propädeutikum - START - Teil 1: Lektüre- und Schreibstrategien (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Lektüre, das Schreiben und das Präsentieren wissenschaftlicher Texte sind Kernkompetenzen jedes

geisteswissenschaftlichen Studiums. Aber wie funktioniert das an der Uni? Im gemeinsame Einstiegs-

Programm Germanistisches Propädeutikum - START aller germanistischen Teilfächer können Studierende der

Germanistik ihre wissenschaftlichen Lese-, Schreib- und Präsentationskompetenzen auf universitären Standard

bringen. Der 1. Teil des Germanistischen Propädeutikums zu 'Lektüre- und Schreibstrategien' führt in eine

strukturierte wissenschaftliche Arbeitsweise ein und schafft auf diese Weise die Grundlagen für alle weiteren

wissenschaftlichen Lese- und Schreibkompetenzen. Neben einer sinnvollen Auswahl und Auswertung von

Literatur, der Themenfindung oder dem zielgerichteten Exzerpieren von wissenschaftlichen Texten wird im Kurs

vor allem geübt, die wissenschaftliche Seminararbeit / Hausarbeit zu verfassen. Sie erhalten hier die Möglichkeit

Ihre Kompetenzen praxisnah und zielgerichtet zu verbe... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Germanistisches Propädeutikum 1

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 2 Monate, unbenotet
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Modul GER-5121

Modul GER-5121: Germanistisches Propädeutikum 2 2 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Stephanie Waldow

Inhalte:

Lektüre- und Schreibstrategien

Lernziele/Kompetenzen:

Der Kurs führt in eine strukturierte wisenschaftliche Arbeitsweise ein und schafft auf diese Weise die Grundlagen für

alle weiteren wissenschaftlichen Lese- und Schreibkompetenzen. Neben einer sinnvollen Auswahl und Auswertung

von Literatur, der Themenfindung und dem zielgerichteten Exzerpieren von wissenschaftlichen Texten, werden im

Kurs grundlegende Formen der Textproduktion eingeübt (wie etwa die Hausarbeit).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Germanistisches Propädeutikum 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Prüfung

Germanistisches Propädeutikum 2

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 2 Monate, unbenotet
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Modul SZE-0110

Modul SZE-0110: Spezialisierung Sprachpraxis Englisch
Übersetzung EN-DE (4 LP)
Translation English-German (advanced)

4 ECTS/LP

Version 1.5.1 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Christine Haunz

Inhalte:

Optimierung der übersetzerischen Fähigkeiten und weitere Vertiefung der kontrastiv-linguistischen Reflexion

• Übersetzung Englisch-Deutsch 3

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, anspruchsvolle englischsprachliche Texte zu komplexen Themen idiomatisch ins Deutsche zu übertragen,

aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Vertiefungsstufe Sprachpraxis Englisch

des jeweiligen Studiengangs wird dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übersetzung Englisch-Deutsch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übersetzung Englisch - Deutsch 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Englisch Übersetzung EN-DE (4 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZE-0111

Modul SZE-0111: Spezialisierung Sprachpraxis Englisch
Textproduktion (5 LP)
English: Text Production (advanced)

5 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Christine Haunz

Inhalte:

Optimierung der fremdsprachlichen Fähigkeiten im schriftlichen Bereich unter Berücksichtigung einer breiten Palette

von Textsorten

• Effective Writing 3

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, auf nahezu muttersprachlichem Niveau anspruchsvolle Texte zu komplexen Themen zu verfassen,

aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Vertiefungsstufe Sprachpraxis Englisch

des jeweiligen Studiengangs wird dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Effective Writing 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 5.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Effective Writing 3 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Effective Writing 3 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Englisch Textproduktion (5 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZE-0112

Modul SZE-0112: Spezialisierung Sprachpraxis Englisch
Grammatik und Wortschatz (4 LP)
English: Grammar and Vocabulary

4 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Christine Haunz

Inhalte:

Wiederholung und Vertiefung wichtiger Phänomene der Grammatik und des Wortschatzes des heutigen Englisch

anhand authentischer Texte

• Grammar and Vocabulary

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, grammatische und lexikalische Phänomene des heutigen Englisch detailliert zu beschreiben und zu

erläutern; Fähigkeit, grammatische und lexikalische Spezifika authentischer Texte kontrastiv zu erklären; aufbauend

auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Vertiefungsstufe Sprachpraxis Englisch

des jeweiligen Studiengangs wird dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grammar and Vocabulary

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grammar & Vocabulary (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Englisch Grammatik und Wortschatz (4 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-3207

Modul EAS-3207: Didactics: Optional Intermediate Course (S, 3
LP)
Didactics: Optional Intermediate Course (S, 3 LP)

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Petra Kirchhoff

Inhalte:

Hinführung an fremdsprachendidaktische Forschungsfragen, Fachinhalte und Lernziele, Grundlagen des

Fremdsprachenerwerbs und Schwerpunktfragen des Fremdsprachenunterrichts; Einbindung in berufs- und

praxisbezogene Kontexte.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

In der intensiven Auseinandersetzung mit einem Thema eines Schwerpunktbereiches (Einflussfaktoren,

Kompetenzen, Methodik, Leistungsbeurteilung) erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse in der Englischdidaktik

und erkennen Zusammenhänge. Sie sind in der Lage, fachbezogene Lehr- und Lernprozesse nicht nur theoretisch zu

begründen sondern auch kritisch zu reflektieren.

Methodisch:

Im Sinne wissenschaftlichen Arbeitens erschließen die Studierenden selbstständig Forschungsliteratur aus

dem Gebiet der Englischdidaktik. Sie präsentieren eigene Arbeitsergebnisse unter sinnvoller Hinzuziehung von

Veranschaulichungsmitteln.

Sozial/personal:

Im wissenschaftlichen Diskurs vertreten und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Dabei erwerben sie ein

sach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Studierenden lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg in ein Thema zu vertiefen bzw. kontinuierlich an einer Aufgabenstellung zu arbeiten. In der Erfahrung, dass

wissenschaftliche Erkenntnisse stets standortgebunden und vorläufig sind, erwerben die Studierenden gedankliche

Flexibilität und Ambiguitätstoleranz.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

abgeschlossenes Modul "Didactics: Introduction (V+Ü, 6 LP)" (EAS-3080)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar, siehe Titel der jeweiligen Lehrveranstaltung

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Didactics: Optional Intermediate Course (S, 3 LP)

Modulprüfung, Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-3653

Modul EAS-3653: Didactics: Optional Advanced Course (S, 6 LP)
Didactics: Optional Advanced Course (S, 6 LP)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Petra Kirchhoff

Inhalte:

Vertiefung eines fremdsprachendidaktischen Schwerpunkts sowie vertiefte Reflexion fremdsprachendidaktischer

Theorien und Konzepte unter Beachtung zentraler Inhalte und Ziele des Faches Englisch; Fremdsprachendidaktische

Theoriebildung, empirische Unterrichtsforschung und schulische Praxis.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem Spezialgebiet der Englischdidaktik. Dabei setzen sie ihr

Wissen stets in Bezug zu anderen Teilbereichen der Fremdsprachendidaktik sowie verwandten Disziplinen.

Methodisch:

In Bezug auf die selbstständige Arbeit mit Forschungsliteratur vertiefen die Studierenden ihre methodischen

Fertigkeiten. Sie präsentieren Lektüreergebnisse, eigene methodische Erprobungen oder bereits eigene

Forschungsunterfangen (aus dem Kontext der Abschlussarbeit) und vertreten diese im wissenschaftlichen Gespräch.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs.

Sie festigen eigene Positionen und zeigen gleichzeitig Respekt und Aufgeschlossenheit für die Interessen und

Leistungen anderer. Generell lernen die Studierenden, mit einem hohen Arbeitspensum umzugehen. Dabei werden

Konzentrationsfähigkeit und Zeitmanagement gefördert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

bei Lehramtsstudiengängen: abgeschlossenes Modul "Didactics:

Intermediate"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar, siehe Titel der jeweiligen Lehrveranstaltung

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Didactics: Optional Advanced Course (S, 6 LP)

Modulprüfung, Seminararbeit / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-3815: Didactics: State Exam Preparation (Ex, 2 LP)
Didactics: State Exam Preparation (Ex, 2 LP)

2 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Petra Kirchhoff

Inhalte:

Vertiefte Reflexion fremdsprachendidaktischer Theorien und Konzepte unter Beachtung zentraler Inhalte und Ziele

des Faches Englisch; Fremdsprachendidaktische Theoriebildung, empirische Unterrichtsforschung und schulische

Praxis.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden sind vertraut mit den für das Staatsexamen relevanten Bereichen: Sprachlerntheorien/

Spracherwerb, kommunikativer Englischunterricht, interkulturelles Lernen sowie Textarbeit.

Methodisch:

In Bezug auf die selbstständige Arbeit mit Forschungsliteratur vertiefen die Studierenden ihre methodischen

Fertigkeiten. Sie präsentieren Lektüreergebnisse sowie eigene methodische Erprobungen und erarbeiten sich

selbstständig und im wissenschaftlichen Diskurs Lösungsmöglichkeiten für konkrete (Staatsexamens-)Aufgaben.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs. Sie

festigen eigene Positionen und zeigen gleichzeitig Respekt und Aufgeschlossenheit für die Interessen und Leistungen

anderer.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

abgeschlossenes Modul "Didactics: Optional Intermediate Course (PS, 3

LP)" (EAS-3207)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: nach Bedarf

WS und SoSe

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Examenskolloquium

Lehrformen: Kolloquium

Sprache: Deutsch

Prüfung

Examenskolloquium Didactics: State Exam Preparation (Ex, 2 LP)

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0153: Backgrounds in Literary Studies 1
Backgrounds in Literary Studies 1

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke; Prof. Dr. Katja Sarkowsky

Inhalte:

Erweiterte Inhalte, Kenntnisse und Verfahren (in systematischem Zusammenhang) aus dem Gebiet der

englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Vertiefte Kenntnisse literaturwissenschaftlicher Analyseverfahren und Methodenvielfalt

Methodenkompetenz:

Vertiefung literaturwissenschaftlicher Arbeitsmethoden

Sozialkompetenz:

Präsentations-, Moderations- und Diskussionsfähigkeiten, Teamfähigkeit, internationale Orientierung,

Mehrsprachigkeit, Transferfähigkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilität, kritische Selbstreflexion

Bemerkung:

Zu belegen ist entweder

• die Vorlesung

oder

• die Übung

oder

• die Exkursion

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Backgrounds in Literary Studies 1

Lehrformen: Vorlesung, Übung, Exkursion

Sprache: Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Drama Analysis/ Übung (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This Übung will acquaint students with the basic skills needed for the analysis of dramatic texts. By looking at two

full-length plays and some further excerpts as well as influential theoretical backgrounds, students will gain insight

into all essential elements of drama analysis. We will discuss and apply aspects of structure and dramatic speech

as well as concepts of time, space and characterization. By examining a variety of different American plays, we

will explore the genre as a whole, but also distinguish between categories of epic and absolute drama. Students

will need to acquire two plays (tba), additional material will be made available via Digicampus. IMPORTANT: This

Übung is taught in combination with the Proseminar on "Eco-Drama" - for students who are signing up for the

module EAS-1411 or EAS-1414 it is required that they sign up for both in combination to complete the module...

(weiter siehe Digicampus)

From ‘Postcolonial’ to ‘Anglophone World Literature(s)’ (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

These survey lectures examine key texts from various anglophone regions against the backdrop of literary and

historical developments as well as theoretical shifts from concepts of postcolonial literature(s) to more recent

transcultural approaches and theories of anglophone world literature(s). Each lecture will focus on a selection of

literary texts to illustrate their key topics, literary strategies and interpretive frameworks in the context of these

theoretical developments. The survey also serves as an overview and preparation for the state exam in the field of

New English Literatures/Postcolonial Studies (Lehramt Gymnasium).

Narrative Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound

understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Narrative Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This Practice Course (Übung) has the aim to offer a structured overview over core concepts and categories of

narratology (the study of narrative structure) and to practice their use in the analysis of narrative texts. We willl

consider, for example, the role of time and space in narrative, the question of narrative situation (Who speaks?

Who perceives?) with recourse to both the models of Gérard Genette and Franz Stanzel, strategies of rendering

consciousness, and narrative (un)reliability. As an Übung, this course will place a focus on applying and practicing

the concepts that we read about in theory, so preparatory reading of texts and active participation are both vital

and required. All texts will be made available via digicampus.

Narrative Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound
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understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Narrative Analysis: 'Postcolonial’ Short Fiction (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course delves into key concepts of narrative analysis, including narrative situation, time and space,

unreliability, etc. The course will consist of understanding theoretical concepts that lay the foundation for the

analysis of selected postcolonial short stories and excerpts in close reading exercises. This course is hands-on

and interactive while aiming to provide students with the conceptual vocabulary and methodological approaches

to interpreting narrative fiction. Please note that for the modules EAS-1411 and EAS-1414, this course is to

be combined with the seminar "(Re-)Reading the Empire" (Stojanovic) or "European Colonialism in African

Fiction" (McPherson)!

Narrative Analysis: Contemporary Short Ficton (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course serves as an introduction to central concepts of narrative analysis, including narrative situation, time

and space, unreliability, etc. Discussions of theoretical texts lay the foundation for the analysis of selected short

stories from writers of and/or dealing with notions of Contemporary Short Fiction, practising the application of

relevant concepts in close reading exercises. This course is hands-on and interactive and aims to provide students

with the conceptual vocabulary and methodological approaches to interpreting narrative fiction, a necessary skill

both in regard to writing term papers in literary and cultural studies and (if applicable) the state exam. All course

materials will be provided via Digicampus. Please note that for the modules EAS-1411 and EAS-1414, this course

is to be combined with the seminar "(Re-)Reading the Empire" (Stojanovic) or "European Colonialism in African

Fiction" (McPherson)!... (weiter siehe Digicampus)

Study Trip to New York City 2024 (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

tba

Ü Poetry Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to provide students with the tools needed for the successful literary analysis and interpretation of

a poem. Looking at a wide range of poems from the Renaissance to the present, we will have ample opportunities

to practise both the basic skills of poetry analysis (identifying the metre, stylistic devices etc.) and how to integrate

these technical analyses into the interpretation of a poem. Furthermore, students will get an overview of the most

common poetic genres (such as sonnet, ode, ballad …) as well as of the history of poetry in the British Isles since

the Renaissance. Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry,

film, and literary theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should

have attended courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a

comprehensive introduction to the key concepts of poetry analysis and its... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

EAS-0153 Backgrounds in Literary Studies 1

Portfolioprüfung, Portfolio: 2000-3000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0154: Backgrounds in Literary Studies 2
Backgrounds in Literary Studies 2

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke; Prof. Dr. Katja Sarkowsky

Inhalte:

Erweiterte Inhalte, Kenntnisse und Verfahren (in systematischem Zusammenhang) aus dem Gebiet der

englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Vertiefte Kenntnisse literaturwissenschaftlicher Analyseverfahren und Methodenvielfalt

Methodenkompetenz:

Vertiefung literaturwissenschaftlicher Arbeitsmethoden

Sozialkompetenz:

Präsentations-, Moderations- und Diskussionsfähigkeiten, Teamfähigkeit, internationale Orientierung,

Mehrsprachigkeit, Transferfähigkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilität, kritische Selbstreflexion

Bemerkung:

Zu belegen ist entweder

• die Vorlesung

oder

• die Übung

oder

• die Exkursion

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Backgrounds in Literary Studies 2

Lehrformen: Vorlesung, Übung, Exkursion

Sprache: Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Drama Analysis/ Übung (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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This Übung will acquaint students with the basic skills needed for the analysis of dramatic texts. By looking at two

full-length plays and some further excerpts as well as influential theoretical backgrounds, students will gain insight

into all essential elements of drama analysis. We will discuss and apply aspects of structure and dramatic speech

as well as concepts of time, space and characterization. By examining a variety of different American plays, we

will explore the genre as a whole, but also distinguish between categories of epic and absolute drama. Students

will need to acquire two plays (tba), additional material will be made available via Digicampus. IMPORTANT: This

Übung is taught in combination with the Proseminar on "Eco-Drama" - for students who are signing up for the

module EAS-1411 or EAS-1414 it is required that they sign up for both in combination to complete the module...

(weiter siehe Digicampus)

From ‘Postcolonial’ to ‘Anglophone World Literature(s)’ (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

These survey lectures examine key texts from various anglophone regions against the backdrop of literary and

historical developments as well as theoretical shifts from concepts of postcolonial literature(s) to more recent

transcultural approaches and theories of anglophone world literature(s). Each lecture will focus on a selection of

literary texts to illustrate their key topics, literary strategies and interpretive frameworks in the context of these

theoretical developments. The survey also serves as an overview and preparation for the state exam in the field of

New English Literatures/Postcolonial Studies (Lehramt Gymnasium).

Narrative Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound

understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Narrative Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound

understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Narrative Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This Practice Course (Übung) has the aim to offer a structured overview over core concepts and categories of

narratology (the study of narrative structure) and to practice their use in the analysis of narrative texts. We willl

consider, for example, the role of time and space in narrative, the question of narrative situation (Who speaks?

Who perceives?) with recourse to both the models of Gérard Genette and Franz Stanzel, strategies of rendering

consciousness, and narrative (un)reliability. As an Übung, this course will place a focus on applying and practicing

the concepts that we read about in theory, so preparatory reading of texts and active participation are both vital

and required. All texts will be made available via digicampus.

Narrative Analysis: 'Postcolonial’ Short Fiction (Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course delves into key concepts of narrative analysis, including narrative situation, time and space,

unreliability, etc. The course will consist of understanding theoretical concepts that lay the foundation for the

analysis of selected postcolonial short stories and excerpts in close reading exercises. This course is hands-on

and interactive while aiming to provide students with the conceptual vocabulary and methodological approaches

to interpreting narrative fiction. Please note that for the modules EAS-1411 and EAS-1414, this course is to

be combined with the seminar "(Re-)Reading the Empire" (Stojanovic) or "European Colonialism in African

Fiction" (McPherson)!

Narrative Analysis: Contemporary Short Ficton (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course serves as an introduction to central concepts of narrative analysis, including narrative situation, time

and space, unreliability, etc. Discussions of theoretical texts lay the foundation for the analysis of selected short

stories from writers of and/or dealing with notions of Contemporary Short Fiction, practising the application of

relevant concepts in close reading exercises. This course is hands-on and interactive and aims to provide students

with the conceptual vocabulary and methodological approaches to interpreting narrative fiction, a necessary skill

both in regard to writing term papers in literary and cultural studies and (if applicable) the state exam. All course

materials will be provided via Digicampus. Please note that for the modules EAS-1411 and EAS-1414, this course

is to be combined with the seminar "(Re-)Reading the Empire" (Stojanovic) or "European Colonialism in African

Fiction" (McPherson)!... (weiter siehe Digicampus)

Study Trip to New York City 2024 (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

tba

Ü Poetry Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to provide students with the tools needed for the successful literary analysis and interpretation of

a poem. Looking at a wide range of poems from the Renaissance to the present, we will have ample opportunities

to practise both the basic skills of poetry analysis (identifying the metre, stylistic devices etc.) and how to integrate

these technical analyses into the interpretation of a poem. Furthermore, students will get an overview of the most

common poetic genres (such as sonnet, ode, ballad …) as well as of the history of poetry in the British Isles since

the Renaissance. Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry,

film, and literary theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should

have attended courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a

comprehensive introduction to the key concepts of poetry analysis and its... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

EAS-0154 Backgrounds in Literary Studies 2

Portfolioprüfung, 2000-3000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-4450: Cultural Analysis
Cultural Studies: Cultural Analysis

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Sarkowsky Katja, Prof. Dr.

Inhalte:

Vertiefung und Systematisierung kulturanalytischer Ansätze

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können kulturtheoretische Texte in historische Entwicklungslinien und fachwissenschaftliche

Diskussionen einordnen und spezifische Analysemethoden reproduzieren. Sie sind in der Lage, Positionen zu

begründen und kritisch zu reflektieren sowie   Methoden auf ausgewählte Texte und kulturelle Zusammenhänge

anzuwenden.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbständig literatur- und kulturtheoretische Texte, erarbeiten Analysemethoden und

wenden diese exemplarisch an. Sie präsentieren ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher und diskutieren

diese in Gruppen und im Plenum.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden positionieren sich im wissenschaftlichen Diskurs und können ihre theoretischen und analytischen

Entscheidungen in der Diskussion sachgerecht begründen und kommunizieren. In der Abwägung unterschiedlicher

Positionen und Standpunkte vertiefen sie ihre Argumentationskompetenz.   

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

abgeschlossenes Modul "Key Concepts in Cultural Stuies" (V, 4

LP)" (EAS-4440)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Cultural Analysis

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/Home Stories: On the cultural history, literature and art of a place (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Where are you at home and what makes this place home to you? Is it your beloved, your zip code, your

community, your garden, the tasks in life, the landscapes that you are surrounded by, your more than human

neighbors? In this seminar we will zoom in on a topic that is already almost too close to see it clearly. What is this

home pulling us back, that we at times miss terribly, or long to have one day? It seems to depend most of all on an

idea we carry around with us, about our lives in space and time. But what exactly this idea is remains mysterious.

In this class, we will study depictions of home in literature, in films and other forms of artistic expression across
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different times and cultures. We’ll meet – among others – infamous room travelers, feminists of the domestic, off-

grid dwellers, farming poets, wandering zen monks and daydreaming architects. The homes of this seminar are

broad and diverse: from the body as our first home to the planetary oikos. The aim is to provide stude... (weiter

siehe Digicampus)

Cultural Analysis: Intersectional Approaches to TV Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course serves as an introduction to different methods and concepts of televisual and telecinematic analysis in

the context of global streaming media. Drawing on an intersectional framework, we will discuss the representation

of gender, race, class, sexuality, age, nationality, (dis)ability etc. in contemporary series alongside questions

of genre, form, and distribution. Spike Lee’s Netflix-series She’s Gotta Have It (2017) and Nosipho Dumisa-

Ngoasheng’s Blood & Water (2020) serve as primary materials, a selection of which students must watch in

preparation for this course. Students must have access to Netflix for the duration of this course.

Prüfung

EAS-4450 Modulprüfung: Cultural Analysis

Portfolioprüfung, 2000-3000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-1412: Literary Studies Intermediate 2 (Seminar, 6 LP)
Literary Studies: Intermediate 2

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Die Studierenden erwerben exemplarische Kenntnisse (in systematischem Zusammenhang) über zentrale Werke,

Autoren, Genres und Epochen der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse (in systematischem Zusammenhang) über zentrale Werke, Autoren,

Genres und Epochen der englischsprachigen Literaturen. Sie sind in der Lage, fachwissenschaftliche Methoden,

Termini und Analyseverfahren auf diese Bereiche anzuwenden und mit deren Hilfe literaturwissenschaftliche

Fragestellungen argumentativ zu begründen

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische und interkulturelle)

Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen über englischsprachige

Kulturräume sowie reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW) zu erbringen. Die Prüfung ist dem

gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

efassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: S Literary Studies Intermediate 2

Lehrformen: Seminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"A Uniquely American catastrophe:" The Opioid Epidemic in Narratives (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The U.S. opioid epidemic is often referred to in various waves, the first one beginning just before the turn of the

and the fourth one in 2015. In a January 2024 article, journalist Chris McGreal calls the opioid epidemic “a uniquely

American catastrophe” (theguardian.com/us-news/2024/jan/28/us-opioids-crisis-fentanyl-appalachia). This

sentiment seems to hold true when looking at recent numbers: In 2023, fatal drug overdoses rose to more than

112.000 within twelve months in the United States. A large percentage of these deaths were caused by opioids,

“with young people and people of color among the hardest hit” (Mann et al.). This number increased drastically

from below 20.000 yearly fatal overdoses at the turn of the century, so just over 20 years ago (nida.nih.gov/

research-topics/trends-statistics/overdose-death-rates). This illustrates not only the severity of the issue, but also

its acceleration. Today, “[d]rug overdose is the leading cause of injury death in the United States, wit... (weiter

siehe Digicampus)

(Re-)Reading the Empire (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Postcolonial literature engages with the process of emancipation from the colonising forces, nation-building,

as well as the issues imperialism had left in its wake. This course examines the theoretical concept of ‘writing

back’, i.e. finding a voice that speaks back to the empire in the sense of reclaiming history and culture, as well

as challenging the notion of who gets to define nationhood and belonging. The course examines the width of the

postcolonial discourse through the analysis of theoretical text, as well as the novels that directly write back to the

Empire, challenging its knowledge structures. The students should acquire and read the following novels: Things

Fall Apart by Chinua Achebe Efuru by Flora Nwapa (full text available via OPAC/ProQuest - make sure your VPN

is connected) The Wide Sargasso Sea by Jean Rhys Other materials will be provided. Please note that for the

modules EAS-1411 and EAS-1414, this seminar has to be combined with the Ü in Narrative Analysis by eith...

(weiter siehe Digicampus)

Eco Drama

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will analyze a variety of American plays under the theme of Eco-Drama (or Environmental

Drama). North America has been and is still frequently characterized by its landscape as much as by its

exploitation of the environment and its contribution to anthropogenic climate change. We will consider plays from

the 20th and 21st century that deal with a variety of topics from the frontier to industrialization to environmental

catastrophes and consider what views we might gain by paying particular attention to the roles of space, place

and environment, and also species, how these themes are often entangled with questions of social justice, class,

race & gender. IMPORTANT: There will be a block-day session on the 15.06.24 from 10 am to 4pm (replacing

other Thursday dates that will be canceled - if you sign up for this course please make sure you have time on this

date!) !!!!!!! Please be aware that for most students this module consists of the Proseminar plus the Übung Drama

A... (weiter siehe Digicampus)

European Colonialism in African Fiction (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Against the backdrop of the history of European colonialisms in Africa, we will examine two recent Anglophone

novels focusing on German colonialism in East Africa in the early 20th century and on the resistance to the Italian

invasion of Ethiopia in the 1930s. Close analyses of the novels’ disparate genres, modes and representational

approaches will be accompanied by input presentations on the different historical contexts as well as discussions

of colonial amnesia across Europe vis-à-vis current demands to actively confront and engage with this history.

Please buy the following novels and make sure to read ahead! Abdulrazak Gurnah, Afterlives (2020) Maaza
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Mengiste, The Shadow King (2019) Further course materials will be made available via Digicampus. Postcolonial

literature engages with the process of emancipation from the colonising forces, nation-building, as well as the

issues imperialism had left in its wake. This course examines the theoretical concept of ‘writing back’, i.e. fin...

(weiter siehe Digicampus)

PS: First Generation Romantics (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The aim of this course is to give a comprehensive introduction to English Romanticism and the so-called “First

Generation Romantics”. We will approach their works by a close reading of selected poems. In order to be able

to fully understand these texts, we shall also explore their socio-historical contexts and discuss key concepts /

theories of English Romanticism.

PS: Modernism (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar approaches the literary period of modernism from a variety of perspectives. We will engage with

theoretical as well as literary reflections on what it means to be ‘modern’, trace the historical developments

contributing to the emergence of literary modernism as well as the aesthetic consequences of the artistic aim

to “make it new” (Ezra Pound). Moreover, we will not only discuss seminal representatives of British and Irish

modernism such as Virginia Woolf’s Mrs Dalloway and James Joyce’s A Portrait of the Artist as a Young Man,

but also broaden our scope towards texts usually not accounted for in traditional introductions to the topic like

Mulk Raj Anand’s The Untouchable or the poetry of Una Marson. Please obtain copies of the following books:

James Joyce. A Portrait of the Artist as a Young Man. Norton Critical Editions. Norton, 2021. Virginia Woolf. Mrs

Dalloway. Norton Critical Editions. Norton, 2021. Mulk Raj Anand. The Untouchable. Penguin Classics. Penguin,

2014.... (weiter siehe Digicampus)

PS: The Female Body in Irish Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The female body in Irish society in general, and in Irish literature in particular, was often relegated to being a mere

icon of national pride, independence and Catholic virtues. With her book The Country Girls (1960), Edna O’Brien

famously attacked this persistent national image of women’s ‘respectability’. In this course we will (chronologically)

observe how women’s bodies were and are portrayed in Irish literature and moreover, how their iconic status was

undermined in favour of a more complex and genuine understanding of women’s embodied reality. We will read

and discuss the first volume of Edna O’Brien’s The Country Girls, Anne Enright’s The Green Road (2015), Donal

Ryan’s All We Shall Know (2016) as well as several shorter texts that I will upload on Digicampus.

Prüfung

EAS-1412 Literary Studies: Intermediate 2 (S, 6 LP)

Seminararbeit, 5000-6000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-1415: Literary Studies: Intermediate 3 (PS, 6 LP)
Literary Studies: Intermediate 3

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Katja Sarkowsky

Prof. Dr. Annika McPherson; Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Exemplarische Gegenstände und Vorgehensweisen im Rahmen zentraler Themen (Werke, Autoren, Genres,

Epochen, Geschichte) der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben erweiternde Kenntnisse über zentrale Werke, Autoren, Genres und Epochen der

englischsprachigen Literatur. Sie sind in der Lage, fachwissenschaftliche Methoden, Termini und Analyseverfahren

auf diese Bereiche anzuwenden und mit deren Hilfe literaturwissenschaftliche Fragestellungen argumentativ zu

begründen.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie erwerben fremdkulturelles Kontextwissen über den englischsprachigen

Kulturraum und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: PS Literary Studies: Intermediate 3

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"A Uniquely American catastrophe:" The Opioid Epidemic in Narratives (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The U.S. opioid epidemic is often referred to in various waves, the first one beginning just before the turn of the

and the fourth one in 2015. In a January 2024 article, journalist Chris McGreal calls the opioid epidemic “a uniquely
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American catastrophe” (theguardian.com/us-news/2024/jan/28/us-opioids-crisis-fentanyl-appalachia). This

sentiment seems to hold true when looking at recent numbers: In 2023, fatal drug overdoses rose to more than

112.000 within twelve months in the United States. A large percentage of these deaths were caused by opioids,

“with young people and people of color among the hardest hit” (Mann et al.). This number increased drastically

from below 20.000 yearly fatal overdoses at the turn of the century, so just over 20 years ago (nida.nih.gov/

research-topics/trends-statistics/overdose-death-rates). This illustrates not only the severity of the issue, but also

its acceleration. Today, “[d]rug overdose is the leading cause of injury death in the United States, wit... (weiter

siehe Digicampus)

(Re-)Reading the Empire (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Postcolonial literature engages with the process of emancipation from the colonising forces, nation-building,

as well as the issues imperialism had left in its wake. This course examines the theoretical concept of ‘writing

back’, i.e. finding a voice that speaks back to the empire in the sense of reclaiming history and culture, as well

as challenging the notion of who gets to define nationhood and belonging. The course examines the width of the

postcolonial discourse through the analysis of theoretical text, as well as the novels that directly write back to the

Empire, challenging its knowledge structures. The students should acquire and read the following novels: Things

Fall Apart by Chinua Achebe Efuru by Flora Nwapa (full text available via OPAC/ProQuest - make sure your VPN

is connected) The Wide Sargasso Sea by Jean Rhys Other materials will be provided. Please note that for the

modules EAS-1411 and EAS-1414, this seminar has to be combined with the Ü in Narrative Analysis by eith...

(weiter siehe Digicampus)

Eco Drama

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will analyze a variety of American plays under the theme of Eco-Drama (or Environmental

Drama). North America has been and is still frequently characterized by its landscape as much as by its

exploitation of the environment and its contribution to anthropogenic climate change. We will consider plays from

the 20th and 21st century that deal with a variety of topics from the frontier to industrialization to environmental

catastrophes and consider what views we might gain by paying particular attention to the roles of space, place

and environment, and also species, how these themes are often entangled with questions of social justice, class,

race & gender. IMPORTANT: There will be a block-day session on the 15.06.24 from 10 am to 4pm (replacing

other Thursday dates that will be canceled - if you sign up for this course please make sure you have time on this

date!) !!!!!!! Please be aware that for most students this module consists of the Proseminar plus the Übung Drama

A... (weiter siehe Digicampus)

European Colonialism in African Fiction (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Against the backdrop of the history of European colonialisms in Africa, we will examine two recent Anglophone

novels focusing on German colonialism in East Africa in the early 20th century and on the resistance to the Italian

invasion of Ethiopia in the 1930s. Close analyses of the novels’ disparate genres, modes and representational

approaches will be accompanied by input presentations on the different historical contexts as well as discussions

of colonial amnesia across Europe vis-à-vis current demands to actively confront and engage with this history.

Please buy the following novels and make sure to read ahead! Abdulrazak Gurnah, Afterlives (2020) Maaza

Mengiste, The Shadow King (2019) Further course materials will be made available via Digicampus. Postcolonial

literature engages with the process of emancipation from the colonising forces, nation-building, as well as the

issues imperialism had left in its wake. This course examines the theoretical concept of ‘writing back’, i.e. fin...

(weiter siehe Digicampus)

PS: First Generation Romantics (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The aim of this course is to give a comprehensive introduction to English Romanticism and the so-called “First

Generation Romantics”. We will approach their works by a close reading of selected poems. In order to be able

to fully understand these texts, we shall also explore their socio-historical contexts and discuss key concepts /

theories of English Romanticism.

PS: Modernism (Proseminar)

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 63



Modul EAS-1415

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar approaches the literary period of modernism from a variety of perspectives. We will engage with

theoretical as well as literary reflections on what it means to be ‘modern’, trace the historical developments

contributing to the emergence of literary modernism as well as the aesthetic consequences of the artistic aim

to “make it new” (Ezra Pound). Moreover, we will not only discuss seminal representatives of British and Irish

modernism such as Virginia Woolf’s Mrs Dalloway and James Joyce’s A Portrait of the Artist as a Young Man,

but also broaden our scope towards texts usually not accounted for in traditional introductions to the topic like

Mulk Raj Anand’s The Untouchable or the poetry of Una Marson. Please obtain copies of the following books:

James Joyce. A Portrait of the Artist as a Young Man. Norton Critical Editions. Norton, 2021. Virginia Woolf. Mrs

Dalloway. Norton Critical Editions. Norton, 2021. Mulk Raj Anand. The Untouchable. Penguin Classics. Penguin,

2014.... (weiter siehe Digicampus)

PS: The Female Body in Irish Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The female body in Irish society in general, and in Irish literature in particular, was often relegated to being a mere

icon of national pride, independence and Catholic virtues. With her book The Country Girls (1960), Edna O’Brien

famously attacked this persistent national image of women’s ‘respectability’. In this course we will (chronologically)

observe how women’s bodies were and are portrayed in Irish literature and moreover, how their iconic status was

undermined in favour of a more complex and genuine understanding of women’s embodied reality. We will read

and discuss the first volume of Edna O’Brien’s The Country Girls, Anne Enright’s The Green Road (2015), Donal

Ryan’s All We Shall Know (2016) as well as several shorter texts that I will upload on Digicampus.

Prüfung

EAS-1415 Literary Studies: Intermediate 3 (PS, 6 LP)

Seminararbeit, 5000-6000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0157: Literary Studies Advanced 1
Literary Studies Advanced 1

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martin Middeke

Prof. Dr. Katja Sarkowsky; Prof. Dr. Annika McPherson

Inhalte:

Vertiefte Studien zu Werken, Themen und anderen Bereichen der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Ausdifferenzierung literaturwissenschaftlicher Fachkenntnisse sowie eigensta¨ndige

Entwicklung anspruchsvoller Problemstellungen. Fundierte Kenntnisse der wichtigsten literaturwissenschaftlichen

Theorien sowie deren Anwendung auf ausgewa¨hlte Kontexte und Diskurse.

Methodenkompetenz:

Fa¨higkeit zur Analyse grundlegender literaturwissenschaftlicher Pha¨nomene und deren Manifestation im Diskurs.

Kenntnis der wichtigsten modernen literaturwissenschaftlichen Arbeits- und Analysemethoden.

Sozialkompetenz:

Interkulturelle Kompetenz, Transferfa¨higkeiten, internationale Orientierung, Pra¨sentations- und Diskussionsfa¨higkeit,

Teamfa¨higkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilita¨t

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Literary Studies Advanced 1

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Adaptations: ‘Close’ and ‘Distant’ Viewing (HS/OS) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this advanced bi-weekly research seminar we will examine theories of adaptation with a focus on TV and film

adaptations of literary texts as well as Global South ‘versions' of popular shows and films. Furthermore, we will

engage with recent shifts towards ‘big data' analyses and the method of ‘distant viewing‘. Based on a problem-

based learning approach and in continuous consultation with the instructor, participants will have to work on their
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own or group research projects throughout the semester and apply theoretical approaches to specific examples.

Hence, prior knowledge of and experience in cultural studies and cultural analysis, including TV and film analysis,

is expected. The seminar will be accompanied by presentations and discussions of current research projects

and demands a willingness to engage with a broad variety of contexts and theories. Participants’ projects can be

presented at the annual NELK student conference in November 2024 and/or displayed on the NELK Horizons...

(weiter siehe Digicampus)

Aktuelle Fragen der Literaturtheorie

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

tba

Genre Crossings in African American, Black British and Caribbean Poetry and 'Fusion Fiction' (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Following a historical and conceptual contextualization, we will examine African American, Black British and

Caribbean texts in relation to how they convey social, political and cultural issues and dynamics through different

poetic forms as well as in ‘fusion fiction' style, as Bernardine Evaristo calls her technique of ‘pushing prose

towards free verse’. Our close analyses of the texts will be accompanied by input presentations and discussions

surrounding the problems of ‘labelling’ authors, distinguishing poetic genres and modes of analysis as well as

questions of representation. Please buy the following texts and make sure to read ahead (material listed in order

of discussion): • Claudia Rankine, Citizen: An American Lyric (2014) • Bernardine Evaristo, Girl, Woman, Other

(2019, ISBN 978-0241984994) • Jason Allen-Paisant, Self-Portrait as Othello (2023) Further course readings and

materials will be made available via Digicampus.... (weiter siehe Digicampus)

HS: Dystopias in British Literature and Film (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The aim of this course is to give a comprehensive introduction to the English dystopian novel. We will approach

this genre by a close reading of H.G. Wells’ “The Time Machine”, Aldous Huxley’s “Brave New World”, George

Orwell’s “Nineteen Eighty-Four” and Anthony Burgess’ “A Clockwork Orange”. Complementary to the literary

analyses, we will further discuss selected examples of dystopian films (i.e. Stanley Kubrick’s film adaption of

“A Clockwork Orange” and selected episodes from the "Black Mirror" TV series). In order to be able to fully

understand these texts and films, we shall also explore their socio-historical contexts as well as the basic concepts

of film analysis.

HS: Forms of Feeling (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The expression of feelings and affects is one of the central functions of literature. Across all genres, literary texts,

or characters in such texts, express emotions and feelings like joy and despair, love and hatred, anxiety and ennui,

or hope and excitement. In this seminar we will focus on how such affects are represented aesthetically – in other

words, what forms does feeling take in texts? As simple as this question may seem, its implications are complex:

where does feeling reside in the first place? In the author, in the text, in the reader, or somewhere else entirely?

Or are there different layers of feeling at work in any literary text (e.g. that of the reader, an affective reaction to a

text, and the feelings of a character described in the text)? How is feeling connected to the form it takes in literary

representations? Are there specific literary forms that are particularly expressive of a certain feeling (an idea that

can be seen in some traditional literary genres, such a... (weiter siehe Digicampus)

Pollution and Toxicity in US-American Fiction of the Anthropocene (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

IMPORTANT: This class differs from a "regular" Hauptseminar. It is part of a regional seminar of the BAA

(Bayrische Amerika-Akademie) and will be taught simultaneously at three Bavarian universitites: Augsburg,

Erlangen-Nürnberg and Munich. The class in Augsburg will take place approximately every 4 weeks, starting

April 17, 2024 (also on May 15, June 12, and July 10, 2024). In these regular meetings, we will prepare for a

student workshop in Munich, which will take place July 17th and 18th, and which will bring together all three

student groups. This excursion is funded by the BAA (hotel and food), transport should be self-arranged (semester

ticket). If you enroll in this class, please make sure that 1) you are availble for all four sessions in Augsbug and

the workshop in Munich on July 17th and 18th 2) are open towards this somewhat different format and are curious

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 66



Modul EAS-0157

to engage in discussions with students from other universities 3) are interested in the topic of the class and the

works... (weiter siehe Digicampus)

Recent Historical Fiction (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Historical fiction asks us to imagine the past by different means; historiographic metafiction – as Linda Hutcheon

has called it – and its parodistic and intertexual approach also asks us to reflect upon how history is written,

including upon the ethics of historiogrpahy. In this bloc seminar, we will investigate the notion of historical fiction

as well as historiographic metafiction in the American and Canadian context and pay particular attention to

how the genre is used to retell history from marginalized perspectives. Our two textual examples will be very

recent in publication, and both address historical events of the mid-20th century: Anishinaabe author Louise

Erdrich’s prizewinning The Night Watchman (2020) and Chinese Canadian author Larissa Lai’s The Lost Century

(2022). Larissa Lai will join the class for a period to discuss her novel. The course will meet four times across the

semester: for an introductory session on Thursday, April 25, 5.30 – 7pm (via zoom); on June 8 (Satu... (weiter

siehe Digicampus)

Shadows of the Past: Exploring African-American Gothic Fiction (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will explore the haunted houses, woods, and urban spaces of the U.S.-American imagination.

Through our study of mid-19th -Century American Gothic writers, we will engage the persistent question of

why a country that values clarity, freedom, religious purity, inclusion, and progress, produces literature so often

characterized by darkness, claustrophobia, madness, monstrosity, and haunting. We will start by looking at what

constitutes the traditional American "Gothic" mode and genre by reading Edgar Allan Poe, Nathaniel Hawthorne,

and Charlotte Perkins Gilman. Then, as we move into the late 19th Century and 20th Century, we will focus on

one specific context of Gothic fiction—namely, African-American Gothic. To do so, we will read both excerpts

from Toni Morrison's "Beloved" and Octavia Butler's "Fledgling." The overall goal of this class is to analzyse which

characteristics of the classic Gothic mode do still "haunt" African-American Gothic and how others were adapted...

(weiter siehe Digicampus)

“National Monuments” and Human Remains: The Museum in Indigenous Literatures (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Museums are places of organized memory: the items they collect, and display, are important elements of collective

remembering – and of the power asymmetries that order such remembering. For critic Benedict Anderson, the

museum is one of three central institutions of power that “profoundly shaped the way in which the colonial state

imagined its dominion—the nature of the human beings it ruled, the geography of its domain, and the legitimacy

of its ancestry” (1991, 163). In the North American context, museums played a crucial role in the narrative of the

“vanishing Indian,” the notion of the seemingly inevitable disappearance of Native American cultures in the course

of national ‘progress’, and the attempt to ‘preserve’ material reminders of those cultures. Thus, while contemporary

museums are clearly changing and reflecting upon their role in colonization processes, as institutions deeply

embedded in colonial history, they are subject to critical scrutiny not only in scholarly discourse... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

EAS-0157 Literary Studies Advanced 1

Seminararbeit, 6000-7000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0158: Literary Studies Advanced 2
Literary Studies Advanced 2

8 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martin Middeke

Prof. Dr. Katja Sarkowsky; Prof. Dr. Annika McPherson

Inhalte:

Vertiefte Studien zu Werken, Themen und anderen Bereichen der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Ausdifferenzierung literaturwissenschaftlicher Fachkenntnisse sowie eigensta¨ndige

Entwicklung anspruchsvoller Problemstellungen. Fundierte Kenntnisse der wichtigsten literaturwissenschaftlichen

Theorien sowie deren Anwendung auf ausgewa¨hlte Kontexte und Diskurse.

Methodenkompetenz:

Fa¨higkeit zur Analyse grundlegender literaturwissenschaftlicher Pha¨nomene und deren Manifestation im Diskurs.

Kenntnis der wichtigsten modernen literaturwissenschaftlichen Arbeits- und Analysemethoden.

Sozialkompetenz:

Interkulturelle Kompetenz, Transferfa¨higkeiten, internationale Orientierung, Pra¨sentations- und Diskussionsfa¨higkeit,

Teamfa¨higkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilita¨t

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Literary Studies Advanced 2

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Adaptations: ‘Close’ and ‘Distant’ Viewing (HS/OS) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this advanced bi-weekly research seminar we will examine theories of adaptation with a focus on TV and film

adaptations of literary texts as well as Global South ‘versions' of popular shows and films. Furthermore, we will

engage with recent shifts towards ‘big data' analyses and the method of ‘distant viewing‘. Based on a problem-

based learning approach and in continuous consultation with the instructor, participants will have to work on their
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own or group research projects throughout the semester and apply theoretical approaches to specific examples.

Hence, prior knowledge of and experience in cultural studies and cultural analysis, including TV and film analysis,

is expected. The seminar will be accompanied by presentations and discussions of current research projects

and demands a willingness to engage with a broad variety of contexts and theories. Participants’ projects can be

presented at the annual NELK student conference in November 2024 and/or displayed on the NELK Horizons...

(weiter siehe Digicampus)

Aktuelle Fragen der Literaturtheorie

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

tba

Genre Crossings in African American, Black British and Caribbean Poetry and 'Fusion Fiction' (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Following a historical and conceptual contextualization, we will examine African American, Black British and

Caribbean texts in relation to how they convey social, political and cultural issues and dynamics through different

poetic forms as well as in ‘fusion fiction' style, as Bernardine Evaristo calls her technique of ‘pushing prose

towards free verse’. Our close analyses of the texts will be accompanied by input presentations and discussions

surrounding the problems of ‘labelling’ authors, distinguishing poetic genres and modes of analysis as well as

questions of representation. Please buy the following texts and make sure to read ahead (material listed in order

of discussion): • Claudia Rankine, Citizen: An American Lyric (2014) • Bernardine Evaristo, Girl, Woman, Other

(2019, ISBN 978-0241984994) • Jason Allen-Paisant, Self-Portrait as Othello (2023) Further course readings and

materials will be made available via Digicampus.... (weiter siehe Digicampus)

HS: Dystopias in British Literature and Film (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The aim of this course is to give a comprehensive introduction to the English dystopian novel. We will approach

this genre by a close reading of H.G. Wells’ “The Time Machine”, Aldous Huxley’s “Brave New World”, George

Orwell’s “Nineteen Eighty-Four” and Anthony Burgess’ “A Clockwork Orange”. Complementary to the literary

analyses, we will further discuss selected examples of dystopian films (i.e. Stanley Kubrick’s film adaption of

“A Clockwork Orange” and selected episodes from the "Black Mirror" TV series). In order to be able to fully

understand these texts and films, we shall also explore their socio-historical contexts as well as the basic concepts

of film analysis.

HS: Forms of Feeling (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The expression of feelings and affects is one of the central functions of literature. Across all genres, literary texts,

or characters in such texts, express emotions and feelings like joy and despair, love and hatred, anxiety and ennui,

or hope and excitement. In this seminar we will focus on how such affects are represented aesthetically – in other

words, what forms does feeling take in texts? As simple as this question may seem, its implications are complex:

where does feeling reside in the first place? In the author, in the text, in the reader, or somewhere else entirely?

Or are there different layers of feeling at work in any literary text (e.g. that of the reader, an affective reaction to a

text, and the feelings of a character described in the text)? How is feeling connected to the form it takes in literary

representations? Are there specific literary forms that are particularly expressive of a certain feeling (an idea that

can be seen in some traditional literary genres, such a... (weiter siehe Digicampus)

Pollution and Toxicity in US-American Fiction of the Anthropocene (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

IMPORTANT: This class differs from a "regular" Hauptseminar. It is part of a regional seminar of the BAA

(Bayrische Amerika-Akademie) and will be taught simultaneously at three Bavarian universitites: Augsburg,

Erlangen-Nürnberg and Munich. The class in Augsburg will take place approximately every 4 weeks, starting

April 17, 2024 (also on May 15, June 12, and July 10, 2024). In these regular meetings, we will prepare for a

student workshop in Munich, which will take place July 17th and 18th, and which will bring together all three

student groups. This excursion is funded by the BAA (hotel and food), transport should be self-arranged (semester

ticket). If you enroll in this class, please make sure that 1) you are availble for all four sessions in Augsbug and

the workshop in Munich on July 17th and 18th 2) are open towards this somewhat different format and are curious
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to engage in discussions with students from other universities 3) are interested in the topic of the class and the

works... (weiter siehe Digicampus)

Recent Historical Fiction (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Historical fiction asks us to imagine the past by different means; historiographic metafiction – as Linda Hutcheon

has called it – and its parodistic and intertexual approach also asks us to reflect upon how history is written,

including upon the ethics of historiogrpahy. In this bloc seminar, we will investigate the notion of historical fiction

as well as historiographic metafiction in the American and Canadian context and pay particular attention to

how the genre is used to retell history from marginalized perspectives. Our two textual examples will be very

recent in publication, and both address historical events of the mid-20th century: Anishinaabe author Louise

Erdrich’s prizewinning The Night Watchman (2020) and Chinese Canadian author Larissa Lai’s The Lost Century

(2022). Larissa Lai will join the class for a period to discuss her novel. The course will meet four times across the

semester: for an introductory session on Thursday, April 25, 5.30 – 7pm (via zoom); on June 8 (Satu... (weiter

siehe Digicampus)

Shadows of the Past: Exploring African-American Gothic Fiction (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will explore the haunted houses, woods, and urban spaces of the U.S.-American imagination.

Through our study of mid-19th -Century American Gothic writers, we will engage the persistent question of

why a country that values clarity, freedom, religious purity, inclusion, and progress, produces literature so often

characterized by darkness, claustrophobia, madness, monstrosity, and haunting. We will start by looking at what

constitutes the traditional American "Gothic" mode and genre by reading Edgar Allan Poe, Nathaniel Hawthorne,

and Charlotte Perkins Gilman. Then, as we move into the late 19th Century and 20th Century, we will focus on

one specific context of Gothic fiction—namely, African-American Gothic. To do so, we will read both excerpts

from Toni Morrison's "Beloved" and Octavia Butler's "Fledgling." The overall goal of this class is to analzyse which

characteristics of the classic Gothic mode do still "haunt" African-American Gothic and how others were adapted...

(weiter siehe Digicampus)

“National Monuments” and Human Remains: The Museum in Indigenous Literatures (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Museums are places of organized memory: the items they collect, and display, are important elements of collective

remembering – and of the power asymmetries that order such remembering. For critic Benedict Anderson, the

museum is one of three central institutions of power that “profoundly shaped the way in which the colonial state

imagined its dominion—the nature of the human beings it ruled, the geography of its domain, and the legitimacy

of its ancestry” (1991, 163). In the North American context, museums played a crucial role in the narrative of the

“vanishing Indian,” the notion of the seemingly inevitable disappearance of Native American cultures in the course

of national ‘progress’, and the attempt to ‘preserve’ material reminders of those cultures. Thus, while contemporary

museums are clearly changing and reflecting upon their role in colonization processes, as institutions deeply

embedded in colonial history, they are subject to critical scrutiny not only in scholarly discourse... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

EAS-0158 Literary Studies Advanced 2

Seminararbeit, 6000-7000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0152: State Exam Preparation in Literary Studies
State Exam Preparation in Literary Studies

4 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martin Middeke

Prof. Dr. Annika McPherson; Prof. Dr. Katja Sarkowsky

Inhalte:

Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung im Staatsexamen (anglistische/amerikanistische Literaturwissenschaft) und

deren verschiedenen Körbe. 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erlangen ein vertieftes Verständnis für wichtige Werke der anglophonen Literaturen. Sie

wiederholen und vertiefen wichtige historische Fakten und gattungstypische Fachbegriffe.

Methodisch:

Die Studierenden lernen Strategien zur Prüfungsvorbereitung. Diese umfassen das Zeitmanagement,

Prüfungstechniken sowie das Verfassen eines Essays im Prüfungskontext des Staatsexamens. Die Studierenden

vertiefen den Transfer von literarischen Analysekategorien sowie kontextuell-literaturhistorischen Wissens im Hinblick

auf die Erfordernisse des Staatsexamens.

Sozialkompetenz:

Diskussionsfähigkeiten, Mehrsprachigkeit, Transferfähigkeit

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: State Exam Preparation in Literary Studies

Lehrformen: Kolloquium

Sprache: Englisch / Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskolloquium Englische Literaturwissenschaft (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Examenskolloquium bereitet Studierende auf das Lehramt-Staatsexamen im Fachgebiet Englische

Literaturwissenschaft vor, indem Anregungen zur Prüfungsvorbereitung sowie Anleitungen zur gezielten,

erfolgreichen Planung des Examens gegeben werden. Die Studierenden werden mit den Anforderungen des

schriftlichen Staatsexamens der LPO I von 2008 im Fach Englisch/Literaturwissenschaft vertraut gemacht und

erhalten Strategien für die Klausurvorbereitung. Dazu werden Beispiele für Klausuraufgaben diskutiert und

wichtige historische Fakten und gattungstypische Fachbegriffe wiederholt. Teile des Kolloquiums werden als
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Blockveranstaltung gehalten. Die Zeiten werden zu Beginn des Semesters bzw. in dessen weiterem Verlauf

rechtzeitig angekündigt.

Vorbereitung Staatsexamen Amerikanistik (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Kolloquium dient der gezielten Vorbereitung auf die fünf AMERIKANISTISCHEN Körbe des

Staatsexamens Englisch. Wir fokussieren zum einen auf literaturgeschichtliche Entwicklungen, zum anderen auf

konkrete textanalytische Fragen anhand von Aufgabenstellungen früherer Examensphasen. Dabei konzentrieren

wir uns zwar auf das vertieft studierte Lehramt, berücksichtigen aber auch die Spezifika des nicht vertieften

Lehramts.

Prüfung

EAS-0152 State Exam Preparation in Literary Studies

Modulprüfung, Portfolio: 2000-3000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0143: Backgrounds in Linguistics 1 (Übung oder
Vorlesung, 4)
Backgrounds in Linguistics 1 (Exercise or Lecture, 4)

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Fetzer, Anita, Prof. Dr.

Inhalte:

Analyse und Diskussion der wissenschaftlichen Beschreibung der Regelhaftigkeiten des englischen Sprachsystems

und kontextabhängigen Gebrauchs in den Varietäten des Englischen. Schwerpunktmäßige Untersuchungen von

phonologischen, graphemischen, morphologischen und syntaktischen Phänomenen sowie deren Manifestation in

ausgewählten Kontexten des gesprochenen und geschriebenen Sprachgebrauchs. Fortgeschrittene Arbeitstechniken

der Sprachbeschreibung nach wissenschaftlichen Kriterien sowie fach- und modusspezifischer digitaler und nicht-

digitaler Hilfsmittel.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Erweiterte Kenntnisse der Begrifflichkeiten und forschungsparadigmenspezifischen Definitionen mit Fokus auf

Phonologie, auf Morphologie (Flexion und Wortbildung) sowie auf syntaktischer Sprachbeschreibung in verschiedenen

formalen bis funktionalen Ausprägungen. Fähigkeit zur fachgemäßen Anwendung von digitalen und nicht-digitalen

Hilfsmitteln für quantitative und qualitative Analysen sowie deren kritische Reflektion und Interpretation

Methodisch:

Kompetenz in kontextunabhängiger und kontextabhängiger Sprachbeschreibung und Sprachanalyse. Linguistische

Arbeitsmethoden zur Erfassung sprachlicher Regelhaftigkeit, Produktivität und Kreativität. Kontrastive Analyse.

Anwendung kontextabhängiger Testverfahren.

Sozial/personal/kommunikativ:

Verfeinerung der bisher entwickelten Strategien zur Aneignung von Inhalten unterschiedlicher fachwissenschaftlicher

Forschungsliteratur. Strategien zur Entwicklung sowie inhaltlicher und formaler Gestaltung eigener

Forschungsleistungen. Kritische Analyse und Evaluation der entsprechenden Forschungsliteratur sowie der eigenen

Leistung. Teamfähigkeit. Kommunikations- und Konfliktfähigkeit. Fähigkeit zu eigenständiger und kollektiver

Präsentation von Fachwissen. Erweiterung der sprachwissenschaftsspezifischen argumentativen Strategien.

Verfeinerung der Zeitmanagementfähigkeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung oder Vorlesung

Sprache: Englisch / alle Sprachen

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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English Morphology (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This class offers an introduction to the morphology of English, especially with regard to the structure and formation

of words also with respect to issues of productivity and interaction with phonology and syntax.

Phonetics, Phonology & Transcription (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This class offers an introduction to the principles of Phonetics and Phonology, including the articulatory basis and

feature descriptions of especially the phonemes and allophones that occur in the major varieties of English. There

will be a practical focus on both British (RP) and American (GA) standard pronunciations as well on phonological

transcriptions both using IPA (an account of the organizational principles of the IPA will be provided as well) and,

for students of the "Lehramt", the systems expected in the Bavarian state exams.

Pragmatic Approaches to Grammar (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Syntactic Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This Übung provides a systematic and practically-oriented introduction to English syntax, the study of the internal

structure of phrases, clauses and sentences. The aim of the course is to help students develop analytic skills

to explore the patterns of English syntax, and learn precise ways of doing syntactic analysis for a variety of

constructions. Based on Quirk et al.’s (1985) Comprehensive Grammar of the English Language (CGEL), we

will discuss various central topics (e.g. parts of speech, phrase structure, syntactic functions, coordination,

subordination, multi-word verbs etc.), which will then be taken as a springboard for practical exercises. Sentences

taken from the state exam will serve as the textual basis for a broad range of in-depth, problem-oriented syntactic

analyses.

Prüfung

Backgrounds in Linguistics 1

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0144: Backgrounds in Linguistics 2 (Übung oder
Vorlesung, 4)
Backgrounds in Linguistics 2 (Exercise or Lecture, 4)

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Fetzer, Anita, Prof. Dr.

Inhalte:

Analyse und Diskussion der wissenschaftlichen Beschreibung der Regelhaftigkeiten des englischen Sprachsystems

und kontextabhängigen Gebrauchs in den Varietäten des Englischen. Schwerpunktmäßige Untersuchungen von

semantischen, pragmatischen und diskursiven Phänomenen sowie deren Manifestation in ausgewählten Kontexten

des gesprochenen und geschriebenen Sprachgebrauchs. Fortgeschrittene Arbeitstechniken der Sprachbeschreibung

nach wissenschaftlichen Kriterien sowie fach- und modusspezifischer digitaler und nicht-digitaler Hilfsmittel.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Erweiterte Kenntnisse der Begrifflichkeiten und forschungsparadigmenspezifischen Definitionen mit Fokus auf

Semantik sowie diesbezügliche strukturelle und kognitive Repräsentation von Bedeutung, auf Pragmatik mit

pragmatischen Analysen sowie auf Diskursanalyse mit diskurs- und textanalytischen Anwendungen.

Fähigkeit zur fachgemäßen Anwendung von digitalen und nicht-digitalen Hilfsmitteln für quantitative und qualitative

Analysen sowie deren kritische Reflektion und Interpretation

Methodisch:

Kompetenz in kontextunabhängiger und kontextabhängiger Sprachbeschreibung und Sprachanalyse. Linguistische

Arbeitsmethoden zur Erfassung kognitiver Wahrnehmungs- und Verarbeitungsprozesse. Kontrastive Analyse.

Anwendung kontextabhängiger Testverfahren.

Sozial/personal/kommunikativ:

Verfeinerung der bisher entwickelten Strategien zur Aneignung von Inhalten unterschiedlicher fachwissenschaftlicher

Forschungsliteratur. Strategien zur Entwicklung sowie inhaltlicher und formaler Gestaltung eigener

Forschungsleistungen. Kritische Analyse und Evaluation der entsprechenden Forschungsliteratur sowie der eigenen

Leistung. Teamfähigkeit. Kommunikations- und Konfliktfähigkeit. Fähigkeit zu eigenständiger und kollektiver

Präsentation von Fachwissen. Erweiterung der sprachwissenschaftsspezifischen argumentativen Strategien.

Verfeinerung der Zeitmanagementfähigkeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung oder Vorlesung

Sprache: Englisch / alle Sprachen

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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English Morphology (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This class offers an introduction to the morphology of English, especially with regard to the structure and formation

of words also with respect to issues of productivity and interaction with phonology and syntax.

Phonetics, Phonology & Transcription (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This class offers an introduction to the principles of Phonetics and Phonology, including the articulatory basis and

feature descriptions of especially the phonemes and allophones that occur in the major varieties of English. There

will be a practical focus on both British (RP) and American (GA) standard pronunciations as well on phonological

transcriptions both using IPA (an account of the organizational principles of the IPA will be provided as well) and,

for students of the "Lehramt", the systems expected in the Bavarian state exams.

Pragmatic Approaches to Grammar (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Syntactic Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This Übung provides a systematic and practically-oriented introduction to English syntax, the study of the internal

structure of phrases, clauses and sentences. The aim of the course is to help students develop analytic skills

to explore the patterns of English syntax, and learn precise ways of doing syntactic analysis for a variety of

constructions. Based on Quirk et al.’s (1985) Comprehensive Grammar of the English Language (CGEL), we

will discuss various central topics (e.g. parts of speech, phrase structure, syntactic functions, coordination,

subordination, multi-word verbs etc.), which will then be taken as a springboard for practical exercises. Sentences

taken from the state exam will serve as the textual basis for a broad range of in-depth, problem-oriented syntactic

analyses.

Prüfung

Backgrounds in Linguistics 2

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0145: Linguistics: Intermediate 1 (Seminar, 6)
Linguistics: Intermediate 1 (Seminar, 6)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Fetzer, Anita, Prof. Dr.

Inhalte:

Zentrale Themen der englischen Sprachwissenschaft (synchron/diachron) mit Fokus auf Sprachsystem und

Sprachverwendung in unterschiedlichen Kontexten.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Erweiterte Kenntnisse der Begrifflichkeiten und Systematik der modernen englischen Grammatiken sowie deren

Kerngebiete (Syntax und syntaktische Analysen; Morphologie und Wortbildung sowie diesbezügliche Analysen;

Phonologie und Phonetik sowie phonologische Repräsentationen und regelhafte phonetische Realisierung). Fähigkeit

zur grammatischen Analyse und kritischen Reflektion sowie deren Anwendung auf kontextualisierten Sprachgebrauch.

Methodisch:

Kompetenz in struktureller und funktionaler grammatischer und lexikalisch-semantischer Sprachbeschreibung.

Linguistische Arbeitsmethoden zur Identifikation von Regelhaftigkeiten und musterhaften Strukturen (quantitativ und

qualitativ), kontrastive Analyse. Anwendung kontextabhängiger Testverfahren

Sozial/personal/kommunikativ:

Verfeinerung der bisher entwickelten Strategien zur Aneignung von unterschiedlicher fachwissenschaftlicher

Forschungsliteratur. Strategien zur Entwicklung sowie inhaltlicher und formaler Gestaltung eigener

Forschungsleistungen. Kritische Analyse und Evaluation der entsprechenden Forschungsliteratur sowie der

eigenen Leistung. Teamfähigkeit. Kommunikations- und Konfliktfähigkeit. Fähigkeit zu eigenständiger und

kollektiver Präsentation von Fachwissen. Erweiterung der sprachwissenschaftsspezifischen argumentativen

Strategien.Verfeinerung der Zeitmanagementfähigkeiten

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar

Sprache: Englisch / alle Sprachen

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Construction Grammar in Context (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Constructionist approaches to grammar (CxG) have expanded the Saussurean notion of the linguistic sign as

a conventionalised pairing of meaning and form to apply to all levels of grammatical description. A speaker’s

knowledge of a language is accordingly viewed as comprised of their knowledge about a network of constructions,
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i.e. form-meaning pairings at varying levels of complexity and abstraction, such as the levels of words, idioms, or

syntax. In this course, we will cover CxG's main insights and arguments, discuss aspects of empirical findings,

and apply some methodologies to English data. Over the course of the semester, this will give us the opportunity

to explore the role of constructions in numerous fields of linguistics, including language processing, language

acquisition, language variation and language change.

Lexicology (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course serves as an introduction to the study of lexis, i.e. the stock of words in a given language (in our case

of course English). The class will thus deal with the structural (i.e. morphological) and semantic properties of

English words, as well as their origins and distribution. We will also look at how the English vocabulary can be

structured according to specific parameters and how this may be realized in dictionaries.

Sociophonetic Variation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

coming up ...

Topics in Semantics (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Linguistics: Intermediate 1

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0146: Linguistics: Intermediate 2 (Seminar, 6)
Linguistics: Intermediate 2 (Seminar, 6)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Fetzer, Anita, Prof. Dr.

Inhalte:

Zentrale Themen der englischen Sprachwissenschaft (synchron/diachron) mit Fokus auf Sprachsystem und

Sprachverwendung in unterschiedlichen Kontexten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Erweiterte Kenntnisse der Begrifflichkeiten und Systematik der modernen englischen Grammatiken sowie deren

Kerngebiete (Syntax und syntaktische Analysen; Morphologie und Wortbildung sowie diesbezügliche Analysen;

Phonologie und Phonetik sowie phonologische Repräsentationen und regelhafte phonetische Realisierung). Fähigkeit

zur grammatischen Analyse und kritischen Reflektion sowie deren Anwendung auf kontextualisierten Sprachgebrauch.

Methodisch:

Kompetenz in struktureller und funktionaler grammatischer und lexikalisch-semantischer Sprachbeschreibung.

Linguistische Arbeitsmethoden zur Identifikation von Regelhaftigkeiten und musterhaften Strukturen (quantitativ und

qualitativ), kontrastive Analyse. Anwendung kontextabhängiger Testverfahren

Sozial/personal/kommunikativ:

Verfeinerung der bisher entwickelten Strategien zur Aneignung von unterschiedlicher fachwissenschaftlicher

Forschungsliteratur. Strategien zur Entwicklung sowie inhaltlicher und formaler Gestaltung eigener

Forschungsleistungen. Kritische Analyse und Evaluation der entsprechenden Forschungsliteratur sowie der

eigenen Leistung. Teamfähigkeit. Kommunikations- und Konfliktfähigkeit. Fähigkeit zu eigenständiger und

kollektiver Präsentation von Fachwissen. Erweiterung der sprachwissenschaftsspezifischen argumentativen

Strategien.Verfeinerung der Zeitmanagementfähigkeiten

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar

Sprache: Englisch / alle Sprachen

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Construction Grammar in Context (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Constructionist approaches to grammar (CxG) have expanded the Saussurean notion of the linguistic sign as

a conventionalised pairing of meaning and form to apply to all levels of grammatical description. A speaker’s

knowledge of a language is accordingly viewed as comprised of their knowledge about a network of constructions,

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 79



Modul EAS-0146

i.e. form-meaning pairings at varying levels of complexity and abstraction, such as the levels of words, idioms, or

syntax. In this course, we will cover CxG's main insights and arguments, discuss aspects of empirical findings,

and apply some methodologies to English data. Over the course of the semester, this will give us the opportunity

to explore the role of constructions in numerous fields of linguistics, including language processing, language

acquisition, language variation and language change.

Lexicology (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course serves as an introduction to the study of lexis, i.e. the stock of words in a given language (in our case

of course English). The class will thus deal with the structural (i.e. morphological) and semantic properties of

English words, as well as their origins and distribution. We will also look at how the English vocabulary can be

structured according to specific parameters and how this may be realized in dictionaries.

Sociophonetic Variation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

coming up ...

Topics in Semantics (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Linguistics: Intermediate 2

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0147: Linguistics Advanced 1 (Seminar, 8)
Linguistics Advanced 1 (Seminar, 8)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Fetzer, Anita, Prof. Dr.

Inhalte:

Vertiefte Studien zu Werken, Themen und Bereichen der Sprachwissenschaft bzw. fortgeschrittene Analyse- und

Beschreibungstechniken für zentrale sprachwissenschaftliche Themen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Vertiefte Kenntnisse der sprachwissenschaftlichen Werkzeuge und deren strategischer Anwendung auf

systemlinguistische und variationslinguistische Fragestellungen. Fundierte Kenntnisse der wichtigsten linguistischen

Theorien.  Eigenständige Entwicklung anspruchsvoller Problemstellungen.

Methodisch:

Vertiefte Fähigkeit zur Analyse grundlegender sprachwissenschaftlicher Phänomene und deren Manifestation

im Diskurs. Kenntnis der wichtigsten modernen linguistischen Arbeits- und Analysemethoden. Techniken zur

Datenerhebung, field work. Kontrastive Analyse

Sozial/personal/kommunikativ:

Vertiefung und Ausdifferenzierung der bisher entwickelten Strategien zur Aneignung von Inhalten unterschiedlicher

fachwissenschaftlicher Forschungsliteratur. Vorbereitung auf Planung und Durchführung eines eigenständigen

wissenschaftlichen Projektes hinsichtlich inhaltlicher und formaler Gestaltung sowie dessen Präsentation und

Evaluation durch die peer group. Entwicklung und Ausbau der interkulturellen und transkulturellen Kompetenzen.

Ausbau und Differenzierung der Team- und Konfliktfähigkeit. Vertiefung der wissenschaftsdiskursiven Kompetenzen.

Optimierung der Zeitmanagementfähigkeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar

Sprache: Englisch / alle Sprachen

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Person Reference (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Second Language Speech Communities (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

coming up ...
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Prüfung

Linguistics Advanced 1

Seminararbeit / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0148: Linguistics Advanced 2 (Seminar, 8)
Linguistics Advanced 2 (Seminar, 8)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Fetzer, Anita, Prof. Dr.

Inhalte:

Vertiefte Studien zu Werken, Themen und Bereichen der Sprachwissenschaft bzw. fortgeschrittene Analyse- und

Beschreibungstechniken für zentrale sprachwissenschaftliche Themen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Vertiefte Kenntnisse der sprachwissenschaftlichen Werkzeuge und deren strategischer Anwendung auf

systemlinguistische und variationslinguistische Fragestellungen. Fundierte Kenntnisse der wichtigsten linguistischen

Theorien.  Eigenständige Entwicklung anspruchsvoller Problemstellungen.

Methodisch:

Vertiefte Fähigkeit zur Analyse grundlegender sprachwissenschaftlicher Phänomene und deren Manifestation

im Diskurs. Kenntnis der wichtigsten modernen linguistischen Arbeits- und Analysemethoden. Techniken zur

Datenerhebung, Field work. Kontrastive Analyse

Sozial/personal/kommunikativ:

Vertiefung und Ausdifferenzierung der bisher entwickelten Strategien zur Aneignung von Inhalten unterschiedlicher

fachwissenschaftlicher Forschungsliteratur. Vorbereitung auf Planung und Durchführung eines eigenständigen

wissenschaftlichen Projektes hinsichtlich inhaltlicher und formaler Gestaltung sowie dessen Präsentation und

Evaluation durch die peer group. Entwicklung und Ausbau der interkulturellen und transkulturellen Kompetenzen.

Ausbau und Differenzierung der Team- und Konfliktfähigkeit. Vertiefung der wissenschaftsdiskursiven Kompetenzen.

Optimierung der Zeitmanagementfähigkeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar

Sprache: Englisch / alle Sprachen

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Person Reference (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Second Language Speech Communities (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

coming up ...
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Prüfung

Linguistics Advanced 2

Seminararbeit / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul EAS-0140: State Exam Preparation in Linguistics
Advanced Pt. I (Examenskolloquium, 4)
State Exam Preparation in Linguistics Advanced Pt. I (Exam colloquium, 4)

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Prof. Dr. Anita Fetzer

Inhalte:

Wiederholung und Vertiefung der sprachwissenschaftlichen Studieninhalte (Theorien und Analysemethoden) in Bezug

auf das synchrone oder historische Sprachsystem (Phonetik und Phonologie, Syntax, Text- und Stilanalyse, sowie

Lexikologie, Morphologie und Phraseologie) 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Fundierte Kenntnisse der wichtigsten Analyseverfahren, linguistischen Theorien und relevanten Konzepte der

Sprachbeschreibung.

Methodisch:

Vertiefte Fähigkeit zur Analyse grundlegender sprachwissenschaftlicher Phänomene auf allen sprachlichen Ebenen

und ihrer Manifestation im Diskurs. Fähigkeit zur kritischen Diskussion von Forschungsinhalten.

Sozial/personal/kommunikativ:

Vertiefung und Ausdifferenzierung der bisher entwickelten Strategien zur Aneignung von Inhalten unterschiedlicher

fachwissenschaftlicher Forschungsliteratur. Vertiefung der wissenschaftsdiskursiven Kompetenzen. Ausbau und

Differenzierung der Team- und Konfliktfähigkeit. Optimierung der Zeitmanagementfähigkeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Examenskolloquium

Sprache: Englisch / alle Sprachen

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskolloquium (vertieft) - synchron - B-Teil (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs bereitet anhand alter Examensaufgaben auf den B-Teil der synchronen Textaufgaben im schriftlichen

Staatsexamen im Fach Englische Sprachwissenschaft (LA Gymnasium) vor.
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Prüfung

State Exam Preparation in Linguistics Advanced Pt. I

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 86



Modul EAS-0141

Modul EAS-0141: State Exam Preparation in Linguistics
Advanced Pt. II (Examenskolloquium, 4)
State Exam Preparation in Linguistics Advanced Pt. II (Exam colloquium, 4)

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Prof. Dr. Anita Fetzer

Inhalte:

Wiederholung und Vertiefung der sprachwissenschaftlichen Studieninhalte (Theorien und Analysemethoden) in Bezug

auf eine synchrone oder diachrone Betrachtung der Bereiche Varietäten des Englischen, Sprachwandel, Pragmatik,

Diskursanalyse, Lexikografie/Korpuslinguistik, und Spracherwerb/Psycholinguistik.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Fundierte Kenntnisse der sprachwissenschaftlichen Theorien und Werkzeuge sowie deren strategischer Anwendung

auf system-, variations-, diskurs- und psycholinguistische Fragestellungen.

Methodisch:

Vertiefte Fähigkeit zur Analyse grundlegender sprachwissenschaftlicher Phänomene auf allen sprachlichen Ebenen

und ihrer Manifestation im Diskurs. Fähigkeit zur kritischen Diskussion von Forschungsinhalten.

Sozial/personal/kommunikativ:

Vertiefung und Ausdifferenzierung der bisher entwickelten Strategien zur Aneignung von Inhalten unterschiedlicher

fachwissenschaftlicher Forschungsliteratur. Vertiefung der wissenschaftsdiskursiven Kompetenzen. Ausbau und

Differenzierung der Team- und Konfliktfähigkeit. Optimierung der Zeitmanagementfähigkeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Examenskolloquium

Sprache: Englisch / alle Sprachen

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskolloquium (vertieft) - synchron - B-Teil (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs bereitet anhand alter Examensaufgaben auf den B-Teil der synchronen Textaufgaben im schriftlichen

Staatsexamen im Fach Englische Sprachwissenschaft (LA Gymnasium) vor.
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Prüfung

State Exam Preparation in Linguistics Advanced Pt. II

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0114: Spezialisierung Sprachpraxis Französisch
Textproduktion (6 LP)
French: Text Production (advanced)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

• Production de textes (niveau avancé)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+ GER;

Schwerpunkt: Textproduktion

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Production de textes et traduction wird

dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Production de textes (niveau avancé)

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Production de textes (niveau avancé) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Französisch Textproduktion (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0115

Modul SZF-0115: Spezialisierung Sprachpraxis Französisch
Übersetzung (6 LP)
Translation French-German (advanced)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

• Version (niveau avancé)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+ GER;

Schwerpunkt: Übersetzung

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Production de textes et traduction wird

dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Version (niveau avancé)

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Version (niveau avancé) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Französisch Übersetzung (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul FRA-1403

Modul FRA-1403: Spezialisierung Sprachwissenschaft
Französische Gegenwartssprache (6 LP; Examenskurs)
Spezialisierung Sprachwissenschaft Französische Gegenwartssprache (6 LP;

Examenskurs)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Inhalte:

Ausbau eines persönlichen Studienschwerpunkts

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können gegenwartsprachliche französische Texte vor dem Hintergrund der synchronischen

Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, kontroverse linguistische Positionen zu diskutieren und in angemessener Form

schriftlich dazustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum hinweg angemessen zu

strukturieren und ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher

Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Selbststudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Französisch (Proseminar)"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zur französischen Gegenwartssprache

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Textaufgaben zur französischen Gegenwartssprache (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Staatsexamen besteht die Auswahl zwischen einer alt- und einer gegenwartssprachlichen Textaufgabe. In

der Textaufgabe zur Gegenwartssprache werden Fragen zur Phonetik, Orthographie, Phonologie, Wortbildung,

Morphologie, Syntax, Semantik und Textlinguistik gestellt, wobei das Wissen aus den sprachpraktischen Kursen

mit linguistischen Methoden und Theorien zu verbinden und auf den vorliegenden Text anzuwenden ist. Der

Kurs bereitet auf diesen Teil des Staatsexamens vor. Hierbei werden Fragen aus Examina der letzten Termine

bearbeitet. Scans der Examina der vergangenen Jahre stehen aufder Homepage des Lehrstuhls für romanische

Sprachwissenschaft zur Verfügung (allgemeine Downloads). Es besteht die Möglichkeit der Einbringung von fünf

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 91



Modul FRA-1403

Leistungspunkten im freien Bereich des Lehramtsstudiengangs an Gymnasien. Ein Skript zum Kurs steht bei

Digicampus zur Verfügung.

Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Französische Gegenwartssprache (6 LP; Examenskurs)

Portfolioprüfung, Modulgesamtprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul FRA-1404

Modul FRA-1404: Spezialisierung Sprachwissenschaft
Altfranzösisch
Spezialisierung Sprachwissenschaft Altfranzösisch

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Inhalte:

Ausbau eines persönlichen Studienschwerpunkts

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können altfranzösische Texte angemessen ins Deutsche übersetzen und vor dem Hintergrund

komplexer Aufgabenstellungen aus dem Bereich der diachronischen Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene linguistische Stufen diachron zu erläutern und ihre Entwicklung bis

hin zur Gegenwartssprache in angemessener Form schriftlich dazustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum hinweg angemessen zu

strukturieren und ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher

Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Französisch (Proseminar)"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zum Altfranzösischen

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2

Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Altfranzösisch (5 LP; Examenskurs)

Portfolioprüfung, Modulgesamtprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe
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Modul FRA-2402

Modul FRA-2402: Spezialisierung Literatur- und
Kulturwissenschaft Französisch (6 LP; Examenskurs)
Spezialisierung Literatur- und Kulturwissenschaft Französisch (6 LP;

Examenskurs)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Vorbereitung der literaturwissenschaftlichen Klausur des Ersten Staatsexamens.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen literarische Texte in ihre literaturgeschichtlichen Kontexte einzuordnen und nach formalen

und inhaltlichen Kriterien zielgerichtet zu analysieren und zu interpretieren. Sie sind in der Lage, innerhalb eines

definierten zeitlichen Rahmens komplexe Klausuraufgaben zu bearbeiten und ihre Darlegungen argumentatorisch

effizient zu strukturieren.

Methodisch:

Die Studierenden zeigen ein differenziertes Methodenverständnis und können dieses problemorientiert anwenden.

Sozial/personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Sie können relevante Inhalte

selektieren und adäquat schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Examenskurs Literatur- und Kulturwissenschaft

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Französisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskurs Literaturwissenschaft Französisch

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die vierstündige Veranstaltung dient der Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung des Ersten Staatsexamens. Die

literaturwissenschaftliche Klausur wird am Beispiel bisheriger Aufgabenstellungen vorbereitet. Dabei werden die

durch den aktuellen Kanon des 1. Staatsexamens vorgegebenen Themenschwerpunkte erarbeitet.

Prüfung

Spezialisierung Literatur- und Kulturwissenschaft Französisch (6 LP; Examenskurs)

Hausaufgabe, Schriftliche Bearbeitung einer Probeklausur / Bearbeitungsfrist: 1 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul FRA-4401

Modul FRA-4401: Spezialisierung Frankoromanistik
Auslandsstudium

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Groene, Maximilian, Dr. / Schäfers, Michaela

Inhalte:

Bildung individueller Schwerpunkte in einem der Bereiche Sprach- und Literatur-/Kulturwissenschaft und Didaktik zur

Ausweitung fachwissenschaftlicher Kompetenzen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben  - ihren spezifischen Interessen folgend- über den Pflichtbereich hinausgehende

zusätzlichen fachwissenschaftliche/fachdidaktische Kompetenzen.

Methodisch/sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, die während des Studiums erworbenen fachwissenschaftlichen/fachdidaktischen

Kompetenzen zielgerichtet zu erweitern und in interkulturellen akademischen Kontexten einzusetzen.  

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Fachwissenschaftliche/ fachdidaktische Lehrveranstaltung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Französisch / Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

FRA-4401

Modulprüfung, Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, unbenotet
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Modul SZF-0116

Modul SZF-0116: Spezialisierung Sprachpraxis Französisch
Auslandsstudium (6 LP)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

• Spezialisierung Sprachpraxis Französisch Auslandsstudium

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau B2+ GER

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Structures linguistiques wird dringend

empfohlen.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Spezialisierung Sprachpraxis Französisch Auslandsstudium

Sprache: Französisch

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Französisch Auslandsstudium (6 LP) (nur Anrechnung von externen

Leistungen)

Modulprüfung, benotet
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Modul GEO-5902

Modul GEO-5902: Zusätzliches Fachdidaktik Geographie
Vertiefungsmodul A
Additional Advanced Module A Geography Education

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Barbara Feulner

Inhalte:

Erschließung aktueller geographiedidaktischer Forschungsfragen; selbstständige Planung und Durchführung eigener

Datenerhebungen und -analysen auf Grundlage der Entwicklung tragfähiger Forschungsfragen, dabei können sowohl

qualitative als auch quantitative Methoden der Forschung in der Geographiedidaktik eingesetzt werden; schriftliche

Darstellung und mündliche Präsentation des eigenen Forschungsprojekts.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können aktuelle geographiedidaktische Forschungsliteratur rezipieren; Forschungslücken

identifizieren und auf dieser Grundlage eigene Forschungsfragen entwickeln.

 

Methodisch:

Sie können eine forschungsmethodische Konzeption erstellen und umsetzen; dabei qualitative und/oder quantitative

Methoden der Forschung einsetzen; erziele Ergebnisse in schriftlicher und mündlicher Form präsentieren.

 

Sozial/personal:

Sie können kooperativ in Gruppen arbeiten, dabei wertschätzendes Gruppenverhalten zeigen; konstruktives

Feedback erhalten und geben; ein zielführendes Zeitmanagement beim wissenschaftlichen Arbeiten anwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

40 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

100 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

10 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodul Geographiedidaktik.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsseminar Fachdidaktik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 5.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Forschungskolloquium Geographiedidaktik (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul GEO-5902

Prüfung

GEO-5902 Zusätzliches Fachdidaktik Geographie Vertiefungsmodul A

Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GEO-3863

Modul GEO-3863: Projektseminar Geographie A
Geographical Project A

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: apl. Prof. Christoph Beck

Inhalte:

Die konkreten thematischen Inhalte der Projektseminare variieren je nach übergeordneter fachwissenschaftlicher

Ausrichtung und spezifischen Arbeitsfeldern.

Sie stammen beispielsweise aus den humangeographischen Bereichen Politische Ökologie, Transformations- und

Entwicklungsforschung, Stadtgeographie, Standortentwicklung, Erneuerbare Energien, Ressourcengeographie

oder aus den physisch geographischen Bereichen Klimatologie, Hydrologie, Bodengeographie, Biogeographie oder

Landschaftsforschung, wobei insbesondere integrative Fragestellungen zu Mensch-Umwelt-Beziehungen thematisiert

werden. Entsprechend der Breite der inhaltlichen Fragestellungen variiert das verwendete Methodenspektrum und

umfasst sowohl natur- als auch sozialwissenschaftliche und kombinierte Ansätze.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen die Fähigkeit eine konkrete wissenschaftliche Fragestellung zu formulieren und deren

Bearbeitung zu planen und zu organisieren. Sie erlangen die Kompetenz zuvor erlernte adäquate Methoden zur

Projektbearbeitung in Arbeitsgruppen weitgehend selbständig auszuwählen und projektbezogen anzuwenden.

Sie sind in der Lage die erarbeiteten Ergebnisse zu interpretieren, deren Relevanz einzuschätzen und fundierte

Folgerungen abzuleiten.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Projektseminar Geographie A GEO-3863

Lehrformen: Übung, Projektseminar

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 5.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aerobiologie (Projektseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Augsburger Stadtwald als Klima- und Gesundheitsfaktor (Projektseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modular Festival: Besuchendenbefragung (Projektseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Urbane Klimaresilienz (Projektseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

GEO-3863 Projektseminar Geographie A

Bericht / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2801

Modul GEO-2801: Statistische Methoden
Statistical Methods

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: apl. Prof. Christoph Beck

Inhalte:

Die Vorlesung führt in grundlegende Konzepte und Methoden der uni- und bivariaten Statistik, mit besonderer

Berücksichtigung geographischer Fragestellungen, ein (deskriptive Statistik, theoretische Verteilungen,

Wahrscheinlichkeitsrechnung, Hypothesenprüfung und Signifikanz, Statistische Test- und Prüfverfahren,

Varianzanalyse, bivariate Korrelations- und Regressionsanalyse). In der begleitenden Übung wird der Stoff der

Vorlesung anhand praktischer Beispiele vertieft. Dabei erfolgt die Einführung in die selbständige statistische

Analyse geowissenschaftlicher Datensätze (z.B. Messungen, Analysen, selbst erhobene Daten, Modelldaten), unter

Verwendung adäquater Softwarepakete (R bzw. SPSS).

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die Grundbegriffe der Statistik, sie haben einen

Überblick über grundlegende Konzepte und Methoden der uni- und bivariaten Statistik. Sie sind in der Lage,

wichtige Verfahren zur statistischen Datenanalyse in den Geowissenschaften zu erklären und deren spezifische

Anwendungsmöglichkeiten zu erläutern. Sie können selbständig adäquate Verfahrensweisen zur statistischen

Analyse geowissenschaftlicher Datensätze auswählen, diese praktisch, mittels Einsatz entsprechender

Softwarepakete (z.B. R, SPSS), anwenden, zutreffende Schlussfolgerungen ziehen und die Ergebnisse

problembezogen interpretieren.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Statistische Methoden GEO-2801

Lehrformen: Vorlesung + Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

Literatur:

•  Bahrenberg G., Giese E., Mevenkamp N., Nipper J. (2017): Statistische Methoden in der Geographie: Band 1

Univariate und bivariate Statistik (Studienbücher der Geographie). 6. Aufl. Borntraeger

•  Schönwiese C. D. (2013): Praktische Statistik für Meteorologen und Geowissenschaftler. 5. Aufl., Borntraeger

Modulteil: Übung zu Statistische Methoden GEO-2801

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

Prüfung

GEO-2801 Statistische Methoden

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2802

Modul GEO-2802: Methoden der Geographie
Methods of Geography

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Niklas Völkening

Inhalte:

Grundlagen, Anwendung und Ergebnisinterpretation spezifischer qualitativer und quantitativer Methoden der

empirischen Humangeographie. Forschungsablauf, Forschungsethik und Positionalität der Wissensproduktion.

Quantitativ-analytische Methoden: Standardisierte Datenerhebung, Zählungen, Befragungen, Erstellung

standardisierter Fragebögen.

Interpretativ-verstehende Verfahren: Teilnehmende Beobachtung, qualitative und narrative Interviews, Erstellung von

Interviewleitfäden, Aufbereitung und Auswertung qualitativer Daten, Transkriptionsverfahren, Kodieren, Typisieren,

Interpretieren, Text- und Medienanalyse.

Diskursanalyse: Theoretische Grundlagen, Fragestellungen, Analyseverfahren.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Besuch dieses Moduls kennen die Studierenden wichtige Untersuchungsmethoden der Humangeographie

und können die spezifischen Vorgehensweisen erklären. Sie sind in der Lage problembezogen adäquate Methoden

auszuwählen, anzuwenden und die erhobenen Daten zu analysieren und zu interpretieren sowie die entsprechenden

Untersuchungsergebnisse zu präsentieren.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Geographie GEO-2802

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 5.0

Literatur:

• Doering N. (2022): Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften. 6. Aufl.,

Berlin: Springer.

• Lamnek S. (2016): Qualitative Sozialforschung. 6. Aufl., Basel: Beltz.

• Mattissek A., Pfaffenbach C., Reuber P. (2013): Methoden der empirischen Humangeographie. 2. Aufl.,

Neubearb. Braunschweig: Westermann.

• Schnell R., Hill P.B., Esser E. (2018): Methoden der empirischen Sozialforschung. 11. Aufl., Berlin: De

Gruyter.

Prüfung

GEO-2802 Methoden der Geographie

praktische Prüfung / Prüfungsdauer: 30 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2805: Geographische Informationssysteme
Geographical information systems

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jukka Krisp

Inhalte:

Einführung in die Geo-Informationssysteme und in die thematische Kartographie (Begriffliche Definitionen,

Grundlegende Datentypen), Verfügbare Geodaten, GIS-Architekturen und -Produkte (Hardware, Software, Produkte),

Erfassung, Verwaltung, Analyse und Präsentation raumbezogener Daten als Funktionalitäten eines GIS mit

Vorstellung ausgewählter Grundfunktionen, Basis von Geodateninfrastrukturen (von AAA bis zu spezialisierten

Fachinformationssystemen), Aktuelle Entwicklungen, Inhalte der Übungen: Am PC Hands-on in ArcGIS Pro

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende entwickeln hier die Kompetenz im Umgang, der Interpretation sowie der eigenen Gestaltung von

thematischen Karten mit einem geographischen Informationssystem (GIS). Die Studierenden sind dann in der

Lage, Geodaten zu recherchieren und in Grundzügen die Qualität zu bewerten. Sie können geographische Daten

auswählen, klassifizieren und kombinieren, die sich zur Darstellung in einer thematischen Karte darzustellen. Sie

können ein GIS in Grundzügen anwenden. Ziel des Moduls ist es des weiteren Sachverhalte in kartographischer Form

inhaltlich und methodisch angemessen graphisch darzustellen und mit fachsprachlichen Begriffen zu beschreiben.

Bemerkung:

Bitte ggf die vorgezogene Anmeldephase (für höhere Semester) beachten.

Voraussetzungen:

• Kartographie

• Geostatistik

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geographische Informationssysteme GEO-2805

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 5.0

Literatur:

• Lehrbuch Bill, R. (2016): Grundlagen der Geo-Informationssysteme. 6. Auflage. Wichmann Verlag Berlin-

Offenbach

Prüfung

GEO-2805 Geographische Informationssysteme

Bericht / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GES-7150: Didaktik der Geschichte: Proseminar 3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Fachdidaktische Schwerpunktbildung und Vertiefung in lehramtsbezogenen Veranstaltungen nach freier Wahl

Lernziele/Kompetenzen:

Einblicke in und Vertiefung von Aufgabenfelder/n und Forschungsanliegen der Didaktik der Geschichte.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Didaktik der Geschichte: Proseminar

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrverstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK2: Arbeit mit Quellen im Geschichtsunterricht (DID) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung: Seminararbeit (3 LP) (12-14 Seiten) 1 Monat Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser

Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen!

Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen

werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!), um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben!

Diese Veranstaltung richtet sich gezielt an Studienanfänger/innen der Lehrämter Geschichte. „Quellen“ aus

der Geschichte und „Darstellungen“ zur Geschichte sind die zentralen Erkenntnis- und Arbeitsgrundlagen

des wissenschaftsorientierten Geschichtsunterrichts. In einer begrenzten Auswahl begegnen uns diese

im Schulgeschichtsbuch oder in anderen Lernmedien. Darüber hinaus – und in diesem Bereich setzt der

Schwerpunkt der Seminararbeit an - müssen Lehrkräfte für alle Schultypen Quellen und Darstellungen unter

geschichtsdidaktischen Gesichtspunkten auswähle... (weiter siehe Digicampus)
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GK2: Das Geschichtsschulbuch in Theorie und Praxis (DID) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung: Seminararbeit (3 LP) (12-14 Seiten), 1 Monat Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung

dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten haben, sondern auf der Warteliste

stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten, aber nicht an diesem Seminar

teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!), um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/

en freizugeben! Diese Veranstaltung richtet sich gezielt an Studienanfänger/innen der Lehrämter Geschichte.

Das Geschichtsschulbuch ist auch heute noch zentrales Organ im Geschichtsunterricht an Schulen. Eine

Auseinandersetzung damit ist für angehende Lehrerinnen und Lehrer daher unbedingt erforderlich. Die

Komplexität der Zusammensetzung des Unterrichtsmediums wird in diesem Grundkurs in der Theorie schrittweise

erarbeitet und schließlich auch auf der praktischen Ebene reflektiert. Workload-Korrelation: 1¿¿ LP: Besuch der

Seminarsitzungen 2 LP: Vorbereitung und Ausführ... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulprüfung Didaktik der Geschichte: Proseminar

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (12-15 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Lehrveranstaltung, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-7154: Medien und Methoden der
Geschichtsvermittlung

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Fachdidaktische Schwerpunktbildung und Vertiefung in lehramtsbezogenen Veranstaltungen nach freier Wahl

Lernziele/Kompetenzen:

Einblicke in und Vertiefung von Aufgabenfelder/n und Forschungsanliegen der Didaktik der Geschichte.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Medien und Methoden der Geschichtsvermittlung

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrverstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Historisches Lernen in Gedenkstätten (mit berufspraktischer Übung) (DID) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (18-22 Seiten), Bearbeitungszeit 1 Monat Für Studierende der Lehrämter Geschichte

sowie Master MaFVW (Signaturen beachten). Berufspraktische Übung für Master GES-7352 (MaFVW) Bitte

nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz

erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte umgehend wieder ab (!!!),

um Ihren Platz für eine/n Kommiliton/in freizugeben! Gedenkstätten zählen zur "kulturellen Grundausstattung

der Bundesrepublik" (V. Knigge). Neben Individualreisenden besuchen sie vor allem Schulklassen. Gerade in
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Bayern ist der Besuch der KZ-Gedenkstätten Dachau und Flossenburg oft selbstverständlicher Bestandteil jeder

Schülerbiographie. Doch welche Ziele verfolgen solche Fahrten, welchen Ertrag können sie zeitigen? Diese

Fragen will das Seminar klären, indem... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulprüfung Medien und Methoden der Geschichtsvermittlung

Hausarbeit/Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Lehrveranstaltung, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-7117: Vertiefungsmodul Geschichtskultur und deren
Vermittlung
Vertiefungsmodul Geschichtskultur und deren Vermittlung

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Fachdidaktische Schwerpunktbildung und Vertiefung in lehramtsbezogenen Veranstaltungen nach freier Wahl

Lernziele/Kompetenzen:

Einblicke in und Vertiefung von Aufgabenfelder/n und Forschungsanliegen der Didaktik der Geschichte.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefungsmodul Geschichtskultur und deren Vermittlung

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrverstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Antisemitismus in Geschichte und Gegenwart (DID) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Für Studierende der Lehrämter Geschichte MaLA u. Bac und MaFVW Neuer alter Antisemitismus: Was

müssen wir wissen? Was können wir tun? Das fakultätsübergreifende Format kombiniert eine Vortragsreihe

mit der seminaristischen Arbeit am Thema Antisemitismus mit dem Ziel, angehende Lehrpersonen nicht nur

bezogen auf Grundlagen und konzeptuelles Wissen zum Thema Antisemitismus und Bildung, sondern vor

allem auch hinsichtlich ihrer Reflexionskompetenzen, Werturteilsfähigkeit und methodischer Fähigkeiten zu

professionalisieren. Die Veranstaltung wird getragen von den Dozierenden und Studierenden, die im Wechsel die
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öffentlichen Veranstaltungen vorbereiten, reflektieren und die Diskussion mit den geladenen Gästen gemeinsam

ausgestalten. Zugleich wird universitätsöffentlich an der Universität Augsburg eine Gelegenheit zum Austausch

mit renommierten Vertreterinnen und Vertretern der Antisemitismusforschung und der antisemitismusbezogenen

politisch-historischen Bildung gegeben. Eine regional beset... (weiter siehe Digicampus)

Das Museum als Lernort und als Institution der Geschichtskultur (DID) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (18-22 Seiten), Bearbeitungszeit 1 Monat Für Studierende der Lehrämter Geschichte

sowie Master MaFVW, HWMA! Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch

wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten

Platz in der Veranstaltung haben sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte

wieder umgehend ab (!!!), um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Das Museum ist in zweierlei

Weise zu perspektivieren: Als außerschulischer Lernort suchen wir erstens nach einem spezifischen Mehrwert,

den das Lernen im Museum für den Geschichtsunterricht erbringen soll. Als Institution der Geschichtskultur lässt

sich das Museum zweitens hinsichtlich seiner Entwicklungsgeschichte im Kontext der jeweiligen Zeit in den Blick

nehmen. Museen stellen zudem eine vielfältige Herausforderung dar: Die vorzufindenden Darbietungskulturen

sind grunds... (weiter siehe Digicampus)

Erinnerungsorte der deutschen Geschichte: Fachwissenschaftliche Befunde, erinnerungskulturelle

Memorationen und unterrichtspraktische Modelle (DID) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (18-22 Seiten), Bearbeitungszeit 1 Monat Für Studierende der Lehrämter Geschichte

sowie BaEd (Signaturen beachten) In diesem Seminar wird ein dreistufiger Erkenntnisprozess intendiert.

Ausgehend vom aktuellen Forschungsstand zu einem Ereignis der deutschen Geschichte (z.B. Varusschlacht,

Gang nach Canossa u.a.) soll sein erinnerungskultureller Ort in der Geschichte des kollektiven Gedächtnisses der

Deutschen erarbeitet werden. Anschließend werden diese Erkenntnisse in einem lehrplankonformen Curriculum

nach gängigen Kompetenzmodellen unterrichtsdidaktisch konfiguriert. Das Seminar setzt Basiswissen aus dem

Grundkurs 1 und 2 im Fach Geschichtsdidaktik voraus! Workload-Korrelation: 1 LP: Besuch der Seminarsitzungen

2 LP: Lektüre und Aufbereitung der zu lesenden Sekundärliteratur 4 LP: Vorbereitung und Ausführung der

Hausarbeit Aufgrund des kooperativen Charakters dieser Lehrveranstaltung kann der Studienerfolg nur bei

regelmäßiger Anwesenheit gewährleistet wer... (weiter siehe Digicampus)

Historisches Lernen in Gedenkstätten (mit berufspraktischer Übung) (DID) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (18-22 Seiten), Bearbeitungszeit 1 Monat Für Studierende der Lehrämter Geschichte

sowie Master MaFVW (Signaturen beachten). Berufspraktische Übung für Master GES-7352 (MaFVW) Bitte

nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz

erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte umgehend wieder ab (!!!),

um Ihren Platz für eine/n Kommiliton/in freizugeben! Gedenkstätten zählen zur "kulturellen Grundausstattung

der Bundesrepublik" (V. Knigge). Neben Individualreisenden besuchen sie vor allem Schulklassen. Gerade in

Bayern ist der Besuch der KZ-Gedenkstätten Dachau und Flossenburg oft selbstverständlicher Bestandteil jeder

Schülerbiographie. Doch welche Ziele verfolgen solche Fahrten, welchen Ertrag können sie zeitigen? Diese

Fragen will das Seminar klären, indem... (weiter siehe Digicampus)

Virtual Reality im Geschichtsunterricht (DID) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (18-22 Seiten), Bearbeitungszeit 1 Monat Für Studierende der Lehrämter

Geschichte. Die Erkundung historischer Orte mithilfe von Virtual Reality Anwendungen ist längst fester Bestandteil

geschichtskultureller Angebote. Die Spannweite reicht dabei von 360°- Aufnahmen noch bestehender bis hin zu

aufwändigen virtuellen Rekonstruktionen längst verfallener oder zerstörter Orte. Finden derartige Konzepte auch

zunehmend Verbreitung in pädagogischen Konzepten von Museen und Gedenkstätten, sind sie im schulischen

Geschichtsunterricht noch selten anzutreffen. Im Rahmen des Hauptseminars machen Sie sich mit grundlegenden

geschichts- und mediendidaktischen Modellen zum Einsatz von Virtual Reality Anwendungen vertraut und

entwickeln darauf aufbauend selbstständig Unterrichtskonzepte, in denen Sie die Vorzüge und Schwächen
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verschiedener Wiedergabegeräte - vom ´flachen Bildschirm´ bis zur ´VR-Brille´ - erproben. Das Seminar ist als

blended-learning Veranstaltung konzipiert,... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulprüfung Vertiefungsmodul Geschichtskultur und deren Vermittlung

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (18-22 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Lehrveranstaltung, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-7124: Empirische Analysen von Medienanwendungen
und Methoden in der Geschichtsdidaktik
Empirische Analysen von Medienanwendungen und Methoden in der

Geschichtsdidaktik

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Fachdidaktische Schwerpunktbildung und Vertiefung in lehramtsbezogenen Veranstaltungen nach freier Wahl

Lernziele/Kompetenzen:

Einblicke in und Vertiefung von Aufgabenfelder/n und Forschungsanliegen der Didaktik der Geschichte.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Empirische Analysen von Medienanwendungen und Methoden in der Geschichtsdidaktik

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrverstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"App" in die Vergangenheit: Digitale Medien im Geschichtsunterricht (DID) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: siehe Modulhandbuch Diese Veranstaltung ist für den Freien Bereich Lehramt sowie für den

MaFVW. Sie wird von Frau Grün gehalten. Das Seminar „App in die Vergangenheit: Digitale Medien im

Geschichtsunterricht“ beschäftigt sich mit den Herausforderungen und Chancen der Geschichtsvermittlung im

digitalen Zeitalter. Im Rahmen des Seminars setzen sich die Studierenden mit den vielfältigen Möglichkeiten

und Herausforderungen auseinander, die sich aus der Integration digitaler Medien in den Geschichtsunterricht
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ergeben. Thematisiert werden u.a. der Einsatz digitaler Lehrmittel und Ressourcen im GU (z.B. Online-Archive und

digitale Geschichtsprojekte), interaktive Lernmethoden (z.B. virtuelle Exkursionen und Serious Games), digitale

Werkzeuge und Technologien (z.B. interaktive Apps, KI und Social Media), pädagogische Ansätze (z.B. Blended

Learning und Flipped Classroom) sowie die damit jeweils verbundenen mediendidaktischen und pädagogischen

Aspekte. Ziel ist es, interessierten S... (weiter siehe Digicampus)

Historisches Lernen in Gedenkstätten (mit berufspraktischer Übung) (DID) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (18-22 Seiten), Bearbeitungszeit 1 Monat Für Studierende der Lehrämter Geschichte

sowie Master MaFVW (Signaturen beachten). Berufspraktische Übung für Master GES-7352 (MaFVW) Bitte

nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz

erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte umgehend wieder ab (!!!),

um Ihren Platz für eine/n Kommiliton/in freizugeben! Gedenkstätten zählen zur "kulturellen Grundausstattung

der Bundesrepublik" (V. Knigge). Neben Individualreisenden besuchen sie vor allem Schulklassen. Gerade in

Bayern ist der Besuch der KZ-Gedenkstätten Dachau und Flossenburg oft selbstverständlicher Bestandteil jeder

Schülerbiographie. Doch welche Ziele verfolgen solche Fahrten, welchen Ertrag können sie zeitigen? Diese

Fragen will das Seminar klären, indem... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulprüfung Empirische Analysen von Medienanwendungen und Methoden in der Geschichtsdidaktik

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (18-24 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Lehrveranstaltung, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-0098: Hauptseminar
Hauptseminar

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen und Themen der Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene methodische Fertigkeiten und sind in problemorientierter

Lektüre und kritischem Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur geschult. In der Auseinandersetzung mit

Quellenlage und Forschungsstand erschließen sie sich weitgehend selbstständig auch speziellere Fragestellungen

und stellen Verknüpfungen mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund von Komplexität und

Ambiguität problematisieren die Studierenden verschiedene Forschungspositionen. Sie präsentieren ihre

Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf anspruchsvollem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und sind für ethische Aspekte im Zusammenhang mit den

handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext sensibilisiert.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig und handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(Neue) Altstädte und alte Neubaugebiete: Ästhetik der narrativen Möglichkeit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Der Klimawandel stellt uns die Aufgabe urbane Räume zu transformieren.

Urbane Transformation vollzieht sich in der Stadtplanung. Die Aufgabe der Stadtplanung, Urbanisme, liegt

darin, das Wohlbefinden, das bien-être in der Stadt zu steigern. Vor allem wird diese Transformation von

Ingenieure*innen, Architekt*innen, Biolog*innen verhandelt. Die Stadtplanungen wird niedergeschrieben in

Integrierten Stadtentwicklungskonzepten (ISEK). Meist bleibt darin die materielle sowie immaterielle Kultur

und Identität der Städte unberücksichtigt. Doch die Identität der Stadt besteht vornehmlich aus Immateriellem,

aus Geschichten, Narrativen und Narrationen, wissenschaftlich fundierten und alltäglichen Narrationen. Sie zu
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aktivieren, bedeutet die Einzigartigkeit der Städte hervorzuheben und dadurch Identität zu produzieren. Diese

Arbeit kann mitunter die lokale und regionale... (weiter siehe Digicampus)

Der Staat im Sumpf (HS MA/LA Gym) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausarbeit/Seminararbeit (16-20 Seiten/6 Wochen) Feuchtgebiete, seien es Sümpfe, Moore oder

Flussauen, gelten heute weithin als wertvolle Lebensräume mit hoher Biodiversität, denen eine bedeutende

Rolle beim Hochwasser- und Klimaschutz zukommt. Sie stehen unter dem besonderen Schutz der 1971

ausgehandelten Ramsar-Konvention, der bis heute über 170 Staaten beigetreten sind. Jahrhundertelang und

bis in die jüngere Vergangenheit dominierte in Europa und Nordamerika indes die Vorstellung, Feuchtgebiete

seien „Fehler der Natur“, nutzlos, ja gefährlich für die Menschen, weshalb alles getan werden müsse, um

sie trockenzulegen. Entsprechende Vorhaben wurden seit den Anfängen der Frühneuzeit meist unter

maßgeblicher Beteiligung der jeweiligen Herrscher und Staaten vorangetrieben, weshalb die historische

Forschung Trockenlegungsvorhaben lange als typisches Kennzeichen des sich über Jahrhunderte erstreckenden

Staatsbildungsprozesses gedeutet hat. Im Rahmen des Hauptseminars sollen v... (weiter siehe Digicampus)

Die Weisheit des Mittelalters I: Lebenswelten und Lebensperspektiven von Hildegard von Bingen und

Hermann (dem Lahmen) von Reichenau (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (20 Seiten) vor, die im laufenden

Semester (Arbeitsumfang ca. 6 Wochen) erbracht wird.

HS (M.A.): Im Grünen unterwegs. Augsburgs Gärten und Parks (mit Sitzungen vor Ort) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gärten und Parks haben alle Sympathien für sich – als Räume von Freizeit und Erholung, Schönheit und

Naturerleben, allemal in unserer Zeit, die sich auf ihr ökologisches Bewusstsein so viel zugutehält. Das

Seminar möchte diesen Impuls aufgreifen, um Gartenanlagen aus interdisziplinärer, nämlich kunst- und

landesgeschichtlicher Perspektive näher zu beleuchten. Als Produkt systematischer menschlicher Bemühung

boten und bieten sie ein Stück inszenierter, idealisierter, letztlich zivilisatorisch gebändigter Natur. Diese soll

unterschiedlichen Bedürfnissen und Erwartungen gerecht werden: ästhetischen, wirtschaftlichen, sozialen,

religiös-kulturellen, nicht zuletzt politischen Belangen. Am Beispiel der Augsburger Gärten seit der Vormoderne

sind diese Funktionen näher zu untersuchen, und zwar im Sinn eines explorativen Forschungsseminars, das

dazu alle Arten der Überlieferung – Bilder, Texte, Objekte – heranziehen und im Rahmen von Kurzexkursionen

untersuchen wird. Orte dafür finden sich in H... (weiter siehe Digicampus)

HS (MA): Alltag in der Nachkriegszeit - Interviews als regionalgeschichtliche Quelle (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Des ka i mi no guat entsinna“ – die Zeitzeugin berichtet lebhaft von ihrer Jugend in den 1950er Jahren.

Gefesselt hören wir zu, auch wenn wir nicht alles verstehen. Dürfen wir sie unterbrechen? Hat sie das wirklich

so erlebt? Fragen über Fragen schießen uns in den Kopf … Zeitzeugeninterviews sind spannend, kurzweilig

und anspruchsvoll. Gleichzeitig gehören sie zu den wesentlichen Methoden moderner Kulturwissenschaften.

Das Seminar bietet einen praxisorientierten Zugang zum Thema: Die Studierenden setzen sich mit den

Herausforderungen der Zeitzeugenbefragung auseinander und erlernen Techniken der Videodokumentation.

Dabei werden Zeitzeuginnen und Zeitzeugen zu Ihrer Kindheit in Bayerisch-Schwaben Mitte des 20. Jahrhunderts

befragt. Die aufbereiteten Videos werden anschließend bei der Bezirksheimatpflege Schwaben archiviert und

dienen der kulturhistorischen Vermittlungsarbeit.... (weiter siehe Digicampus)

HS BA / LA GsHsRs: Die extreme Rechte in der Bundesrepublik (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Seminar beleuchtet die

Geschichte der extremen Rechten in der Bundesrepublik von 1949 bis in die Gegenwart. Behandelt werden

Parteien und Gruppen am rechten Rand des politischen Spektrums, der Rechtsterrorismus und die intellektuelle

neue Rechte. Ferner wird die rechte Ideologie analysiert. Nicht zuletzt beschäftigt sich das Seminar mit dem

Umgang von Staat und demokratischer Öffentlichkeit mit dem bundesrepublikanischen Rechtsextremismus.

HS BA, LA GsHsRs: Raub, Recht und Eigentum: „Arisierung“ und Wiedergutmachung (Hauptseminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 16-20 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen /Anrechenbar: Zertifikat

"Praxisfelder Gedenkstättenarbeit" ) Die Geschichte des Nationalsozialismus ist eine Geschichte des organisierten

Staatsraubes an jüdischem Besitz. Das Seminar untersucht die Rolle unterschiedlicher beteiligter Institutionen:

Von Partei und Finanzverwaltung, lokalen Behörden und Wirtschaftsverbänden. Zugleich wird es auch um

die Frage gehen, wie sich unterschiedliche Bevölkerungsgruppen am Raub beteiligten und wie Jüdinnen und

Juden auf die "Arisierung" reagierten. Das Seminar wird dafür auch mit Akten aus dem Staatsarchiv Augsburg

arbeiten und dabei auch die Formen der "Wiedergutmachung" nach 1945 untersuchen. Das Seminar eignet sich

insbesondere auch mit Blick auf mögliche Abschlussarbeiten.

HS MA, LA Gym: "Eyes on the Prize": Martin Luther King, Jr., and the Black Civil Rights Movement"

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) 60 years ago, after

more than a decade of intensive struggle, the African American civil rights movement scored one of its most

important victories: the passage of the Civil Rights Act of 1964. Less than four years later, its legendary leader, Dr.

Martin Luther King, Jr., was assassinated and the movement began to disintegrate. In this seminar we will explore

the role of Dr. King leadership as well as different strategies and methods used by the civil rights activists. Their

successes and failures will be discussed as well as other aspects of the movement, such as gender, class, religion

and Black Nationalism. Finally, we will try to assess the impact of the Black freedom struggle on American society

at large as well as its legacy and remaining challenges. Note: The course will be held in English, but research

papers can be submitted in English or German.... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: Kriegs- und Gewalterfahrungen in der kommunalen Erinnerungskultur (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen / Anrechenbar: Zertifikat

"Praxisfelder Gedenkstättenarbeit" und "Jüdische Studien") An die Opfer von staatlich organisierter Gewalt, auch

im Krieg, wird in kleinen und großen Kommunen, nicht nur in Deutschland, in vielen Formen erinnert. Zentraler

historischer Bezugspunkt ist die NS-Herrschaft und der Zweite Weltkrieg. Das Erinnern findet dabei nicht selten

an Orten statt, die aus der Gedenkkultur des 19. Jahrhunderts und der Zwischenkriegszeit stammen. Ob und wie

lassen sich beispielsweise Kriegerdenkmäler, die sich auch in den meisten Dörfern und Kleinstädten finden, in

die heutige kommunale Erinnerungs¬kultur einbeziehen? Das Seminar untersucht an ausgewählten Beispielen

in der Region, wie sich der Umgang mit ambivalenten Aspekten der Erinnerungskultur entwickelt.... (weiter siehe

Digicampus)

Im Grünen unterwegs. Augsburgs Gärten und Parks (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jüdisches Leben in Bayern und Schwaben in der Vormoderne (Nicht vertieftes Lehramt und B.A)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Diese Veranstaltung eignet sich für eine Berücksichtigung im Zertifikat Jüdische

Studien.

Mission und Ausbreitung des Christentums (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (16-20 Seiten) Der Aufstieg des Christentums zu einer Weltreligion war in keiner

Weise selbstverständlich, im Gegenteil. Es entwickelte sich in einer eher unbedeutenden Provinz des Imperium

Romanum und berief sich auf einen Gründer, der von den Römern als politischer Aufrührer verurteilt worden

war. Zudem war das römische Reich (zumindest bis in die Zeit der Soldatenkaiser) sowohl in politischer als auch

ökonomischer, sozialer, kultureller und religiöser Hinsicht in hohem Maße stabil. Wie erklärt sich aber vor diesem

Hintergrund die rasche Verbreitung und der große Erfolg dieser Religion? Dieser Frage wollen wir in unserem

Seminar nachgehen. Für die ersten Sitzungen genügt uns dafür ein Neues Testament. Später werden wir den

berühmten Plinius-Brief, verschiedene Märtyerakten und frühe Kirchenväter gemeinsam lesen. In den Referaten
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werden wir uns insbesondere mit Umwelt, Leben und Lehre Jesu, dem eigentlichen Relgionsstifter Paulus, den

Reisen der Apostel und... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 S.) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-1068: Alte Geschichte: Proseminar
Ancient History: Introductory Seminar Elective Area Elementary School

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Einführung in Forschungsgegenstände und Methoden der Alten Geschichte anhand eines geeigneten Fallbeispiels

Vorstellung grundlegender Hilfsmittel (Lexika, Handbücher, Bibliographien) und fachspezifischer Zitierkonventionen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden ordnen die behandelten Themen chronologisch und sachlich adäquat in größere Zusammenhänge

ein. Die Studierenden gehen unter Anleitung problemorientiert und kritisch mit Quellen und Forschungsliteratur

um. Sie verfügen über die Fähigkeit, wissenschaftliche Texte zu lesen und themenspezifische Informationen zu

selektieren. Sie kennen die grundlegenden Hilfsmittel und Arbeitsweisen eines weiteren Teilfaches (insbesondere

Zitierweisen),  und wenden sie an. Sie analysieren komplexe Zusammenhänge unter Anleitung und präsentieren ihre

daraus resultierenden Positionen adressatenorientiert, insbesondere in schriftlicher Form. Sie organisieren ihre Lern-

und Arbeitsprozesse selbständig und zielorientiert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Athen im Zeitalter des Perikles (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (11-15 Seiten) Die Zeit zwischen dem Perserkrieg 480/79 und den ersten Jahren

des Peloponnesischen Krieges (431-404 v. Chr.) wird häufig als das „goldene Zeitalter“ (golden age) des antiken

Athens bezeichnet. Diese Epoche ist auch als das „Zeitalter des Perikles“ bekannt, nach dem athenischen

Staatsmann, der die Stadt von 461-429 v. Chr. führte. Das Proseminar möchte anhand einer Diskussion der

antiken Schriftquellen in diese Zeit einführen und dabei Arbeitsmethoden, Fragestellungen und theoretische

Grundlagen der alten Geschichte erörtern. Im Zentrum wird dabei die Geschichte Athens im 5. Jh. v. Chr. stehen,

in der sich eine Verfassung herausgebildet hatte, welche als die erste „Demokratie“ in die Ge-schichte der

Menschheit einging. Dabei wird es sowohl um politische als auch sozial- und kulturgeschichtliche Aspekte der

athenischen „politeia“ gehen. Ziel des Proseminars wird es sein, die Biographie des Perikles vor dem Hintergrund

der athenischen Entwicklun... (weiter siehe Digicampus)

Kultur und Macht in der römischen Kaiserzeit: die Reden des Aelius Aristides auf Athen und Rom (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (11-15 Seiten) Während die politische Zentralstellung Roms im Römischen Reich

lange Zeit unanfechtbar war, erkannten die Römer schon in republikanischer Zeit eine besondere kulturelle

Bedeutung Griechenlands an. Dies ermöglichte es den Eliten des griechischsprachigen Ostens sich durch den
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Anschluss an eine nun als „klassisch“ empfundene Geschichte einen vorteilhaften Platz in der römischen Ordnung

zu sichern. Vor diesem Hintergrund werden im Seminar zwei Festreden analysiert, die der griechische Redner

Aelius Aristeides in der Mitte des 2. Jh. n. Chr. auf Rom bzw. Athen hielt. Texte wie diese prägten ein Bild, das die

Hohe Kaiserzeit bis in das 18. Jh. als jene Zeit erscheinen ließ, „during which the condition of the human race was

most happy and prosperous“ (Gibbon).

Naukratis - eine griechische Stadt in Ägypten (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (11-15 Seiten) Die Veranstaltung behandelt die Geschichte von Naukratis, der

einzigen bereits in archaischer Zeit gegründeten griechischen Ansiedlung in Ägypten. Während die Griechen bei

ihren Koloniegründungen meist Gebiete mit schwach entwickelter Staatlichkeit suchten, trafen sie in Ägypten

auf eine alte Hochkultur mit einer etablierten Zentralgewalt. Neben der Frühgeschichte der Stadt soll ihr Status

im ptolemäischen und kaiserzeitlichen Ägypten in den Blick genommen werden, als Naukratis eine von wenigen

privilegierten griechischen Poleis im Land war.

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung im PS

Hausarbeit/Seminararbeit, Seminararbeit (11-15 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-2068: Mittelalterliche Geschichte: Proseminar
Medieval History: Introductory Seminar

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Inhaltliche und methodische Einführung in Forschungsgegenstände und Themen der Mittelalterlichen Geschichte

sowie Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden ordnen die behandelten Themen chronologisch und sachlich adäquat in größere Zusammenhänge

ein. Die Studierenden gehen unter Anleitung problemorientiert und kritisch mit Quellen und Forschungsliteratur

um. Sie verfügen über die Fähigkeit, wissenschaftliche Texte zu lesen und themenspezifische Informationen zu

selektieren. Sie kennen die grundlegenden Hilfsmittel und Arbeitsweisen eines weiteren Teilfaches (insbesondere

Zitierweisen),  und wenden sie an. Sie analysieren komplexe Zusammenhänge unter Anleitung und präsentieren ihre

daraus resultierenden Positionen adressatenorientiert, insbesondere in schriftlicher Form. Sie organisieren ihre Lern-

und Arbeitsprozesse selbständig und zielorientiert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aufstieg und Macht der Herzöge im nachkarolingischen Ostfrankenreich (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Proseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (ca. 15 Seiten) vor, die innerhalb des

laufenden Semesters (Arbeitsumfang ca. 4 Wochen) als Beitrag zum Veranstaltungsthema zu In der 3. Stunde

findet jeweils das propädeutische Tutorium statt. Studierende erwerben dabei die Grundlagen zum eigenständigen

Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit. Das Tutorium führt zudem speziell in das Fach der Mittelalterlichen

Geschichte ein.

Krisen, Konflikte, Rebellion? Politik- und Sozialgeschichte Englands um 1400 (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Proseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (ca. 15 Seiten) vor, die innerhalb des

laufenden Semesters (Arbeitsumfang ca. 4 Wochen) als Beitrag zum Veranstaltungsthema zu In der 3. Stunde

findet jeweils das propädeutische Tutorium statt. Studierende erwerben dabei die Grundlagen zum eigenständigen

Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit. Das Tutorium führt zudem speziell in das Fach der Mittelalterlichen

Geschichte ein.
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Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung im PS

Seminar, Seminararbeit (11-15 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Prüfungsordnung und

die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-3068: Geschichte der Frühen Neuzeit: Proseminar
Early Modern History: Introductory Seminar

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens in fachspezifischer Perspektive (Gebrauch von Hilfsmitteln wie Lexika,

Handbücher, Bibliographien; fachspezifische Zitierkonventionen)

Einführung in Forschungsgegenstände und Methoden der Geschichte der Frühen Neuzeit anhand geeigneter

Fallbeispiele

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden ordnen die behandelten Themen chronologisch und sachlich adäquat in größere Zusammenhänge

ein. Die Studierenden gehen unter Anleitung problemorientiert und kritisch mit Quellen und Forschungsliteratur

um. Sie verfügen über die Fähigkeit, wissenschaftliche Texte zu lesen und themenspezifische Informationen zu

selektieren. Sie kennen die grundlegenden Hilfsmittel und Arbeitsweisen des Teilfaches Geschichte der Frühen

Neuzeit (insbesondere Zitierweisen, aber auch Überlieferungslage, hilfswissenschaftliche Erfordernisse), und wenden

sie an. Sie analysieren komplexe Zusammenhänge unter Anleitung und präsentieren ihre daraus resultierenden

Positionen adressatenorientiert, insbesondere in schriftlicher Form. Sie organisieren ihre Lern- und Arbeitsprozesse

selbständig und zielorientiert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ludwig XIV. – der „Sonnenkönig“ zwischen dem Hof von Versailles und den Schlachtfeldern Europas

(Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausarbeit/Seminararbeit (11-15 Seiten/4 Wochen) König Ludwig XIV. von Frankreich (1638-1715)

darf als einer der bekanntesten, wenn nicht als der bekannteste europäische Monarch der Frühen Neuzeit

gelten. Nach einer schweren Krise, die im Aufstand der „Fronde“ mündete und seine Jugend prägte, führte er

die französische Monarchie auf den Höhepunkt ihrer europäischen Machtentfaltung. Viele verbinden mit der

„absoluten“ Herrschaft Ludwigs in erster Linie die gezielte Prachtentfaltung des Königs am glanzvollen Hof

von Schloss Versailles; Ludwigs jahrzehntelange Kriege und deren Folgen sowie die gezielte Organisation

der Herrschaft und die „Schreibtischarbeit“ des Königs geraten dabei häufig aus dem Blick. Das Proseminar

wird auf dem aktuellen Stand der Forschung, die sich sowohl mit der Bedeutung des glitzernden Hoflebens als

auch mit dem Herrschaftskonzept des „Absolutismus“ intensiv auseinandergesetzt hat, alle Facetten der langen

Herrschaftszeit Ludwigs beleuchten. Französ... (weiter siehe Digicampus)

Was der Bauer nicht kennt, frisst er nicht - die Volksaufklärung (3-stündig) (Proseminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Proseminar/Hausarbeit (11-15 Seiten/4 Wochen) Wer kennt sie nicht, die berühmten Bauernregeln?

Sie formulierten auf Erfahrung gegründete Richtlinien zu Wetter, Landbau und Haushalt und wurden von

Generation zu Generation weitergegeben. Das im Titel aufgegriffene Sprichwort verweist auf diese traditionale

Form des Wirtschaftens und der Lebensbewältigung. Im 18. Jahrhundert entstand mit der (Volks-)Aufklärung

jedoch eine Bewegung, die genau diese vermeintlich innovationsfeindliche Haltung der Landbevölkerung

kritisierte. Statt bewährter Verfahren wurden neue Nutzpflanzen und Anbaumethoden eingeführt, alles unter

dem Zeichen von Vernunft, Effizienz und Fortschritt. Zur zentralen Herausforderung für die selbsternannten

Aufklärer wurde es, die Landwirte von den Vorteilen der vorgeschlagenen Reformen zu überzeugen. Zu diesem

Zweck nutzten sie Kalender, Anbauversuche und das Lob sogenannter Musterbauern – die angesprochene

Landbevölkerung war von diesen Belehrungsversuchen jedoc... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung im PS

Seminararbeit, Seminararbeit (11-15 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Prüfungsordnung

und die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4068: Neuere und Neueste Geschichte: Proseminar
Modern and Contemporary History: Introductory Seminar

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens in der Neueren und Neuesten Geschichte (Erkenntnis- und

Wissenschaftstheorie, Quellenkunde und -kritik, Literaturrecherche, insbesondere auch fachspezifische

Zitationskonventionen).

Einführung in Forschungsgegenstände und Methoden der Neueren und Neuesten Geschichte anhand eines

geeigneten Fallbeispiels. Darstellung des aktuellen Forschungsstandes zu einem größeren thematischen oder

epochalen Zusammenhang.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden ordnen die behandelten Themen chronologisch und sachlich adäquat in größere Zusammenhänge

ein. Die Studierenden gehen unter Anleitung problemorientiert und kritisch mit Quellen und Forschungsliteratur

um. Sie verfügen über die Fähigkeit, wissenschaftliche Texte zu lesen und themenspezifische Informationen zu

selektieren. Sie kennen die grundlegenden Hilfsmittel und Arbeitsweisen eines weiteren Teilfaches (insbesondere

Zitierweisen), und wenden sie an. Sie analysieren komplexe Zusammenhänge unter Anleitung und präsentieren ihre

daraus resultierenden Positionen adressatenorientiert, insbesondere in schriftlicher Form. Sie organisieren ihre Lern-

und Arbeitsprozesse selbständig und zielorientiert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Bundesrepublik in der Ära Adenauer (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) Für die Bundesrepublik

Deutschland waren die Regierungszeit des ersten Bundeskanzlers Konrad Adenauer (1949-1963) eine Zeit der

Grundlegung und Weichenstellung nach der einschneidenden Zäsur von 1945. Kaum ein anderer historischer

Zeitabschnitt erwies sich für die westdeutsche Nachkriegsgeschichte als derart kontrast- und folgenreich. Als

die Bundesrepublik im Mai 1949 das Licht der Welt erblickte, war noch nicht absehbar, ob der zweite deutsche

Demokratieversuch glücken würde. Zu schwer wogen die Hypotheken des nationalsozialistischen Terrors, die

dem Land unbeschreibliches Elend, Zerstörung und einen weltweiten Ansehensverlust beschert hatten. Hinzu

kam die Spaltung des ehemaligen Deutschen Reiches in zwei, jeweils verschiedenen Machtblöcken zugehörigen

Teilstaaten. Maßgeblich beeinflusst wurden die westdeutschen „Gründerjahre“ durch den bereits kurz nach Ende

des Zweiten Weltkriegs einsetzenden „Kal... (weiter siehe Digicampus)
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Die Welt erforschen, sammeln und ordnen? Die Jagd auf Kultur- und Naturgüter für botanische Gärten, Zoos

und Museen in Europa im 19. und 20. Jahrhundert (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) Die „Europäische

Expansion“ und der Kolonialismus waren eng verknüpft mit einer regelrechten Jagd auf „Schätze“ der Kultur und

Natur aus aller Welt. Sie wurden in europäische Sammlungen – seien es in Museen, botanische Gärten und Zoos,

aber auch Archive – eingegliedert, erforscht und ausgestellt. Das Seminar nimmt die Institutionen aus dieser

Perspektive in den Blick und leuchtet aus, wo die Probleme dieser Art der „Welterforschung“ lagen und wo sie

heute liegen.

Zum Scheitern verurteilt? Gewalt in der Weimarer Republik (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) Weißer Terror,

spektakuläre Kriminalfälle, Hitler-Putsch, Fememorde… Manchmal wirkt es fast so, als seien die Jahre zwischen

1918 und 1933 eine konstant gewaltvolle Zeit gewesen. War die „Weimarer Republik“ also ein von Beginn an

zutiefst fragiles Gebilde, in dem weder das politische System stabilisiert werden noch die Gesellschaft befriedet

werden konnte? Das Seminar nimmt exemplarisch verschiedene Formen von Gewalt in Weimar in den Blick und

stellt abstrahierend auch die Frage, was Gewalt überhaupt ist, welche Funktion(en) sie übernahm, wie über sie

gesprochen wurde und wie das kulturelle Gedächtnis sie überliefert. Das Proseminar ist verbunden mit einer

Einführung in die Theorie und Methoden der Neueren und Neuesten Geschichte und kann daher nur als 3-

stündige Veranstaltung belegt werden.... (weiter siehe Digicampus)

Zwischen „Dritter Welt“ und Umweltschutz – Neue Soziale Bewegungen in der Bundesrepublik der 1970er

Jahre (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) Die Frage nach der

geteilten gesellschaftlichen Verantwortung für Mensch und (Lebens-)Umwelt ist aktueller denn je – und zugleich

kein neues Phänomen des 21. Jahrhunderts. Denn bereits Ende der 1960er Jahre begannen vorwiegend junge

Menschen, aus ihrer Sicht verfahrene und kritische Strukturen zu hinterfragen und alternative Handlungs- und

Lebensweisen zu fordern. Bald hörte man sie in der Bundesrepublik und darüber hinaus Solidarität für die

Menschen in der „Dritten Welt“ fordern und Atomkraft dankend ablehnen. Das Proseminar spürt den Anfängen

der sogenannten Neuen Sozialen Bewegungen in den 1970er Jahren nach. Vor welchem gesellschaftlichen und

politischen Panorama formierten sie sich? Welche thematischen Schwerpunkte setzten sie? Welche Ziele und

Herausforderungen waren mit ihrer Entstehung verbunden und wie beeinflusste diese die wechselvolle Geschichte

der Bundesrepublik in den 1970er Jahren?... (weiter siehe Digicampus)

„Turning the World Upside Down” – Frauen in der amerikanischen Anti-Sklaverei Bewegung (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) „We Abolition Women

Are Turning the World Upside Down”. Dieses Zitat der Abolitionistin Angelina Grimké lässt aufschlussreich die

Intention derjenigen Menschen erkennen, die sich seit Beginn des 19. Jahrhunderts für die Abschaffung der

Sklaverei in den USA einsetzten. Von christlichen und/oder aufklärerischen Überzeugungen geprägt, kämpften

die Schwarzen und Weißen Mitglieder der abolitionistischen Bewegung für eine Abschaffung der Sklaverei

und die Verbesserung der Lebensbedingungen Schwarzer Menschen in den USA. Mit der Gründung von

Vereinen, Demonstrationen, öffentlichen Reden und der Verbreitung abolitionistischer Schriften versuchten die

Aktivist_innen, Einfluss auf die öffentliche Meinung und das zeitgenössische politische Geschehen zu nehmen.

Hierbei waren auch die Beiträge von Frauen – sowohl von Amerikanerinnen als auch von Europäerinnen – von

entscheidender Bedeutung. Anhand von Quellen, Fors... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im PS

Seminararbeit, Seminararbeit (11-15 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Prüfungsordnung

und die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5070: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Proseminar
Bavarian and Swabian Regional History: Introductory Seminar

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens der Regional- und Landesgeschichte (Erkenntnis- und

Wissenschaftstheorie, Quellenkunde und -kritik, Literaturrecherche, fachspezifische Zitationskonventionen)

Einführung in Forschungsgegenstände und Methoden der Regional- und Landesgeschichte anhand geeigneter

Fallbeispiele Darstellung des aktuellen Forschungsstandes zu einem größeren thematischen oder epochalen

Zusammenhang

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden ordnen die behandelten Themen chronologisch und sachlich adäquat in größere Zusammenhänge

ein. Die Studierenden gehen unter Anleitung problemorientiert und kritisch mit Quellen und Forschungsliteratur

um. Sie verfügen über die Fähigkeit, wissenschaftliche Texte zu lesen und themenspezifische Informationen zu

selektieren. Sie kennen die grundlegenden Hilfsmittel und Arbeitsweisen eines weiteren Teilfaches (insbesondere

Zitierweisen), und wenden sie an. Sie analysieren komplexe Zusammenhänge unter Anleitung und präsentieren ihre

daraus resultierenden Positionen adressatenorientiert, insbesondere in schriftlicher Form. Sie organisieren ihre Lern-

und Arbeitsprozesse selbständig und zielorientiert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Traum und Trauma einer Nation". Die Verflechtungsgeschichte der Ukraine und Russlands (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 4 Wochen. Prüfungsumfang: 11-15 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Die Geschichte der Ukraine ist ohne die Geschichte Russlands nicht zu verstehen

- und umgekehrt. Der Angriffskrieg vom 24.2.2022 hat die verflochtene Geschichte beider Regionen vielen erst

bewusst gemacht. Das Hauptseminar gibt einen Überblick über die wichtigsten Ereignisse der gemeinsamen

Geschichte beider Länder. Beginnend von der Vereinbarung von Peresljavl 1654 bis hin zur "Schenkung" der Krim

an die Ukraine zur Hundertjahresfeier dieses Ereignisses 1954 und schließlich der Unabhängigkeit in den 1990er

Jahren spannt das Seminar den zeitlichen Bogen vom Mittelalter bis in die Zeitgeschichte. Thematisch geht es

einerseits um die Nationalismus- und Imperiengeschichte: Ab wann kann man von einer ukrainischen Nation

sprechen? War die Ukraine immer Peripherie gegenüber Moskau gewesen? Wie wirkt sich die Anwesenheit von

gleich drei Imperien (Zarenreich, Osmani... (weiter siehe Digicampus)

Abschied. Objektgeschichte(n) am Lebensende (Proseminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 4 Wochen. Prüfungsumfang: 11-15 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Mit dem Tod einher gehen seit jeher die Existenz und Präsenz einer Vielzahl an

Dingen – Särge, Grabmäler, Trauerkleidung oder Sterbebilder sind nur einigen Beispiele materieller Kultur rund

um das Lebensende. Eine Auseinandersetzung mit Dingen erlaubt mehrere Zugriffe: Materialität, Produktion und

Entstehungszusammenhang, (alltags-)geschichtlicher Umgang und Bedeutungsebenen. Die Existenz und der

Gebrauch der Dinge geben Auskunft über die (lokalen) sozialen Strukturen sowie zeitliche Dimensionen, wodurch

Dinge – um es mit den Worten Andreas Ludwigs zu sagen – „es erlauben, die Historizität von Gesellschaften

jenseits sprachlicher Äußerungen zu fassen.“ (Ludwig, 2019, S. 445) Auf diese Weise wird es uns im Rahmen des

Seminars möglich, anhand ausgewählter Dinge Objektgeschichten am Lebensende zu entspinnen, die mehr als

nur vom Tod erzählen.... (weiter siehe Digicampus)

Perspectives of Reading and Writing History (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 4 Wochen. Prüfungsumfang: 11-15 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. This seminar introduces students to the perspectives of reading and writing historical

texts, focusing on the concepts, narratives, and perspectives that shape historical accounts. Students will study

sources and histories written in various times and places, belonging to different discursive practices. Based on

the week’s readings, students will critically reflect on how historians and other scholars in the humanities divide

history into periods (periodization), classify humans into groups (generations, men, women, class, nation), mentally

map the world (East, West), turn chronology into teleology (progress), determine which stories are worthy of

scholarly interest (macro- and microhistory), and consider whether the study of the past should serve as a lesson

for the present and future (historia magistra vitae). This introductory seminar is suitable for stud... (weiter siehe

Digicampus)

Wie man eine Verfassung schreibt. Historische Beispiele aus Süddeutschland (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 4 Wochen. Prüfungsumfang: 11-15 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Das Seminar behandelt die Entstehung, Entwicklung und Zusammenhänge von

verfassungsrechtlich relevanten Grundtexten aus landes- und regionalhistorischer Perspektive. Im Mittelpunkt

wird die Lektüre und Interpretation einzelner Dokumente stehen. Unsere Untersuchungen sollen dabei eine

epochenübergreifende Perspektive vom Mittelalter bis in die Neuzeit einnehmen. Die Beispiele werden sich auf

Bayern und seine süddeutschen Nachbarregionen (etwa Salzburg, Tirol, Württemberg) beziehen, um so möglichst

viele Typen von „Verfassung“ in den Blick zu nehmen: von vormodernen Formen wie Übereinkünften zwischen

Fürsten und Ständen (Schnaitbacher Urkunde, 1302; Ottonische Handfeste, 1311) oder Stadtprivilegien über die

konstitutionellen Verfassungen des 19. Jahrhundert (Verfassung des Königreichs Bayern 1818) bis hin zu den

nach 1945 gefundenen Ordnungen (bayerische Verfa... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung im PS

Seminararbeit, Seminararbeit (11-15 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Prüfungsordnung

und die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-1070: Alte Geschichte: Grundkurs Griechische
Geschichte
Ancient History: Fundamental Course Greek History

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Überblick über den Gesamtzusammenhang der Griechischen Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur griechischen Geschichte, die sie in die Lage versetzen,

spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie haben einen

Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten. Die Studierenden hierarchisieren

und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen Lernstand ein, organisieren

umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur griechischen oder römischen Geschichte, die sie in die

Lage versetzen, spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie

haben einen Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten. Die Studierenden

hierarchisieren und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen Lernstand ein,

organisieren umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Entsprechend der Beschreibung des Grundkurses im Digicampus.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Griechische Geschichte (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur (90 Minuten) Vermittelt wird Überblickswissen zur griechischen Geschichte von der

mykenischen Zeit bis zum Untergang des Ptolemäerreiches. Behandelt werden dabei: Frühes Griechenland

von der mykenischen Palastkultur zur Entstehung der Polis; Krise der Polis und Große Kolonisation; Modelle

politischer und sozialer Ordnungen: Athen, Sparta, Theben und Boiotien; Griechische Staatenwelt von den

Perserkriegen bis zur Schlacht von Mantineia; Philipp II. und Alexander d. Gr.; Diadochen und Epigonen: das

labile Gleichgewicht der hellenistischen Staatenwelt; Rom als neue Vormacht im östlichen Mittelmeer. Weitere

Sitzungen beschäftigen sich mit Aspekten der griechischen Kulturgeschichte.
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Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung im GK

Modulprüfung, Prüfungsdauer/-umfang entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. /

Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe
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Modul GES-1071: Alte Geschichte: Grundkurs Römische
Geschichte
Ancient History: Fundamental Course Roman History

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Überblick über den Gesamtzusammenhang der Römischen Geschichte.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur Römischen Geschichte, die sie in die Lage versetzen,

spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie haben einen

Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten. Die Studierenden hierarchisieren

und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen Lernstand ein, organisieren

umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur griechischen oder römischen Geschichte, die sie in die

Lage versetzen, spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie

haben einen Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten. Die Studierenden

hierarchisieren und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen Lernstand ein,

organisieren umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Entsprechend der Beschreibung des Grundkurses im Digicampus.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung im GK

Modulprüfung, Prüfungsdauer/-umfang entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. /

Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul GES-2070: Mittelalterliche Geschichte: Grundkurs
Medieval History: Fundamental Course

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Einführung und Überblick zu zentralen Themen der Mittelalterlichen Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur mittelalterlichen Geschichte, die sie in die Lage versetzen,

spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie haben einen

Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten. Die Studierenden hierarchisieren

und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen Lernstand ein, organisieren

umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Mittelalterliche Geschichte (GK-Mittelalter) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs bereitet auf die Modulprüfung in Form einer Klausur (90min) vor.

Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung in GK

Modulprüfung, Prüfungsdauer/-umfang entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-3070: Geschichte der Frühen Neuzeit: Grundkurs
Early Modern History: Fundamental Course

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Einführung in Grundprobleme der Geschichte der Frühen Neuzeit und in die Geschichte des Faches

Überblick über den Gesamtzusammenhang der Geschichte der Frühen Neuzeit

Präsentation des Forschungsstandes zu ausgewählten, zentralen Themen der Frühneuzeitforschung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur Geschichte der Frühen Neuzeit, die sie in die Lage

versetzen, spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie haben

einen Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und in wichtige Forschungsdebatten. Die Studierenden

hierarchisieren und selektieren aus der Forschungsliteratur, beginnend mit Handbüchern, relevante Inhalte. Sie

schätzen ihren eigenen Lernstand ein, organisieren umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Frühe Neuzeit (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung: Klausur (6 LP: 105 Minuten; 8 LP: 120 Minuten) Der Grundkurs Frühe Neuzeit vermittelt in kompakter

Form grundlegende Strukturen und Ereignisse der frühneuzeitlichen Geschichte von der Reformation und der

„Medienrevolution“ des frühen 16. Jahrhunderts bis zur Französischen Revolution und zur Auflösung des Heiligen

Römischen Reiches.

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung im GK

Modulprüfung, Prüfungsdauer/-umfang entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung., benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4070: Neuere und Neueste Geschichte: Grundkurs
Modern and Contemporary History: Fundamental Course

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Überblick über den Gesamtzusammenhang der Neueren und Neuesten Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert,

insbesondere der Zeitgeschichte.

Koharenzen von historischen Ereignissen, strukturelle Besonderheiten verschiedener Themenbereiche.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur Geschichte der Frühen Neuzeit, die sie in die Lage

versetzen, spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie

haben einen Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten. Die Studierenden

hierarchisieren und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen Lernstand ein,

organisieren umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Entsprechend der Beschreibung des Grundkurses im Digicampus.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Einführung in die Zeitgeschichte II (1945-1990) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Klausur, Prüfungsdauer: 90 Minuten) Der Grundkurs Zeitgeschichte II baut auf dem Grundkurs

I vom Wintersemester auf und vermittelt einen Überblick über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen

der deutschen Zeitgeschichte seit 1945 in ihren europäischen und internationalen Bezügen. Zugleich werden

die konzeptionellen Grundlagen der Zeitgeschichte, Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen der Periodisierung

(Kontinuitäten/Diskontinuitäten) behandelt. Der Kurs bereitet auch auf die zeitgeschichtliche Prüfung des Faches

Sozialkunde vor.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im GK

Modulprüfung, Prüfungsdauer/-umfang entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung., benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5072

Modul GES-5072: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Grundkurs
Bavarian and Swabian Regional History: Fundamental Course

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Gesamtzusammenhang großer Themenbereiche der Regional- und Landesgeschichte.

Kohärenzen von historischen Ereignissen, strukturelle Besonderheiten verschiedener Themenbereiche

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte,

die sie in die Lage versetzen, spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat

einzuordnen. Sie haben einen Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten.

Die Studierenden hierarchisieren und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen

Lernstand ein, organisieren umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Entsprechend der Beschreibung des Grundkurses im Digicampus.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Das Werden Bayerns (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur. Prüfungsdauer: 90 min Die Veranstaltungen gibt einen Überblick über historische

Grundbedingungen und -strukturen aus denen das moderne Bayern im 19. Jahrhundert entstand.

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung im GK

Modulprüfung, Prüfungsdauer/-umfang entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung., benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-1073

Modul GES-1073: Alte Geschichte: Übung und Vorlesung
Alte Geschichte: Übung und Vorlesung

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Problematisierung von Forschungsgegenständen und Methoden der Alten Geschichte anhand geeigneter

Fallbeispiele und entsprechender Quellen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Bewusstsein über die Standortgebundenheit historischer

Forschungspositionen. Sie operationalisieren ein erweitertes Instrumentarium quellenkritischer Methoden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die römische Armee in Raetien – mit zwei Exkursionen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (Hausaufgaben und Essay) In dieser Veranstaltung werden Entwicklung und Bedeutung

der Römischen Armee einerseits als Kulturträger, andererseits als militärische Notwendigkeit untersucht und

besprochen. Zwei Wochenendexkursionen helfen dabei, wichtige Orte und Funde kennenzulernen.

Die synoptischen Evangelien als historische Quellen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten) Die drei synoptischen Evangelien nach Markus, Matthäus und Lukas

werden seit geraumer Zeit intensiv aus verschiedenen Perspektiven beforscht. Die Texte eignen sich daher

besonders, die historischen Darstellungen in Abhängigkeit von Form und Funktion der Gattung „Evangelium“ zu

betrachten. Mit diesem Ziel werden ausgewählte Beispiele der historischen Darstellung analysiert.

Einführung in die griechische Papyrologie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (Übernahme einer Sitzung mit schriftl. Vorlage) Papyrustexte zählen zu den wichtigsten

und aussagekräftigsten Quellen, mit denen sich der Althistoriker befassen muss nicht nur dann, wenn die

sonstige Überlieferung große Lücken aufweist. Die Übung soll in einem ersten Teil in die Grundlagen einführen:

Konservierung, Textherstellung, Editionen, Übung anhand von Photos. Im zweiten Teil werden exemplarisch

Papyri verschiedener Gattungen behandelt, die sonst nicht oder nur unzureichend erschlossene Be-reiche

der Geschichte des ptolemäischen Ägyptens erhellen. Die Übung kann als Veranstaltung für historische

Hilfswissenschaften belegt werden.

Einführung in die lateinische Epigraphik (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsform: Portfolio In dieser Übung werden Grundkenntnisse der lateinischen Epigraphik mit Schwerpunkt

auf kaiserzeitlichen Inschriften vermittelt. Inschriften sind eine wichtige Quelle für das Verständnis historischer

Vorgänge und ermöglichen nicht nur einen Einblick in politische und gesellschaftliche Strukturen, sondern auch

in den Alltag der römischen Welt. Ziel der Übung ist es, dass die Teilnehmenden die Methoden der Epigraphik

verstehen und verschiedene Inschriftengattungen (Weih-, Ehren-, Bau- und Grabinschriften, Meilensteine, Ritz-

und Stempelinschriften, …) sowie den eigenständigen wissenschaftlichen Umgang mit ihnen kennenlernen. Dabei

werden lateinische Originaltexte entziffert, die Inschriften in ihren historischen und kulturellen Kontext eingeordnet

sowie mithilfe inschriftlich belegter Personen Grundlagen der Onomastik und Prosopographie vermittelt.

Nachhaltige Antike? Neue umwelthistorische Zugänge in den Altertumswissenschaften (Theorie und

Methode) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten) Umweltgeschichtliche Forschungen zur Antike haben derzeit Konjunktur.

Dabei geht es um vielfältige Aspekte, die die Lebenswelten der antiken Zeitgenossen betrafen und die von ihrem

Zusammenleben mit Flora und Fauna, über ihren Verbrauch von natürlichen Ressourcen bis hin zur antiken

Wissensgeschichte der ‚Natur‘ und ihrer Wesen reichen. Standen dabei anfänglich Fragen im Zentrum, die von

einem eher ‚statischen‘ Naturverständnis ausgingen und die den antiken Menschen ein ‚Umweltbewusstsein‘

absprachen, so hat sich in den letzten Jahren das Bild deutlich gewandelt: Unter Einfluss vielfältiger moderner

Forschungen zu Mensch-Umwelt-Verhältnissen tritt nun verstärkt eine ‚dreidimensionale‘ Umweltgeschichte der

Antike in den Vordergrund, die das Verhältnis der Menschen zu ihren Lebensräumen als interaktiv begreift und die

von Transformations- und Anpassungsprozessen handelt. Dabei spielt nicht zuletzt die Frage eine Rolle, ob wir

antikes Umwelthandeln a... (weiter siehe Digicampus)

Via Claudia Augusta, eine Kulturachse Europas - Erstellung eines Ausstellungsheftes (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten) Im ersten Quartal 2024 wird eine Präsentation mit Textstelen zur Via

Claudia Augusta in der Römerlager – Ausstellung im Zeughaus aufgebaut. Sie enthält drei Abschnitte: Geschichte

der Via Claudia, Routen, mit der Vorstellung ausgewählter Orte in allen drei Ländern und Tourismus. Zu dieser

Ausstellung entsteht ein Begleitheft, das nach Abschluss des Sommersemesters den Besuchern zur Verfügung

gestellt wird.

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung in Ü

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Das frühe Griechenland (2000-500 v.Chr.) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Beteiligungsnachweis Die Vorlesung gibt einen Überblick über die griechische Geschichte im Zeit-

raum von 2000 bis 500 v.Chr. Thematische Schwerpunkte sind die minoische und mykenische Kultur, die (für

uns) ‚Dunklen Jahrhunderte‘ einschließlich der Troia-Problematik, vor allem die Entstehung der griechischen Polis

und die Lösungsversuche der sozialen Probleme (Tyrannis, Kolonisation, solonische Reformen, spartanische

Verfassung).
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Modul GES-2072

Modul GES-2072: Mittelalterliche Geschichte: Übung und
Vorlesung
Mittelalterliche Geschichte: Übung und Vorlesung

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Auseinandersetzung mit ausgewählten Quellen zur Mittelalterlichen Geschichte

Überblick zu ausgewählten Abschnitten und Themen der Mittelalterlichen Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Bewusstsein über die Standortgebundenheit historischer

Forschungspositionen. Sie operationalisieren ein erweitertes Instrumentarium quellenkritischer Methoden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Anfertigung von Urkundenregesten für Anfänger (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (Arbeitsumfang ca. 3 Tage) wissenschaftlicher

Ausarbeitungen während des laufenden Semesters. Die Beschäftigung mit mittelalterlicher Geschichte ist ohne

die Fähigkeit, mit dem Archivalientypus der Urkunde umgehen zu können, fast nicht möglich. Diese Übung – in

der im Übrigen originale Urkunden des Bestands „Hochstift Augsburg Urkunden“ bzw. "Domkapitel Augsburg

Urkunden" des Staatsarchivs Augsburg bearbeitet werden – soll an einen zentralen Bereich der Arbeit mit

Urkunden heranführen, nämlich die Fähigkeit Regesten zu erstellen, d.h. den wesentlichen Sachinhalt einer

Urkunde zusammenzufassen und zudem die Urkunde unter verschiedenen Gesichtspunkten formal beschreiben

zu können. Darin eingeschlossen ist – in Abhängigkeit von den im Rahmen der Übung zu bearbeitenden

Originalurkunden – auch eine Einführung in einige der zentralen historischen Hilfswissenschaften wie Diplomatik

(Urkundenlehre), Paläographie (Schriftkunde), Sphragistik... (weiter siehe Digicampus)

Historische Klosterbibliothek Stift/Museum Lambach (Übung/Praktikum) (Praktikum)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Modulprüfung findet praktikumsbegleitend in Form der Aufgaben und des Berichtes/Portfolios statt. Die

Veranstaltung ist ein einzigartiges Angebot im Bereich der historischen Bibliotheks- und Museumskunde, das

in Kooperation mit dem Stift Lambach in Oberösterreich angeboten wird. Dabei können Leistungen für Übungs-

und Praktikumsmodule erbracht werden. Im Mittelpunkt steht die Inventarisierung der historischen Bibliothek des

1056 gegründete Benediktinerklosters, die heute zusammen mit weiteren historischen Räumen (einschl. des

ältesten erhaltenen Freskenzyklus' Österreichs, https://www.stift-lambach.at/beinahe-1000-jahre-alte-fresken/)

zum Rundgang des Stiftsmuseums gehört. Die Übungs/Praktikumsarbeit findet im historischen Bibliothekssaal
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statt (https://www.stift-lambach.at/grosser-kleiner-bibliothekssaal/). Das Projekt wird von der vormaligen

Handschriftenbibliothekarin des Vatikans (jetzt Mitglied des päpstlichen Komitees für die Geschichtswissenschaft

und Lehrbeauftragte der Uni... (weiter siehe Digicampus)

Kanzlei- und Druckersprachen im 15. Jahrhundert. Vorbereitung einer Ausstellung im Staatsarchiv Augsburg

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen (Arbeitsaufwand unter

2 Wochen) während des laufenden Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden

Kompetenzen im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Diese beinhalten Exponatbeschreibungen einer interdisziplinären Ausstellung mit Urkunden und Inkunabeln,

die zunächst im Staatsarchiv Augsburg präsentiert und anschließend für eine Veröffentlichung im Internet

weiterentwickelt werden soll.

Lektüre und Interpretation bedeutender historischer Quellen des Mittelalters (in Übersetzung): Vom "Leben

des heiligen Benedikt" bis zur "Magna Carta" (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters.

Mauern, Türme, Tore – was macht eine Stadt im Spätmittelalter aus (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung in Ü

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Christenheit im Mittelalterlichen Europa – vom siegreichen Gott der Barbaren bis zum jüngsten Tag (6.–

15. Jh.) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung ist modulbegleitend zu besuchen.
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Modul GES-3072: Geschichte der Frühen Neuzeit: Übung und
Vorlesung
Geschichte der Frühen Neuzeit: Übung und Vorlesung

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Einführung in Grundprobleme der Geschichte der Frühen Neuzeit anhand geeigneter Fallbeispiele

Auseinandersetzung mit exemplarischen Quellenbeständen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich mit Hilfe ihrer Kenntnisse des aktuellen Forschungsstands zu einem größeren

zusammenhängenden Themengebiet unter Anleitung mit exemplarischen Quellen problemorientiert auseinander. Sie

vertiefen ihre Methodenkompetenzen im Bereich der Frühneuzeitforschung und sind sensibilisiert für komplexe, nicht

selten divergierende Überlieferungsbefunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Beginn der Globalisierung – Beginn des „modernen Weltsystems“? Europäische Wirtschaftsgeschichte in der

Frühen Neuzeit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Im Rahmen der Modulgesamtprüfung; nur im BA-Wahlbereich: mündliche Prüfung (15 Minuten)

Mit dem Beginn der europäischen Expansion an der Wende zur Neuzeit ist der Beginn einer stetig zunehmenden

Globalisierung des europäischen ökonomischen Lebens verbunden. Der Soziologe/Sozialhistoriker Immanuel

Wallerstein (1930-2019) formulierte auf Basis der damit verbundenen Vorgänge seine kontrovers diskutierte These

vom Beginn eines „modernen Weltsystems“ unter europäischer Dominanz. Was bedeutete dies für die Kulturen,

die europäischer Herrschaft unterworfen wurden oder mehr oder minder freiwillig mit Europa Handelskontakte

unterhielten? Welche Folgen ergaben sich umgekehrt für die Bevölkerungen Europas, unter welchen Bedingungen

wirtschafteten diese eigentlich? Ab wann und wie wirkte sich die Globalisierung konkret auf deren Leben und

Konsum aus? Die Vorlesung erstreckt sich im Überblick vom späten 15. bis zum Ende des 18. Jahrhunderts und

bezieht besonders die sozio-kulturellen... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Begleitübung zur Vorlesung „Beginn der Globalisierung – Beginn des „modernen Weltsystems“?

Europäische Wirtschaftsgeschichte in der Frühen Neuzeit“

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur (90 Minuten) Die Begleitübung vertieft Inhalte der Vorlesung und bietet zugleich einen

epochenspezifischen Zugang zu Theorien und Methoden der Geschichte.

Silberne Flotten. Maritime Welten, Kunst und Seefahrt im 16. Jahrhundert (LA, BA) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Diese Veranstaltung eignet sich für eine Berücksichtigung im Zertifikat

Museum und Ausstellungswesen. Mit der Seefahrt verbanden sich seit der Wende zur Neuzeit, insbesondere seit

Beginn der europäischen Expansion in Asien und Amerika, mehr Perspektiven denn je, nicht nur für seefahrende

Bewohner von Küstenregionen, sondern auch für Menschen des Binnenlandes fernab vom Meer, gerade

auch in Augsburg oder Nürnberg. Die Übung vermittelt Kenntnisse zur Kulturgeschichte der Seefahrt im 16.

Jahrhundert. Wir befassen uns mit dem Leben an Bord von Schiffen, mit Navigationstechnik, Seehandel, Piraterie,

der Kriegführung auf See und den Anfängen der europäischen Expansion. Darauf aufbauend untersuchen wir

maritime Metaphorik und Symbolik – bis hin zu ihrer Verwendung in der fürstlichen Tafelkultur: Für fürstliche und

patrizische Auftraggeber fertigten z.B. die für ihre Kunstfertigkeit bekannten Augsburger Gold- und Silberschmiede

vergoldete Miniatur-Silbe... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung in Ü

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4072: Neuere und Neueste Geschichte: Übung und
Vorlesung
Neuere und Neueste Geschichte: Übung und Vorlesung

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Einführung in Grundprobleme der Neuesten Geschichte anhand geeigneter Fallbeispiele zu einzelnen Epochen und

Themen

Auseinandersetzung mit exemplarischen Quellenbeständen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich unter Anleitung mit exemplarischen Quellen und dem dazugehörenden

Forschungsstand problemorientiert auseinander. Sie vertiefen ihre Methodenkompetenzen und sind sensibilisiert für

komplexe, nicht selten divergierende Überlieferungsbefunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Außenpolitik von Vatikan und Katholischer Kirche in den sozialistischen Ländern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Öffnung der Vatikanischen Archive zu Pius XII. 2020 ermöglicht neue Einblicke in die Geschichte der

katholischen Kirche im Kalten Krieg und ihre Verbindungen zu Ostmittel- sowie zu Südosteuropa. Quellen aus

diesen Beständen in Rom werden daher im Mittelpunkt der Übung stehen, darüber hinaus werden wir uns auch

mit anderen Quellentypen, etwa Zeitungen, Filmen oder Zeitzeugeninterviews beschäftigen. Dabei soll die Frage

behandelt werden, welche Möglichkeiten und Mittel die Katholische Kirche nutzte, um trotz der Repressionen des

Staatssozialismus in der 20. Hälfte des 20. Jahrhunderts im östlichen Europa präsent zu bleiben. Da der Termin

am 27. 5. 2024 leider entfallen muss, wird als Ersatz ein Termin am 2. 5. angeboten (Vortrag von Prof. Piotr

Kosicki unter dem Titel "Maria Winowska & the Search for a Modern (but Illiberal) Central and Eastern Europe").

Weitere Informationen dazu folgen. Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung.

Für alle anderen Module:... (weiter siehe Digicampus)

Die Deutschlandpolitik der USA im Kalten Krieg (1945 – 1991) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Der inhaltliche Fokus dieser Übung liegt auf der

amerikanischen Außenpolitik in Bezug auf die BRD und die DDR im Kalten Krieg (1945 - 1991). Dabei werden

anhand von Primärquellen sowie aktueller Literatur Themen wie z.B. die Berlin Krise, die Gründung der beiden
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deutschen Staaten, Bau und Fall der Mauer und die Wiedervereinigung aus amerikanischer Sicht behandelt und

im Kontext des Kalten Krieges betrachtet.

Die Geschichte der USA seit dem Zweiten Weltkrieg: Dokumente, Quellen Interpretationen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Quellenkurs befassen wir uns mit der Analyse

und Interpretation von Originalquellen zur Politik und Sozialgeschichte der Vereinigten Staaten von Amerika

seit 1945. Hierbei soll zum einen der Umgang mit unterschiedlichen Formen historischen Quellenmaterials

geübt werden, z.B. Schriftstücke (Regierungsdokumenten, Protokolle, Verträge, Briefe, Reden, Tagebücher

etc.), Fotographien, Filmaufnahmen, u.a. audiovisuelle Quellen. Außerdem ermöglicht uns die intensive

Auseinandersetzung mit Primärquellen direktere Einblicke in die Denkweisen und ein besseres Verständnis der

Erlebniswelten der Menschen im jeweiligen Untersuchungszeitraum. Der Kurs ist in erster Linie für Teilnehmer/

innen der Vorlesung E Pluribus Unum: History of the United States, 1945-2024 gedacht. Das Quellenmaterial ist

Englisch; die Kursdiskussionen können – je nach Wunsch... (weiter siehe Digicampus)

Examenskurs Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Veranstaltung hat das Ziel, die Studierenden

auf die schriftlichen Staatsexamensprüfungen im Fach Neueste Geschichte vorzubereiten. Dazu sollen

klausurrelevante Themenkreise des 19. und 20. Jahrhunderts identifiziert und anhand aktueller Forschungsliteratur

gemeinsam erarbeitet werden. Die Studierenden werden darüber hinaus an die Klausursituation herangeführt:

Zeitmanagement und Bearbeitungsstrategien werden eingeübt, abschließend wird die Gelegenheit zu

einer Schreibwerkstatt geboten. Von den Studierenden wird aktive Mitarbeit und die Übernahme eines

Referats erwartet. Es ist zu empfehlen, die Übung nach Möglichkeit nicht erst unmittelbar vor dem gewählten

Examenstermin zu besuchen. Die Veranstaltung wird an sechs Terminen in Präsenz jeweils freitags (12.00-16.00

Uhr) und samstags (10.00-14.00 Uhr) stattfinden, und zwar am 5.7./6.7., am... (weiter siehe Digicampus)

Geschichte von Magie und Hexerei im transatlantischen Kontext (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Magie – die Vorstellung auf übernatürliche Kräfte

zugreifen zu können, ist ein kulturübergreifender Bestandteil der menschlichen Geschichte. Magie versucht durch

geheime Künste eine Beeinflussung der realen Welt zu erzielen, Ereignisse vorauszusehen oder die Stellung der

Anwendenden zu verbessern. Beispielsweise im deutschen Sprachraum ist die Anwendung von Magie seit dem

frühen Mittelalter durch die Merseburger Zaubersprüchen belegt. In der Frühen Neuzeit erfolgt eine Umdeutung

und Kriminalisierung von magischen Praktiken in Form des Deliktes Hexerei. Hierfür sind die Salem Witch Trials

in Neuengland in den 1690er Jahren ein eindrucksvolles Beispiel. Magie als übernatürliche Praxis steht in der

amerikanischen und europäischen Geschichte oft im Gegensatz zu etablierten religiösen Vorstellungswelten.

Obgleich sich Rituale und Praktiken von Mag... (weiter siehe Digicampus)

Hass als Mittel der Politik im 20. Jahrhundert - ein Lektürekurs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Mit dem Ersten Weltkrieg tritt Hass als ein Mittel

internationaler Politik in ganz neuer Weise ins Licht der Geschichte – eine historische Erscheinung, die sich

dann in der Weimarer Republik in bisher nicht gekannter Schärfe zeigte. Der Antisemitismus war dabei nur

ein prominenter Ausdruck dieser (fatalen) Entwicklung. Die Lehrveranstaltung fragt nach dem Hass als einem

geschichtswirksamen Phänomen im 20. Jahrhundert – vornehmlich am Beispiel der deutschen Geschichte.

Verortet zwischen Moral-, Gefühls-, Diskurs- und Ideologiegeschichte versucht der Lektürekurs, in zentralen

Positionen dieses historischen Phänomens einzuführen und mit möglichen Forschungsansätzen vertraut zu

machen. Der Kurs, der Originalquellen und Forschungsliteratur heranzieht, erlaubt einen Einblick in eine bislang

wenig erforschte historische Erscheinung.... (weiter siehe Digicampus)

Imperiales Selbst und die Rolle des Anderen in der Habsburgermonarchie (Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Kampf ums "Heilige Land": Die Geschichte des Nahostkonfliktes (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In der Geschichte des Nahostkonfliktes spiegeln

sich zentrale Spannungen und Verwerfungen des 19. und 20. Jahrhunderts: Die widersprüchlichen Folgen

europäischer Kolonialpolitik und die Prozesse der Dekolonisierung, die Folgen von Antisemitismus und

dem Mord an den europäischen Jüdinnen und Juden, die Geschichte des politischen Zionismus und der

Kampf mit arabischen Bevölkerungsgruppen um Land, Religion und Ressourcen. Das Seminar wird zentrale

Etappen dieses Prozesses nachzeichnen und sich mit den unterschiedlichen historiographischen Positionen

auseinandersetzen, die die Geschichte des Nahostkonfliktes prägen. Die Teilnahme setzt die Bereitschaft

zur Lektüre englischsprachiger Sekundärliteratur und Quellen voraus. Für die erste Sitzung müssen alle

Teilnehmenden verpflichtend folgendes Buch gelesen haben: Muriel Asseburg/Jan Busse: Der Nahos... (weiter

siehe Digicampus)

Oral History. Zeitzeug*innen aus der Bukowina (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Politische Architektur als Bedeutungsträger und Quelle (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Sphären von Politik und Architektur sind seit jeher

auf das Engste mit-einander verbunden. Politische Architektur schafft nicht nur den Raum für die Präsentation

staatlicher Symbole, sie fungiert auch selbst als Bedeutungs-träger, indem sie einen wahrnehmbaren Ort

entstehen lässt, der dem eher abstrakten Staatsgebilde Gestalt verleiht. Als Medium staatlicher Selbstdar-stellung

ist politische Architektur somit Bestandteil eines komplexen Kommunikationsprozesses zwischen Regierenden

und Regierten, bei dem zumeist die Vermittlung affirmativ wirkender und Identität stiftender Bot-schaften im

Vordergrund steht. Politische Architektur dient dem Historiker somit als eine höchst bedeutsame Quelle. Im

Rahmen der Übung sollen unterschiedliche Formen und Gattungen politischer Architektur aus dem 19. und 20.

Jahrhundert als Quellenform analysiert und... (weiter siehe Digicampus)

Von den „Elgin Marbles“ zu den „Benin Bronzen“. Restitution von Kulturgütern in den internationalen

Beziehungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Rückgabe von Kulturgütern ist ein wiederkehrendes

Thema in den internationalen Beziehungen. Die Übung beleuchtet, wie in unterschiedlichen historischen

Kontexten mit Rückgabeforderungen umgegangen wurde, wie jeweils bestimmt wurde, wem die Kulturgüter

gehörten, und welche Vorstellungen von Gerechtigkeit, aber auch Kunst und Kultur handlungsleitend wurden.

Walking. Ein umwelthistorisches Lehr- Lernprojekt am Beispiel Augsburgs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Walking. Eine Umwelthistorische Methode Gehen ist die Fortbewegung zwischen zwei Orten.

Wie Essen oder Atmen ist Gehen ein universeller Akt, dem der Mensch im Laufe der Zeit besondere, aber

unterschiedliche Bedeutungen verliehen hat, von erotisch bis spirituell, von revolutionär bis künstlerisch. Die

Geschichte des Gehens ist sowohl eine Körpergeschichte der zweibeinigen Evolution und menschlichen Anatomie

wie auch eine Kultur- und Umweltgeschichte. Als solche beschäftigt sie sich damit, welche Freuden, Freiheiten,
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Privilegien und Bedeutungen zu verschiedenen Zeiten und von verschiedenen Arten von Spaziergängen und

Spaziergängern verfolgt wurden und wie diese physischen Räume geprägt haben als auch von ihnen geprägt

wurden. Gehen produziert Wege, Straßen und Handelsrouten. Es erzeu... (weiter siehe Digicampus)

Zwischen Monarchie, Diktatur und Demokratie: Deutsche Verfassungsgeschichte des 20. Jahrhunderts

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Deutschland erlebte im 20. Jahrhundert sehr

unterschiedliche Herrschaftssysteme: Monarchien, Demokratien, das nationalsozialistische Regime und die sich

auf den Sozialismus berufende Deutsche Demokratische Republik (DDR). Jedes politische Regime gründete auf

spezifischen Ideen über Recht und Verfassung – die Definition von Grundrechten, Pflichten und die Ausgrenzung

von „Feinden“ waren indes wesentliche Bestandteile jeder Form von Staatsgewalt. Die Übung befasst sich mit

den unterschiedlichen Ausformungen von Recht und Verfassung in Deutschland im 20. Jahrhundert. Sie fragt, wie

demokratische Rechtssysteme durch Diktaturen untergraben werden konnten, wie Diktaturen durch Recht und

Gesetz eine Grundlage ihrer undemokratischen Herrschaft schufen, und wie es möglich war, nach Krieg, Diktatur

und Gewalt eine demokratische Verfassung zu implementi... (weiter siehe Digicampus)

„Euthanasie“ im Nationalsozialismus (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit" ) Mit dem Euphemismus „Euthanasie“ – „Schöner Tod“ – bezeichneten die

Nationalsozialisten die Ermordung von Menschen, die an geistigen oder körperlichen Behinderungen litten.

Etwa 300.000 Menschen brachte der NS-Staat im Rahmen des sogenannten „Euthanasie-Programms“ mit

Verweis auf deren angebliche „Nutzlosigkeit“ um. Diese Lehrveranstaltung kann zusätzlich im Rahmen des

Zertifikats „Praxisfeld Gedenkstättenarbeit“ angerechnet werden. Nähere Informationen zum Zertifikat sind auf der

Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte zu finden. Die Übung soll neben vorbereitenden

und nachbereitenden Sitzungen überwiegend vor Ort stattfinden. Geplant ist eine Tagesexkursion nach

Kaufbeuren am 28.6.24 sowie eine zweitägige Exkursion nach Hartheim am 4./5.7.24. Eine Teilnahme ist... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in Ü

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

E Pluribus Unum: A History of the American People, Part 3 (1945-2024) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The last part of the tripart lecture series “E Pluribus Unum” will offer a survey of US political and social history

from the Second World War to the present. Those who missed the previous parts of the series are encouraged

to inform themselves about the events up to 1945 using the literature cited below. This semester we will explore

the development of the United States and its society from the aftermath of WW II to the early 21st century. We

will look at important political events and social changes, explore the stories of diverse groups of people, and

discuss the role of the United States in a radically changing international environment. Topics will include the

American occupation of Germany, American foreign policy and transatlantic relations during and after the Cold
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War, different social protest movements and conservative backlash, the role of religion in American public life,

the impact of September 11, 2001, and the increasing polarization of US Society during the recent past.... (weiter

siehe Digicampus)

Ein Reich der Vielfalt. Einführung in die Geschichte der Habsburgermonarchie im "langen" 19. Jahrhundert

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit. Die Habsburgermonarchie war ein "Europa im Kleinen". Im 19. Jahrhundert bot

sie mehr als zwölf verschiedenen Nationalitäten sowie christlichen, jüdischen und muslimischen Religionen ein

politisches Dach. Ihr Gebiet erstreckte sich vom heutigen Polen im Norden bis nach Venetien, Kroatien, Bosnien

und Serbien im Süden, vom heutigen Österreich und Tschechien im Westen bis nach Ungarn, Rumänien und

der Ukraine im Osten. Die Vorlesung führt in die Geschichte dieser Region ein, die in den letzten Jahrzehnten

sehr unterschiedliche Bewertungen erfahren hat. Während die Habsburgermonarchie zum einen als ein

"Vielvölkerkerker" oder zumindest als repressives Regime verschrien ist (Mark Cornwall), wendet sich die

Forschung zum anderen stärker der Frage zu, was diese Monarchie zusammenhielt. Warum nahmen sie so viele

in der Bevölkerung als "unser Reich" wahr (Pieter Judson, Tara Zahra, Gary Cohen)? Neben einer Einführung in

die epochemachenden politischen Ereignisse des 1... (weiter siehe Digicampus)
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Modul GES-5074: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Übung und Vorlesung
Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte: Übung und Vorlesung

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Regionalgeschichte und Bayerischen und

Schwäbischen Landesgeschichte

Beziehungsweise Theorien und Methoden zur Regional- und Landesgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich unter Anleitung mit exemplarischen Quellen und dem dazugehörenden

Forschungsstand problemorientiert auseinander. Sie vertiefen ihre Methodenkompetenzen und sind sensibilisiert für

komplexe, nicht selten divergierende Überlieferungsbefunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bayerische Turcica - Orientalische Spuren in Bayern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Objekte aus dem Gebiet des ehemaligen Osmanischen Reiches finden sich heute noch häufig in bayerischen

Museen, fürstlichen Sammlungen und Kirchen. Doch nicht alles ist tatsächlich "made in Türkiye". Was sind

"Turcica" konkret? Welche Gattungen gibt es? Und wie kann die Geschichtsforschung mit den Stücken umgehen?

Im Rahmen der Veranstaltung ist eine Exkursion zum Bayerischen Armeemuseum nach Ingolstadt und - eventuell

- ein Rundgang in Augsburg geplant. Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung.

Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten.

Bayerns Schätze. Transepochale Betrachtungen zu einer Objektgeschichte der Wittelsbacher (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. In Dinglichem materialisiert sich Geschichte, Kultur, Selbstverständnis und Identität von einzelnen

Personen wie ganzen Gemeinschaften. Gerade in der Geschichtswissenschaft, die in ihrer Methodik vor

allem die Auswertung schriftlicher Zeugnisse verfolgt, lohnt sich ein Blick auf Materielles. Es ergeben sich

neue Betrachtungsmöglichkeiten und Geschichte wird greifbar. In der Übung stehen die Wittelsbacher und

ihr materielles Erbe im Fokus der Untersuchungen. Angefangen bei theoretischen Grundlagen soll anhand

ausgewählter Beispiele aus unterschiedlichen Epochen ein objektgeschichtlicher Zugang zur bayerischen
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Herrscherdynastie geschaffen werden. Neben den Präsenzsitzungen sind zwei Exkursionen nach München

geplant.... (weiter siehe Digicampus)

Die Außenpolitik von Vatikan und Katholischer Kirche in den sozialistischen Ländern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Öffnung der Vatikanischen Archive zu Pius XII. 2020 ermöglicht neue Einblicke in die Geschichte der

katholischen Kirche im Kalten Krieg und ihre Verbindungen zu Ostmittel- sowie zu Südosteuropa. Quellen aus

diesen Beständen in Rom werden daher im Mittelpunkt der Übung stehen, darüber hinaus werden wir uns auch

mit anderen Quellentypen, etwa Zeitungen, Filmen oder Zeitzeugeninterviews beschäftigen. Dabei soll die Frage

behandelt werden, welche Möglichkeiten und Mittel die Katholische Kirche nutzte, um trotz der Repressionen des

Staatssozialismus in der 20. Hälfte des 20. Jahrhunderts im östlichen Europa präsent zu bleiben. Da der Termin

am 27. 5. 2024 leider entfallen muss, wird als Ersatz ein Termin am 2. 5. angeboten (Vortrag von Prof. Piotr

Kosicki unter dem Titel "Maria Winowska & the Search for a Modern (but Illiberal) Central and Eastern Europe").

Weitere Informationen dazu folgen. Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung.

Für alle anderen Module:... (weiter siehe Digicampus)

Imperiales Selbst und die Rolle des Anderen in der Habsburgermonarchie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Theorie und Methoden. Einführung in das Denken der Historischen Wissenschaften (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Vorbereitungskurs Staatsexamen

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Examenskolloquium zur Vorbereitung auf das erste bayerische Staatsexamen im Teilfach „Bayerische

Landesgeschichte“.

Walking. Ein umwelthistorisches Lehr- Lernprojekt am Beispiel Augsburgs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Walking. Eine Umwelthistorische Methode Gehen ist die Fortbewegung zwischen zwei Orten.

Wie Essen oder Atmen ist Gehen ein universeller Akt, dem der Mensch im Laufe der Zeit besondere, aber

unterschiedliche Bedeutungen verliehen hat, von erotisch bis spirituell, von revolutionär bis künstlerisch. Die

Geschichte des Gehens ist sowohl eine Körpergeschichte der zweibeinigen Evolution und menschlichen Anatomie

wie auch eine Kultur- und Umweltgeschichte. Als solche beschäftigt sie sich damit, welche Freuden, Freiheiten,

Privilegien und Bedeutungen zu verschiedenen Zeiten und von verschiedenen Arten von Spaziergängen und

Spaziergängern verfolgt wurden und wie diese physischen Räume geprägt haben als auch von ihnen geprägt

wurden. Gehen produziert Wege, Straßen und Handelsrouten. Es erzeu... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung in Ü

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bayerns Geschichte in Bild und Objekt (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit. Bilder und Objekte bieten Auskunft über die Vergangenheit – in manchem plastischer

und anschaulicher als es Urkunden und Akten, überhaupt schriftliche Überlieferung je kann. Die Vorlesung

macht sich diese Vorteile dinglicher Quellen zunutze, um exemplarische Einblicke in die Geschichte Bayerns zu

vermitteln: von der Spätantike bis in die Gegenwart, über die historischen Räume Altbayerns, Schwabens und

Frankens, nicht zuletzt der Pfalz. Die Reliquien spätantiker Heiliger wie Severins von Noricum werden ebenso

Beachtung finden wie das futuristische Glasdach des Münchner Olympiastadions.

Ein Reich der Vielfalt. Einführung in die Geschichte der Habsburgermonarchie im "langen" 19. Jahrhundert

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit. Die Habsburgermonarchie war ein "Europa im Kleinen". Im 19. Jahrhundert bot

sie mehr als zwölf verschiedenen Nationalitäten sowie christlichen, jüdischen und muslimischen Religionen ein

politisches Dach. Ihr Gebiet erstreckte sich vom heutigen Polen im Norden bis nach Venetien, Kroatien, Bosnien

und Serbien im Süden, vom heutigen Österreich und Tschechien im Westen bis nach Ungarn, Rumänien und

der Ukraine im Osten. Die Vorlesung führt in die Geschichte dieser Region ein, die in den letzten Jahrzehnten

sehr unterschiedliche Bewertungen erfahren hat. Während die Habsburgermonarchie zum einen als ein

"Vielvölkerkerker" oder zumindest als repressives Regime verschrien ist (Mark Cornwall), wendet sich die

Forschung zum anderen stärker der Frage zu, was diese Monarchie zusammenhielt. Warum nahmen sie so viele

in der Bevölkerung als "unser Reich" wahr (Pieter Judson, Tara Zahra, Gary Cohen)? Neben einer Einführung in

die epochemachenden politischen Ereignisse des 1... (weiter siehe Digicampus)
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Modul GES-1072: Alte Geschichte: Übung
Alte Geschichte: Übung

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Problematisierung von Forschungsgegenständen und Methoden der Alten Geschichte anhand geeigneter

Fallbeispiele und entsprechender Quellen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Bewusstsein über die Standortgebundenheit historischer

Forschungspositionen. Sie operationalisieren ein erweitertes Instrumentarium quellenkritischer Methoden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die römische Armee in Raetien – mit zwei Exkursionen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (Hausaufgaben und Essay) In dieser Veranstaltung werden Entwicklung und Bedeutung

der Römischen Armee einerseits als Kulturträger, andererseits als militärische Notwendigkeit untersucht und

besprochen. Zwei Wochenendexkursionen helfen dabei, wichtige Orte und Funde kennenzulernen.

Die synoptischen Evangelien als historische Quellen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten) Die drei synoptischen Evangelien nach Markus, Matthäus und Lukas

werden seit geraumer Zeit intensiv aus verschiedenen Perspektiven beforscht. Die Texte eignen sich daher

besonders, die historischen Darstellungen in Abhängigkeit von Form und Funktion der Gattung „Evangelium“ zu

betrachten. Mit diesem Ziel werden ausgewählte Beispiele der historischen Darstellung analysiert.

Einführung in die griechische Papyrologie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (Übernahme einer Sitzung mit schriftl. Vorlage) Papyrustexte zählen zu den wichtigsten

und aussagekräftigsten Quellen, mit denen sich der Althistoriker befassen muss nicht nur dann, wenn die

sonstige Überlieferung große Lücken aufweist. Die Übung soll in einem ersten Teil in die Grundlagen einführen:

Konservierung, Textherstellung, Editionen, Übung anhand von Photos. Im zweiten Teil werden exemplarisch

Papyri verschiedener Gattungen behandelt, die sonst nicht oder nur unzureichend erschlossene Be-reiche

der Geschichte des ptolemäischen Ägyptens erhellen. Die Übung kann als Veranstaltung für historische

Hilfswissenschaften belegt werden.

Einführung in die lateinische Epigraphik (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsform: Portfolio In dieser Übung werden Grundkenntnisse der lateinischen Epigraphik mit Schwerpunkt

auf kaiserzeitlichen Inschriften vermittelt. Inschriften sind eine wichtige Quelle für das Verständnis historischer

Vorgänge und ermöglichen nicht nur einen Einblick in politische und gesellschaftliche Strukturen, sondern auch

in den Alltag der römischen Welt. Ziel der Übung ist es, dass die Teilnehmenden die Methoden der Epigraphik

verstehen und verschiedene Inschriftengattungen (Weih-, Ehren-, Bau- und Grabinschriften, Meilensteine, Ritz-

und Stempelinschriften, …) sowie den eigenständigen wissenschaftlichen Umgang mit ihnen kennenlernen. Dabei

werden lateinische Originaltexte entziffert, die Inschriften in ihren historischen und kulturellen Kontext eingeordnet

sowie mithilfe inschriftlich belegter Personen Grundlagen der Onomastik und Prosopographie vermittelt.

Nachhaltige Antike? Neue umwelthistorische Zugänge in den Altertumswissenschaften (Theorie und

Methode) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten) Umweltgeschichtliche Forschungen zur Antike haben derzeit Konjunktur.

Dabei geht es um vielfältige Aspekte, die die Lebenswelten der antiken Zeitgenossen betrafen und die von ihrem

Zusammenleben mit Flora und Fauna, über ihren Verbrauch von natürlichen Ressourcen bis hin zur antiken

Wissensgeschichte der ‚Natur‘ und ihrer Wesen reichen. Standen dabei anfänglich Fragen im Zentrum, die von

einem eher ‚statischen‘ Naturverständnis ausgingen und die den antiken Menschen ein ‚Umweltbewusstsein‘

absprachen, so hat sich in den letzten Jahren das Bild deutlich gewandelt: Unter Einfluss vielfältiger moderner

Forschungen zu Mensch-Umwelt-Verhältnissen tritt nun verstärkt eine ‚dreidimensionale‘ Umweltgeschichte der

Antike in den Vordergrund, die das Verhältnis der Menschen zu ihren Lebensräumen als interaktiv begreift und die

von Transformations- und Anpassungsprozessen handelt. Dabei spielt nicht zuletzt die Frage eine Rolle, ob wir

antikes Umwelthandeln a... (weiter siehe Digicampus)

Via Claudia Augusta, eine Kulturachse Europas - Erstellung eines Ausstellungsheftes (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten) Im ersten Quartal 2024 wird eine Präsentation mit Textstelen zur Via

Claudia Augusta in der Römerlager – Ausstellung im Zeughaus aufgebaut. Sie enthält drei Abschnitte: Geschichte

der Via Claudia, Routen, mit der Vorstellung ausgewählter Orte in allen drei Ländern und Tourismus. Zu dieser

Ausstellung entsteht ein Begleitheft, das nach Abschluss des Sommersemesters den Besuchern zur Verfügung

gestellt wird.

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung in Ü

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-2071: Mittelalterliche Geschichte: Übung
Mittelalterliche Geschichte: Übung

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Einführung in Grundprobleme der Geschichtswissenschaft anhand eines geeigneten Fallbeispiels zur Mittelalterlichen

Geschichte

Auseinandersetzung mit ausgewählten Quellen zur Mittelalterlichen Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Bewusstsein über die Standortgebundenheit historischer

Forschungspositionen. Sie operationalisieren ein erweitertes Instrumentarium quellenkritischer Methoden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Anfertigung von Urkundenregesten für Anfänger (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (Arbeitsumfang ca. 3 Tage) wissenschaftlicher

Ausarbeitungen während des laufenden Semesters. Die Beschäftigung mit mittelalterlicher Geschichte ist ohne

die Fähigkeit, mit dem Archivalientypus der Urkunde umgehen zu können, fast nicht möglich. Diese Übung – in

der im Übrigen originale Urkunden des Bestands „Hochstift Augsburg Urkunden“ bzw. "Domkapitel Augsburg

Urkunden" des Staatsarchivs Augsburg bearbeitet werden – soll an einen zentralen Bereich der Arbeit mit

Urkunden heranführen, nämlich die Fähigkeit Regesten zu erstellen, d.h. den wesentlichen Sachinhalt einer

Urkunde zusammenzufassen und zudem die Urkunde unter verschiedenen Gesichtspunkten formal beschreiben

zu können. Darin eingeschlossen ist – in Abhängigkeit von den im Rahmen der Übung zu bearbeitenden

Originalurkunden – auch eine Einführung in einige der zentralen historischen Hilfswissenschaften wie Diplomatik

(Urkundenlehre), Paläographie (Schriftkunde), Sphragistik... (weiter siehe Digicampus)

Historische Klosterbibliothek Stift/Museum Lambach (Übung/Praktikum) (Praktikum)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Modulprüfung findet praktikumsbegleitend in Form der Aufgaben und des Berichtes/Portfolios statt. Die

Veranstaltung ist ein einzigartiges Angebot im Bereich der historischen Bibliotheks- und Museumskunde, das

in Kooperation mit dem Stift Lambach in Oberösterreich angeboten wird. Dabei können Leistungen für Übungs-

und Praktikumsmodule erbracht werden. Im Mittelpunkt steht die Inventarisierung der historischen Bibliothek des

1056 gegründete Benediktinerklosters, die heute zusammen mit weiteren historischen Räumen (einschl. des

ältesten erhaltenen Freskenzyklus' Österreichs, https://www.stift-lambach.at/beinahe-1000-jahre-alte-fresken/)

zum Rundgang des Stiftsmuseums gehört. Die Übungs/Praktikumsarbeit findet im historischen Bibliothekssaal
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statt (https://www.stift-lambach.at/grosser-kleiner-bibliothekssaal/). Das Projekt wird von der vormaligen

Handschriftenbibliothekarin des Vatikans (jetzt Mitglied des päpstlichen Komitees für die Geschichtswissenschaft

und Lehrbeauftragte der Uni... (weiter siehe Digicampus)

Kanzlei- und Druckersprachen im 15. Jahrhundert. Vorbereitung einer Ausstellung im Staatsarchiv Augsburg

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen (Arbeitsaufwand unter

2 Wochen) während des laufenden Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden

Kompetenzen im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Diese beinhalten Exponatbeschreibungen einer interdisziplinären Ausstellung mit Urkunden und Inkunabeln,

die zunächst im Staatsarchiv Augsburg präsentiert und anschließend für eine Veröffentlichung im Internet

weiterentwickelt werden soll.

Lektüre und Interpretation bedeutender historischer Quellen des Mittelalters (in Übersetzung): Vom "Leben

des heiligen Benedikt" bis zur "Magna Carta" (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters.

Mauern, Türme, Tore – was macht eine Stadt im Spätmittelalter aus (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Mentorat ist ein Angebot für Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung in Ü

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-3071: Geschichte der Frühen Neuzeit: Übung
Geschichte der Frühen Neuzeit: Übung

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Geschichte der Frühen Neuzeit

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich mit Hilfe ihrer Kenntnisse des aktuellen Forschungsstands zu einem größeren

zusammenhängenden Themengebiet unter Anleitung mit exemplarischen Quellen problemorientiert auseinander. Sie

vertiefen ihre Methodenkompetenzen im Bereich der Frühneuzeitforschung und sind sensibilisiert für komplexe, nicht

selten divergierende Überlieferungsbefunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitübung zur Vorlesung „Beginn der Globalisierung – Beginn des „modernen Weltsystems“?

Europäische Wirtschaftsgeschichte in der Frühen Neuzeit“

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur (90 Minuten) Die Begleitübung vertieft Inhalte der Vorlesung und bietet zugleich einen

epochenspezifischen Zugang zu Theorien und Methoden der Geschichte.

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung in Ü

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4071: Neuere und Neueste Geschichte: Übung
Neuere und Neueste Geschichte: Übung

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Einführung in Grundprobleme der Neuesten Geschichte anhand geeigneter Fallbeispiele zu einzelnen Epochen und

Themen

Auseinandersetzung mit exemplarischen Quellenbeständen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich unter Anleitung mit exemplarischen Quellen und dem dazugehörenden

Forschungsstand problemorientiert auseinander. Sie vertiefen ihre Methodenkompetenzen und sind sensibilisiert für

komplexe, nicht selten divergierende Überlieferungsbefunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Außenpolitik von Vatikan und Katholischer Kirche in den sozialistischen Ländern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Öffnung der Vatikanischen Archive zu Pius XII. 2020 ermöglicht neue Einblicke in die Geschichte der

katholischen Kirche im Kalten Krieg und ihre Verbindungen zu Ostmittel- sowie zu Südosteuropa. Quellen aus

diesen Beständen in Rom werden daher im Mittelpunkt der Übung stehen, darüber hinaus werden wir uns auch

mit anderen Quellentypen, etwa Zeitungen, Filmen oder Zeitzeugeninterviews beschäftigen. Dabei soll die Frage

behandelt werden, welche Möglichkeiten und Mittel die Katholische Kirche nutzte, um trotz der Repressionen des

Staatssozialismus in der 20. Hälfte des 20. Jahrhunderts im östlichen Europa präsent zu bleiben. Da der Termin

am 27. 5. 2024 leider entfallen muss, wird als Ersatz ein Termin am 2. 5. angeboten (Vortrag von Prof. Piotr

Kosicki unter dem Titel "Maria Winowska & the Search for a Modern (but Illiberal) Central and Eastern Europe").

Weitere Informationen dazu folgen. Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung.

Für alle anderen Module:... (weiter siehe Digicampus)

Die Deutschlandpolitik der USA im Kalten Krieg (1945 – 1991) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Der inhaltliche Fokus dieser Übung liegt auf der

amerikanischen Außenpolitik in Bezug auf die BRD und die DDR im Kalten Krieg (1945 - 1991). Dabei werden

anhand von Primärquellen sowie aktueller Literatur Themen wie z.B. die Berlin Krise, die Gründung der beiden

deutschen Staaten, Bau und Fall der Mauer und die Wiedervereinigung aus amerikanischer Sicht behandelt und

im Kontext des Kalten Krieges betrachtet.
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Die Geschichte der USA seit dem Zweiten Weltkrieg: Dokumente, Quellen Interpretationen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Quellenkurs befassen wir uns mit der Analyse

und Interpretation von Originalquellen zur Politik und Sozialgeschichte der Vereinigten Staaten von Amerika

seit 1945. Hierbei soll zum einen der Umgang mit unterschiedlichen Formen historischen Quellenmaterials

geübt werden, z.B. Schriftstücke (Regierungsdokumenten, Protokolle, Verträge, Briefe, Reden, Tagebücher

etc.), Fotographien, Filmaufnahmen, u.a. audiovisuelle Quellen. Außerdem ermöglicht uns die intensive

Auseinandersetzung mit Primärquellen direktere Einblicke in die Denkweisen und ein besseres Verständnis der

Erlebniswelten der Menschen im jeweiligen Untersuchungszeitraum. Der Kurs ist in erster Linie für Teilnehmer/

innen der Vorlesung E Pluribus Unum: History of the United States, 1945-2024 gedacht. Das Quellenmaterial ist

Englisch; die Kursdiskussionen können – je nach Wunsch... (weiter siehe Digicampus)

Examenskurs Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Veranstaltung hat das Ziel, die Studierenden

auf die schriftlichen Staatsexamensprüfungen im Fach Neueste Geschichte vorzubereiten. Dazu sollen

klausurrelevante Themenkreise des 19. und 20. Jahrhunderts identifiziert und anhand aktueller Forschungsliteratur

gemeinsam erarbeitet werden. Die Studierenden werden darüber hinaus an die Klausursituation herangeführt:

Zeitmanagement und Bearbeitungsstrategien werden eingeübt, abschließend wird die Gelegenheit zu

einer Schreibwerkstatt geboten. Von den Studierenden wird aktive Mitarbeit und die Übernahme eines

Referats erwartet. Es ist zu empfehlen, die Übung nach Möglichkeit nicht erst unmittelbar vor dem gewählten

Examenstermin zu besuchen. Die Veranstaltung wird an sechs Terminen in Präsenz jeweils freitags (12.00-16.00

Uhr) und samstags (10.00-14.00 Uhr) stattfinden, und zwar am 5.7./6.7., am... (weiter siehe Digicampus)

Geschichte von Magie und Hexerei im transatlantischen Kontext (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Magie – die Vorstellung auf übernatürliche Kräfte

zugreifen zu können, ist ein kulturübergreifender Bestandteil der menschlichen Geschichte. Magie versucht durch

geheime Künste eine Beeinflussung der realen Welt zu erzielen, Ereignisse vorauszusehen oder die Stellung der

Anwendenden zu verbessern. Beispielsweise im deutschen Sprachraum ist die Anwendung von Magie seit dem

frühen Mittelalter durch die Merseburger Zaubersprüchen belegt. In der Frühen Neuzeit erfolgt eine Umdeutung

und Kriminalisierung von magischen Praktiken in Form des Deliktes Hexerei. Hierfür sind die Salem Witch Trials

in Neuengland in den 1690er Jahren ein eindrucksvolles Beispiel. Magie als übernatürliche Praxis steht in der

amerikanischen und europäischen Geschichte oft im Gegensatz zu etablierten religiösen Vorstellungswelten.

Obgleich sich Rituale und Praktiken von Mag... (weiter siehe Digicampus)

Hass als Mittel der Politik im 20. Jahrhundert - ein Lektürekurs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Mit dem Ersten Weltkrieg tritt Hass als ein Mittel

internationaler Politik in ganz neuer Weise ins Licht der Geschichte – eine historische Erscheinung, die sich

dann in der Weimarer Republik in bisher nicht gekannter Schärfe zeigte. Der Antisemitismus war dabei nur

ein prominenter Ausdruck dieser (fatalen) Entwicklung. Die Lehrveranstaltung fragt nach dem Hass als einem

geschichtswirksamen Phänomen im 20. Jahrhundert – vornehmlich am Beispiel der deutschen Geschichte.

Verortet zwischen Moral-, Gefühls-, Diskurs- und Ideologiegeschichte versucht der Lektürekurs, in zentralen

Positionen dieses historischen Phänomens einzuführen und mit möglichen Forschungsansätzen vertraut zu

machen. Der Kurs, der Originalquellen und Forschungsliteratur heranzieht, erlaubt einen Einblick in eine bislang

wenig erforschte historische Erscheinung.... (weiter siehe Digicampus)

Imperiales Selbst und die Rolle des Anderen in der Habsburgermonarchie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Kampf ums "Heilige Land": Die Geschichte des Nahostkonfliktes (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In der Geschichte des Nahostkonfliktes spiegeln

sich zentrale Spannungen und Verwerfungen des 19. und 20. Jahrhunderts: Die widersprüchlichen Folgen

europäischer Kolonialpolitik und die Prozesse der Dekolonisierung, die Folgen von Antisemitismus und

dem Mord an den europäischen Jüdinnen und Juden, die Geschichte des politischen Zionismus und der

Kampf mit arabischen Bevölkerungsgruppen um Land, Religion und Ressourcen. Das Seminar wird zentrale

Etappen dieses Prozesses nachzeichnen und sich mit den unterschiedlichen historiographischen Positionen

auseinandersetzen, die die Geschichte des Nahostkonfliktes prägen. Die Teilnahme setzt die Bereitschaft

zur Lektüre englischsprachiger Sekundärliteratur und Quellen voraus. Für die erste Sitzung müssen alle

Teilnehmenden verpflichtend folgendes Buch gelesen haben: Muriel Asseburg/Jan Busse: Der Nahos... (weiter

siehe Digicampus)

Oral History. Zeitzeug*innen aus der Bukowina (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Politische Architektur als Bedeutungsträger und Quelle (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Sphären von Politik und Architektur sind seit jeher

auf das Engste mit-einander verbunden. Politische Architektur schafft nicht nur den Raum für die Präsentation

staatlicher Symbole, sie fungiert auch selbst als Bedeutungs-träger, indem sie einen wahrnehmbaren Ort

entstehen lässt, der dem eher abstrakten Staatsgebilde Gestalt verleiht. Als Medium staatlicher Selbstdar-stellung

ist politische Architektur somit Bestandteil eines komplexen Kommunikationsprozesses zwischen Regierenden

und Regierten, bei dem zumeist die Vermittlung affirmativ wirkender und Identität stiftender Bot-schaften im

Vordergrund steht. Politische Architektur dient dem Historiker somit als eine höchst bedeutsame Quelle. Im

Rahmen der Übung sollen unterschiedliche Formen und Gattungen politischer Architektur aus dem 19. und 20.

Jahrhundert als Quellenform analysiert und... (weiter siehe Digicampus)

Von den „Elgin Marbles“ zu den „Benin Bronzen“. Restitution von Kulturgütern in den internationalen

Beziehungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Rückgabe von Kulturgütern ist ein wiederkehrendes

Thema in den internationalen Beziehungen. Die Übung beleuchtet, wie in unterschiedlichen historischen

Kontexten mit Rückgabeforderungen umgegangen wurde, wie jeweils bestimmt wurde, wem die Kulturgüter

gehörten, und welche Vorstellungen von Gerechtigkeit, aber auch Kunst und Kultur handlungsleitend wurden.

Walking. Ein umwelthistorisches Lehr- Lernprojekt am Beispiel Augsburgs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Walking. Eine Umwelthistorische Methode Gehen ist die Fortbewegung zwischen zwei Orten.

Wie Essen oder Atmen ist Gehen ein universeller Akt, dem der Mensch im Laufe der Zeit besondere, aber

unterschiedliche Bedeutungen verliehen hat, von erotisch bis spirituell, von revolutionär bis künstlerisch. Die

Geschichte des Gehens ist sowohl eine Körpergeschichte der zweibeinigen Evolution und menschlichen Anatomie

wie auch eine Kultur- und Umweltgeschichte. Als solche beschäftigt sie sich damit, welche Freuden, Freiheiten,

Privilegien und Bedeutungen zu verschiedenen Zeiten und von verschiedenen Arten von Spaziergängen und
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Spaziergängern verfolgt wurden und wie diese physischen Räume geprägt haben als auch von ihnen geprägt

wurden. Gehen produziert Wege, Straßen und Handelsrouten. Es erzeu... (weiter siehe Digicampus)

Zwischen Monarchie, Diktatur und Demokratie: Deutsche Verfassungsgeschichte des 20. Jahrhunderts

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Deutschland erlebte im 20. Jahrhundert sehr

unterschiedliche Herrschaftssysteme: Monarchien, Demokratien, das nationalsozialistische Regime und die sich

auf den Sozialismus berufende Deutsche Demokratische Republik (DDR). Jedes politische Regime gründete auf

spezifischen Ideen über Recht und Verfassung – die Definition von Grundrechten, Pflichten und die Ausgrenzung

von „Feinden“ waren indes wesentliche Bestandteile jeder Form von Staatsgewalt. Die Übung befasst sich mit

den unterschiedlichen Ausformungen von Recht und Verfassung in Deutschland im 20. Jahrhundert. Sie fragt, wie

demokratische Rechtssysteme durch Diktaturen untergraben werden konnten, wie Diktaturen durch Recht und

Gesetz eine Grundlage ihrer undemokratischen Herrschaft schufen, und wie es möglich war, nach Krieg, Diktatur

und Gewalt eine demokratische Verfassung zu implementi... (weiter siehe Digicampus)

„Euthanasie“ im Nationalsozialismus (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit" ) Mit dem Euphemismus „Euthanasie“ – „Schöner Tod“ – bezeichneten die

Nationalsozialisten die Ermordung von Menschen, die an geistigen oder körperlichen Behinderungen litten.

Etwa 300.000 Menschen brachte der NS-Staat im Rahmen des sogenannten „Euthanasie-Programms“ mit

Verweis auf deren angebliche „Nutzlosigkeit“ um. Diese Lehrveranstaltung kann zusätzlich im Rahmen des

Zertifikats „Praxisfeld Gedenkstättenarbeit“ angerechnet werden. Nähere Informationen zum Zertifikat sind auf der

Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte zu finden. Die Übung soll neben vorbereitenden

und nachbereitenden Sitzungen überwiegend vor Ort stattfinden. Geplant ist eine Tagesexkursion nach

Kaufbeuren am 28.6.24 sowie eine zweitägige Exkursion nach Hartheim am 4./5.7.24. Eine Teilnahme ist... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in Ü

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5073: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Übung
Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte: Übung

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Einführung in Grundprobleme der Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte anhand geeigneter Fallbeispiele

zu einzelnen Epochen und Themen

Auseinandersetzung mit exemplarischen Quellenbeständen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich unter Anleitung mit exemplarischen Quellen und dem dazugehörenden

Forschungsstand problemorientiert auseinander. Sie vertiefen ihre Methodenkompetenzen und sind sensibilisiert für

komplexe, nicht selten divergierende Überlieferungsbefunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bayerische Turcica - Orientalische Spuren in Bayern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Objekte aus dem Gebiet des ehemaligen Osmanischen Reiches finden sich heute noch häufig in bayerischen

Museen, fürstlichen Sammlungen und Kirchen. Doch nicht alles ist tatsächlich "made in Türkiye". Was sind

"Turcica" konkret? Welche Gattungen gibt es? Und wie kann die Geschichtsforschung mit den Stücken umgehen?

Im Rahmen der Veranstaltung ist eine Exkursion zum Bayerischen Armeemuseum nach Ingolstadt und - eventuell

- ein Rundgang in Augsburg geplant. Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung.

Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten.

Bayerns Schätze. Transepochale Betrachtungen zu einer Objektgeschichte der Wittelsbacher (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. In Dinglichem materialisiert sich Geschichte, Kultur, Selbstverständnis und Identität von einzelnen

Personen wie ganzen Gemeinschaften. Gerade in der Geschichtswissenschaft, die in ihrer Methodik vor

allem die Auswertung schriftlicher Zeugnisse verfolgt, lohnt sich ein Blick auf Materielles. Es ergeben sich

neue Betrachtungsmöglichkeiten und Geschichte wird greifbar. In der Übung stehen die Wittelsbacher und

ihr materielles Erbe im Fokus der Untersuchungen. Angefangen bei theoretischen Grundlagen soll anhand

ausgewählter Beispiele aus unterschiedlichen Epochen ein objektgeschichtlicher Zugang zur bayerischen
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Herrscherdynastie geschaffen werden. Neben den Präsenzsitzungen sind zwei Exkursionen nach München

geplant.... (weiter siehe Digicampus)

Die Außenpolitik von Vatikan und Katholischer Kirche in den sozialistischen Ländern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Öffnung der Vatikanischen Archive zu Pius XII. 2020 ermöglicht neue Einblicke in die Geschichte der

katholischen Kirche im Kalten Krieg und ihre Verbindungen zu Ostmittel- sowie zu Südosteuropa. Quellen aus

diesen Beständen in Rom werden daher im Mittelpunkt der Übung stehen, darüber hinaus werden wir uns auch

mit anderen Quellentypen, etwa Zeitungen, Filmen oder Zeitzeugeninterviews beschäftigen. Dabei soll die Frage

behandelt werden, welche Möglichkeiten und Mittel die Katholische Kirche nutzte, um trotz der Repressionen des

Staatssozialismus in der 20. Hälfte des 20. Jahrhunderts im östlichen Europa präsent zu bleiben. Da der Termin

am 27. 5. 2024 leider entfallen muss, wird als Ersatz ein Termin am 2. 5. angeboten (Vortrag von Prof. Piotr

Kosicki unter dem Titel "Maria Winowska & the Search for a Modern (but Illiberal) Central and Eastern Europe").

Weitere Informationen dazu folgen. Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung.

Für alle anderen Module:... (weiter siehe Digicampus)

Imperiales Selbst und die Rolle des Anderen in der Habsburgermonarchie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Theorie und Methoden. Einführung in das Denken der Historischen Wissenschaften (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Vorbereitungskurs Staatsexamen

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Examenskolloquium zur Vorbereitung auf das erste bayerische Staatsexamen im Teilfach „Bayerische

Landesgeschichte“.

Walking. Ein umwelthistorisches Lehr- Lernprojekt am Beispiel Augsburgs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Walking. Eine Umwelthistorische Methode Gehen ist die Fortbewegung zwischen zwei Orten.

Wie Essen oder Atmen ist Gehen ein universeller Akt, dem der Mensch im Laufe der Zeit besondere, aber

unterschiedliche Bedeutungen verliehen hat, von erotisch bis spirituell, von revolutionär bis künstlerisch. Die

Geschichte des Gehens ist sowohl eine Körpergeschichte der zweibeinigen Evolution und menschlichen Anatomie

wie auch eine Kultur- und Umweltgeschichte. Als solche beschäftigt sie sich damit, welche Freuden, Freiheiten,

Privilegien und Bedeutungen zu verschiedenen Zeiten und von verschiedenen Arten von Spaziergängen und

Spaziergängern verfolgt wurden und wie diese physischen Räume geprägt haben als auch von ihnen geprägt

wurden. Gehen produziert Wege, Straßen und Handelsrouten. Es erzeu... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung in Ü

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-1074: Alte Geschichte: Übung (Historische
Hilfswissenschaften oder Theorie und Methoden) oder Exkursion
Alte Geschichte: Übung (Historische Hilfswissenschaften oder Theorie und

Methoden) oder Exkursion

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Arbeit an hilfswissenschaftlichen Quellen (z. B. Inschriften, Münzen, Papyri, Holztäfelchen) und Vorstellung

hilfswissenschaftlicher Methoden und Hilfsmittel (z. B. zur Chronologie, Onomastik, Prosopographie) zur Alten

Geschichte

oder

Auseinandersetzung mit Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

oder

Auseinandersetzung mit Quellen, historischen Stätten oder Institutionen der Forschung im Rahmen einer Exkursion

zur Alten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Bewusstsein über die Standortgebundenheit historischer

Forschungspositionen. Sie operationalisieren ein erweitertes Instrumentarium quellenkritischer Methoden.

Bemerkung:

Im Modul belegen Sie ENTWEDER

• eine Übung zu Hilfswissenschaften bzw. Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

ODER

• eine Exkursionsveranstaltung (die eigentliche Exkursion kann mit einer vorbereitenden Übung kombiniert sein).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung (Historische Hilfswissenschaften oder Theorie und Methoden)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die griechische Papyrologie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (Übernahme einer Sitzung mit schriftl. Vorlage) Papyrustexte zählen zu den wichtigsten

und aussagekräftigsten Quellen, mit denen sich der Althistoriker befassen muss nicht nur dann, wenn die

sonstige Überlieferung große Lücken aufweist. Die Übung soll in einem ersten Teil in die Grundlagen einführen:

Konservierung, Textherstellung, Editionen, Übung anhand von Photos. Im zweiten Teil werden exemplarisch

Papyri verschiedener Gattungen behandelt, die sonst nicht oder nur unzureichend erschlossene Be-reiche
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der Geschichte des ptolemäischen Ägyptens erhellen. Die Übung kann als Veranstaltung für historische

Hilfswissenschaften belegt werden.

Einführung in die lateinische Epigraphik (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio In dieser Übung werden Grundkenntnisse der lateinischen Epigraphik mit Schwerpunkt

auf kaiserzeitlichen Inschriften vermittelt. Inschriften sind eine wichtige Quelle für das Verständnis historischer

Vorgänge und ermöglichen nicht nur einen Einblick in politische und gesellschaftliche Strukturen, sondern auch

in den Alltag der römischen Welt. Ziel der Übung ist es, dass die Teilnehmenden die Methoden der Epigraphik

verstehen und verschiedene Inschriftengattungen (Weih-, Ehren-, Bau- und Grabinschriften, Meilensteine, Ritz-

und Stempelinschriften, …) sowie den eigenständigen wissenschaftlichen Umgang mit ihnen kennenlernen. Dabei

werden lateinische Originaltexte entziffert, die Inschriften in ihren historischen und kulturellen Kontext eingeordnet

sowie mithilfe inschriftlich belegter Personen Grundlagen der Onomastik und Prosopographie vermittelt.

Nachhaltige Antike? Neue umwelthistorische Zugänge in den Altertumswissenschaften (Theorie und

Methode) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten) Umweltgeschichtliche Forschungen zur Antike haben derzeit Konjunktur.

Dabei geht es um vielfältige Aspekte, die die Lebenswelten der antiken Zeitgenossen betrafen und die von ihrem

Zusammenleben mit Flora und Fauna, über ihren Verbrauch von natürlichen Ressourcen bis hin zur antiken

Wissensgeschichte der ‚Natur‘ und ihrer Wesen reichen. Standen dabei anfänglich Fragen im Zentrum, die von

einem eher ‚statischen‘ Naturverständnis ausgingen und die den antiken Menschen ein ‚Umweltbewusstsein‘

absprachen, so hat sich in den letzten Jahren das Bild deutlich gewandelt: Unter Einfluss vielfältiger moderner

Forschungen zu Mensch-Umwelt-Verhältnissen tritt nun verstärkt eine ‚dreidimensionale‘ Umweltgeschichte der

Antike in den Vordergrund, die das Verhältnis der Menschen zu ihren Lebensräumen als interaktiv begreift und die

von Transformations- und Anpassungsprozessen handelt. Dabei spielt nicht zuletzt die Frage eine Rolle, ob wir

antikes Umwelthandeln a... (weiter siehe Digicampus)

Übung: Einführung in die Programmierung für Sprach- und Geisteswissenschaftler (BA) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung vermittelt Grundkenntnisse der Programmierung in Python und richtet sich in erster Linie an Sprach-

und Geisteswissenschaftler. Sie vermittelt die technischen Grundlagen, den Umgang mit Datenstrukturen, Such-

und Ersetzungsoperationen, Objektorientierung und Vererbung, sowie den Zugriff auf Dateien und Internetdaten

und die Nutzung ausgewählter Bibliotheken für spezialisiertere Aufgaben. Der primäre Anwendungsfall dabei

ist die Verarbeitung von Text und natürlicher Sprache, weshalb sich die Veranstaltungen insbesondere an

Studierende der Sprachwissenschaften wendet. Ein wichtiger Bestandteil der Veranstaltung ist die Durchführung

und Dokumentation von individuellen Programmieraufgaben in Kleingruppen. Die Veranstaltung setzt keine

einschlägigen Kenntnisse in der Programmierung voraus, jedoch Interesse daran, diese zu erwerben, und die

Bereitschaft, sich intensiver mit Informationstechnologie auseinanderzusetzen. Die Veranstaltungssprache ist

Deutsch oder Englisch. Abhängig vo... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Exkursion

Sprache: Deutsch

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung in Ü(6LP)/EX

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur., benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-2073: Mittelalterliche Geschichte: Übung (Historische
Hilfswissenschaften oder Theorie und Methoden) oder Exkursion
Mittelalterliche Geschichte: Übung (Historische Hilfswissenschaften oder

Theorie und Methoden) oder Exkursion

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Arbeit an hilfswissenschaftlichen Quellen (z. B. Manuskripte, Inschriften, Münzen, Siegel, Wappen) und Vorstellung

hilfswissenschaftlicher Methoden und Hilfsmittel

oder

Auseinandersetzung mit Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

oder

Auseinandersetzung mit Quellen, historischen Stätten oder Institutionen der Forschung im Rahmen einer Exkursion

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich unter Anleitung mit exemplarischen Quellen und dem dazugehörenden

Forschungsstand problemorientiert auseinander. Sie vertiefen ihre Methodenkompetenzen und sind sensibilisiert für

komplexe, nicht selten divergierende Überlieferungsbefunde.

Bemerkung:

Im Modul belegen Sie ENTWEDER

• eine Übung zu Hilfswissenschaften bzw. Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

ODER

• eine Exkursionsveranstaltung (die eigentliche Exkursion kann mit einer vorbereitenden Übung kombiniert sein).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung (Historische Hilfswissenschaften oder Theorie und Methoden)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Anfertigung von Urkundenregesten für Anfänger (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (Arbeitsumfang ca. 3 Tage) wissenschaftlicher

Ausarbeitungen während des laufenden Semesters. Die Beschäftigung mit mittelalterlicher Geschichte ist ohne

die Fähigkeit, mit dem Archivalientypus der Urkunde umgehen zu können, fast nicht möglich. Diese Übung – in

der im Übrigen originale Urkunden des Bestands „Hochstift Augsburg Urkunden“ bzw. "Domkapitel Augsburg

Urkunden" des Staatsarchivs Augsburg bearbeitet werden – soll an einen zentralen Bereich der Arbeit mit

Urkunden heranführen, nämlich die Fähigkeit Regesten zu erstellen, d.h. den wesentlichen Sachinhalt einer
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Urkunde zusammenzufassen und zudem die Urkunde unter verschiedenen Gesichtspunkten formal beschreiben

zu können. Darin eingeschlossen ist – in Abhängigkeit von den im Rahmen der Übung zu bearbeitenden

Originalurkunden – auch eine Einführung in einige der zentralen historischen Hilfswissenschaften wie Diplomatik

(Urkundenlehre), Paläographie (Schriftkunde), Sphragistik... (weiter siehe Digicampus)

Historische Klosterbibliothek Stift/Museum Lambach (Übung/Praktikum) (Praktikum)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Modulprüfung findet praktikumsbegleitend in Form der Aufgaben und des Berichtes/Portfolios statt. Die

Veranstaltung ist ein einzigartiges Angebot im Bereich der historischen Bibliotheks- und Museumskunde, das

in Kooperation mit dem Stift Lambach in Oberösterreich angeboten wird. Dabei können Leistungen für Übungs-

und Praktikumsmodule erbracht werden. Im Mittelpunkt steht die Inventarisierung der historischen Bibliothek des

1056 gegründete Benediktinerklosters, die heute zusammen mit weiteren historischen Räumen (einschl. des

ältesten erhaltenen Freskenzyklus' Österreichs, https://www.stift-lambach.at/beinahe-1000-jahre-alte-fresken/)

zum Rundgang des Stiftsmuseums gehört. Die Übungs/Praktikumsarbeit findet im historischen Bibliothekssaal

statt (https://www.stift-lambach.at/grosser-kleiner-bibliothekssaal/). Das Projekt wird von der vormaligen

Handschriftenbibliothekarin des Vatikans (jetzt Mitglied des päpstlichen Komitees für die Geschichtswissenschaft

und Lehrbeauftragte der Uni... (weiter siehe Digicampus)

Kanzlei- und Druckersprachen im 15. Jahrhundert. Vorbereitung einer Ausstellung im Staatsarchiv Augsburg

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen (Arbeitsaufwand unter

2 Wochen) während des laufenden Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden

Kompetenzen im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Diese beinhalten Exponatbeschreibungen einer interdisziplinären Ausstellung mit Urkunden und Inkunabeln,

die zunächst im Staatsarchiv Augsburg präsentiert und anschließend für eine Veröffentlichung im Internet

weiterentwickelt werden soll.

Übung: Einführung in die Programmierung für Sprach- und Geisteswissenschaftler (BA) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung vermittelt Grundkenntnisse der Programmierung in Python und richtet sich in erster Linie an Sprach-

und Geisteswissenschaftler. Sie vermittelt die technischen Grundlagen, den Umgang mit Datenstrukturen, Such-

und Ersetzungsoperationen, Objektorientierung und Vererbung, sowie den Zugriff auf Dateien und Internetdaten

und die Nutzung ausgewählter Bibliotheken für spezialisiertere Aufgaben. Der primäre Anwendungsfall dabei

ist die Verarbeitung von Text und natürlicher Sprache, weshalb sich die Veranstaltungen insbesondere an

Studierende der Sprachwissenschaften wendet. Ein wichtiger Bestandteil der Veranstaltung ist die Durchführung

und Dokumentation von individuellen Programmieraufgaben in Kleingruppen. Die Veranstaltung setzt keine

einschlägigen Kenntnisse in der Programmierung voraus, jedoch Interesse daran, diese zu erwerben, und die

Bereitschaft, sich intensiver mit Informationstechnologie auseinanderzusetzen. Die Veranstaltungssprache ist

Deutsch oder Englisch. Abhängig vo... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Exkursion

Sprache: Deutsch

Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung in Ü(6LP)/EX

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Mündliche Prüfung, Portfolio, Hausaufgabe, Klausur., benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-3073: Geschichte der Frühen Neuzeit: Übung
(Historische Hilfswissenschaften oder Theorie und Methoden)
oder Exkursion
Geschichte der Frühen Neuzeit: Übung (Historische Hilfswissenschaften oder

Theorie und Methoden) oder Exkursion

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Arbeit an hilfswissenschaftlichen Quellen (z. B. Manuskripte, Inschriften, Münzen, Siegel, Wappen) und Vorstellung

hilfswissenschaftlicher Methoden und Hilfsmittel

oder

Auseinandersetzung mit Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

oder

Auseinandersetzung mit Quellen, historischen Stätten oder Institutionen der Forschung im Rahmen einer Exkursion

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich mit Hilfe ihrer Kenntnisse des aktuellen Forschungsstands zu einem größeren

zusammenhängenden Themengebiet unter Anleitung mit exemplarischen Quellen problemorientiert auseinander. Sie

vertiefen ihre Methodenkompetenzen im Bereich der Frühneuzeitforschung und sind sensibilisiert für komplexe, nicht

selten divergierende Überlieferungsbefunde.

Bemerkung:

Im Modul belegen Sie ENTWEDER

• eine Übung zu Hilfswissenschaften bzw. Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

ODER

• eine Exkursionsveranstaltung (die eigentliche Exkursion kann mit einer vorbereitenden Übung kombiniert sein).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung (Historische Hilfswissenschaften oder Theorie und Methoden)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Silberne Flotten. Maritime Welten, Kunst und Seefahrt im 16. Jahrhundert (LA, BA) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Diese Veranstaltung eignet sich für eine Berücksichtigung im Zertifikat

Museum und Ausstellungswesen. Mit der Seefahrt verbanden sich seit der Wende zur Neuzeit, insbesondere seit

Beginn der europäischen Expansion in Asien und Amerika, mehr Perspektiven denn je, nicht nur für seefahrende

Bewohner von Küstenregionen, sondern auch für Menschen des Binnenlandes fernab vom Meer, gerade
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auch in Augsburg oder Nürnberg. Die Übung vermittelt Kenntnisse zur Kulturgeschichte der Seefahrt im 16.

Jahrhundert. Wir befassen uns mit dem Leben an Bord von Schiffen, mit Navigationstechnik, Seehandel, Piraterie,

der Kriegführung auf See und den Anfängen der europäischen Expansion. Darauf aufbauend untersuchen wir

maritime Metaphorik und Symbolik – bis hin zu ihrer Verwendung in der fürstlichen Tafelkultur: Für fürstliche und

patrizische Auftraggeber fertigten z.B. die für ihre Kunstfertigkeit bekannten Augsburger Gold- und Silberschmiede

vergoldete Miniatur-Silbe... (weiter siehe Digicampus)

Übung: Einführung in die Programmierung für Sprach- und Geisteswissenschaftler (BA) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung vermittelt Grundkenntnisse der Programmierung in Python und richtet sich in erster Linie an Sprach-

und Geisteswissenschaftler. Sie vermittelt die technischen Grundlagen, den Umgang mit Datenstrukturen, Such-

und Ersetzungsoperationen, Objektorientierung und Vererbung, sowie den Zugriff auf Dateien und Internetdaten

und die Nutzung ausgewählter Bibliotheken für spezialisiertere Aufgaben. Der primäre Anwendungsfall dabei

ist die Verarbeitung von Text und natürlicher Sprache, weshalb sich die Veranstaltungen insbesondere an

Studierende der Sprachwissenschaften wendet. Ein wichtiger Bestandteil der Veranstaltung ist die Durchführung

und Dokumentation von individuellen Programmieraufgaben in Kleingruppen. Die Veranstaltung setzt keine

einschlägigen Kenntnisse in der Programmierung voraus, jedoch Interesse daran, diese zu erwerben, und die

Bereitschaft, sich intensiver mit Informationstechnologie auseinanderzusetzen. Die Veranstaltungssprache ist

Deutsch oder Englisch. Abhängig vo... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Exkursion

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Exkursion nach Amsterdam (MA, BA, LA Gym, RS, MS, GS): 23.-27. September 2024 (Exkursion)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Exkursion/Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Im Rahmen der Übung „Abschied vom „Goldenen

Zeitalter“? Die (koloniale) Geschichte der Niederlande in der Frühen Neuzeit“ wird eine Exkursion nach

Amsterdam, Leiden und Utrecht angeboten. Einige wenige Exkursionsplätze sind für Studierende reserviert,

die nicht an der Übung teilnehmen können. Die Exkursion kann als eigenständige Veranstaltung entsprechend

der aufgeführten Modulsignaturen verbucht werden. Im Rahmen der Exkursion werden die frühneuzeitlich

bedeutenden niederländischen Städte Amsterdam, Leiden und Utrecht besucht. Im Mittelpunkt stehen zum einen

die Städte selbst mit ihrer frühneuzeitlichen Geschichte, wie sie nach wie vor in Architektur und Stadtgeografie

nachvollziehbar ist, zum anderen einschlägige Museen, wie das Rijksmuseum und das Amsterdam Museum,

sowie die Universitäten in Leiden und Utrecht. Die Exkursion dient dazu, das Narrativ des „Goldenen Zeitalters“ zu

hinterfragen und die wirtschaftliche und kulturell... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung in Ü(6LP)/EX

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung., benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4073: Neuere und Neueste Geschichte: Übung
(Historische Hilfswissenschaften oder Theorie und Methoden)
oder Exkursion
Neuere und Neueste Geschichte: Übung (Historische Hilfswissenschaften

oder Theorie und Methoden) oder Exkursion

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Arbeit an hilfswissenschaftlichen Quellen (z. B. Manuskripte, Inschriften, Münzen, Siegel, Wappen) und Vorstellung

hilfswissenschaftlicher Methoden und Hilfsmittel

oder

Auseinandersetzung mit Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

oder

Auseinandersetzung mit Quellen, historischen Stätten oder Institutionen der Forschung im Rahmen einer Exkursion

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich unter Anleitung mit exemplarischen Quellen und dem dazugehörenden

Forschungsstand problemorientiert auseinander. Sie vertiefen ihre Methodenkompetenzen und sind sensibilisiert für

komplexe, nicht selten divergierende Überlieferungsbefunde.

Bemerkung:

Im Modul belegen Sie ENTWEDER

• eine Übung zu Hilfswissenschaften bzw. Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

ODER

• eine Exkursionsveranstaltung (die eigentliche Exkursion kann mit einer vorbereitenden Übung kombiniert sein).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung (Historische Hilfswissenschaften oder Theorie und Methoden)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Deutschlandpolitik der USA im Kalten Krieg (1945 – 1991) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Der inhaltliche Fokus dieser Übung liegt auf der

amerikanischen Außenpolitik in Bezug auf die BRD und die DDR im Kalten Krieg (1945 - 1991). Dabei werden

anhand von Primärquellen sowie aktueller Literatur Themen wie z.B. die Berlin Krise, die Gründung der beiden
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deutschen Staaten, Bau und Fall der Mauer und die Wiedervereinigung aus amerikanischer Sicht behandelt und

im Kontext des Kalten Krieges betrachtet.

Die Geschichte der USA seit dem Zweiten Weltkrieg: Dokumente, Quellen Interpretationen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Quellenkurs befassen wir uns mit der Analyse

und Interpretation von Originalquellen zur Politik und Sozialgeschichte der Vereinigten Staaten von Amerika

seit 1945. Hierbei soll zum einen der Umgang mit unterschiedlichen Formen historischen Quellenmaterials

geübt werden, z.B. Schriftstücke (Regierungsdokumenten, Protokolle, Verträge, Briefe, Reden, Tagebücher

etc.), Fotographien, Filmaufnahmen, u.a. audiovisuelle Quellen. Außerdem ermöglicht uns die intensive

Auseinandersetzung mit Primärquellen direktere Einblicke in die Denkweisen und ein besseres Verständnis der

Erlebniswelten der Menschen im jeweiligen Untersuchungszeitraum. Der Kurs ist in erster Linie für Teilnehmer/

innen der Vorlesung E Pluribus Unum: History of the United States, 1945-2024 gedacht. Das Quellenmaterial ist

Englisch; die Kursdiskussionen können – je nach Wunsch... (weiter siehe Digicampus)

Examenskurs Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Veranstaltung hat das Ziel, die Studierenden

auf die schriftlichen Staatsexamensprüfungen im Fach Neueste Geschichte vorzubereiten. Dazu sollen

klausurrelevante Themenkreise des 19. und 20. Jahrhunderts identifiziert und anhand aktueller Forschungsliteratur

gemeinsam erarbeitet werden. Die Studierenden werden darüber hinaus an die Klausursituation herangeführt:

Zeitmanagement und Bearbeitungsstrategien werden eingeübt, abschließend wird die Gelegenheit zu

einer Schreibwerkstatt geboten. Von den Studierenden wird aktive Mitarbeit und die Übernahme eines

Referats erwartet. Es ist zu empfehlen, die Übung nach Möglichkeit nicht erst unmittelbar vor dem gewählten

Examenstermin zu besuchen. Die Veranstaltung wird an sechs Terminen in Präsenz jeweils freitags (12.00-16.00

Uhr) und samstags (10.00-14.00 Uhr) stattfinden, und zwar am 5.7./6.7., am... (weiter siehe Digicampus)

Geschichte von Magie und Hexerei im transatlantischen Kontext (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Magie – die Vorstellung auf übernatürliche Kräfte

zugreifen zu können, ist ein kulturübergreifender Bestandteil der menschlichen Geschichte. Magie versucht durch

geheime Künste eine Beeinflussung der realen Welt zu erzielen, Ereignisse vorauszusehen oder die Stellung der

Anwendenden zu verbessern. Beispielsweise im deutschen Sprachraum ist die Anwendung von Magie seit dem

frühen Mittelalter durch die Merseburger Zaubersprüchen belegt. In der Frühen Neuzeit erfolgt eine Umdeutung

und Kriminalisierung von magischen Praktiken in Form des Deliktes Hexerei. Hierfür sind die Salem Witch Trials

in Neuengland in den 1690er Jahren ein eindrucksvolles Beispiel. Magie als übernatürliche Praxis steht in der

amerikanischen und europäischen Geschichte oft im Gegensatz zu etablierten religiösen Vorstellungswelten.

Obgleich sich Rituale und Praktiken von Mag... (weiter siehe Digicampus)

Hass als Mittel der Politik im 20. Jahrhundert - ein Lektürekurs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Mit dem Ersten Weltkrieg tritt Hass als ein Mittel

internationaler Politik in ganz neuer Weise ins Licht der Geschichte – eine historische Erscheinung, die sich

dann in der Weimarer Republik in bisher nicht gekannter Schärfe zeigte. Der Antisemitismus war dabei nur

ein prominenter Ausdruck dieser (fatalen) Entwicklung. Die Lehrveranstaltung fragt nach dem Hass als einem

geschichtswirksamen Phänomen im 20. Jahrhundert – vornehmlich am Beispiel der deutschen Geschichte.

Verortet zwischen Moral-, Gefühls-, Diskurs- und Ideologiegeschichte versucht der Lektürekurs, in zentralen

Positionen dieses historischen Phänomens einzuführen und mit möglichen Forschungsansätzen vertraut zu

machen. Der Kurs, der Originalquellen und Forschungsliteratur heranzieht, erlaubt einen Einblick in eine bislang

wenig erforschte historische Erscheinung.... (weiter siehe Digicampus)

Kampf ums "Heilige Land": Die Geschichte des Nahostkonfliktes (Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In der Geschichte des Nahostkonfliktes spiegeln

sich zentrale Spannungen und Verwerfungen des 19. und 20. Jahrhunderts: Die widersprüchlichen Folgen

europäischer Kolonialpolitik und die Prozesse der Dekolonisierung, die Folgen von Antisemitismus und

dem Mord an den europäischen Jüdinnen und Juden, die Geschichte des politischen Zionismus und der

Kampf mit arabischen Bevölkerungsgruppen um Land, Religion und Ressourcen. Das Seminar wird zentrale

Etappen dieses Prozesses nachzeichnen und sich mit den unterschiedlichen historiographischen Positionen

auseinandersetzen, die die Geschichte des Nahostkonfliktes prägen. Die Teilnahme setzt die Bereitschaft

zur Lektüre englischsprachiger Sekundärliteratur und Quellen voraus. Für die erste Sitzung müssen alle

Teilnehmenden verpflichtend folgendes Buch gelesen haben: Muriel Asseburg/Jan Busse: Der Nahos... (weiter

siehe Digicampus)

Oral History. Zeitzeug*innen aus der Bukowina (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Politische Architektur als Bedeutungsträger und Quelle (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Sphären von Politik und Architektur sind seit jeher

auf das Engste mit-einander verbunden. Politische Architektur schafft nicht nur den Raum für die Präsentation

staatlicher Symbole, sie fungiert auch selbst als Bedeutungs-träger, indem sie einen wahrnehmbaren Ort

entstehen lässt, der dem eher abstrakten Staatsgebilde Gestalt verleiht. Als Medium staatlicher Selbstdar-stellung

ist politische Architektur somit Bestandteil eines komplexen Kommunikationsprozesses zwischen Regierenden

und Regierten, bei dem zumeist die Vermittlung affirmativ wirkender und Identität stiftender Bot-schaften im

Vordergrund steht. Politische Architektur dient dem Historiker somit als eine höchst bedeutsame Quelle. Im

Rahmen der Übung sollen unterschiedliche Formen und Gattungen politischer Architektur aus dem 19. und 20.

Jahrhundert als Quellenform analysiert und... (weiter siehe Digicampus)

Von den „Elgin Marbles“ zu den „Benin Bronzen“. Restitution von Kulturgütern in den internationalen

Beziehungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Rückgabe von Kulturgütern ist ein wiederkehrendes

Thema in den internationalen Beziehungen. Die Übung beleuchtet, wie in unterschiedlichen historischen

Kontexten mit Rückgabeforderungen umgegangen wurde, wie jeweils bestimmt wurde, wem die Kulturgüter

gehörten, und welche Vorstellungen von Gerechtigkeit, aber auch Kunst und Kultur handlungsleitend wurden.

Zwischen Monarchie, Diktatur und Demokratie: Deutsche Verfassungsgeschichte des 20. Jahrhunderts

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Deutschland erlebte im 20. Jahrhundert sehr

unterschiedliche Herrschaftssysteme: Monarchien, Demokratien, das nationalsozialistische Regime und die sich

auf den Sozialismus berufende Deutsche Demokratische Republik (DDR). Jedes politische Regime gründete auf

spezifischen Ideen über Recht und Verfassung – die Definition von Grundrechten, Pflichten und die Ausgrenzung

von „Feinden“ waren indes wesentliche Bestandteile jeder Form von Staatsgewalt. Die Übung befasst sich mit

den unterschiedlichen Ausformungen von Recht und Verfassung in Deutschland im 20. Jahrhundert. Sie fragt, wie

demokratische Rechtssysteme durch Diktaturen untergraben werden konnten, wie Diktaturen durch Recht und

Gesetz eine Grundlage ihrer undemokratischen Herrschaft schufen, und wie es möglich war, nach Krieg, Diktatur

und Gewalt eine demokratische Verfassung zu implementi... (weiter siehe Digicampus)

Übung: Einführung in die Programmierung für Sprach- und Geisteswissenschaftler (BA) (Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung vermittelt Grundkenntnisse der Programmierung in Python und richtet sich in erster Linie an Sprach-

und Geisteswissenschaftler. Sie vermittelt die technischen Grundlagen, den Umgang mit Datenstrukturen, Such-

und Ersetzungsoperationen, Objektorientierung und Vererbung, sowie den Zugriff auf Dateien und Internetdaten

und die Nutzung ausgewählter Bibliotheken für spezialisiertere Aufgaben. Der primäre Anwendungsfall dabei

ist die Verarbeitung von Text und natürlicher Sprache, weshalb sich die Veranstaltungen insbesondere an

Studierende der Sprachwissenschaften wendet. Ein wichtiger Bestandteil der Veranstaltung ist die Durchführung

und Dokumentation von individuellen Programmieraufgaben in Kleingruppen. Die Veranstaltung setzt keine

einschlägigen Kenntnisse in der Programmierung voraus, jedoch Interesse daran, diese zu erwerben, und die

Bereitschaft, sich intensiver mit Informationstechnologie auseinanderzusetzen. Die Veranstaltungssprache ist

Deutsch oder Englisch. Abhängig vo... (weiter siehe Digicampus)

„Euthanasie“ im Nationalsozialismus (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit" ) Mit dem Euphemismus „Euthanasie“ – „Schöner Tod“ – bezeichneten die

Nationalsozialisten die Ermordung von Menschen, die an geistigen oder körperlichen Behinderungen litten.

Etwa 300.000 Menschen brachte der NS-Staat im Rahmen des sogenannten „Euthanasie-Programms“ mit

Verweis auf deren angebliche „Nutzlosigkeit“ um. Diese Lehrveranstaltung kann zusätzlich im Rahmen des

Zertifikats „Praxisfeld Gedenkstättenarbeit“ angerechnet werden. Nähere Informationen zum Zertifikat sind auf der

Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte zu finden. Die Übung soll neben vorbereitenden

und nachbereitenden Sitzungen überwiegend vor Ort stattfinden. Geplant ist eine Tagesexkursion nach

Kaufbeuren am 28.6.24 sowie eine zweitägige Exkursion nach Hartheim am 4./5.7.24. Eine Teilnahme ist... (weiter

siehe Digicampus)

Modulteil: Exkursion

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

„Euthanasie“ im Nationalsozialismus (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit" ) Mit dem Euphemismus „Euthanasie“ – „Schöner Tod“ – bezeichneten die

Nationalsozialisten die Ermordung von Menschen, die an geistigen oder körperlichen Behinderungen litten.

Etwa 300.000 Menschen brachte der NS-Staat im Rahmen des sogenannten „Euthanasie-Programms“ mit

Verweis auf deren angebliche „Nutzlosigkeit“ um. Diese Lehrveranstaltung kann zusätzlich im Rahmen des

Zertifikats „Praxisfeld Gedenkstättenarbeit“ angerechnet werden. Nähere Informationen zum Zertifikat sind auf der

Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte zu finden. Die Übung soll neben vorbereitenden

und nachbereitenden Sitzungen überwiegend vor Ort stattfinden. Geplant ist eine Tagesexkursion nach

Kaufbeuren am 28.6.24 sowie eine zweitägige Exkursion nach Hartheim am 4./5.7.24. Eine Teilnahme ist... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in Ü(6LP)/EX

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5075: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Übung (Historische Hilfswissenschaften oder
Theorie und Methoden) oder Exkursion
Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte: Übung (Historische

Hilfswissenschaften oder Theorie und Methoden) oder Exkursion

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Arbeit an hilfswissenschaftlichen Quellen (z. B. Manuskripte, Inschriften, Münzen, Siegel, Wappen) und Vorstellung

hilfswissenschaftlicher Methoden und Hilfsmittel

oder

Auseinandersetzung mit Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

oder

Auseinandersetzung mit Quellen, historischen Stätten oder Institutionen der Forschung im Rahmen einer Exkursion

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden identifizieren, kontextualisieren und interpretieren die materiellen Hinterlassenschaften vergangener

Gesellschaften. Sie reflektieren deren Verortung, Funktion und Materialität in räumlichen Konstellationen sowie deren

Erforschung und Präsentation in Forschungseinrichtungen, Museen und Ausstellungen. Die Studierenden setzen sich

kritisch mit Methoden der Erforschung, Präsentation und didaktischen Vermittlung solcher Zeugnisse auseinander und

entwickeln eigene Ansätze.

Bemerkung:

Im Modul belegen Sie ENTWEDER

• eine Übung zu Hilfswissenschaften bzw. Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

ODER

• eine Exkursionsveranstaltung (die eigentliche Exkursion kann mit einer vorbereitenden Übung kombiniert sein).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung (Historische Hilfswissenschaften oder Theorie und Methoden)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Paläografie des 19. und frühen 20. Jahrhunderts (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur. Prüfungsdauer: 90 min.

Oral History. Zeitzeug*innen aus der Bukowina (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Theorie und Methoden. Einführung in das Denken der Historischen Wissenschaften (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Walking. Ein umwelthistorisches Lehr- Lernprojekt am Beispiel Augsburgs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Walking. Eine Umwelthistorische Methode Gehen ist die Fortbewegung zwischen zwei Orten.

Wie Essen oder Atmen ist Gehen ein universeller Akt, dem der Mensch im Laufe der Zeit besondere, aber

unterschiedliche Bedeutungen verliehen hat, von erotisch bis spirituell, von revolutionär bis künstlerisch. Die

Geschichte des Gehens ist sowohl eine Körpergeschichte der zweibeinigen Evolution und menschlichen Anatomie

wie auch eine Kultur- und Umweltgeschichte. Als solche beschäftigt sie sich damit, welche Freuden, Freiheiten,

Privilegien und Bedeutungen zu verschiedenen Zeiten und von verschiedenen Arten von Spaziergängen und

Spaziergängern verfolgt wurden und wie diese physischen Räume geprägt haben als auch von ihnen geprägt

wurden. Gehen produziert Wege, Straßen und Handelsrouten. Es erzeu... (weiter siehe Digicampus)

Übung: Einführung in die Programmierung für Sprach- und Geisteswissenschaftler (BA) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung vermittelt Grundkenntnisse der Programmierung in Python und richtet sich in erster Linie an Sprach-

und Geisteswissenschaftler. Sie vermittelt die technischen Grundlagen, den Umgang mit Datenstrukturen, Such-

und Ersetzungsoperationen, Objektorientierung und Vererbung, sowie den Zugriff auf Dateien und Internetdaten

und die Nutzung ausgewählter Bibliotheken für spezialisiertere Aufgaben. Der primäre Anwendungsfall dabei

ist die Verarbeitung von Text und natürlicher Sprache, weshalb sich die Veranstaltungen insbesondere an

Studierende der Sprachwissenschaften wendet. Ein wichtiger Bestandteil der Veranstaltung ist die Durchführung

und Dokumentation von individuellen Programmieraufgaben in Kleingruppen. Die Veranstaltung setzt keine

einschlägigen Kenntnisse in der Programmierung voraus, jedoch Interesse daran, diese zu erwerben, und die

Bereitschaft, sich intensiver mit Informationstechnologie auseinanderzusetzen. Die Veranstaltungssprache ist

Deutsch oder Englisch. Abhängig vo... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Exkursion

Sprache: Deutsch

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung in Ü(6LP)/EX

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-1079: Alte Geschichte: Repetitorium
Alte Geschichte: Repetitorium

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Vertiefter Überblick über examensrelevante Bereiche der Alten Geschichte

Training der Beantwortung von Examensaufgaben

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, Fragestellungen, wie Sie für Staatsexamensaufgaben typisch sind, sachgerecht

zu interpretieren und ihr Wissen, auf die jeweilige Fragestellung fokussiert, in eigenständig erarbeiteter Strukturierung

sprachlich angemessen zu präsentieren. Sie binden dabei Erkenntnisse und Schwerpunktsetzungen des aktuellen

Forschungsstandes ein.

Bemerkung:

Im Modul belegen Sie je nach gewähltem Teilfach ENTWEDER

• eine Übung (5 LP)

ODER

• eine Übung und eine Vorlesung (5 LP).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: nach Angebot Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung im Repetitorium

Portfolioprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio / Bearbeitungsfrist: 2 Wochen, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch
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Modul GES-2078: Mittelalterliche Geschichte: Repetitorium
Mittelalterliche Geschichte: Repetitorium

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Die Studierenden sind in der Lage, Fragestellungen, wie Sie für Staatsexamensaufgaben typisch sind, sachgerecht

zu interpretieren und ihr Wissen, auf die jeweilige Fragestellung fokussiert, in eigenständig erarbeiteter Strukturierung

sprachlich angemessen zu präsentieren. Sie binden dabei Erkenntnisse und Schwerpunktsetzungen des aktuellen

Forschungsstandes ein.

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur Bearbeitung von Examensaufgaben

Bemerkung:

Im Modul belegen Sie je nach gewähltem Teilfach ENTWEDER

•  eine Übung (5 LP)

ODER

• eine Übung und eine Vorlesung (5 LP).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: nach Angebot Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Anfertigung von Urkundenregesten für Anfänger (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (Arbeitsumfang ca. 3 Tage) wissenschaftlicher

Ausarbeitungen während des laufenden Semesters. Die Beschäftigung mit mittelalterlicher Geschichte ist ohne

die Fähigkeit, mit dem Archivalientypus der Urkunde umgehen zu können, fast nicht möglich. Diese Übung – in

der im Übrigen originale Urkunden des Bestands „Hochstift Augsburg Urkunden“ bzw. "Domkapitel Augsburg

Urkunden" des Staatsarchivs Augsburg bearbeitet werden – soll an einen zentralen Bereich der Arbeit mit

Urkunden heranführen, nämlich die Fähigkeit Regesten zu erstellen, d.h. den wesentlichen Sachinhalt einer

Urkunde zusammenzufassen und zudem die Urkunde unter verschiedenen Gesichtspunkten formal beschreiben

zu können. Darin eingeschlossen ist – in Abhängigkeit von den im Rahmen der Übung zu bearbeitenden

Originalurkunden – auch eine Einführung in einige der zentralen historischen Hilfswissenschaften wie Diplomatik

(Urkundenlehre), Paläographie (Schriftkunde), Sphragistik... (weiter siehe Digicampus)

Historische Klosterbibliothek Stift/Museum Lambach (Übung/Praktikum) (Praktikum)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Modulprüfung findet praktikumsbegleitend in Form der Aufgaben und des Berichtes/Portfolios statt. Die

Veranstaltung ist ein einzigartiges Angebot im Bereich der historischen Bibliotheks- und Museumskunde, das

in Kooperation mit dem Stift Lambach in Oberösterreich angeboten wird. Dabei können Leistungen für Übungs-

und Praktikumsmodule erbracht werden. Im Mittelpunkt steht die Inventarisierung der historischen Bibliothek des

1056 gegründete Benediktinerklosters, die heute zusammen mit weiteren historischen Räumen (einschl. des

ältesten erhaltenen Freskenzyklus' Österreichs, https://www.stift-lambach.at/beinahe-1000-jahre-alte-fresken/)

zum Rundgang des Stiftsmuseums gehört. Die Übungs/Praktikumsarbeit findet im historischen Bibliothekssaal

statt (https://www.stift-lambach.at/grosser-kleiner-bibliothekssaal/). Das Projekt wird von der vormaligen

Handschriftenbibliothekarin des Vatikans (jetzt Mitglied des päpstlichen Komitees für die Geschichtswissenschaft

und Lehrbeauftragte der Uni... (weiter siehe Digicampus)

Kanzlei- und Druckersprachen im 15. Jahrhundert. Vorbereitung einer Ausstellung im Staatsarchiv Augsburg

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen (Arbeitsaufwand unter

2 Wochen) während des laufenden Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden

Kompetenzen im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Diese beinhalten Exponatbeschreibungen einer interdisziplinären Ausstellung mit Urkunden und Inkunabeln,

die zunächst im Staatsarchiv Augsburg präsentiert und anschließend für eine Veröffentlichung im Internet

weiterentwickelt werden soll.

Lektüre und Interpretation bedeutender historischer Quellen des Mittelalters (in Übersetzung): Vom "Leben

des heiligen Benedikt" bis zur "Magna Carta" (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters.

Mauern, Türme, Tore – was macht eine Stadt im Spätmittelalter aus (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung im Repetitorium

Portfolioprüfung, Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung.,

unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Christenheit im Mittelalterlichen Europa – vom siegreichen Gott der Barbaren bis zum jüngsten Tag (6.–

15. Jh.) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung ist modulbegleitend zu besuchen.
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Modul GES-3078: Geschichte der Frühen Neuzeit: Repetitorium
Geschichte der Frühen Neuzeit: Repetitorium

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Vertiefter Überblick über den Gesamtzusammenhang examensrelevanter Bereiche der Geschichte der Frühen

Neuzeit

Training der Beantwortung von Examensaufgaben

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, Fragestellungen, wie Sie für Staatsexamensaufgaben typisch sind, sachgerecht

zu interpretieren und ihr Wissen, auf die jeweilige Fragestellung fokussiert, in eigenständig erarbeiteter Strukturierung

sprachlich angemessen zu präsentieren. Sie binden dabei Erkenntnisse und Schwerpunktsetzungen des aktuellen

Forschungsstandes ein.

Bemerkung:

Im Modul belegen Sie je nach gewähltem Teilfach ENTWEDER

•  eine Übung (5 LP)

ODER

• eine Übung und eine Vorlesung (5 LP).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: nach Angebot Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung im Repetitorium

Portfolioprüfung, Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung.,

unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4078: Neuere und Neueste Geschichte: Repetitorium
Neuere und Neueste Geschichte: Repetitorium

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Vertiefter Überblick über den Gesamtzusammenhang examensrelevanter Bereiche eines Teilfachs der

Fachwissenschaft Geschichte

Training der Beantwortung von Examensaufgaben

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, Fragestellungen, wie Sie für Staatsexamensaufgaben typisch sind, sachgerecht

zu interpretieren und ihr Wissen, auf die jeweilige Fragestellung fokussiert, in eigenständig erarbeiteter Strukturierung

sprachlich angemessen zu präsentieren. Sie binden dabei Erkenntnisse und Schwerpunktsetzungen des aktuellen

Forschungsstandes ein.

Bemerkung:

Im Modul belegen Sie je nach gewähltem Teilfach ENTWEDER

•  eine Übung (5 LP)

ODER

• eine Übung und eine Vorlesung (5 LP).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: nach Angebot Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Außenpolitik von Vatikan und Katholischer Kirche in den sozialistischen Ländern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Öffnung der Vatikanischen Archive zu Pius XII. 2020 ermöglicht neue Einblicke in die Geschichte der

katholischen Kirche im Kalten Krieg und ihre Verbindungen zu Ostmittel- sowie zu Südosteuropa. Quellen aus

diesen Beständen in Rom werden daher im Mittelpunkt der Übung stehen, darüber hinaus werden wir uns auch

mit anderen Quellentypen, etwa Zeitungen, Filmen oder Zeitzeugeninterviews beschäftigen. Dabei soll die Frage

behandelt werden, welche Möglichkeiten und Mittel die Katholische Kirche nutzte, um trotz der Repressionen des

Staatssozialismus in der 20. Hälfte des 20. Jahrhunderts im östlichen Europa präsent zu bleiben. Da der Termin

am 27. 5. 2024 leider entfallen muss, wird als Ersatz ein Termin am 2. 5. angeboten (Vortrag von Prof. Piotr

Kosicki unter dem Titel "Maria Winowska & the Search for a Modern (but Illiberal) Central and Eastern Europe").

Weitere Informationen dazu folgen. Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung.

Für alle anderen Module:... (weiter siehe Digicampus)

Die Deutschlandpolitik der USA im Kalten Krieg (1945 – 1991) (Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Der inhaltliche Fokus dieser Übung liegt auf der

amerikanischen Außenpolitik in Bezug auf die BRD und die DDR im Kalten Krieg (1945 - 1991). Dabei werden

anhand von Primärquellen sowie aktueller Literatur Themen wie z.B. die Berlin Krise, die Gründung der beiden

deutschen Staaten, Bau und Fall der Mauer und die Wiedervereinigung aus amerikanischer Sicht behandelt und

im Kontext des Kalten Krieges betrachtet.

Die Geschichte der USA seit dem Zweiten Weltkrieg: Dokumente, Quellen Interpretationen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Quellenkurs befassen wir uns mit der Analyse

und Interpretation von Originalquellen zur Politik und Sozialgeschichte der Vereinigten Staaten von Amerika

seit 1945. Hierbei soll zum einen der Umgang mit unterschiedlichen Formen historischen Quellenmaterials

geübt werden, z.B. Schriftstücke (Regierungsdokumenten, Protokolle, Verträge, Briefe, Reden, Tagebücher

etc.), Fotographien, Filmaufnahmen, u.a. audiovisuelle Quellen. Außerdem ermöglicht uns die intensive

Auseinandersetzung mit Primärquellen direktere Einblicke in die Denkweisen und ein besseres Verständnis der

Erlebniswelten der Menschen im jeweiligen Untersuchungszeitraum. Der Kurs ist in erster Linie für Teilnehmer/

innen der Vorlesung E Pluribus Unum: History of the United States, 1945-2024 gedacht. Das Quellenmaterial ist

Englisch; die Kursdiskussionen können – je nach Wunsch... (weiter siehe Digicampus)

Examenskurs Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Veranstaltung hat das Ziel, die Studierenden

auf die schriftlichen Staatsexamensprüfungen im Fach Neueste Geschichte vorzubereiten. Dazu sollen

klausurrelevante Themenkreise des 19. und 20. Jahrhunderts identifiziert und anhand aktueller Forschungsliteratur

gemeinsam erarbeitet werden. Die Studierenden werden darüber hinaus an die Klausursituation herangeführt:

Zeitmanagement und Bearbeitungsstrategien werden eingeübt, abschließend wird die Gelegenheit zu

einer Schreibwerkstatt geboten. Von den Studierenden wird aktive Mitarbeit und die Übernahme eines

Referats erwartet. Es ist zu empfehlen, die Übung nach Möglichkeit nicht erst unmittelbar vor dem gewählten

Examenstermin zu besuchen. Die Veranstaltung wird an sechs Terminen in Präsenz jeweils freitags (12.00-16.00

Uhr) und samstags (10.00-14.00 Uhr) stattfinden, und zwar am 5.7./6.7., am... (weiter siehe Digicampus)

Geschichte von Magie und Hexerei im transatlantischen Kontext (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Magie – die Vorstellung auf übernatürliche Kräfte

zugreifen zu können, ist ein kulturübergreifender Bestandteil der menschlichen Geschichte. Magie versucht durch

geheime Künste eine Beeinflussung der realen Welt zu erzielen, Ereignisse vorauszusehen oder die Stellung der

Anwendenden zu verbessern. Beispielsweise im deutschen Sprachraum ist die Anwendung von Magie seit dem

frühen Mittelalter durch die Merseburger Zaubersprüchen belegt. In der Frühen Neuzeit erfolgt eine Umdeutung

und Kriminalisierung von magischen Praktiken in Form des Deliktes Hexerei. Hierfür sind die Salem Witch Trials

in Neuengland in den 1690er Jahren ein eindrucksvolles Beispiel. Magie als übernatürliche Praxis steht in der

amerikanischen und europäischen Geschichte oft im Gegensatz zu etablierten religiösen Vorstellungswelten.

Obgleich sich Rituale und Praktiken von Mag... (weiter siehe Digicampus)

Hass als Mittel der Politik im 20. Jahrhundert - ein Lektürekurs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Mit dem Ersten Weltkrieg tritt Hass als ein Mittel

internationaler Politik in ganz neuer Weise ins Licht der Geschichte – eine historische Erscheinung, die sich

dann in der Weimarer Republik in bisher nicht gekannter Schärfe zeigte. Der Antisemitismus war dabei nur

ein prominenter Ausdruck dieser (fatalen) Entwicklung. Die Lehrveranstaltung fragt nach dem Hass als einem

geschichtswirksamen Phänomen im 20. Jahrhundert – vornehmlich am Beispiel der deutschen Geschichte.
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Verortet zwischen Moral-, Gefühls-, Diskurs- und Ideologiegeschichte versucht der Lektürekurs, in zentralen

Positionen dieses historischen Phänomens einzuführen und mit möglichen Forschungsansätzen vertraut zu

machen. Der Kurs, der Originalquellen und Forschungsliteratur heranzieht, erlaubt einen Einblick in eine bislang

wenig erforschte historische Erscheinung.... (weiter siehe Digicampus)

Imperiales Selbst und die Rolle des Anderen in der Habsburgermonarchie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Kampf ums "Heilige Land": Die Geschichte des Nahostkonfliktes (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In der Geschichte des Nahostkonfliktes spiegeln

sich zentrale Spannungen und Verwerfungen des 19. und 20. Jahrhunderts: Die widersprüchlichen Folgen

europäischer Kolonialpolitik und die Prozesse der Dekolonisierung, die Folgen von Antisemitismus und

dem Mord an den europäischen Jüdinnen und Juden, die Geschichte des politischen Zionismus und der

Kampf mit arabischen Bevölkerungsgruppen um Land, Religion und Ressourcen. Das Seminar wird zentrale

Etappen dieses Prozesses nachzeichnen und sich mit den unterschiedlichen historiographischen Positionen

auseinandersetzen, die die Geschichte des Nahostkonfliktes prägen. Die Teilnahme setzt die Bereitschaft

zur Lektüre englischsprachiger Sekundärliteratur und Quellen voraus. Für die erste Sitzung müssen alle

Teilnehmenden verpflichtend folgendes Buch gelesen haben: Muriel Asseburg/Jan Busse: Der Nahos... (weiter

siehe Digicampus)

Oral History. Zeitzeug*innen aus der Bukowina (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Politische Architektur als Bedeutungsträger und Quelle (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Sphären von Politik und Architektur sind seit jeher

auf das Engste mit-einander verbunden. Politische Architektur schafft nicht nur den Raum für die Präsentation

staatlicher Symbole, sie fungiert auch selbst als Bedeutungs-träger, indem sie einen wahrnehmbaren Ort

entstehen lässt, der dem eher abstrakten Staatsgebilde Gestalt verleiht. Als Medium staatlicher Selbstdar-stellung

ist politische Architektur somit Bestandteil eines komplexen Kommunikationsprozesses zwischen Regierenden

und Regierten, bei dem zumeist die Vermittlung affirmativ wirkender und Identität stiftender Bot-schaften im

Vordergrund steht. Politische Architektur dient dem Historiker somit als eine höchst bedeutsame Quelle. Im

Rahmen der Übung sollen unterschiedliche Formen und Gattungen politischer Architektur aus dem 19. und 20.

Jahrhundert als Quellenform analysiert und... (weiter siehe Digicampus)

Von den „Elgin Marbles“ zu den „Benin Bronzen“. Restitution von Kulturgütern in den internationalen

Beziehungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Rückgabe von Kulturgütern ist ein wiederkehrendes

Thema in den internationalen Beziehungen. Die Übung beleuchtet, wie in unterschiedlichen historischen

Kontexten mit Rückgabeforderungen umgegangen wurde, wie jeweils bestimmt wurde, wem die Kulturgüter

gehörten, und welche Vorstellungen von Gerechtigkeit, aber auch Kunst und Kultur handlungsleitend wurden.

Walking. Ein umwelthistorisches Lehr- Lernprojekt am Beispiel Augsburgs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Walking. Eine Umwelthistorische Methode Gehen ist die Fortbewegung zwischen zwei Orten.

Wie Essen oder Atmen ist Gehen ein universeller Akt, dem der Mensch im Laufe der Zeit besondere, aber

unterschiedliche Bedeutungen verliehen hat, von erotisch bis spirituell, von revolutionär bis künstlerisch. Die

Geschichte des Gehens ist sowohl eine Körpergeschichte der zweibeinigen Evolution und menschlichen Anatomie

wie auch eine Kultur- und Umweltgeschichte. Als solche beschäftigt sie sich damit, welche Freuden, Freiheiten,

Privilegien und Bedeutungen zu verschiedenen Zeiten und von verschiedenen Arten von Spaziergängen und

Spaziergängern verfolgt wurden und wie diese physischen Räume geprägt haben als auch von ihnen geprägt

wurden. Gehen produziert Wege, Straßen und Handelsrouten. Es erzeu... (weiter siehe Digicampus)

Zwischen Monarchie, Diktatur und Demokratie: Deutsche Verfassungsgeschichte des 20. Jahrhunderts

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Deutschland erlebte im 20. Jahrhundert sehr

unterschiedliche Herrschaftssysteme: Monarchien, Demokratien, das nationalsozialistische Regime und die sich

auf den Sozialismus berufende Deutsche Demokratische Republik (DDR). Jedes politische Regime gründete auf

spezifischen Ideen über Recht und Verfassung – die Definition von Grundrechten, Pflichten und die Ausgrenzung

von „Feinden“ waren indes wesentliche Bestandteile jeder Form von Staatsgewalt. Die Übung befasst sich mit

den unterschiedlichen Ausformungen von Recht und Verfassung in Deutschland im 20. Jahrhundert. Sie fragt, wie

demokratische Rechtssysteme durch Diktaturen untergraben werden konnten, wie Diktaturen durch Recht und

Gesetz eine Grundlage ihrer undemokratischen Herrschaft schufen, und wie es möglich war, nach Krieg, Diktatur

und Gewalt eine demokratische Verfassung zu implementi... (weiter siehe Digicampus)

„Euthanasie“ im Nationalsozialismus (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit" ) Mit dem Euphemismus „Euthanasie“ – „Schöner Tod“ – bezeichneten die

Nationalsozialisten die Ermordung von Menschen, die an geistigen oder körperlichen Behinderungen litten.

Etwa 300.000 Menschen brachte der NS-Staat im Rahmen des sogenannten „Euthanasie-Programms“ mit

Verweis auf deren angebliche „Nutzlosigkeit“ um. Diese Lehrveranstaltung kann zusätzlich im Rahmen des

Zertifikats „Praxisfeld Gedenkstättenarbeit“ angerechnet werden. Nähere Informationen zum Zertifikat sind auf der

Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte zu finden. Die Übung soll neben vorbereitenden

und nachbereitenden Sitzungen überwiegend vor Ort stattfinden. Geplant ist eine Tagesexkursion nach

Kaufbeuren am 28.6.24 sowie eine zweitägige Exkursion nach Hartheim am 4./5.7.24. Eine Teilnahme ist... (weiter

siehe Digicampus)

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

E Pluribus Unum: A History of the American People, Part 3 (1945-2024) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The last part of the tripart lecture series “E Pluribus Unum” will offer a survey of US political and social history

from the Second World War to the present. Those who missed the previous parts of the series are encouraged

to inform themselves about the events up to 1945 using the literature cited below. This semester we will explore

the development of the United States and its society from the aftermath of WW II to the early 21st century. We

will look at important political events and social changes, explore the stories of diverse groups of people, and

discuss the role of the United States in a radically changing international environment. Topics will include the

American occupation of Germany, American foreign policy and transatlantic relations during and after the Cold

War, different social protest movements and conservative backlash, the role of religion in American public life,
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the impact of September 11, 2001, and the increasing polarization of US Society during the recent past.... (weiter

siehe Digicampus)

Ein Reich der Vielfalt. Einführung in die Geschichte der Habsburgermonarchie im "langen" 19. Jahrhundert

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit. Die Habsburgermonarchie war ein "Europa im Kleinen". Im 19. Jahrhundert bot

sie mehr als zwölf verschiedenen Nationalitäten sowie christlichen, jüdischen und muslimischen Religionen ein

politisches Dach. Ihr Gebiet erstreckte sich vom heutigen Polen im Norden bis nach Venetien, Kroatien, Bosnien

und Serbien im Süden, vom heutigen Österreich und Tschechien im Westen bis nach Ungarn, Rumänien und

der Ukraine im Osten. Die Vorlesung führt in die Geschichte dieser Region ein, die in den letzten Jahrzehnten

sehr unterschiedliche Bewertungen erfahren hat. Während die Habsburgermonarchie zum einen als ein

"Vielvölkerkerker" oder zumindest als repressives Regime verschrien ist (Mark Cornwall), wendet sich die

Forschung zum anderen stärker der Frage zu, was diese Monarchie zusammenhielt. Warum nahmen sie so viele

in der Bevölkerung als "unser Reich" wahr (Pieter Judson, Tara Zahra, Gary Cohen)? Neben einer Einführung in

die epochemachenden politischen Ereignisse des 1... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im Repetitorium

Portfolioprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5080: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Repetitorium
Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte: Repetitorium

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Vertiefter Überblick über den Gesamtzusammenhang examensrelevanter Bereiche der Bayerischen und

Schwäbischen Landesgeschichte

Training der Beantwortung von Examensaufgaben

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, Fragestellungen, wie Sie für Staatsexamensaufgaben typisch sind, sachgerecht

zu interpretieren und ihr Wissen, auf die jeweilige Fragestellung fokussiert, in eigenständig erarbeiteter Strukturierung

sprachlich angemessen zu präsentieren. Sie binden dabei Erkenntnisse und Schwerpunktsetzungen des aktuellen

Forschungsstandes ein.

Bemerkung:

Im Modul belegen Sie je nach gewähltem Teilfach ENTWEDER

•  eine Übung (5 LP)

ODER

• eine Übung und eine Vorlesung (5 LP).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: nach Angebot Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bayerische Turcica - Orientalische Spuren in Bayern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Objekte aus dem Gebiet des ehemaligen Osmanischen Reiches finden sich heute noch häufig in bayerischen

Museen, fürstlichen Sammlungen und Kirchen. Doch nicht alles ist tatsächlich "made in Türkiye". Was sind

"Turcica" konkret? Welche Gattungen gibt es? Und wie kann die Geschichtsforschung mit den Stücken umgehen?

Im Rahmen der Veranstaltung ist eine Exkursion zum Bayerischen Armeemuseum nach Ingolstadt und - eventuell

- ein Rundgang in Augsburg geplant. Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung.

Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten.

Bayerns Schätze. Transepochale Betrachtungen zu einer Objektgeschichte der Wittelsbacher (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. In Dinglichem materialisiert sich Geschichte, Kultur, Selbstverständnis und Identität von einzelnen

Personen wie ganzen Gemeinschaften. Gerade in der Geschichtswissenschaft, die in ihrer Methodik vor

allem die Auswertung schriftlicher Zeugnisse verfolgt, lohnt sich ein Blick auf Materielles. Es ergeben sich

neue Betrachtungsmöglichkeiten und Geschichte wird greifbar. In der Übung stehen die Wittelsbacher und

ihr materielles Erbe im Fokus der Untersuchungen. Angefangen bei theoretischen Grundlagen soll anhand

ausgewählter Beispiele aus unterschiedlichen Epochen ein objektgeschichtlicher Zugang zur bayerischen

Herrscherdynastie geschaffen werden. Neben den Präsenzsitzungen sind zwei Exkursionen nach München

geplant.... (weiter siehe Digicampus)

Die Außenpolitik von Vatikan und Katholischer Kirche in den sozialistischen Ländern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Öffnung der Vatikanischen Archive zu Pius XII. 2020 ermöglicht neue Einblicke in die Geschichte der

katholischen Kirche im Kalten Krieg und ihre Verbindungen zu Ostmittel- sowie zu Südosteuropa. Quellen aus

diesen Beständen in Rom werden daher im Mittelpunkt der Übung stehen, darüber hinaus werden wir uns auch

mit anderen Quellentypen, etwa Zeitungen, Filmen oder Zeitzeugeninterviews beschäftigen. Dabei soll die Frage

behandelt werden, welche Möglichkeiten und Mittel die Katholische Kirche nutzte, um trotz der Repressionen des

Staatssozialismus in der 20. Hälfte des 20. Jahrhunderts im östlichen Europa präsent zu bleiben. Da der Termin

am 27. 5. 2024 leider entfallen muss, wird als Ersatz ein Termin am 2. 5. angeboten (Vortrag von Prof. Piotr

Kosicki unter dem Titel "Maria Winowska & the Search for a Modern (but Illiberal) Central and Eastern Europe").

Weitere Informationen dazu folgen. Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung.

Für alle anderen Module:... (weiter siehe Digicampus)

Imperiales Selbst und die Rolle des Anderen in der Habsburgermonarchie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten.

Theorie und Methoden. Einführung in das Denken der Historischen Wissenschaften (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Vorbereitungskurs Staatsexamen

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Examenskolloquium zur Vorbereitung auf das erste bayerische Staatsexamen im Teilfach „Bayerische

Landesgeschichte“.

Walking. Ein umwelthistorisches Lehr- Lernprojekt am Beispiel Augsburgs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Walking. Eine Umwelthistorische Methode Gehen ist die Fortbewegung zwischen zwei Orten.

Wie Essen oder Atmen ist Gehen ein universeller Akt, dem der Mensch im Laufe der Zeit besondere, aber

unterschiedliche Bedeutungen verliehen hat, von erotisch bis spirituell, von revolutionär bis künstlerisch. Die

Geschichte des Gehens ist sowohl eine Körpergeschichte der zweibeinigen Evolution und menschlichen Anatomie

wie auch eine Kultur- und Umweltgeschichte. Als solche beschäftigt sie sich damit, welche Freuden, Freiheiten,

Privilegien und Bedeutungen zu verschiedenen Zeiten und von verschiedenen Arten von Spaziergängen und
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Spaziergängern verfolgt wurden und wie diese physischen Räume geprägt haben als auch von ihnen geprägt

wurden. Gehen produziert Wege, Straßen und Handelsrouten. Es erzeu... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bayerns Geschichte in Bild und Objekt (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit. Bilder und Objekte bieten Auskunft über die Vergangenheit – in manchem plastischer

und anschaulicher als es Urkunden und Akten, überhaupt schriftliche Überlieferung je kann. Die Vorlesung

macht sich diese Vorteile dinglicher Quellen zunutze, um exemplarische Einblicke in die Geschichte Bayerns zu

vermitteln: von der Spätantike bis in die Gegenwart, über die historischen Räume Altbayerns, Schwabens und

Frankens, nicht zuletzt der Pfalz. Die Reliquien spätantiker Heiliger wie Severins von Noricum werden ebenso

Beachtung finden wie das futuristische Glasdach des Münchner Olympiastadions.

Ein Reich der Vielfalt. Einführung in die Geschichte der Habsburgermonarchie im "langen" 19. Jahrhundert

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit. Die Habsburgermonarchie war ein "Europa im Kleinen". Im 19. Jahrhundert bot

sie mehr als zwölf verschiedenen Nationalitäten sowie christlichen, jüdischen und muslimischen Religionen ein

politisches Dach. Ihr Gebiet erstreckte sich vom heutigen Polen im Norden bis nach Venetien, Kroatien, Bosnien

und Serbien im Süden, vom heutigen Österreich und Tschechien im Westen bis nach Ungarn, Rumänien und

der Ukraine im Osten. Die Vorlesung führt in die Geschichte dieser Region ein, die in den letzten Jahrzehnten

sehr unterschiedliche Bewertungen erfahren hat. Während die Habsburgermonarchie zum einen als ein

"Vielvölkerkerker" oder zumindest als repressives Regime verschrien ist (Mark Cornwall), wendet sich die

Forschung zum anderen stärker der Frage zu, was diese Monarchie zusammenhielt. Warum nahmen sie so viele

in der Bevölkerung als "unser Reich" wahr (Pieter Judson, Tara Zahra, Gary Cohen)? Neben einer Einführung in

die epochemachenden politischen Ereignisse des 1... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung im Repetitorium

Portfolioprüfung, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0114: Spezialisierung Sprachpraxis Italienisch
Textproduktion (6 LP)
Italian: Text Production (advanced)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

• Produzione di testi (livello avanzato)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+ GER;

Schwerpunkt: Textproduktion

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Produzione di testi e traduzione wird

dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Produzione di testi (livello avanzato)

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Produzione di testi (livello avanzato) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Italienisch Textproduktion (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0115: Spezialisierung Sprachpraxis Italienisch
Übersetzung (6 LP)
Translation Italian-German (advanced)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

• Traduzione italiano-tedesco (livello avanzato)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+ GER;

Schwerpunkt: Übersetzung

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Produzione di testi e traduzione wird

dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Traduzione italiano-tedesco (livello avanzato)

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Italienisch Übersetzung (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul ITA-1403: Spezialisierung Sprachwissenschaft Italienische
Gegenwartssprache

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Inhalte:

Ausbau eines persönlichen Studienschwerpunkts

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können gegenwartsprachliche italienische Texte vor dem Hintergrund der synchronischen

Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, kontroverse linguistische Positionen zu diskutieren und in angemessener Form

schriftlich dazustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum hinweg angemessen zu

strukturieren und ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher

Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: ITA-1403

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Textaufgaben zur italienischen Gegenwartssprache (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Staatsexamen besteht die Auswahl zwischen einer alt- und einer gegenwartssprachlichen Textaufgabe. In

der Textaufgabe zur Gegenwartssprache werden Fragen zur Phonetik, Orthographie, Phonologie, Wortbildung,

Morphologie, Syntax, Semantik und Textlinguistik gestellt, wobei das Wissen aus den sprachpraktischen Kursen

mit linguistischen Methoden und Theorien zu verbinden und auf den vorliegenden Text anzuwenden ist. Der

Kurs bereitet auf diesen Teil des Staatsexamens vor. Hierbei werden Fragen aus Examina der letzten Termine

bearbeitet. Scans der Examina der vergangenen Jahre stehen aufder Homepage des Lehrstuhls für romanische

Sprachwissenschaft zur Verfügung (allgemeine Downloads). Es besteht die Möglichkeit der Einbringung von fünf

Leistungspunkten im freien Bereich des Lehramtsstudiengangs an Gymnasien. Ein Skript zum Kurs steht bei

Digicampus zur Verfügung.
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Prüfung

ITA-1403 Textaufgaben zur italienischen Gegenwartssprache

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul ITA-1404: Spezialisierung Sprachwissenschaft
Altitalienisch
Spezialisierung Sprachwissenschaft Altitalienisch

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Inhalte:

Ausbau eines persönlichen Studienschwerpunktes

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können altitalienische Texte angemessen ins Deutsche übersetzen und vor dem Hintergrund

komplexer Aufgabenstellungen aus dem Bereich der diachronischen Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene linguistische Stufen diachron zu erläutern und ihre Entwicklung bis

hin zur Gegenwartssprache in angemessener Form schriftlich dazustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum hinweg angemessen zu

strukturieren und ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher

Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Italienisch (Proseminar)"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zum Altitalienischen

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: nach Bedarf

SWS: 2

Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Altitalienisch (5 LP; Examenskurs)

Portfolioprüfung, Modulgesamtprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet
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Modul ITA-2402: Spezialisierung Literatur- und
Kulturwissenschaft Italienisch (6 LP; Examenskurs)
Spezialisierung Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (6 LP;

Examenskurs)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Vorbereitung der literaturwissenschaftlichen Klausur des Ersten Staatsexamens.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen literarische Texte in ihre literaturgeschichtlichen Kontexte einzuordnen und nach formalen

und inhaltlichen Kriterien zielgerichtet zu analysieren und zu interpretieren. Sie sind in der Lage, innerhalb eines

definierten zeitlichen Rahmens komplexe Klausuraufgaben zu bearbeiten und ihre Darlegungen argumentatorisch

effizient zu strukturieren.

Methodisch:

Die Studierenden zeigen ein differenziertes Methodenverständnis und können dieses problemorientiert anwenden.

Sozial/personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Sie können relevante Inhalte

selektieren und adäquat schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Examenskurs Literatur- und Kulturwissenschaft

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Italienisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskurs Literaturwissenschaft Italienisch

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung dient der Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung im Ersten Staatsexamen. Die mehrstündige

literaturwissenschaftliche Klausur wird am Beispiel bisheriger Aufgabenstellungen eingeübt.

Prüfung

Spezialisierung Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (6 LP; Examenskurs)

Hausaufgabe, Schriftliche Bearbeitung einer Probeklausur / Bearbeitungsfrist: 1 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul ITA-4401: Spezialisierung Italoromanistik
Auslandsstudium

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Groene, Maximilian, Dr. / Schäfers, Michaela

Inhalte:

Bildung individueller Schwerpunkte in einem der Bereiche Sprach- und Literatur-/Kulturwissenschaft und Didaktik zur

Ausweitung fachwissenschaftlicher Kompetenzen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben  - ihren spezifischen Interessen folgend- über den Pflichtbereich hinausgehende

zusätzlichen fachwissenschaftliche/fachdidaktische Kompetenzen.

Methodisch/sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, die während des Studiums erworbenen fachwissenschaftlichen/fachdidaktischen

Kompetenzen zielgerichtet zu erweitern und in interkulturellen akademischen Kontexten einzusetzen.  

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Fachwissenschaftliche/ fachdidaktische Lehrveranstaltung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Italienisch / Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

ITA-4401

Modulprüfung, Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, unbenotet
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Modul SZI-0116: Spezialisierung Sprachpraxis Italienisch
Auslandsstudium (6 LP)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

• Spezialisierung Sprachpraxis Italienisch Auslandsstudium

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau B2+ GER

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Strutture linguistiche wird dringend

empfohlen.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Spezialisierung Sprachpraxis Italienisch Auslandsstudium

Sprache: Italienisch

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Italienisch Auslandsstudium (6 LP) (nur Anrechnung von externen Leistungen)

Modulprüfung, benotet

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 190



Modul MTH-9005

Modul MTH-9005: Forschungsorientierte Vertiefung zum
Mathematiklehramt I
Advanced Topics from Math Education Research I

3 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reinhard Oldenburg

Inhalte:

Vertiefte Themen nach Wahl, z.B. mathematische Fachsprache im Unterricht, Theorien der Mathematikdidaktik, Lern-

und Vermittlungsanalysen mathematischer Inhalte 

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschäftigen sich vertieft mit einem mathematikdidaktischen oder mathematischen Thema nach

Wahl und vermitteln dies an Kommiliton*innen.

Methodische Kompetenzen: Mathematikdidaktische Quellen lesen, analysieren, synthetisieren

Personale Kompetenzen: Organisation eines komplexen mathematikdidaktischen Lernprozesses

Bemerkung:

Für das Modul wählen Sie eine Veranstaltung aus dem Angebot und legen die zugehörige, veranstaltungsspezifische

Prüfung als Modulgesamtprüfung ab.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Je nach konkreter Lehrveranstaltung, i.d.R. sollten aber die Module der

Modulgruppe A absolviert sein.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsorientierte Vertiefung zum Mathematiklehramt I

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Analysis Ergänzung f. das gymnasiale Lehramt (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung versteht sich als Ergänzungsveranstaltung zur Analysis I - Vorlesung. Sie sieht sich als

Brücken-Seminar: Die empfundene Diskrepanz zwischen schulischen und universitären Inhalten kann den

Eindruck vermitteln, dass es sich hierbei um zwei verschiedene Mathematiken handelt. Im Seminar zeigen wir,

dass es eine Vielzahl an Berührungspunkten zwischen Analysis I und der gymnasialen Analysis in Sek I + II gibt

und verflechten die unterschiedlichen Perspektiven zu einem belastbaren Wissensnetz. Das Seminar kann somit

als Fortführung des Brückenkurses (für Lehrämter) verstanden werden.

Mathematik gendersensibel unterrichten (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar wird mal schulartspezifisch, mal schulartübergreifend auf Aspekte des Mathematikunterrichts

eingegangen, in denen Genderthemen meist implizit, gelegentlich auch explizit eine Rolle spielen. Fragen sind

z.B., welche Bilder der Mathematik wir haben, welche empirische Befunde es gibt zu Geschlechterunterschieden

im MU, was mögliche Erklärungsansätze dafür sind und wie man dies bei der Unterrichtsgestaltung

berücksichtigen kann. Dabei werden auch die Schulbücher betrachtet und Transkripte aus dem Unterricht
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interpretiert. Erwartet wird eine aktive Mitarbeit in den Sitzungen, gelegentlich die Bearbeitung von Hausaufgaben

und die Erstellung eines Portfolios über das gesamte Seminar.

Programmieren im Mathematikunterricht (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar sollen technische und didaktische Überlegungen zum Programmieren in der Schule

angestellt werden. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der späteren Sekundarstufe I und der Sekundarstufe II. Dazu

werden die Programmiersprachen Snap (eine Variante von Scratch) und Python verwendet. Es soll aufgezeigt

werden, wie Programmieren in die Lage versetzt, verschiedene innermathematische Probleme, aber auch

Anwendungsprogramme zu lösen. Dieses Seminar ist nicht das übliche Computereinsatzseminar mit dem

Schwerpunkt auf GeoGebra und Tabellenkalkulation. Wer das Computersseminar bereits bei mir gehört hat, hat

aber zumindest einen ersten Einblick in die Programmiersprache Snap bekommen.

Vertiefung der Didaktik des Sachrechnens und der Geometrie (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Baut auf der Veranstaltung "Didaktik des Sachrechnens und der Geometrie in der Grundschule" auf.

Prüfung

Forschungsorientierte Vertiefung zum Mathematiklehramt I

Modulprüfung, erlaubte Prüfungsformen sind: Klausur, Portfolioprüfung, Haus-/Seminararbeit, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Im Sommersemester 2024 gilt für alle Veranstaltungen, die in diesem Modul zur Wahl stehen, die Prüfungsform

Portfolioprüfung. Die genaue Zusammensetzung der Portfolioprüfung aus unselbständigen Beiträgen

(Teilleistungen) gemäß §3 LPO UA hängt von der Wahl der Veranstaltung ab:

Hausaufgaben (Bearbeitungsfrist: jeweils 5 Tage) und Seminararbeit (Bearbeitungsfrist: 3 Wochen) sind in

folgenden Veranstaltungen die Beiträge zur Portfolioprüfung:

• Mathematik gendersensibel unterrichten

Hausaufgaben (Bearbeitungsfrist: jeweils 5 Tage) und Referat in schriftlicher Ausarbeitung

(Bearbeitungsfrist: 1 Woche) sind in folgenden Veranstaltungen die Beiträge zur Portfolioprüfung:

• Programmieren im Mathematikunterricht

• Vertiefung der Didaktik des Sachrechnens und der Didaktik der Geometrie in der GS

Hausaufgaben (Bearbeitungsfrist: jeweils 5 Tage) und Referate (Prüfungsdauer: jeweils 10 Minuten) sind in

folgenden Veranstaltungen die Beiträge zur Portfolioprüfung:

• Analysis Ergänzung für das gymnasiale Lehramt
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Modul MTH-9006: Forschungsorientierte Vertiefung zum
Mathematiklehramt II
Advanced Topics from Math Education Research II

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reinhard Oldenburg

Inhalte:

Vertiefte Themen nach Wahl, z.B. mathematische Fachsprache im Unterricht, Theorien der Mathematikdidaktik, Lern-

und Vermittlungsanalysen mathematischer Inhalte 

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschäftigen sich vertieft mit einem mathematikdidaktischen oder mathematischen Thema nach

Wahl und vermitteln dies an Kommilitonen.

Methodische Kompetenzen: Mathematikdidaktische Quellen lesen, analysieren, synthetisieren

Personale Kompetenzen: Organisation eines komplexen mathematikdidaktischen Lernprozesses

Bemerkung:

Für das Modul wählen Sie eine Veranstaltung aus dem Angebot und legen die zugehörige, veranstaltungsspezifische

Prüfung als Modulgesamtprüfung ab.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

90 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Je nach konkreter Lehrveranstaltung, i.d.R. sollten aber die Module der

Modulgruppe A absolviert sein.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsorientierte Vertiefung zum Mathematiklehramt II

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mathematik für Realschullehramt (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Studierenden vernetzen die höhere und abstrakte Hochschulmathematik mit der elementaren

Schulmathematik und überwinden die häufig beklagte fachliche Diskrepanz exemplarisch in ausgewählten

realschulrelevanten Themenbereichen. Dabei sollen sie die Sinnhaftigkeit der höheren Mathematik für das spätere

Lehren der elementaren Mathematik verstehen (und erleben). Einen besonderen Beitrag leisten Wissens-Maps als

prozessbegleitende Lernhilfe.
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Prüfung

Forschungsorientierte Vertiefung zum Mathematiklehramt II

Modulprüfung, erlaubte Prüfungsformen sind: Klausur, Portfolioprüfung, Haus-/Seminararbeit, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Die Prüfungsform Portfolioprüfung mit den Teilleistungen Referat in schriftlicher Ausarbeitung (Bearbeitungsfrist: 1

Woche) und Hausaufgaben (Bearbeitungsfrist: jeweils 5 Tage) betrifft folgende Veranstaltung(en):

• Mathematik für Realschullehramt
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Modul MTH-8345: Mathematikdidaktische Vertiefung zur
Sekundarstufe I
Advanced topics on didactics of mathematics for secondary schools

(Realschule)

6 ECTS/LP

Version 1.1.0

Modulverantwortliche/r: Andreas Merkel

Oldenburg, Reinhard, Prof. Dr.

Inhalte:

Vertiefte Themen nach Wahl, z.B. mathematische Fachsprache im Unterricht, Computereinsatz, Modellbildungen und

Experimente

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschäftigen sich vertieft mit mathematikdidaktischen Themen nach Wahl und vermitteln diese an

Kommilitonen.

Methodische Kompetenzen: Mathematikdidaktische Quellen lesen, analysieren, synthetisieren

Personale Kompetenzen: Organisation komplexer mathematikdidaktischer Lernprozesse

Bemerkung:

Für das Modul wählen Sie zwei Veranstaltungen aus dem Angebot und legen beide zugehörigen,

veranstaltungsspezifischen Prüfungen ab, die zu einer Modulgesamtprüfung kombiniert werden. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Seminar (Präsenzstudium)

120 Std. Erbringung von Studienleistungen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Mathematikdidaktische Vertiefung zur Sekundarstufe I - Seminar 1

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Digitale Medien im Mathematikunterricht (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Veranstaltung werden Medien im Mathematikunterricht unter didaktischen Gesichtspunkten kritisch

reflektiert. Diese erfolgt vor allem an Inhalten aus der Sekundarstufe I, also Algebra, ebene und räumliche

Geometrie sowie Stochastik. Es können aber auch, bei entsprechendem Interesse, Inhalte der Grundschule bzw.

der Sekundarstufe II, Analysis und Analytische Geometrie, integriert werden. Die Studierenden erhalten in diesem

Seminar die Möglichkeit, in der Veranstaltung am (eigenen) Laptop bzw. Tablet eigenständig zu arbeiten. Die

Grundlage wird dabei das – frei verfügbare – Programm GeoGebra (www.geogebra.org) sein. Es wird dabei zum

einen das technische Wissen des Erstellens von interaktiven Dateien für den Unterrichtseinsatz geschult, es

werden zum anderen aber auch Möglichkeiten und Chancen sowie Probleme und Schwierigkeiten im praktischen

Unterrichtseinsatz diskutiert. WICHTIG: Sie benötigen für die Teilnahme an der Veranstaltung einen Laptop, ein

Notebook oder ein Tablet.... (weiter siehe Digicampus)
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Erstellung von Lehrvideos für YouTube, TikTok und Instagram (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Am Anfang des Seminars wird ein Überblick über bestehende Videos gegeben. Danach werden verschiedene

Themen zu verschiedenen Unterrichtsfächern vorgestellt, zu denen neue Videos erstellt werden sollen. Dabei

sollen Videos, die für verschiedene Plattformen (YouTube, TikTok, Instagram) möglich sind, entwickelt werden.

Dann erfolgt eine erste Phase, in der jeder Teilnehmende an seinem/ihrem Video arbeitet. In dieser Phase

werden die Teilnehmenden individuell betreut. Im Seminar bekommt jede/r Teilnehmer/in individualisiertes

Feedback . Gegen Ende der vorlesungsfreien Zeit stellt dann jeder Teilnehmer seine fertige Präsentation mit

einzusprechendem Text vor. Diese Lehrveranstaltung kann auch für den Optionalen bzw. Freien Bereich in

Allgemeiner Pädagogik eingebracht werden. Das Seminar wird als Blockveranstaltung gehalten. Wir machen in

der ersten Sitzung die Blocktermine aus. Diese Lehrveranstaltung wird darüber hinaus in Tandemlehre gehalten.

Diese Lehrveranstaltung vermittelt auch Kompe... (weiter siehe Digicampus)

Geschichte der Mathematik im Unterricht (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die geschichtlichen Wurzeln der Mathematik werden in Referaten erkundet. Gemeinsam wird an geschichtlichen

mathematische Fragenstellungen gearbeitet. Die damaligen Lösungen werden untersucht werden und wir

gehen darauf ein, wie man das heute formulieren würde. Dabei sollen ausgewählte Aspekte der Mathematik

von der 1. Klasse bis zum Abitur ins Blickfeld genommen werden. Erwartet wird die Vorbereitung eines Referats

(idealerweise passend zum eigenen Studiengang), aktive Mitarbeit in den Sitzungen und die Erstellung eines

Portfolios, das sich auf alle Themen des Seminars bezieht.

Mathematik gendersensibel unterrichten (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar wird mal schulartspezifisch, mal schulartübergreifend auf Aspekte des Mathematikunterrichts

eingegangen, in denen Genderthemen meist implizit, gelegentlich auch explizit eine Rolle spielen. Fragen sind

z.B., welche Bilder der Mathematik wir haben, welche empirische Befunde es gibt zu Geschlechterunterschieden

im MU, was mögliche Erklärungsansätze dafür sind und wie man dies bei der Unterrichtsgestaltung

berücksichtigen kann. Dabei werden auch die Schulbücher betrachtet und Transkripte aus dem Unterricht

interpretiert. Erwartet wird eine aktive Mitarbeit in den Sitzungen, gelegentlich die Bearbeitung von Hausaufgaben

und die Erstellung eines Portfolios über das gesamte Seminar.

Mathematikunterricht praxisnah (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Programmieren im Mathematikunterricht (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar sollen technische und didaktische Überlegungen zum Programmieren in der Schule

angestellt werden. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der späteren Sekundarstufe I und der Sekundarstufe II. Dazu

werden die Programmiersprachen Snap (eine Variante von Scratch) und Python verwendet. Es soll aufgezeigt

werden, wie Programmieren in die Lage versetzt, verschiedene innermathematische Probleme, aber auch

Anwendungsprogramme zu lösen. Dieses Seminar ist nicht das übliche Computereinsatzseminar mit dem

Schwerpunkt auf GeoGebra und Tabellenkalkulation. Wer das Computersseminar bereits bei mir gehört hat, hat

aber zumindest einen ersten Einblick in die Programmiersprache Snap bekommen.

Raumgeometrie und GeoGebra-Books (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Relevanz der Mathematik in verschiedenen Studiengängen (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Oft haben Schülerinnen und Schüler den Eindruck, dass sie die Mathematik aus der Schule im späteren

Studium nicht mehr benötigen werden. Selbst wenn sie beispielsweise Betriebswirtschaftslehre (BWL) oder

Volkswirtschaftslehre (VWL) studieren möchten, wo Themen wie die Analysis mit mehreren Variablen bereits

im ersten Semester relevant sind, glauben sie, dass ihnen eine Ableitung nie wieder begegnen wird. Ähnlich ist

vielen Schülern nicht klar, wie viel Statistik sie beispielsweise im Psychologie- oder Medizinstudium benötigen.

Das Seminar zielt darauf ab, diese Lücke zu schließen und angehende Lehrkräfte zu befähigen, ihre Schülerinnen
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und Schüler besser für die Relevanz der Mathematik zu motivieren. Es soll auch dazu beitragen, authentischere

und praxisnahe Aufgaben zu stellen, die die Anwendbarkeit von Mathematik in verschiedenen Studienfeldern

verdeutlichen. Während des Seminars wird jeder Studierende einen Vortrag über ein Thema seiner Wahl halten,

zum Beispiel die Mathematik im Bi... (weiter siehe Digicampus)

Uni meets Schule (Praxisseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Schulpraxis live und selbst erfahren! Lust auf Erweiterung des fachlichen Wissens, Schulerfahrungen sowie

sich Üben in der Lehrerrolle, dann melden Sie sich zu diesem Seminar an! Studenten bereiten Schülerinnen

der 10. Jahrgangsstufe der Agnes-Bernauer-Realschule (Innenstadt, Augsburg) auf die Abschlussprüfung im

Fach Mathematik vor. Nach einem Blocktermin zur fachlichen und didaktischen Vorbereitung, finden 4 Termine

(a 90 Minuten) in der Zeit von Mitte Mai bis Mitte Juni statt. In diesen 4 Terminen (ggf. auch online) unterrichtet

jeweils ein Student eine Gruppe von Schülerinnen. Dabei sind die Termine flexibel wählbar. Das Zwischen-

und Nachtreffen dient als Feedback sowie zum Zusammenfassen von Schülerschwierigkeiten usw. Wichtig:

Die Anmeldung ist verbindlich! Ziele des Seminars: o Fachliche Vermittlung der Themengebiete der 9. und 10.

Jahrgangsstufe (u.a. Trigonometrie, Volumenberechnung, Pythagoras, Strahlensätze, Quadratische Funktionen,

Exponentialfunktion,..) o Umgang mit Schü... (weiter siehe Digicampus)

Wie plane ich eine Mathestunde? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar geht es um die sinnvolle und effiziente Planung von Unterrichtseinheiten – die tägliche

Arbeit von zukünftigen Lehrkräften. Wir analysieren dabei, was eine gute Unterrichtsstunde ausmacht und auf

Basis dieser Eigenschaften werden wir eigene Stunden entwerfen. Das Seminar hat einen großen Praxisbezug

und bereitet unter anderem die Studenten auf die dritte Aufgabe im Staatsexamen in Mathematik-Didaktik

vor. Inhaltliche Schwerpunkte: • Thematisch passende Einstiege finden • Schülerschwierigkeiten erkennen •

Lernvoraussetzungen ermitteln • Passende Aufgaben auswählen • Mathematische Hintergründe verstehen •

Aufbau von zusammenhängenden Unterrichtsstunden planen Bitte nur in den Kurs eintragen, wenn man auch

wirklich teilnehmen möchte!!! Sollte es Probleme mit den Terminen geben, dann gerne melden.

Modulteil: Mathematikdidaktische Vertiefung zur Sekundarstufe I - Seminar 2

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Digitale Medien im Mathematikunterricht (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Veranstaltung werden Medien im Mathematikunterricht unter didaktischen Gesichtspunkten kritisch

reflektiert. Diese erfolgt vor allem an Inhalten aus der Sekundarstufe I, also Algebra, ebene und räumliche

Geometrie sowie Stochastik. Es können aber auch, bei entsprechendem Interesse, Inhalte der Grundschule bzw.

der Sekundarstufe II, Analysis und Analytische Geometrie, integriert werden. Die Studierenden erhalten in diesem

Seminar die Möglichkeit, in der Veranstaltung am (eigenen) Laptop bzw. Tablet eigenständig zu arbeiten. Die

Grundlage wird dabei das – frei verfügbare – Programm GeoGebra (www.geogebra.org) sein. Es wird dabei zum

einen das technische Wissen des Erstellens von interaktiven Dateien für den Unterrichtseinsatz geschult, es

werden zum anderen aber auch Möglichkeiten und Chancen sowie Probleme und Schwierigkeiten im praktischen

Unterrichtseinsatz diskutiert. WICHTIG: Sie benötigen für die Teilnahme an der Veranstaltung einen Laptop, ein

Notebook oder ein Tablet.... (weiter siehe Digicampus)

Erstellung von Lehrvideos für YouTube, TikTok und Instagram (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Am Anfang des Seminars wird ein Überblick über bestehende Videos gegeben. Danach werden verschiedene

Themen zu verschiedenen Unterrichtsfächern vorgestellt, zu denen neue Videos erstellt werden sollen. Dabei

sollen Videos, die für verschiedene Plattformen (YouTube, TikTok, Instagram) möglich sind, entwickelt werden.

Dann erfolgt eine erste Phase, in der jeder Teilnehmende an seinem/ihrem Video arbeitet. In dieser Phase

werden die Teilnehmenden individuell betreut. Im Seminar bekommt jede/r Teilnehmer/in individualisiertes
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Feedback . Gegen Ende der vorlesungsfreien Zeit stellt dann jeder Teilnehmer seine fertige Präsentation mit

einzusprechendem Text vor. Diese Lehrveranstaltung kann auch für den Optionalen bzw. Freien Bereich in

Allgemeiner Pädagogik eingebracht werden. Das Seminar wird als Blockveranstaltung gehalten. Wir machen in

der ersten Sitzung die Blocktermine aus. Diese Lehrveranstaltung wird darüber hinaus in Tandemlehre gehalten.

Diese Lehrveranstaltung vermittelt auch Kompe... (weiter siehe Digicampus)

Geschichte der Mathematik im Unterricht (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die geschichtlichen Wurzeln der Mathematik werden in Referaten erkundet. Gemeinsam wird an geschichtlichen

mathematische Fragenstellungen gearbeitet. Die damaligen Lösungen werden untersucht werden und wir

gehen darauf ein, wie man das heute formulieren würde. Dabei sollen ausgewählte Aspekte der Mathematik

von der 1. Klasse bis zum Abitur ins Blickfeld genommen werden. Erwartet wird die Vorbereitung eines Referats

(idealerweise passend zum eigenen Studiengang), aktive Mitarbeit in den Sitzungen und die Erstellung eines

Portfolios, das sich auf alle Themen des Seminars bezieht.

Mathematik gendersensibel unterrichten (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar wird mal schulartspezifisch, mal schulartübergreifend auf Aspekte des Mathematikunterrichts

eingegangen, in denen Genderthemen meist implizit, gelegentlich auch explizit eine Rolle spielen. Fragen sind

z.B., welche Bilder der Mathematik wir haben, welche empirische Befunde es gibt zu Geschlechterunterschieden

im MU, was mögliche Erklärungsansätze dafür sind und wie man dies bei der Unterrichtsgestaltung

berücksichtigen kann. Dabei werden auch die Schulbücher betrachtet und Transkripte aus dem Unterricht

interpretiert. Erwartet wird eine aktive Mitarbeit in den Sitzungen, gelegentlich die Bearbeitung von Hausaufgaben

und die Erstellung eines Portfolios über das gesamte Seminar.

Mathematikunterricht praxisnah (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Programmieren im Mathematikunterricht (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar sollen technische und didaktische Überlegungen zum Programmieren in der Schule

angestellt werden. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der späteren Sekundarstufe I und der Sekundarstufe II. Dazu

werden die Programmiersprachen Snap (eine Variante von Scratch) und Python verwendet. Es soll aufgezeigt

werden, wie Programmieren in die Lage versetzt, verschiedene innermathematische Probleme, aber auch

Anwendungsprogramme zu lösen. Dieses Seminar ist nicht das übliche Computereinsatzseminar mit dem

Schwerpunkt auf GeoGebra und Tabellenkalkulation. Wer das Computersseminar bereits bei mir gehört hat, hat

aber zumindest einen ersten Einblick in die Programmiersprache Snap bekommen.

Raumgeometrie und GeoGebra-Books (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Relevanz der Mathematik in verschiedenen Studiengängen (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Oft haben Schülerinnen und Schüler den Eindruck, dass sie die Mathematik aus der Schule im späteren

Studium nicht mehr benötigen werden. Selbst wenn sie beispielsweise Betriebswirtschaftslehre (BWL) oder

Volkswirtschaftslehre (VWL) studieren möchten, wo Themen wie die Analysis mit mehreren Variablen bereits

im ersten Semester relevant sind, glauben sie, dass ihnen eine Ableitung nie wieder begegnen wird. Ähnlich ist

vielen Schülern nicht klar, wie viel Statistik sie beispielsweise im Psychologie- oder Medizinstudium benötigen.

Das Seminar zielt darauf ab, diese Lücke zu schließen und angehende Lehrkräfte zu befähigen, ihre Schülerinnen

und Schüler besser für die Relevanz der Mathematik zu motivieren. Es soll auch dazu beitragen, authentischere

und praxisnahe Aufgaben zu stellen, die die Anwendbarkeit von Mathematik in verschiedenen Studienfeldern

verdeutlichen. Während des Seminars wird jeder Studierende einen Vortrag über ein Thema seiner Wahl halten,

zum Beispiel die Mathematik im Bi... (weiter siehe Digicampus)

Uni meets Schule (Praxisseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Schulpraxis live und selbst erfahren! Lust auf Erweiterung des fachlichen Wissens, Schulerfahrungen sowie

sich Üben in der Lehrerrolle, dann melden Sie sich zu diesem Seminar an! Studenten bereiten Schülerinnen

der 10. Jahrgangsstufe der Agnes-Bernauer-Realschule (Innenstadt, Augsburg) auf die Abschlussprüfung im

Fach Mathematik vor. Nach einem Blocktermin zur fachlichen und didaktischen Vorbereitung, finden 4 Termine

(a 90 Minuten) in der Zeit von Mitte Mai bis Mitte Juni statt. In diesen 4 Terminen (ggf. auch online) unterrichtet

jeweils ein Student eine Gruppe von Schülerinnen. Dabei sind die Termine flexibel wählbar. Das Zwischen-

und Nachtreffen dient als Feedback sowie zum Zusammenfassen von Schülerschwierigkeiten usw. Wichtig:

Die Anmeldung ist verbindlich! Ziele des Seminars: o Fachliche Vermittlung der Themengebiete der 9. und 10.

Jahrgangsstufe (u.a. Trigonometrie, Volumenberechnung, Pythagoras, Strahlensätze, Quadratische Funktionen,

Exponentialfunktion,..) o Umgang mit Schü... (weiter siehe Digicampus)

Wie plane ich eine Mathestunde? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar geht es um die sinnvolle und effiziente Planung von Unterrichtseinheiten – die tägliche

Arbeit von zukünftigen Lehrkräften. Wir analysieren dabei, was eine gute Unterrichtsstunde ausmacht und auf

Basis dieser Eigenschaften werden wir eigene Stunden entwerfen. Das Seminar hat einen großen Praxisbezug

und bereitet unter anderem die Studenten auf die dritte Aufgabe im Staatsexamen in Mathematik-Didaktik

vor. Inhaltliche Schwerpunkte: • Thematisch passende Einstiege finden • Schülerschwierigkeiten erkennen •

Lernvoraussetzungen ermitteln • Passende Aufgaben auswählen • Mathematische Hintergründe verstehen •

Aufbau von zusammenhängenden Unterrichtsstunden planen Bitte nur in den Kurs eintragen, wenn man auch

wirklich teilnehmen möchte!!! Sollte es Probleme mit den Terminen geben, dann gerne melden.

Prüfung

Mathematikdidaktische Vertiefung zur Sekundarstufe I

Portfolioprüfung, aus Teilleistungen der beiden gewählten Seminare, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Die genaue Zusammensetzung der Portfolioprüfung aus unselbständigen Beiträgen (Teilleistungen) gemäß §3

LPO UA hängt von der Wahl der Veranstaltungen ab. Für das Sommersemester 2024 gilt:

Hausaufgaben (Bearbeitungsfrist: jeweils 5 Tage) und Seminararbeit (Bearbeitungsfrist: 3 Wochen) sind in

folgenden Veranstaltungen die Beiträge zur Portfolioprüfung:

• Digitale Medien im Mathematikunterricht

• Mathematik gendersensibel unterrichten

• Raumgeometrie und GeoGebra-Books

Hausaufgaben (Bearbeitungsfrist: jeweils 5 Tage) und Referat in schriftlicher Ausarbeitung

(Bearbeitungsfrist: 1 Woche) sind in folgenden Veranstaltungen die Beiträge zur Portfolioprüfung:

• Erstellung von Lehrvideos für YouTube, TikTok und Instagram

• Geschichte der Mathematik im Unterricht

• Programmieren im Mathematikunterricht

Hausaufgaben (Bearbeitungsfrist: jeweils 5 Tage) und Referate (Prüfungsdauer: jeweils 10 Minuten) sind in

folgenden Veranstaltungen die Beiträge zur Portfolioprüfung:

• Mathematikunterricht praxisnah

• Relevanz der Mathematik in verschiedenen Studiengängen

• Wie plane ich eine Mathestunde?

• Uni meets Schule
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Modul MTH-9027: Vernetzung mathematischer Inhalte für das
Gymnasiale Lehramt I
Advanced Topics from Math for Teachers (GY) I

3 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reinhard Oldenburg

Inhalte:

Vertiefte fachmathematische Themen nach Wahl 

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschäftigen sich vertieft mit einer mathematischen Fragestellung.

Methodische Kompetenzen: Mathematische Quellen lesen, analysieren, synthetisieren.

Personale Kompetenzen: Organisation eines komplexen Lernprozesses

Bemerkung:

Für das Modul wählen Sie eine Veranstaltung aus dem Angebot und legen die zugehörige, veranstaltungsspezifische

Prüfung als Modulgesamtprüfung ab.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Je nach konkreter Lehrveranstaltung, i.d.R. sollten aber die Module der

Modulgruppe A absolviert sein.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vernetzung mathematischer Inhalte für das Gymnasiale Lehramt I

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskurs Algebra (LA Gymnasium)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Examenskurs Analysis (Lehramt Gymnasium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mathematik für Realschullehramt (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Studierenden vernetzen die höhere und abstrakte Hochschulmathematik mit der elementaren

Schulmathematik und überwinden die häufig beklagte fachliche Diskrepanz exemplarisch in ausgewählten

realschulrelevanten Themenbereichen. Dabei sollen sie die Sinnhaftigkeit der höheren Mathematik für das spätere

Lehren der elementaren Mathematik verstehen (und erleben). Einen besonderen Beitrag leisten Wissens-Maps als

prozessbegleitende Lernhilfe.

Proseminar Stochastik (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfung

MTH-9027 Vernetzung mathematischer Inhalte für das Gymnasiale Lehramt I

Modulprüfung, erlaubte Prüfungsformen sind: Klausur, Portfolioprüfung, mündliche Prüfung, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Für das Sommersemester 2024 gilt:

Die Prüfungsform Klausur betrifft folgende Veranstaltung(en):

• Examenskurs Analysis für Lehramt an Gymnasien (Prüfungsdauer: 180 min.)

Die Prüfungsform mündliche Prüfung betrifft folgende Veranstaltung(en):

• Examenskurs Algebra (Prüfungsdauer: 30 Minuten)

• Proseminar Stochastik (Prüfungsdauer: 20 Minuten)

Die Prüfungsform Portfolioprüfung mit den Teilleistungen Hausaufgaben (Bearbeitungsfrist: jeweils 5 Tage) und

Referat in schriftlicher Ausarbeitung (Bearbeitungsfrist: 1 Woche) betrifft folgende Veranstaltung(en):

• Mathematik für Realschullehramt
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Modul MTH-9028: Vernetzung mathematischer Inhalte für das
Gymnasiale Lehramt II
Advanced Topics from Math for Teachers (GY) I

3 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reinhard Oldenburg

Inhalte:

Vertiefte fachmathematische Themen nach Wahl 

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschäftigen sich vertieft mit einer mathematischen Fragestellung.

Methodische Kompetenzen: Mathematische Quellen lesen, analysieren, synthetisieren.

Personale Kompetenzen: Organisation eines komplexen Lernprozesses

Bemerkung:

Für das Modul wählen Sie eine Veranstaltung aus dem Angebot und legen die zugehörige, veranstaltungsspezifische

Prüfung als Modulgesamtprüfung ab.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Je nach konkreter Lehrveranstaltung, i.d.R. sollten aber die Module der

Modulgruppe A absolviert sein.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vernetzung mathematischer Inhalte für das Gymnasiale Lehramt II

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskurs Algebra (LA Gymnasium)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Examenskurs Analysis (Lehramt Gymnasium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mathematik für Realschullehramt (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Studierenden vernetzen die höhere und abstrakte Hochschulmathematik mit der elementaren

Schulmathematik und überwinden die häufig beklagte fachliche Diskrepanz exemplarisch in ausgewählten

realschulrelevanten Themenbereichen. Dabei sollen sie die Sinnhaftigkeit der höheren Mathematik für das spätere

Lehren der elementaren Mathematik verstehen (und erleben). Einen besonderen Beitrag leisten Wissens-Maps als

prozessbegleitende Lernhilfe.

Proseminar Stochastik (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul MTH-9028

Prüfung

MTH-9028 Vernetzung mathematischer Inhalte für das Gymnasiale Lehramt II

Modulprüfung, erlaubte Prüfungsformen sind: Klausur, Portfolioprüfung, mündliche Prüfung, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Für das Sommersemester 2024 gilt:

Die Prüfungsform Klausur betrifft folgende Veranstaltung(en):

• Examenskurs Analysis für Lehramt an Gymnasien (Prüfungsdauer: 180 min.)

Die Prüfungsform mündliche Prüfung betrifft folgende Veranstaltung(en):

• Examenskurs Algebra (Prüfungsdauer: 30 Minuten)

• Proseminar Stochastik (Prüfungsdauer: 20 Minuten)

Die Prüfungsform Portfolioprüfung mit den Teilleistungen Hausaufgaben (Bearbeitungsfrist: jeweils 5 Tage) und

Referat in schriftlicher Ausarbeitung (Bearbeitungsfrist: 1 Woche) betrifft folgende Veranstaltung(en):

• Mathematik für Realschullehramt
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Modul DNW-7102

Modul DNW-7102: Aktuelle Themen der Physikdidaktik 3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Olaf Krey

Jens Klinghammer

Inhalte:

aktuelle Forschungsthemen der Physikdidaktik

Lernziele/Kompetenzen:

fachlicher Art

Die Studierenden können

• sich weitgehend selbständig in aktuelle Forschungsthemen und die verwendeten Methoden der Physikdidaktik

einarbeiten,

• theoretische Ansätze und empirische Evidenzen argumentativ verknüpfen, um Forschungsbefunde zu beurteilen

und

• Konsequenzen für die Gestaltung von Lehr-Lernprozessen in der Physik ableiten.

methodischer Art

Die Studierenden können

• themenrelevante Lehr- und Forschungsliteratur identifizieren und zur Beantwortung eigener Fragestellungen

bzw. zur Feststellung von Forschungsdesideraten nutzen.  

• Forschungsmethoden nachvollziehen, passend zur jeweiligen Forschungsfrage auswählen, anwenden und die

Erkenntnismöglichkeiten und -grenzen reflektieren.   

• Zusammenhänge mithilfe von Visualisierungen und anderen Medien klar und verständlich erläutern. 

personaler/sozialer Art:

Die Studierenden können

• eigene und fremde Arbeitsprozesse reflektieren und so eine reflektierende Grundhaltung anbahnen.

• wertschätzende Rückmeldungen geben bzw. Feedback gewinnbringend nutzen.

• kreative Fragestellungen und Forschungsansätze entwickeln.

Bemerkung:

Dringende Empfehlung:

Belegen Sie dieses Modulteil 1 unbedingt, wenn Sie Ihre Zulassungsarbeit in der Physikdidaktik zu schreiben wollen. 

Belegen Sie Modulteil 2 unbedingt, während Sie eine Abschlussarbeit im Bereich Didaktik der Physik schreiben! 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

25 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

65 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul DNW-7102

Modulteile

Modulteil: Aktuelle Themen der Physikdidaktik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aktuelle Themen der Physikdidaktik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Forschungsseminar Physikdidaktik

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Prof. Dr. Olaf Krey

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Forschungsseminar Physikdidaktik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Modulprüfung

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 6 Monate, unbenotet
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Modul DNW-7103

Modul DNW-7103: Geschichte und Philosophie der Physik 3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Olaf Krey

Jens Klinghammer

Inhalte:

• ausgewählte Themen zur Geschichte der Physik

• wissenschaftstheoretische Aspekte und Natur der Naturwissenschaften

• Physik historisch lehren und lernen?   

Lernziele/Kompetenzen:

fachlicher Art

Die Studierenden können

• ausgewählte Themen der Geschichte der Physik erörtern und daraus Konsequenzen für die Gestaltung eines

historisch orientierten Physikunterrichts ableiten

• Aspekte der Natur der Naturwissenschaften an historischen Beispielen erörtern und diese gewinnbringend für

das Lernen über die Natur der Natuwissenschaften im Physikunterricht nutzen

• Methoden benennen, welche historisches lehren und lernen im Physikunterricht ermöglichen

methodischer Art

Die Studierenden können

• themenrelevante Primär- und Sekundärliteratur identifizieren und zur Beantwortung eigener Fragestellungen

nutzen.

• physikhistorische Zusammenhänge klar und verständlich erläutern.

• historische Experimente (modellhaft) nachbilden und demonstrieren.

personaler/sozialer Art

Die Studierenden können

• eigene und fremde Arbeitsprozesse reflektieren und so eine reflektierende Grundhaltung anbahnen.

• wertschätzende Rückmeldungen geben bzw. Feedback gewinnbringend nutzen.

• eigene Vorstellungen zur Geschichte und Entwicklung der Physik reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

65 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

25 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte und Philosophie der Physik

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Prof. Dr. Olaf Krey

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Modul DNW-7103

Geschichte und Philosophie der Physik für Lehramtsstudierende (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Modulprüfung

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 6 Monate, unbenotet
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Modul DNW-7104

Modul DNW-7104: Physikdidaktische Vertiefungsthemen 3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Olaf Krey

Jens Klinghammer

Inhalte:

vertiefende Themen der Physikdidaktik

Lernziele/Kompetenzen:

fachlicher Art

Die Studierenden können

• sich weitgehend selbständig in ein konkretes Thema der Physikdidaktik einarbeiten,

• theoretische Ansätze und empirische Evidenzen argumentativ verknüpfen, um Sachstrukturen und

Forschungsbefunde zu beurteilen und

• begründete Interventionen entwickeln, erproben, und evaluieren.

 

methodischer Art

Die Studierenden können

• themenrelevante Lehr- und Forschungsliteratur identifizieren und zur Beantwortung eigener Fragestellungen

bzw. zur Feststellung von Forschungsdesideraten nutzen.  

• fachliche und fachdidaktische Zusammenhänge mithilfe von Visualisierungen und anderen Medien klar und

verständlich erläutern. 

personaler/sozialer Art:

Die Studierenden können

• eigne und fremde Arbeitsprozesse reflektieren und so eine reflektierende Grundhaltung anbahnen.

• wertschätzende Rückmeldungen geben bzw. Feedback gewinnbringend nutzen.

Bemerkung:

Zu wählen ist ein Seminar aus dem Modulteil für die jeweilige Schulart.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

65 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

25 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Physikdidaktische Vertiefungsthemen für das Unterrichtsfach (GS, MS, RS)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Phyphox, Videoanalyse & Co – digitale Medien für einen modernen Physikunterricht (Seminar)
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Modul DNW-7104

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Physikdidaktische Vertiefungsthemen für das vertieft studierte Fach Physik (Gym)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Prüfung

Modulprüfung

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 6 Monate, unbenotet
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Modul DNW-7134

Modul DNW-7134: Physikdidaktisches Projektseminar für das
Gymnasium

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Olaf Krey

Jens Klinghammer

Inhalte:

vertiefende Projektthemen der Physikdidaktik aus Forschung und Lehre   

Lernziele/Kompetenzen:

fachlicher Art

Die Studierenden können

• sich weitgehend selbständig in ein physikdidaktisches Projektthema einarbeiten,

• theoretische Ansätze und empirische Evidenzen argumentativ verknüpfen, um Forschungsbefunde zu beurteilen

und

• Konsequenzen für die Entwicklung von Lernumgebungen ableiten.

methodischer Art

Die Studierenden können

• themenrelevante Lehr- und Forschungsliteratur identifizieren und zur Beantwortung eigener Fragestellungen

bzw. zur Feststellung von Forschungsdesideraten nutzen.  

• ihre Projektarbeit planen und methodisch angemessen gestalten sowie ihr Vorgehen reflektieren.   

• zentrale Ideen und Produkte klar und verständlich präsentieren. 

personaler/sozialer Art:

Die Studierenden können

• eigene und fremde Arbeitsprozesse reflektieren und so eine reflektierende Grundhaltung anbahnen.

• wertschätzende Rückmeldungen geben bzw. Feedback gewinnbringend nutzen.

• kreative Fragestellungen und Lösungsansätze entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

25 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

65 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Physikdidaktisches Projektseminar (Gymnasium)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Klimabildung im Physikunterricht - ein Praxisprojekt (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul DNW-7134

Prüfung

Modulprüfung

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 6 Monate, unbenotet
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Modul PHM-0262

Modul PHM-0262: Zusätzliche Vertiefungsthemen der Physik 4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Olaf Krey

Inhalte:

vertiefende Themen der Physik

Lernziele/Kompetenzen:

fachlicher Art:

Die Studierenden können ein spezielles Thema der Physik in seiner Struktur erschließen und dessen Theorien und

Konzepte vernetzt darstellen sowie mögliche Anwendungsfelder skizzieren. 

methodischer Art:

Die Studierenden können,

• Vorträgen gezielt Informationen entnehmen und diese selbständig mithilfe von Literatur vertiefen.

• Teilthemen für Vorträge aufbereiten und deren Sachstrukturen nachvollziehbar und medial ansprechend

präsentieren.  

personaler/sozialer Art:

Die Studierenden stellen sich fachlichen Herausforderungen bei der Erschließung neuer Themen und arbeiten

ausdauernd und zielstrebig an der Lösung. Sie geben konstruktives Feedback und nutzen erhaltenes Feedback

produktiv zur Verbesserung der eigenen Arbeiten.

Bemerkung:

Zu wählen ist ein Seminar aus dem Modulteil für die jeweilige Schulart

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

25 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

95 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Fachseminare für das Unterrichtsfach Physik (GS, MS, RS)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Fachseminare für das vertieft studierte Fach Physik (Gym)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0
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Modul PHM-0262

Prüfung

Modulprüfung

Referat / Prüfungsdauer: 90 Minuten, unbenotet

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 213



Modul PHM-0263

Modul PHM-0263: Physikalische Vertiefungen 4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Olaf Krey

Inhalte:

vertiefende Themen der Physik

Lernziele/Kompetenzen:

fachlicher Art:

Die Studierenden können ein spezielles Thema der Physik in seiner Struktur erschließen und dessen Theorien und

Konzepte vernetzt darstellen sowie mögliche Anwendungsfelder skizzieren. 

methodischer Art:

Die Studierenden können,

• Vorträgen gezielt Informationen entnehmen und diese selbständig mithilfe von Literatur vertiefen.

• Teilthemen für Vorträge aufbereiten und deren Sachstrukturen nachvollziehbar und medial ansprechend

präsentieren.  

personaler/sozialer Art:

Die Studierenden stellen sich fachlichen Herausforderungen bei der Erschließung neuer Themen und arbeiten

ausdauernd und zielstrebig an der Lösung. Sie geben konstruktives Feedback und nutzen erhaltenes Feedback

produktiv zur Verbesserung der eigenen Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

50 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

70 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: fachliche Vertiefung Physik

Lehrformen: Seminar, Vorlesung + Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Prüfung

Modulprüfung

Referat / Prüfungsdauer: 90 Minuten, unbenotet
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Modul PHM-0033

Modul PHM-0033: Mathematische Konzepte I
Mathematical Concepts I

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Liviu Chioncel

Inhalte:

1. Vektorrechnung

2. Differential- und Integralrechnung

3. Differentialgleichungen

4. Lineare Algebra

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die grundlegenden Konzepte der Mathematik, die zur theoretischen Beschreibung

physikalischer Phänomene und Prozesse erforderlich sind,

• praktizieren durch selbständige Arbeit im Eigenstudium und in den Übungsgruppen das in der Vorlesung

erworbene Wissen und

• besitzen die Kompetenz, elementare physikalische Problemstellungen der klassischen Mechanik in Form

von Gleichungen zu formulieren, diese selbständig zu lösen und die theoretischen Ergebnisse in Form von

einfachen und allgemein verständlichen physikalischen Bildern zu interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten mit Lehrbüchern, logisches Denken

und Argumentieren, Abstraktionsfähigkeit, Durchhaltevermögen

Bemerkung:

Hinweis zur Anrechenbarkeit des Moduls in Lehramtsstudiengängen:

• Für Studierende des Lehramts an Gymnasien mit der Fächerkombination Physik und Geographie, die das

Lehramtsstudium Physik vor dem Wintersemester 2012/13 aufgenommen haben, ist dieses Modul ein

Pflichtmodul.

• Für Studierende des Lehramts an Gymnasien, die das Lehramtsstudium Physik zum Wintersemester 2012/13

oder später aufgenommen haben oder aufnehmen, ist dieses Modul nur im freien Bereich anrechenbar. Es wird

dennoch empfohlen, dieses Modul zu belegen.

• Diese Regelungen gelten analog für Studierende mit Abschluss Bachelor of Education.

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

90 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Mathematische Konzepte I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4
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Modul PHM-0033

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

1. Vektorrechnung

• Warum Vektoren?

• Skalarprodukt

• Komponentendarstellung in kartesischen Koordinaten

• Drehung des Koordinatensystems

• Kreuzprodukt

2. Differential- und Integralrechnung

• Wozu Differentiation und Integration?

• Grundlegende Techniken

• Taylorreihe

• Differentiation von Vektoren

• Gradient

• Linienintegral

• Mehrdimensionale Integrale

3. Differentialgleichungen

• Ergänzung: Komplexe Zahlen

• Typologie der Differentialgleichungen

• Homogene Differentialgleichungen 1. Ordnung

• Homogene Differentialgleichungen 2. Ordnung

• Inhomogene lineare Differentialgleichungen

• Methode der Green'schen Funktion

4. Lineare Algebra

• Dyadisches Produkt

• Determinanten

• Lineare Gleichungssysteme

• Eigenwertprobleme

• Lineare Differentialgleichungssysteme

Literatur:

• F. Ehlotzky, Angewandte Mathematik für Physiker (Springer-Verlag, 2007)

• S. Großmann, Mathematischer Einführungskurs für die Physik (Springer-Verlag, 2012)

• R. Shankar, Basic Training in Mathematics (Springer-Verlag, 1995)

• C.B. Lang, N. Pucker, Mathematische Methoden in der Physik (Springer-Verlag, 2015)

• M.L. Boas, Mathematical methods in the physical sciences (Wiley, 2005)

• G.B. Arfken, H.J. Weber, F.E. Harris, Mathematical methods for physicists (Elsevier, 2011)

Modulteil: Übung zu Mathematische Konzepte I

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

siehe zugehörige Vorlesung
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Modul PHM-0033

Prüfung

Mathematische Konzepte I

Klausur / Prüfungsdauer: 150 Minuten, benotet
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Modul PHM-0034

Modul PHM-0034: Mathematische Konzepte II
Mathematical Concepts II

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Liviu Chioncel

Inhalte:

1. Vektoranalysis

2. Analysis im Komplexen (Funktionentheorie)

3. Orthogonale Funktionensysteme

4. Partielle Differentialgleichungen

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die grundlegenden Konzepte der Mathematik, die zur theoretischen Beschreibung

physikalischer Phänomene und Prozesse erforderlich sind,

• praktizieren durch selbständige Arbeit im Eigenstudium und in den Übungsgruppen das in der Vorlesung

erworbene Wissen und

• besitzen die Kompetenz, elementare physikalische Problemstellungen der Elektrodynamik in Form von

Gleichungen zu formulieren, diese selbständig zu lösen und die theoretischen Ergebnisse in Form von

einfachen physikalischen Bildern zu interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten mit Lehrbüchern, logisches Denken

und Argumentieren, Abstraktionsfähigkeit, Durchhaltevermögen

Bemerkung:

Hinweis zur Anrechenbarkeit des Moduls in Lehramtsstudiengängen:

• Für Studierende des Lehramts an Gymnasien mit der Fächerkombination Physik und Geographie, die das

Lehramtsstudium Physik vor dem Wintersemester 2012/13 aufgenommen haben, ist dieses Modul ein

Pflichtmodul.

• Für Studierende des Lehramts an Gymnasien, die das Lehramtsstudium Physik zum Wintersemester 2012/13

oder später aufgenommen haben oder aufnehmen, ist dieses Modul nur im freien Bereich anrechenbar. Es wird

dennoch empfohlen, dieses Modul zu belegen.

• Diese Regelungen gelten analog für Studierende mit Abschluss Bachelor of Education.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

90 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Inhalte des Moduls Mathematische Konzepte I

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Mathematische Konzepte II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4
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Lernziele:

• Die Studierenden kennen die grundlegenden Konzepte der Mathematik, die zur theoretischen Beschreibung

physikalischer Phänomene und Prozesse erforderlich sind.

• Sie besitzen die Kompetenz, elementare physikalische Problemstellungen der Elektrodynamik in Form

von Gleichungen zu formulieren, diese selbständig zu lösen und die theoretischen Ergebnisse in Form von

einfachen physikalischen Bildern zu interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten mit Lehrbüchern,

Abstraktionsfähigkeit, Durchhaltevermögen

Inhalte:

1. Vektoranalysis

• Felder in Mechanik und Elektrodynamik

• Divergenz, Satz von Gauß, Anwendungen

• Rotation, Satz von Stokes, Anwendungen

• Krummlinig-orthogonale Koordinaten, Linien-, Flächen- und Volumenelemente, Differentialoperatoren

2. Komplexe Zahlen und Funktionentheorie

• Komplexe Zahlen

• Cauchy-Riemannsche Differentialgleichungen

• Analytische Funktionen

• Integration in der komplexen Ebene

• Residuensatz, Anwendungen

3. Orthogonale Funktionensysteme

• Fourier-Reihe

• Fourier-Transformation

• Deltafunktion

• Lösung linearer Differentialgleichungen durch Fouriertransformation

• Legendre-Polynome

4. Partielle Differentialgleichungen

• Beispiele und Klassifikation

• Lösung durch Separationsansatz

• Lösung durch Fouriertransformation

Literatur:

• S. Großmann, Mathematischer Einführungskurs für die Physik (Springer-Verlag, 2012)

• R. Shankar, Basic Training in Mathematics (Springer-Verlag 1995)

Als umfassendere Werke zum Gebrauch neben der Vorlesung und im weiteren Studium eignen sich zum Beispiel:

• C.B. Lang, N. Pucker, Mathematische Methoden in der Physik (Springer-Verlag, 2015)

• M.L. Boas, Mathematical methods in the physical sciences (Wiley 2005)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mathematische Konzepte II (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Es werden die grundlegenden mathematischen Konzepte erlernt, die zur theoretischen Beschreibung

physikalischer Phänomene und Prozesse erforderlich sind. Inhalt: 1. Gewöhnliche Differentialgleichungen 2.

Vektoranalysis 3. Orthogonale Funktionensysteme 4. Komplexe Analysis bzw. Funktionentheorie 5. Partielle

Differentialgleichungen
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Modulteil: Übung zu Mathematische Konzepte II

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

• Die Studierenden praktizieren durch selbständige Arbeit im Eigenstudium und in den Übungsgruppen das in

der Vorlesung erworbene Wissen und

• besitzen die Kompetenz, elementare physikalische Problemstellungen der Elektrodynamik in Form von

Gleichungen zu formulieren, diese selbständig zu lösen und die theoretischen Ergebnisse in Form von

einfachen physikalischen Bildern zu interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten mit Lehrbüchern, logisches

Denken und Argumentieren, Abstraktionsfähigkeit, Durchhaltevermögen

Literatur:

Neben den für die Vorlesung „Mathematische Konzepte II“ benutzten Büchern empfiehlt sich für das praktische

Rechnen die Formelsammlung

• I.N. Bronstein, K.A. Semendjajew, G. Musiol, H. Mühlig, Taschenbuch der Mathematik (Verlag Harri

Deutsch)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Mathematische Konzepte II (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

Mathematische Konzepte II

Klausur / Prüfungsdauer: 150 Minuten, benotet
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Modul PHM-0102: Seminar über Moderne Aspekte der
Quantentheorie
Seminar on Modern Topics in Quantum Theory

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Gert-Ludwig Ingold

Inhalte:

In diesem Seminar werden modernere Entwicklungen der Quantentheorie diskutiert, die über den Stoff einer

Vorlesung im Bachelorstudiengang hinausgehen. Die Vortragsthemen stammen zum Beispiel aus den Bereichen

Nichtlokalität, Verschränkung mit Anwendungen in der Quanteninformation, Dekohärenz und Quantendissipation

sowie quantenmechanischer Messprozess.

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen moderne Entwicklungen in der Quantentheorie und haben sich mit aktuellen

Forschungsthemen auseinandergesetzt.

• Sie besitzen die Fertigkeit, sich anhand von Originalliteratur und durch eigene bibliographische Recherchen

selbständig in ein aktuelles Forschungsthema einzuarbeiten.

• Sie sind in der Lage, aktuelle Forschungsergebnisse für eine interessante und verständliche Präsentation

aufzubereiten, und können adäquat zwischen verschiedenen Präsentationstechniken auswählen.

• Sie können Forschungsresultate in der Diskussion vertreten, aber auch kritisch bewerten. Als Zuhörer nehmen

sie aktiv an der Diskussion teil.

Bemerkung:

Die genaue Auswahl der Vortragsthemen richtet sich nach den Wünschen der Studierenden, wobei auch zum Thema

passende, aktuelle Entwicklungen berücksichtigt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Seminar (Präsenzstudium)

90 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

gute Kenntnisse der Quantentheorie

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar über Moderne Aspekte der Quantentheorie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

Die Vortragsthemen werden überwiegend anhand von Originalliteratur erarbeitet, die je nach Themenwahl bekannt

gegeben wird.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Seminar über Moderne Aspekte der Quantentheorie (Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Seminar über Moderne Aspekte der Quantentheorie

Seminar / Prüfungsdauer: 60 Minuten, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PHM-0024: Seminar über Spezielle Probleme der
Quantentheorie
Seminar on Special Problems in Quantum Theory

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Heyl

Inhalte:

Die Vortragsthemen stammen überwiegend aus den folgenden Themenkreisen:

• Quantenmechanik spezieller eindimensionaler Potentiale

• Quantenmechanik im Phasenraum

• Zwei-Niveau-Systeme und ihre Anwendungen

• Verschränkung und ihre Anwendungen

• Semiklassische Näherung

• Wegintegraldarstellung der Quantenmechanik

• Symmetrien in der Quantenmechanik

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse der Denkweisen und Methoden der Quantenmechanik.

• Sie haben die Fertigkeit, sich weitgehend selbständig in ein begrenztes Spezialgebiet einzuarbeiten und dieses

zu durchdringen. Sie sind in der Lage, das Thema für ein studentisches Publikum anschaulich darzustellen.

• Die Studierenden sind kompetent in der eigenständigen Bearbeitung eines vorgegebenen Themas. Sie können

ihre Ergebnisse strukturiert darstellen und in der Diskussion vertreten.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten mit Lehrbüchern und Originalliteratur;

Fähigkeit, eine Präsentation zu erstellen und ein Thema in der Diskussion zu vertreten

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

30 Std. Seminar (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Inhalte der Module Theoretische Physik I und II (Mechanik,

Quantenmechanik) sowie Grundkenntnisse aus Physik I – III

Angebotshäufigkeit: jährlich idR im

WS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar über Spezielle Probleme der Quantentheorie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

Je nach Themenwahl werden spezifische Literaturempfehlungen, überwiegend aus der englischsprachigen

Originalliteratur, gegeben.
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Prüfung

Seminar über Spezielle Probleme der Quantentheorie

Seminar / Prüfungsdauer: 60 Minuten, unbenotet
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Modul PHM-0300: Seminar über Spezielle Probleme der
Statistischen Physik
Seminar on Special Problems in Statistical Physics

4 ECTS/LP

Version 2.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Alexander Weber

Inhalte:

Folgende Themen werden behandelt:

• Kinetik in erhaltenen und nicht-erhaltenen Systemen, Vergröberungskinetik

• Phasentrennung in vielkomponentrigen Mischungen, Random Matrix Theorie

• Kinetische Theorie der Aggregation und Fragmentation

• Boltzmanngleichung für inelastische Gase, inelastischer Kollaps

• Bose-Einstein-Kondensation und Gelation

• Boltzmanngleichung für angetriebene Teilchen, Phasenübergänge zu kollektiver Bewegung

• Skalenhypothese und Renormierungsgruppentheorie

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Konzepte der Klassichen Mechanik, der Quantenmechanik

und der Statistischen Physik anzuwenden.

• Sie haben die Fähigkeit, die wesentlichen Aspekte eines physikalischen Problems zu identifizieren und ihren

Mitstudierenden zu erklären.

• Die Studierenden können selbständig ein für sie neues Thema erarbeiten und in einem Vortrag darstellen.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten mit Lehrbüchern und Originalliteratur;

Fähigkeit, eine Präsentation zu erstellen und ein Thema in der Diskussion zu vertreten

Bemerkung:

Die Vortragsthemen werden in Absprache mit den Studierenden vergeben.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

30 Std. Seminar (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Inhalte der Module Theoretische Physik I - III

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar über Spezielle Probleme der Statistischen Physik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• Statistical Physics of Particles, Mehran Kardar, Cambridge, ISBN 9780521873420

• Statistical Physics of Fields, Mehran Kardar, Cambridge, ISBN 052187341X

• Non-Equilibrium Thermodynamics, S. R. De Groot and P. Mazur, Dover Publications, Dover ed edition,

ISBN 486647412

• From Macrophysics to Microphysics Part 1 und 2, Roger Balian, Springer, ISBN 3540454780

• Principles of Condensed Matter Physics, P. M. Chaikin and T. C. Lubensky, Cambridge, ISBN

521794501

• A Kinetic View of Statistical Physics, Pavel L. Krapivsky, Sidney Redner, and Eli Ben–Naim, Cambridge,

ISBN 486647412

• Basic concepts for Simple and Complex Liquids, Jean-Louis Barrat and Jean-Pierre Hansen,

Cambridge, ISBN 521789532

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Seminar über Spezielle Probleme der Statistischen Physik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Seminar über Spezielle Probleme der Statistischen Physik

Seminar / Prüfungsdauer: 30 Minuten, unbenotet
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Modul PHM-0104: Seminar über Zweidimensionales
Elektronengas: Theorie und Anwendungen
Seminar on Two-Dimensional Electron Gas: Theory and Applications

4 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Ziegler

PD Dr. Udo Schwingenschlögl

Inhalte:

Folgende Themen bzw. Themenkreise werden behandelt:

• ganzzahliger und fraktionaler Quanten-Hall-Effekt

• Quantenpunkte

• Resonantes Tunneln

• Zyklotron-Resonanz

• zweidimensionale Materialien

• topologische Randzustände

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die Denkweisen und theoretischen Methoden in einem modernen Spezialgebiet der

Halbleiter- und Nanophysik, einschließlich einiger wichtiger technologischer Anwendungsmöglichkeiten.

• Sie besitzen die Fertigkeit, sich unter Verwendung moderner Methoden der Literaturrecherche selbständig in

ein aktuelles Themengebiet einzuarbeiten und dieses zu durchdringen. Sie sind in der Lage, das Thema mit

angemessener Medienunterstützung anschaulich und überzeugend darzustellen.

• Die Studierenden sind kompetent in der eigenständigen Bearbeitung eines vorgegebenen, speziellen Themas.

Sie können das Thema strukturiert darstellen und ihre eigenen Bewertungen dazu in der Diskussion mit den

übrigen Seminarteilnehmern vertreten.

Bemerkung:

Bei der Auswahl der Vortragsthemen können die Wünsche der Studierenden berücksichtigt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

30 Std. Seminar (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

gute Kenntnisse der Quantenmechanik, der Statistischen Physik und der

Festkörpertheorie

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar über Zweidimensionales Elektronengas: Theorie und Anwendungen

Lehrformen: Seminar

Sprache: Englisch / Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• G. Bauer, F. Kuchar, H. Heinrich, Two-dimensional systems: physics and devices (Springer)

• L. L. Chang, L. Esaki, Semiconductor quantum heterostructures, Physics Today, 36 (1992)

• F. Capasso, S. Datta, Quantum electron devices, Physics Today, 74 (1990)

• T. Ando, A.B. Fowler, F. Stern, Electronic properties of two-dimensional systems, Rev. Mod. Phys.

• D. Heitmann, J. Kotthaus, The spectroscopy of quantum dot barrays, Physics Today, 56 (1993)

• S. Datta, Transport in Mesoscopic Systems (Cambridge)

• Y. Imry, Introduction to Mesoscopic Physics (Oxford)

• R. Prange, S. Girvin, The quantum Hall effect (Springer-Verlag)

• A. H. Castro Neto et al., The electronic properties of grapheme, Rev. Mod. Phys.

• A. K. Geim, K.S. Novoselov, The rise of graphene, Nature Materials

• M. I. Katsnelson, K.S. Novoselov, A.K. Geim, Chiral Tunneling and the Klein paradox in graphene, Nature

Physics

Prüfung

Seminar über Zweidimensionales Elektronengas: Theorie und Anwendungen

Seminar / Prüfungsdauer: 60 Minuten, unbenotet
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Modul PHM-0302: Seminar on Machine Learning
Seminar on Machine Learning

4 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Nadine Schwierz-Neumann

Inhalte:

The topics for the presentations are from the following subject areas

- Multilayer perceptrons and backpropagation

- Deep neural networks

- Classification tasks in machine learning

- Training of machine learning algorithms

- Decision tree learning

- Ensemble learning and random forests

- Dimensional reduction

- Unsupervised learning techniques

Lernziele/Kompetenzen:

- The students have a basic understanding of machine learning tasks and algorithms.

- Students have the competence to independently examine and work through predetermined topics.

- The students have the skills to become acquainted with specific topics and to understand them.

- The students are capable to present the topics to an audience of students.

- They can discuss their results in a structured manner.

- Integrated acquisition of key qualifications: working independently with textbooks, literature and computer algorithms,

creating presentations and defending topics in discussions, presenting in English.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Seminar (Präsenzstudium)

90 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basic knowledge of python programming language and jupyter notebooks is

expected.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: alle 4 Semester

Ab SoSe2023

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

einmalig

Modulteile

Modulteil: Seminar on Machine Learning

Sprache: Englisch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Lehr-/Lernmethoden:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

siehe Modulbeschreibung
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Prüfung

Seminar on machine learning

Seminar, Vortrag / Prüfungsdauer: 60 Minuten, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PHM-0027: Seminar über Physikalische Grundlagen der
Energieversorgung
Seminar über Physikalische Grundlagen der Energieversorgung

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: apl. Prof. Dr.-Ing. Ursel Fantz

Dr. Roland Friedl

Inhalte:

Folgende Themen bzw. Themenkreise werden behandelt:

• Beschreibung der Energieressourcen, insbesondere der erneuerbaren Energien

• Wirkungsgrade der wichtigsten Wandlungstechniken: fossil befeuerte Kraftwerke, Brennstoffzellen,

Windturbinen, Photovoltaik, Solarthermie, Wasserkraft, Kernspaltung, Kernfusion

• Besondere Anforderungen an die Materialien in der Energiewirtschaft wie Hochtemperaturkomponenten in

Solarthermie, Fusion oder Gasturbinen

• Grenzen der denkbaren Speichertechnologien: Pumpspeicherkraftwerke, Druckluftspeicher, Batterien,

Wasserstoff

• Grenzen und Möglichkeiten der Energieübertragung: Strom einschließlich Supraleitung, Gas, Wasserstoff und

Fernwärme

• Umwandlung von Endenergie in Nutzenergie bzw. Energiedienstleistungen zum Beispiel im Bereich

Beleuchtung, Raumwärme, Kühlung, Verkehr usw.

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis der physikalischen Grundlagen und der technischen

Realisierung in der Energiewirtschaft, insbesondere kennen sie die Grenzen der verschiedenen Technologien.

• Sie haben die Fertigkeit, sich selbständig, nach Rücksprache mit dem jeweiligen Betreuer, in ein begrenztes

Themengebiet einzuarbeiten und dieses zu durchdringen. Sie sind in der Lage, das Thema für ein studentisches

Publikum anschaulich darzustellen.

• Die Studierenden sind kompetent in der eigenständigen Bearbeitung eines vorgegebenen Themas. Sie können

ihre Ergebnisse strukturiert darstellen und in der Diskussion vertreten.

• Die Studierenden können qualifiziert an der Diskussion über die Energieversorgung der Zukunft teilnehmen und

insbesondere die physikalischen „Hardfacts“ vermitteln.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: Fähigkeiten zur eigenständigen Einarbeitung in eine Thematik,

Erlernen von Präsentationstechniken, Vorstellung wissenschaftlicher Inhalte in einem Vortrag, Grundtechniken

zur wissenschaftlichen Diskussion.

Bemerkung:

Bei der Auswahl der Vortragsthemen können die Wünsche der Studierenden berücksichtigt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Seminar (Präsenzstudium)

90 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Grundkenntnisse aus Physik I-V

ECTS/LP-Bedingungen:

Vortrag im Seminar

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Seminar über Physikalische Grundlagen der Energieversorgung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

• K. Heinloth: Die Energiefrage (Vieweg, 2003)

• D. MacKay: Sustainable energy - without the hot air (UIT Cambridge, 2009)

• D. Ginley: Fundamentals of materials for energy and environmental sustainability (Cambridge Univ. Press,

2012)

• weitere Literatur wird im Seminar vorgestellt

Prüfung

Seminar über Physikalische Grundlagen der Energieversorgung

Seminar / Prüfungsdauer: 60 Minuten, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PHM-0099: Seminar über Plasmen in Forschung und
Industrie
Seminar on Plasmas in Research and Industry

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: apl. Prof. Dr.-Ing. Ursel Fantz

Dr. Roland Friedl

Inhalte:

• Grundlagen der Niedertemperatur-Plasmaphysik

• Plasmadiagnostik

• Plasmaprozesstechnik

• Industrielle Anwendungen von Plasmen

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse der Denkweisen und Methoden in einem Spezialgebiet der

Plasmaphysik.

• Sie haben die Fertigkeit, sich selbständig, nach Rücksprache mit dem jeweiligen Betreuer, in ein begrenztes

Themengebiet einzuarbeiten und dieses zu durchdringen. Sie sind in der Lage, das Thema für ein studentisches

Publikum anschaulich darzustellen.

• Die Studierenden sind kompetent in der eigenständigen Bearbeitung eines vorgegebenen Themas. Sie können

ihre Ergebnisse strukturiert darstellen und in der Diskussion vertreten.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: Erlernen der wissenschaftlichen Präsentation

anwendungsorientierter Thematiken, Entwicklung eines eigenen Standpunkts zu einem komplexen Sachverhalt,

Fähigkeit zur wissenschaftlichen Diskussion.

Bemerkung:

Bei der Auswahl der Vortragsthemen können die Wünsche der Studierenden berücksichtigt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Seminar (Präsenzstudium)

90 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Inhalte der Vorlesung "Plasmaphysik" wünschenswert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Vortrag im Seminar

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar über Plasmen in Forschung und Industrie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• Vorlesungsskript (EPP Homepage)

• M. Kaufmann: Plasmaphysik und Fusionsforschung (Teubner, 2003)

• R. J. Goldston, P.H. Rutherford: Introduction to Plasma Physics (IOP Publishing, 1997)

• F. F. Chen: Introduction to Plasma Physics and Controlled Fusion (Plenum Press, 1990)

• M. A. Lieberman, A. J. Lichtenberg: Principles of Plasma Discharges and Materials Processing (Wiley, 2005)

• G. Janzen: Plasmatechnik (Hüthig, 1992)

• R. Hippler: Low Temperature Plasmas (Wiley-VCH, 2008)

• J. R. Roth: Industrial Plasma Engineering (IOP Publishing, 1995)

• A. Grill: Cold Plasma in Materials Fabrication (IEEE Press, 1994)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Seminar über Plasmen in Forschung und Industrie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Seminar über Plasmen in Forschung und Industrie

Seminar / Prüfungsdauer: 60 Minuten, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul DNW-7100

Modul DNW-7100: Vorbereitungsübungen zum Staatsexamen
Vorbereitungsübungen zum Staatsexamen

0 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Olaf Krey

Bemerkung:

Die Teilnahme ist freiwillig. Es kann an mehreren Teilmodulen parallel teilgenommen werden. Deswegen werden auch

keine Leistungspunkte vergeben.

Voraussetzungen:

Die grundlegenden Lehrveranstaltungen zur jeweiligen Übung sollten alle

erfolgreich absolviert sein; sinnvoll ist eine Teilnahme in dem Semester vor

dem Staatsexamenstermin

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: nach Bedarf Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rechenübungen Experimentalphysik für Lehramtskandidaten Gymnasium

Lehrformen: Übung

Dozenten: PD Dr. German Hammerl

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2

Lernziele:

Fähigkeit, gelerntes Wissen gezielt auf relevante Aufgabenstellungen zu übertragen

Verständnis der Zusammenhänge der besprochenenen Teilgebiete und deren physikalische Beschreibungen

Geschicklichkeit in der Darstellung physikalischer Zusammenhänge

Inhalte:

Wiederholung der wichtigsten physikalischen Zusammenhänge aus den Teilbereichen

Kernphysik, Atomphysik, Molekülphysik, Festkörperphysik

Repetitorium wichtiger physikalischer Effekte und Experimente

Besprechung von Aufgaben und Lösungsstrategien zur früheren Staatsexamensprüfungen

Lehr-/Lernmethoden:

Diskussion von fachlichen Fragestellungen

Bearbeitung von Staatsexamensaufgaben früherer Jahre

Literatur:

W. Demtröder, Experimentalphysik 3, Springer-Verlag

W. Demtröder, Experimentalphysik 4, Springer-Verlag

P. A: Tipler, Physik, Springer-Spektrum

C. Gerthsen, D. Meschede, Physik, Springer

T. Mayer-Kuckuck, Kernphysik, Teubner

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rechenübungen Experimentalphysik für Lehramtskandidaten Gymnasium

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Rechenübungen richten sich vornehmlich an Lehramtstudierende, die ein oder zwei Semester vor ihrer

Staatsexamensprüfung stehen. In den Rechenübungen werden wöchentlich Lösungsvorschläge für eine

Auswahl an älteren Staatsexamensaufgaben gemeinsam erarbeitet und vorgestellt. Die Themenschwerpunkte
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sind: Kernphysik, Atomphysik, Molekülphysik, Festkörperphysik (Prüfungsnummer 64010) Wenn Sie an den

Rechenübungen teilnehmen wollen, kommen Sie einfach zu den angekündigten Terminen vorbei. Für eine

erfolgreiche Teilnahme an den Rechenübungen empfiehlt sich ein regelmäßiger Besuch der Übung und eine

gewissenhafte Vorbereitung auf die zu besprechenden Aufgaben. Dies bedeutet nicht, dass Sie eine fehlerfreie

Musterlösung präsentieren können müssen! Am meisten profitieren Sie von den Übungen, wenn Sie sich

umfassend mit den Aufgaben beschäftigt haben, so dass Sie den gemeinsamen Diskussionen folgen können und

selbst Fragen zum jeweiligen Themenkomplex stellen können.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Rechenübungen theoretische Physik für Lehramtskandidaten Gymnasium

Lehrformen: Übung

Dozenten: Priv.-Doz. Dr. Marcus Kollar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2

Lernziele:

Fähigkeit, gelerntes Wissen gezielt auf relevante Aufgabenstellungen zu übertragen

Verständnis der Zusammenhänge der besprochenenen Teilgebiete und deren physikalische Beschreibungen

Geschicklichkeit in der Darstellung physikalischer Zusammenhänge

Inhalte:

Wiederholung der wichtigsten theoretischen Grundlagen aus den Teilbereichen

Theoretische Mechanik, Elektrodynamik, Quantenmechanik, Thermodynamik

Repetitorium wichtiger theoretischer Konzepte und Methoden

Besprechung von Aufgaben und Lösungsstrategien zu früheren Staatsexamensprüfungen

Lehr-/Lernmethoden:

Diskussion von fachlichen Fragestellungen

Bearbeitung von Staatsexamensaufgaben früherer Jahrgänge

Literatur:

W. Nolting, Grundkurs Theoretische Physik 1 bis 5 (Klassische Mechanik,

Analytische Mechanik, Elektrodynamik, Spezielle Relativitätstheorie,

Thermodynamik, Quantenmechanik), Springer

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rechenübungen theoretische Physik für Lehramtskandidaten Gymnasium

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Diese Veranstaltung richtet sich an Lehramtsstudierende Gymnasium-Physik, die in den nächsten ein bis zwei

Semestern das Staatsexamen schreiben wollen. In den Übungen werden alte Staatsexamensaufgaben behandelt.

Für eine erfolgreiche Staatsexamensvorbereitung ist die selbständige Bearbeitung der jeweils ausgemachten

Aufgaben wichtig. Die Staatsexamensaufgaben in Theoretischer Physik der letzten Jahre sind hier online: https://

www.physik.uni-wuerzburg.de/tp3/lehre/klausuruebungen-fuer-examenskandidaten/ ** Als wöchentlicher Termin

ist aktuell geplant: Do 10:00-11:30, ab 18.4., in S-439. ** Aus organisatorischen Gründen findet der Kurs in diesem

Semester auf englisch statt. **

Modulteil: Rechenübungen für Lehramtskandidaten mit Unterrichtsfach Physik (GS, MS, RS)

Lehrformen: Übung

Dozenten: PD Dr. German Hammerl

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2
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Lernziele:

Fähigkeit, gelerntes Wissen gezielt auf relevante Aufgabenstellungen zu übertragen

Verständnis der Zusammenhänge der besprochenen Teilgebiete und deren physikalische Beschreibungen

Geschicklichkeit in der Darstellung physikalischer Zusammenhänge

Inhalte:

Wiederholung der wichtigsten physikalischen Zusammenhänge aus den Teilbereichen

der Struktur der Materie und Experimentalphysik 1 und 2 

Besprechung von Aufgaben und Lösungsstrategien zur früheren Staatsexamensprüfungen

Lehr-/Lernmethoden:

Diskussion von fachlichen Fragestellungen

Bearbeitung von Staatsexamensaufgaben früherer Jahrgänge

Literatur:

W. Demtröder, Experimentalphysik 3, Springer-Verlag

W. Demtröder, Experimentalphysik 4, Springer-Verlag

P. A: Tipler, Physik, Springer-Spektrum

C. Gerthsen, D. Meschede, Physik, Springer

T. Mayer-Kuckuck, Kernphysik, Teubner

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rechenübungen für Lehramtskandidaten mit Unterrichtsfach Physik (GS, MS, RS)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Ausgewählte Themen der Physikdidaktik (Examenskurs)

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Prof. Dr. Olaf Krey

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2

Inhalte:

Zusammenfassung der Kernthemen der didaktischen Lehrveranstaltungen

Anwendung der fachdidaktischen Kompetenzen auf Prüfungsaufgaben früherer Staatsexamina

Lehr-/Lernmethoden:

Diskussion didaktischer Fragestellungen

Bearbeitung von Staatsexamensaufgaben früherer Jahrgänge

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ausgewählte Themen der Physikdidaktik (Examenskurs für GY) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Vorbereitungsübungen

Übung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Lehramtsstudium

Beschreibung:

Lehrveranstaltungen dienen zum Wiederholen und Auffrischen der im Laufe des Studiums erworbenen

Kompetenzen
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Modul PHM-0305

Modul PHM-0305: Elektronikpraktikum 4 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Andreas Hörner

Inhalte:

1. Messtechnische Grundlagen an analogen Schaltungen

2. Schaltungen mit Transistoren

3. Schaltungen mit Operationsverstärkern

4. Schaltungen mit diskreten Digitalbauteilen

5. Grundkenntnisse in der Anwendung von Mikrokontrollern

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:            Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe, Konzepte und Phänomene der analogen und

digitalen Elektronik.

Methodisch:      Die Studierenden besitzen Fertigkeiten im Aufbau einfacher analoger und digitaler Schaltungen, in der

Bedienung von Messgeräten und der Auswertung von Messergebnissen.

Sozial/personal: Die Studierenden besitzen Kompetenzen in der selbständigen Bearbeitung von Problemstellungen

aus dem Bereich der Elektronik. Sie sind in der Lage elektronische Schaltungen selbständig zu testen und Fehler zu

suchen.

Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen:    analytisch-methodische Kompetenz, wissenschaftliches Denken,

Abwägen von Lösungsansätzen, Training des logischen Denkens, Teamfähigkeit, Erlernen des eigenständigen

Arbeitens mit (englischsprachigen) Datenblättern

Bemerkung:

Veranstaltung wird als Blockkurs mit fünf Tagen Dauer in den Semesterferien durchgeführt

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Grundkenntnisse aus Physik I, II, Physikalisches Anfängerparktikum

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Elektronikpraktikum

Lehrformen: Praktikum

Sprache: Deutsch

Literatur:

Praktikumsanleitung

Prüfung

*** Prf neu ***

Praktikumsprotokoll, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PBD-0140: Sekundarstufe III: Politik und Gesellschaft am
Gymnasium
Sekundarstufe III: Politik und Gesellschaft am Gymnasium

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andrea Szukala

Singer, Christine Dipl. oec.

Inhalte:

Die Module des Freien Bereichs vertiefen die Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie in soziologischen und politikdidaktischen Themengebieten. Diese Wahlmöglichkeiten ermöglichen

eine individuelle Profilbildung.

Lernziele/Kompetenzen:

Qualifikationsziel der Module des Freien Bereichs ist es, das erworbene Wissen und die erworbenen Fertigkeiten

weitgehend eigenständig forschungs- oder anwendungsorientiert einsetzen zu können. Diese Module verdichten

damit die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlauben eine inhaltliche Einbindung in den

Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Sozialkunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Das Modul kann nur bei zeitgleich begonnener oder bereits erfolgreicher

Absolvierung des Grundkurses „Einführung in die Politikdidaktik“ des

Grundlagenmoduls besucht werden.

Modul Grundlagen politischen Lernens und Lehrens (PBD-0001) - empfohlen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Sekundarstufe III: Politik und Gesellschaft am Gymnasium

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bürger*innenräte zur Thematik „Rechte für die Natur?“ Wie können politische Partizipation und

transformative Bildung gelingen? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Am Beginn des 21. Jahrhunderts ist die repräsentative Demokratie mit tiefgreifenden Herausforderungen

konfrontiert – so gilt es insbesondere politische, gesellschaftliche und ökologische Krisen zu bewältigen und eine

umfassende sozial-ökologische Transformation im Zeitalter des Anthropozäns zu gestalten. Mit dem Verfahren

der Bürger:innenräte wird die bundesdeutsche Demokratie um inklusive und deliberative Elemente erweitert,

die es erlauben gesellschaftliche und politische Fragen bürgernah zu diskutieren. Patrizia Nanz und Claus

Leggewie bezeichnen diese beratende Einbeziehung transdisziplinären (Bürger:innen-)Wissens in die politische

Entscheidungsfindung als „Konsultative“. Im Seminar wird das Format Bürger:innenrat erstmalig für die politische

Bildung/den Politikunterricht didaktisiert und erprobt – mit dem Ziel diese Simulationsmethode zu evaluieren. In

diesem Blockseminar werden zunächst Konzepte von Bürgerschaft und Beteiligung erschlossen. Sodann erfolgt

eine Einführung in poli... (weiter siehe Digicampus)
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Demokratielabor, Konzeption und Gestaltung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das praxisorientierte Seminar möchte sich mit dem Ist-Zustand demokratischer Gesellschaften, der Demokratie

als Lebens-, Gesellschafts- und Herrschaftsform auseinandersetzen. Existiert eine Krise der Demokratie? Diese

Frage wird im aktuellen politisch-gesellschaftlichen Geschehen in diversen Kontexten und von verschiedenen

Akteur*innen gestellt. Befördern internationale Konflikte, die Herausforderungen einer globalen, digitalen

Welt und nicht zuletzt eine weltweite Pandemie eine Dynamik, die demokratische Gesellschaften in ihren

Grundfesten erschüttern können? Schülerinnen und Schüler erleben die heutige Zeit vielfach als eine Zeit, die

von Unsicherheiten und Negativerlebnissen geprägt scheint. Viele Fragen stellen sich in diesem Zusammenhang:

- Welche Vorstellungen haben Schüler*innen von Demokratie und wie stehen sie dazu? - Welche Chancen und

Herausforderungen bietet die Digitalität für die Politische Partizipation? Entstehen mehr Bürgerbeteiligung und

konstruktiver Austausch und Di... (weiter siehe Digicampus)

Digitale Onlinemedien, Konzeption und Gestaltung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Unter der Zielperspektive der politischen Mündigkeit kommt der Politischen Bildung und Politikdidaktik u.a.

die Verantwortung zu, einen reflektierten Umgang mit Medien zu fördern und die Chancen und Grenzen ihres

Einsatzes in Lehr-Lernsituationen sowie ihren Einfluss auf die Lernenden aufzuzeigen. Somit ergeben sich

mit der zunehmenden Verbreitung digitaler Bildungsmedien neue gesellschaftliche und politikdidaktische

Herausforderungen. In der Diskussion um digitale Bildungsmedien treten immer häufiger auch frei zugängliche

Bildungsmedien in den Fokus, die sogenannten „Open Educational Resources“ (OER). Das Angebot an OER

wächst im Zuge zunehmender Digitalisierung stetig und unkontrolliert an. Nicht zuletzt sind offene Bildungsmedien

auf eben diese Digitalisierung angewiesen und größtenteils liegen sie nur digital vor, da so ihre Potenziale, wie

z.B. ihre prinzipielle Veränderbarkeit, leichter umsetzbar sind. Digitale Bildungsmedien sind traditionell integrale

Bestandteile politikdidakt... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-0140 Sekundarstufe III: Politik und Gesellschaft am Gymnasium

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 2 Monate, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul PBD-0130: Sekundarstufe IV: Politik und Gesellschaft
- Vertiefung Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und
Weiterentwickeln von Praxis
Sekundarstufe IV: Politik und Gesellschaft - Vertiefung Politikdidaktisches

Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andrea Szukala

Singer, Christine Dipl. oec.

Inhalte:

Die Module des Freien Bereichs vertiefen die Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie in soziologischen, politikwissenschaftlichen und politikdidaktischen Themengebieten. Diese

Wahlmöglichkeiten ermöglichen eine individuelle Profilbildung.

Lernziele/Kompetenzen:

Qualifikationsziel der Module des Freien Bereichs ist es, das erworbene Wissen und die erworbenen Fertigkeiten

weitgehend eigenständig forschungs- oder anwendungsorientiert einsetzen zu können. Diese Module verdichten

damit die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlauben eine inhaltliche Einbindung in den

Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Sozialkunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreiche Absolvierung des fachdidaktischen Grundlagenmoduls

Modul Grundlagen politischen Lernens und Lehrens (PBD-0001) - Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Sekundarstufe IV: Politik und Gesellschaft - Vertiefung Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und

Weiterentwickeln von Praxis

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Antisemitismus Hauptseminar, Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Inhalt Das fakultätsübergreifende Format kombiniert eine Vortragsreihe mit der seminaristischen Arbeit

am Thema Antisemitismus mit dem Ziel, angehende Lehrpersonen nicht nur bezogen auf Grundlagen

und konzeptuelles Wissen zum Thema Antisemitismus und Bildung, sondern vor allem auch hinsichtlich

ihrer Reflexionskompetenzen, Werturteilsfähigkeit und methodischer Fähigkeiten zu professionalisieren.

Die Veranstaltung wird getragen von den Dozierenden und Studierenden, die im Wechsel die öffentlichen

Veranstaltungen vorbereiten, reflektieren und die Diskussion mit den geladenen Gästen gemeinsam ausgestalten.

Zugleich wird universitätsöffentlich an der Universität Augsburg eine Gelegenheit zum Austausch mit

renommierten Vertreterinnen und Vertretern der Antisemitismusforschung und der antisemitismusbezogenen

politisch-historischen Bildung gegeben. Eine regional besetzte Abschlussveranstaltung gibt die Gelegenheit, die

kurz- und langfristigen Herausforderungen zu diskutieren und die Bekämpfun... (weiter siehe Digicampus)
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Europa-Lernen in der politischen Bildung, Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von

Praxis (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Inhalt Politische Bildung in der Schule hat besondere Bedeutung für die Vorbereitung der EP-Wahl 2024, da in

Deutschland erstmalig das Wahlalter auf 16 Jahre abgesenkt ist. Das Seminar hat zum Ziel, mit angehenden

Lehrkräften Fachunterricht zu entwickeln, der Schülerinnen und Schüler für die Teilnahme an der Europawahl

mobilisiert und zugleich auf eine mündige Wahlentscheidung im Sinne der Partizipationskompetenz vorbereitet.

Dabei stehen nicht nur das Verständnis der institutionellen Strukturen und Politiken der Europäischen Union im

Vordergrund, sondern vor allem die Entwicklung einer politischen Urteilsfähigkeit angesichts komplexer Prozesse

im politischen Mehrebenensystem (mit) der Europäischen Union, das zum einen besondere Steuerungsleistungen

und Politikoutputs hervorbringt, zugleich aber auch spezifische Defekte und demokratische Limitationen aufweist.

Das Seminar zielt auf die Gestaltung von Unterrichtsinterventionen zu den Grundlagen der Europäischen Union,

einschließlich ihr... (weiter siehe Digicampus)

Examenskolloquium Aktuelle Probleme von Theorie und Praxis der Fachdidaktik Politik und Gesellschaft,

Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Inhalte und Vorgehen Die Fachdidaktik Politik und Gesellschaft stellt didaktische Grundlagen bereit,

sozialwissenschaftliche Lehr- und Lernprozesse zu gestalten. Sie beschäftigt sich als eigenständige

Wissenschaftsdisziplin mit den Zielen, Inhalten, Lernbedingungen, Methoden und Wirkungen

sozialwissenschaftlicher Lehr- und Lernprozesse. Sie fragt nach Möglichkeiten demokratischer Unterrichts-

und Schulkulturentwicklung und befragt ihre fachwissenschaftlichen Bezugsdisziplinen nach ihren jeweiligen

Beiträgen zur Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen, schulisch wie außerschulisch. HSU-, GPG-, PuG-

oder Sozialkundelehrer*innen sind in der Lage, relevantes Wissen begründet auszuwählen und auf Basis

fachdidaktischer Grundlagen Unterricht zu analysieren, zu planen, durchzuführen und zu reflektieren. Im

Examenskolloquium werden diese Grundlagen wiederholt, vertieft und diskutiert. Ziel ist es, dass für das 1.

Staatsexamen relevante fachdidaktische Wissen zu vertiefen, indem einerseits bisher... (weiter siehe Digicampus)

Forschungskolloquium: Neue Ansätze fachdidaktikwissenschaftlicher Forschung in der

sozialwissenschaftlichen Fachdidaktik, Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von

Praxis (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

In diesem Kolloquium/Hauptseminar werden Grundfragen der fachdidaktikwissenschaftlichen Forschung

behandelt und neuere theoretische, methodische und didaktikpraktische Ansätze vorgestellt. Neben der

Diskussion von eingeladenen Vorträgen, Qualifikationsprojekten und von Forschungsvorhaben des Lehrstuhls

wird es stets auch um die Funktion fachdidaktikwissenschaftlicher Forschung für die Innovierung von Schule und

Unterricht gehen (Szukala 2020). Das Seminar eignet sich vor allem für jene Studierenden, die vorhaben, eine

Zulassungsarbeit oder eine Masterarbeit im Bereich politische Bildung und Didaktik der Sozialwissenschaften zu

schreiben.

Prüfung

PBD-0130 Sekundarstufe IV: Politik und Gesellschaft - Vertiefung Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und

Weiterentwickeln von Praxis

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 2 Monate, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul SOZ-4400: Soziologie Erweiterte Themenfelder 2
Sociology extended subject areas

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

PD Dr. Carola Schmid

Inhalte:

S: Im Freien Bereich‘ können die Studierenden eigene inhaltlich Schwerpunkte setzen, die mit den Angeboten der

Soziologie zwischen sozialstrukturellen und alltagsnahen, handlungstheoretisch ausgerichteten Themen variieren.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen: Vertiefte Anwendung der erworbenen Kenntnisse der Soziologie anhand selbständig

ausgewählter Analysegegenstände.

Methodische Kompetenzen: Selbständige inhaltliche Vertiefung der soziologischen Kenntnisse bei eigenständigen

Fragestellungen und thematisch ausgerichteter Recherche.

Sozial-personelle Kompetenzen: Die Studierenden lernen, soziologisch-theoretische Konzepte auf eigene

Interessensgebiete zu beziehen und entsprechende Transferleistungen zu erbringen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Soziologie Erweiterte Themenfelder 2

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Debatte zum Anthropozän - Ursachen und Schuldzuschreibungen für die Umweltkrisen des 21.

Jahrhunderts (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Hitzewellen, Überflutungen, Dürren und Artensterben – diese vormaligen Extreme werden immer mehr zum neuen

Normal. Was früher einfach das Wetter oder ein großes Unglück war, sind nun auf den menschengemachten

Klimawandel zurückzuführen. Natur ist nicht länger das, was außerhalb des Menschen und der Gesellschaft steht,

sondern wird entscheidend vom Menschen beeinflusst. Seit den frühen 2000ern wird dieses neue Paradigma

unter dem Begriff des Anthropozäns – dem Zeitalter des Menschen – diskutiert. Die gängige Erzählung des

Anthropozäns lautet hierbei wie folgt: In den letzten 10.000 Jahren lebte die Menschheit im klimatisch stabilen

Zeitalter des Holozäns, was es ihr erlaubte, ein nie da gewesenes zivilisatorische Niveau zu erreichen. Doch

der damit verbundene technische Fortschritt führte schließlich dazu, dass die Menschheit zum entscheidenden

‚geophysikalischen‘ Faktor wurden, und alle relevanten ökologischen Systeme durch den Menschen beeinflusst

werden – das Anthopozän beginnt. Doch... (weiter siehe Digicampus)

Exportmodul für Lehramtsstudiengänge (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Lehramt: Soziale Ungleichheit (Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Die Teilnahme an der Einführungsveranstaltung ist für die Teilnahme am Seminar zwingend

erforderlich! In diesem Seminar werden klassische und neuere Modelle sozialer Ungleichheiten vorgestellt,

diskutiert und auf ausgewählte, von sozialer Ungleichheit betroffene Gruppen angewendet. Zugleich werden

aktuelle soziale und politische Konflikte aufgegriffen. Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den

Digicampus. Sobald Studierende einen Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum

der Veranstaltung für ein Referat eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und

zwar auch für jene Studierende, die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat

einträgt, wird kurz vor der Einführungs... (weiter siehe Digicampus)

Lehramt: Sozialisationstheorie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den Digicampus. Sobald Studierende einen

Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum der Veranstaltung für ein Referat

eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und zwar auch für jene Studierende,

die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat einträgt, wird kurz vor der

Einführungssitzung aus der Veranstaltung ausgetragen, da der Seminarplatz offenbar nicht beansprucht wird.

Dadurch evtl. zur Verfügung stehende Restplätze werden an Studierende auf der Warteliste - in der Reihenfolge

der Wartelistenplätze - in der ersten Seminarsitzung (Einführung/Themenvergabe) verteilt. Wenn sie keinen

Seminarplatz erhalten haben, sollten sie zu... (weiter siehe Digicampus)

Lehramt: Sozialkunde-Kolloquium (Examensvorbereitung Sozialkunde) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Vorbesprechung, Einführung, Themenvergabe: Mi., 24.04., 8:15 – 9:45, Raum 2119 Blocktermine:

Mi. 26.06., 8:15 – 10:30, Raum 2119 Mi., 10.07. 8:15 – 10:30, Raum 2119 Mo. 15.07., 8:15 – 10:30, Raum

2117 Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den Digicampus. Sobald Studierende einen Platz in

der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum der Veranstaltung für ein Referat eintragen. Die

Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und zwar auch für jene Studierende, die sich bereits für

ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat einträgt, wird kurz vor der Einführungssitzung aus der

Veranstaltung ausgetragen, da der Seminarplatz offenbar nicht beansprucht wird. Dadurch evtl. zur Verfügung

stehende Restplätze werden an... (weiter siehe Digicampus)

Lehrämter: Alter(n) im Wandel (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der soziologische Blick auf ‚das‘ Alter(n) richtet sich entgegen des alltagsweltlichen Blickes nicht auf etwaige

physiologische Entwicklungs- und Verfallsprozesse, sondern auf das soziale Alter(n) der Menschen, welches

durch spezifische Rollenzuschreibungen, Altersbilder und Institutionen geprägt ist. Im Seminar besprechen

wir zunächst die Dynamiken des gesellschaftlichen Wandels im Hinblick auf das Alter(n) der Menschen bzw.

die Herausbildung eines Normallebenslauf mit bestimmten Lebensphasen sowie dessen weitere Entwicklung

in der fortschreitenden Modernisierung der Moderne. Schwerpunkt des Seminars liegt auf der sogenannten

‚letzten Lebensphase‘ und den dort beobachtbaren Veränderungen der Ausdifferenzierung des Alter(n)s im Alter.

Ziel: Die Veranstaltung soll Ihnen zum einen soziologische Grundbegriffe und zum anderen gesellschaftliche

Entwicklungsdynamiken näher bringen und Ihr Verständnis hierzu schärfen.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Soziologie Erweiterte Themenfelder 2

Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet
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Modul ETH-0017: Themenfelder Evangelischer Theologie
Themenfelder Evangelischer Theologie

5 ECTS/LP

Version 1.4.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

Naurath, Elisabeth, Prof. Dr.; Gemünden, Petra von, Prof. Dr.; wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Möglichkeit zur Vertiefung bestimmter Bereiche gemäß LPOI, § 22 (2), Nr. 1 h; Vertiefte Behandlung von

Fragestellungen aus Religionspädagogik und -didkatik, alt- und neutestamentlicher Bibelwissenschaft,

Kirchengeschichte, Systematischer Theologie und Religionswissenschaft

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der Analyse alt- und neutestamentlicher Texte im Kontext

biblischer Theologie zu analysieren und sind in der Lage, diese (historisch) einzuordnen.  Die Studierenden sind zu

einer eigenständigen theologischen Urteilsbildung im Umgang mit Texten und Problemstellungen des christlichen

Glaubens fähig. Die Studierenden verfügen über Basiswissen der Kirchengeschichte, Systematischen Theologie

und der Religionswissenschaft. Sie haben Basiswissen über entwicklungspsychologische und soziokulturelle

Bedingungen des Religionsunterrichts und erkennen deren Relevanz für die schulische Praxis. Die Studierenden

analysieren aktuelle Ansätze und Modelle der Religionspädagogik, bewerten die Einsatzmöglichkeiten für den

Religionsunterricht und entwickeln eigene Unterrichtsentwürfe. Die Studierenden kennen verschiedene Dimensionen

des Religionsunterrichts wie Bedingungen und Prinzipien interreligiösen und interkulturellen Lernens, Basiswissen

über die Weltreligionen und Aspekte religiöser Bildung.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, theologische Themen argumentativ-reflektierend zu entfalten. Die Studierenden

gehen mit Sekundärliteratur kritisch um. Die Studierenden lernen, alt- und neutestamentliche Texte (eigenständig)

zu strukturieren. Die Studierenden analysieren aktuelle Ansätze und Modelle der Religionspädagogik, bewerten

die Einsatzmöglichkeiten für den Religionsunterricht und entwickeln eigene Unterrichtsentwürfe. Die Studierenden

untersuchen verschiedene Dimensionen des Religionsunterrichts wie Bedingungen und Prinzipien interreligiösen und

interkulturellen Lernens, Basiswissen über die Weltreligionen und Aspekte religiöser Bildung.

Sozial/personal:

Die Studierenden entwickeln eigene kreative Positionen und Argumentationen innerhalb der jeweilligen Fachdiskurse

und im interdisziplinären Dialog. Die Studierenden lernen grundlegende und z.T. weiterführende Formen

wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Die Studierenden sind in der Lage, ihre Ziele und Handlungen kritisch

zu hinterfragen. Die Studierenden präsentieren fachliche Inhalte zielgruppengerecht und geben Kommiliton*innen

wertschätzendes Feedback. Die Studierenden reflektieren die vielseitigen Anforderungen an die Rolle der

Religionslehrkraft. . Die Studierenden präsentieren fachliche Inhalte zielgruppengerecht und geben Kommiliton*innen

wertschätzendes Feedback.

Bemerkung:

Besucht werden sollten mind. drei Veranstaltungen (nach freier Wahl); alternativ: Griechisch für Theologen.

Veranstaltungen, die bereits  belegt worden sind, dürfen nicht noch einmal für das Modul FB besucht werden.

Anmeldung: online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium)

12 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

68 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

40 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)
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Voraussetzungen:

Siehe Beschreibung der Einzelmodule

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Themenfelder Biblischer Theologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Motive und Traditionen im Alten Testament (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Neutestamentliche Gleichnisse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Themenfelder Systematischer Theologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Dietrich Bonhoeffer (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dietrich Bonhoeffer (1906-1945) war einer der wenigen deutschen evangelischen Theologen, die sich aktiv am

politischen Widerstand gegen den Nationalsozialismus beteiligten; auf ausdrücklichen Befehl Hitlers wurde er

noch kurz vor Kriegsende hingerichtet. Er war aber auch einer der anregendsten theologischen Denker des

20. Jahrhunderts, dessen Werk bis heute stark diskutiert wird. Das Seminar wird seinen Lebensweg verfolgen

(und dabei auch in die Geschichte der evangelischen Kirchen in der Weimarer Republik und im „Dritten Reich“

einführen) und anhand ausgewählter Texte in seine Theologie einführen. Im Mittelpunkt werden dabei die nach

seinem Tod unter dem Titel „Widerstand und Ergebung“ veröffentlichten Gefangenschaftsbriefe stehen, in denen

er nach der Zukunft des christlichen Glaubens in einer säkularen Welt fragt.

Erkundung ökumenischer Spuren in Rom (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Geplant sind u. a. Begegnung mit der Evangelisch-Lutherische Gemeinde Rom; Begegnung mit dem

Päpstlichen Einheitsrat; Begegnung mit der Valdese Fakultät für Theologie; Besuche bedeutender historischer

Kirchenbauten; Besichtigung der Chiesa Evangelica Valdese; Erkundung ökumenischer Spuren in Rom; Besuch

der ökumenischen Gemeinschaft Sant' Egidio.

Gerechter Krieg - Gerechter Frieden (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ob und unter welchen Bedingungen Kriege legitim sein können, hat die christliche Ethik schon früh beschäftigt.

Unter Rückgriff auf Cicero entwickelte Augustinus im 4./5. Jahrhundert eine christliche Lehre vom „gerechten

Krieg“, die im Mittelalter u. a. durch Thomas von Aquin fortgeschrieben wurde. Auch die Reformatoren

übernahmen diese Lehre vor dem Hintergrund ihrer „Zwei-Reiche-Lehre“. Luther betonte, dass auch „Kriegsleute

im seligen Stand sein können“. Die Reformatoren distanzierten sich dabei von den sog. Täufern, die einen

christlichen Pazifismus vertraten. Obwohl die Lehre vom gerechten Krieg die Intention hatte, Kriege auf möglichst

wenige Anlässe zu beschränken, geriet sie nach dem II. Weltkrieg in die Kritik: Angesichts der furchtbaren

Zerstörungen, die der Weltkrieg bewirkt hatte, und angesichts der umfassenden Bedrohung durch die Atomwaffen

wurde zweifelhaft, ob militärische Einsätze überhaupt noch ethisch verantwortet werden könnten. Zudem

entdeckten auch die Großkirchen d... (weiter siehe Digicampus)
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Grundfragen der Christologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Christologie meint die Lehre von Jesus als dem Christus, dem Sohn Gottes, und bildet damit das Zentrum

des christlichen Glaubens. Als Inhalt der Dogmatik, die in der Regel trinitarisch angelegt ist, bildet die Christologie

den 2. Teil der Glaubenslehre des Christentums: nach der Lehre von Gott (Theologie) und vor der Lehre vom

Heiligen Geist (Pneumatologie). Das Seminar beleuchtet die wesentlichen Grundprobleme der Christologie und

das sind insbesondere die Frage nach dem Verhältnis von historischem Jesus und dogmatischem Christus sowie

die altkirchliche und gegenwärtige Formulierung einer Christologie angesichts der Moderne. Was ist eigentlich

das Thema der Christologie: Jesus von Nazareth oder der nachösterliche Glaube der ersten Christen? Wie ist das

Verhältnis von Geschichte und Glaube? Hier setzt das Seminaro an und lotet die Möglichkeiten einer zeitgemäßen

Christologie aus.... (weiter siehe Digicampus)

Grundthemen der Systematischen Theologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar dient der Vorbereitung auf das Examen in den verschiedenen Lehramtsstudiengängen (vertieft,

nicht vertieft) für die Fächer Systematische Theologie (Dogmatik und Ethik) und Kirchengeschichte. Es ist kein

Repetitorium, in dem die Stofffülle noch einmal gebündelt dargeboten wird. Vielmehr soll gezielt auf das Verfassen

von Examensklausuren vorbereitet werden. Welche Literatur eignet sich für die Examensvorbereitung? Wie bringe

ich die Masse des Stoffes in eine in der Prüfung abrufbare Ordnung? Wie gliedere ich eine Examensklausur?

etc. geplant ist, anhand früher gestellter Klausuraufgaben ein möglichst breites Spektrum möglicher Themen

durchzusprechen. Die genauere Gestaltung des Kolloquiums richtet sich freilich nach den Bedürfnissen der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Konfessionskunde (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dogmatisch gibt es nur die »eine heilige, katholische und apostolische Kirche« (so das Nicäno-

Konstantinopolitanische Glaubensbekenntnis). Dennoch hat es eine umfassende organisatorische Einheit der

Kirche nie gegeben. Im Gegenteil hat sich in der Christentumsgeschichte eine Vielzahl von unterschiedlichen

Erscheinungsformen sozial gelebten christlichen Glaubens ausdifferenziert; seit der Neuzeit spricht man von

»Konfessionen«. Weltweit, aber auch in Deutschland, ist die konfessionelle Pluralität immer deutlicher sichtbar.

Ihre Kenntnis ist deshalb ein wichtiges Moment theologischer Bildung. Die Vorlesung wird einsetzen mit der

theologischen Frage, wie sich geglaubte Einheit und gelebte Vielfalt zueinander verhalten. Daraufhin sollen

die wichtigsten Konfessionen bzw. Konfessionsfamilien vorgestellt werden: die orthodoxen Kirchen (samt

den alt-orientalischen Kirchen), die römisch-katholische Kirche, die unterschiedlichen aus der Reformation

hervorgegangenen Kirchen (u.a. lutherisch, refo... (weiter siehe Digicampus)

Schleiermacher: Reden über die Religion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Friedrich Daniel Ernst Schleiermachers Frühwerk „Über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren

Verächtern“ (1799) – kurz auch als „Religionsschrift“ oder „Reden“ bekannt – gilt als Meilenstein in der Theologie

und der Philosophie des 19. Jahrhunderts und bietet eine reiche Quelle für die Erforschung des Verhältnisses

zwischen Glauben, Philosophie und Kultur. Auch 200 Jahre nach der Publikation werden die Reden weiterhin

gelesen, kommentiert und diskutiert und gilt als eine der einflussreichsten Schriften zur Theologie und Philosophie

der Religion. Das Seminar bietet Ihnen die Möglichkeit, die Schlüsselthemen und Gedanken des Frühwerks

Schleiermachers zu erkunden. Sechs Gründe sprechen für Ihre Teilnahme: 1. Einblicke in Schleiermachers

Denken: Schleiermacher war ein vielseitiger Denker, der einen großen Einfluss auf die Theologie und die

Philosophie seiner Zeit hatte. In diesem Seminar werden wir seine Konzepte zur Religion, zur Gemeinschaft und

zur individuellen Spiritualität... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Aktuelle Forschungsfelder der Bibelwissenschaft

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aktuelle Fragen der Bibelwissenschaft
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*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Bitte beachten Sie: Dieses Seminar kann nur von vertieft Studierenden besucht werden. Gute

Griechischkenntnisse sind zwingend erforderlich.

Neutestamentliche Gleichnisse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Aktuelle Forschungsfelder der Systematischen Theologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Erkundung ökumenischer Spuren in Rom (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Geplant sind u. a. Begegnung mit der Evangelisch-Lutherische Gemeinde Rom; Begegnung mit dem

Päpstlichen Einheitsrat; Begegnung mit der Valdese Fakultät für Theologie; Besuche bedeutender historischer

Kirchenbauten; Besichtigung der Chiesa Evangelica Valdese; Erkundung ökumenischer Spuren in Rom; Besuch

der ökumenischen Gemeinschaft Sant' Egidio.

Grundfragen der Christologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Christologie meint die Lehre von Jesus als dem Christus, dem Sohn Gottes, und bildet damit das Zentrum

des christlichen Glaubens. Als Inhalt der Dogmatik, die in der Regel trinitarisch angelegt ist, bildet die Christologie

den 2. Teil der Glaubenslehre des Christentums: nach der Lehre von Gott (Theologie) und vor der Lehre vom

Heiligen Geist (Pneumatologie). Das Seminar beleuchtet die wesentlichen Grundprobleme der Christologie und

das sind insbesondere die Frage nach dem Verhältnis von historischem Jesus und dogmatischem Christus sowie

die altkirchliche und gegenwärtige Formulierung einer Christologie angesichts der Moderne. Was ist eigentlich

das Thema der Christologie: Jesus von Nazareth oder der nachösterliche Glaube der ersten Christen? Wie ist das

Verhältnis von Geschichte und Glaube? Hier setzt das Seminaro an und lotet die Möglichkeiten einer zeitgemäßen

Christologie aus.... (weiter siehe Digicampus)

Grundthemen der Systematischen Theologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar dient der Vorbereitung auf das Examen in den verschiedenen Lehramtsstudiengängen (vertieft,

nicht vertieft) für die Fächer Systematische Theologie (Dogmatik und Ethik) und Kirchengeschichte. Es ist kein

Repetitorium, in dem die Stofffülle noch einmal gebündelt dargeboten wird. Vielmehr soll gezielt auf das Verfassen

von Examensklausuren vorbereitet werden. Welche Literatur eignet sich für die Examensvorbereitung? Wie bringe

ich die Masse des Stoffes in eine in der Prüfung abrufbare Ordnung? Wie gliedere ich eine Examensklausur?

etc. geplant ist, anhand früher gestellter Klausuraufgaben ein möglichst breites Spektrum möglicher Themen

durchzusprechen. Die genauere Gestaltung des Kolloquiums richtet sich freilich nach den Bedürfnissen der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Schleiermacher: Reden über die Religion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Friedrich Daniel Ernst Schleiermachers Frühwerk „Über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren

Verächtern“ (1799) – kurz auch als „Religionsschrift“ oder „Reden“ bekannt – gilt als Meilenstein in der Theologie

und der Philosophie des 19. Jahrhunderts und bietet eine reiche Quelle für die Erforschung des Verhältnisses

zwischen Glauben, Philosophie und Kultur. Auch 200 Jahre nach der Publikation werden die Reden weiterhin

gelesen, kommentiert und diskutiert und gilt als eine der einflussreichsten Schriften zur Theologie und Philosophie

der Religion. Das Seminar bietet Ihnen die Möglichkeit, die Schlüsselthemen und Gedanken des Frühwerks

Schleiermachers zu erkunden. Sechs Gründe sprechen für Ihre Teilnahme: 1. Einblicke in Schleiermachers

Denken: Schleiermacher war ein vielseitiger Denker, der einen großen Einfluss auf die Theologie und die

Philosophie seiner Zeit hatte. In diesem Seminar werden wir seine Konzepte zur Religion, zur Gemeinschaft und

zur individuellen Spiritualität... (weiter siehe Digicampus)
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Modulteil: Themenfelder der Religionspädagogik / Fachdidaktik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) - Theologische und spirituelle Perspektiven (vhb-Kurs) (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Der Kurs wird im Rahmen der Virtuellen Hochschule Bayern (vhb) angeboten. Informationen zum vhb-Login

und die Zugangsdaten erhalten Sie vor Semestergebinn durch die Dozentin. Neugierig geworden?: HTTPS://

WWW.HVB.ORG Weitere Infos und Anmeldung zum Seminar: https://www.vhb.org/ LV_577_1663_1_79_1

Anmeldung ab dem 15.03.2024 Direktlink zum Kurs: https://kurse.vhb.org/VHBPORTAL/kursprogramm/

kursprogramm.jsp?kDetail=true&COURSEID=17800,79,1663,1 Basismodule: 0: Einführung; Kursbeschreibung,

Prüfungsleistungen und Aufgabenarten, inhaltliche Einführung 1: Von der "Bewahrung der Schöpfung" zum

"Paradising": biblisch-theologische Grundlagen Inwiefern ist das Christentum mit Schuld an der Umweltkrise und

reicht die Rede "Von der Bewahrung der Schöpfung" heute noch als theologische Grundlage für Nachhaltigkeit

aus? 2: Schöpfungsglaube und Evolution Am Beispiel "Schöpfungsglaube und Evolutionstheorie" wird das

Verhältnis von christlichem Glauben und Naturwissenschaft geklärt. Denn nur auf der Bas... (weiter siehe

Digicampus)

Forschungskolloquium (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Weiterentwicklung religiöser Bildung geschieht nur durch Offenheit für die Forschung und Interesse am

Fach. Hierzu sind alle eingeladen, die sich für eine Lehr- und Lernforschung zur Religionspädagogik und -

didaktik ermutigen lassen: Habilitierende, Doktorand*innen und Studierende. „Ein großer Entdecker hat, als man

ihn einmal befragte, wie er es anstelle, dass ihm so viel Neues eingefallen sei, darauf geantwortet: indem ich

unablässig daran dachte. Und in der Tat, man darf wohl sagen, dass sich die unerwarteten Einfälle durch nichts

anderes einstellen, als dass man sie erwartet.“ (nach Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften – Roman).

Wir wollen uns mit dem nach Absprache kontinuierlich und unabhängig von der Vorlesungszeit stattfindenden

‚Forschungskolloquium Religionspädagogik‘ unsere Forschungsprojekte und -ideen vorstellen und konstruktiv-

kritisch miteinander ins Gespräch kommen, weil wir erwarten, dass neue Entdeckungen zu Kindheit, Jugend,

(Werte)Bildung, Religionsunterric... (weiter siehe Digicampus)

Gegenwärtige Diskurse der Religionspädagogik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar dient der Vorbereitung des Examens in den verschiedenen Lehramtsstudiengängen im Fach

Religionspädagogik und eignet sich daher ausschließlich für Studierende am Ende des Studiums. Neben

einer überblicksartigen Wiederholung des Grundwissens im Fachbereich Religionspädagogik stehen vor allem

aktuelle Themenfelder der Religionspädagogik im Fokus. Anhand früher gestellter Klausuraufgaben wird das

Verfassen von Essays zur Religionsdidaktik eingeübt. Voraussetzung ist neben der regelmäßigen Anwesenheit

und der Bereitschaft zur Übernahme eines Referates die regelmäßige Lektüre zur Vorbereitung auf die einzelnen

Sitzungen. Die Kenntnis der Begleitlektüre wird in den einzelnen Seminarsitzungen vorausgesetzt!

Gleichnisdidaktik im Religionsunterricht (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gleichnisse gehören zu den zentralen Texten, die im Neuen Testament von Jesus überliefert sind. Sie sind zum

einen eingängig, da sie von oft alltäglichen Begebenheiten erzählen, auf der anderen Seite sind ihre bildlichen

Verweise auf das Reich Gottes heutzutage für die Schüler*innen nicht immer sofort verständlich. Das Seminar

entfaltet die verschiedenen gleichnisdidaktischen Ansätze von ihren Anfängen bis hin zu den neuesten Entwürfen,

um zu verdeutlichen, wie die Gleichnisse im Religionsunterricht fruchtbar gemacht werden können. Dabei stehen

natürlich auch exegetische Aspekte im Fokus der Betrachtungen. Anhand praktischer Umsetzungen in den

einzelnen Jahrgangsstufen sollen die Entwürfe dann ausprobiert und kritisch reflektiert werden.

Ist jeder seines Glückes Schmied? Glück als Thema im Religionsunterricht (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Wie mehrdimensional der Begriff des Glückes ist, lässt sich allein schon anhand der unterschiedlich akzentuierten

Sprichwörter und Aphorismen erkennen, die im Alltagsgebrauch fast täglich Verwendung finden. Von der positiven

Empfindung über den Gewinn in einer Lotterie bis hin zur allgemeinen Lebensphilosophie reicht dieses Spektrum.

Und so hat das Thema Glück auch seinen Weg neuerdings explizit in den Lehrplan der 10. Klasse für das

Gymnasium gefunden. Allerdings spielt das Glück auch in den anderen Schularten eine wichtige Rolle bei der

Identitätsfindung, den Rollenkonzepten und einzelnen Lernbereichen. Nach einer theoretischen Annäherung an

die Begrifflichkeit soll gemeinsam erarbeitet werden, welche Möglichkeiten im konkreten Unterricht es gibt, Glück

zu thematisieren.

Lebenswelten muslimisch geprägter Kinder und Jugendlicher in Deutschland (Seminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Durch aktuelle Ereignisse ist der Islam immer mehr in den öffentlichen Diskurs gerückt. Medienbeiträge zeigen oft

nur einen aktuellen spezifischen Moment aus den vielen Kontexten des Islams bzw. der Muslime. Doch was sind

die Grundlagen dieser Religion? Wie sieht die Glaubenspraxis der Muslime aus? Welche Bedeutung kommt dem

Koran als Fundament zu? Wie leben Muslime in Europa und wie gestaltet sich die Normierung dieser Religion

bis in die Gegenwart hinein? Diese und weitere Fragen werden den Inhalt des Seminars bestimmen. Neben

Grundkenntnissen und den historischen und theologischen Grundlagen der Religion zielt das Seminar darauf ab,

den Teilnehmer*innen einen vertieften Einblick in die Lebenswirklichkeit von Muslimen im europäischen Kontext zu

ermöglichen sowie geschichtliche Sachverhalte immer wieder für ihre Gegenwartsbedeutung transparent werden

zu lassen. Von den Seminarteilnehmer*innen wird die Übernahme von Referaten zu spezifischen Schwerpunkten

der jeweiligen Sitzungen erwar... (weiter siehe Digicampus)

Literatur im Religionsunterricht

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Zu umfangreich“, „keine Zeit für so was“, „interessiert die SchülerInnen eh nicht“. Diese Äußerungen von

manchen Lehrkräften über den Einsatz von literarischen Werken im Religionsunterricht soll dieses Seminar

entgegentreten. Vor allem hinsichtlich einer subjektorientierten Pädagogik bieten sich Texte an, die den

SchülerInnen Identifikationsmöglichkeiten bieten. Dabei werden ausgewählte, dezidiert religiöse Werke aus der

modernen Kinder- und Jugendliteratur ebenso in den Blick genommen wie vermeintlich säkulare Werke, die aber

vor allem (aber nicht nur!) hinsichtlich ethischer Fragestellungen für den Unterricht fruchtbar gemacht werden

können. Anhand ausgewählter Lernbereiche aus den Lehrplänen wird der Einsatz von literarischen Werken

dargestellt.

Streit, Gewalt, Krieg – ethische Aspekte der Friedensbildung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Friedensforscher Uli Jäger behauptet: „Kriege entstehen in den Köpfen.“ Um dieser Entstehung

entgegenzuwirken, gibt es laut ihm ein ebenso einfaches wie wirksames Mittel: Erziehung und Bildung. Neben

der wichtigen Begriffsklärung wird sich das Seminar mit der Frage beschäftigen, wie der im Titel angesprochene

Kreislauf durchbrochen werden kann und welche pädagogischen Möglichkeiten den Lehrenden hierfür zur

Verfügung stehen.

Theologisieren im Religionsunterricht (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kinder und Jugendliche stellen existenzielle Fragen, denken über ihre Umwelt nach und bilden sich immerzu neue

Welterklärungen. Friedrich Schweitzer hat mit seiner gleichnamigen Publikation 2000 ein "Recht des Kindes auf

Religion" postuliert. Indirekt knüpft er damit an die Wegbereiter der sogenannten "Kindertheologie" an (etwa Anton

A. Bucher, Gerhard Büttner, Friedhelm Kraft, Petra Freudenberger-Lötz, Hartmut Rupp, Elisabeth Schwarz u.a.).

Im Zentrum der Kindertheologie steht das Anliegen, die von Kindern hervorgebrachte Theologie wahrzunehmen,

darin enthaltene Muster zu identifizieren mit dem Ziel, diese zu auszudifferenzieren und zu flexibilisieren. Dabei

geht es also weniger um eine Lehrkraft zentrierte Vermittlung als vielmehr um eine Hermeneutik der aktiven

Aneignung und verstärkten Reflexivität. Das Seminar vermittelt zunächst theoretisches Wissen zum Konzept der

Kindertheologie, ferner werden die verschiedenen Konzepte kindertheologischer Zugänge thematisiert (Theologie

von, f... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Themenfelder Evangelischer Theologie

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

Modulprüfung: Portfolio (zu ausgewählten Themen aus entsprechenden Kompetenzbereichen aus dem

Gesamtmodul).

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit, die einzelnen Prüfungsaufgaben zu zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Mindestens eine Veranstaltung davon muss ein Seminar sein.

Modul wird benotet.
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Modul ETH-0019: Griechisch für Theologen
Griechisch für Theologen

5 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

Oberdorfer, Bernd, Prof. Dr., Naurath, Elisabeth, Prof. Dr., wissn. MitarbeiterInnen/AssistentInnen

Inhalte:

Neutestamentliches und klassisch-attisches Griechisch: Grundwortschatz, Formenlehre und Syntax

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können altgriechische Texte übersetzen, sprachlich analysieren und interpretieren. Sie können

grammatische Strukturen erkennen und verfügen über ein umfangreiches Vokabular. Sie können exemplarisch Texte

in die altgriechische Literaturgeschichte einordnen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

120 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Siehe Beschreibung der Einzelmodule

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Griechisch für Theologen

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Griechisch 2, insbesondere für Studierende der Theologie (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs setzt den Kurs Griechisch 1 aus dem Wintersemester 23/24 fort und bereitet auf die akademische

Sprachprüfung der Katholisch-Theologischen Fakultät sowie auf die fakultätsinterne Griechischprüfung der

PhilHist Fakultät vor.

Griechisch 3 (Blockkurs) (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung bereitet auf die akademische Sprachprüfung der Katholisch-Theologischen Fakultät sowie auf

die fakultätsinterne Griechischprüfung der PhilHist Fakultät vor. Textgrundlage: - Novum Testamentum Graece

(Nestle-Aland) - Xenophon, Anabasis (Ausgabe: Xenophon, Anabasis. Auswahl von Ernst Krämer, Aschendorff

Verlag Münster (Textband + Kommentar); ausleihbar in der Lehrbuchsammlung der Universitätsbibliothek)

Prüfung

Griechisch für Theologen

Klausur / Prüfungsdauer: 180 Minuten, benotet

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheit

Beschreibung:

Klausur (benotet)
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Modul ETH-0037: Schlüsselkompetenz Evangelische
Religionspädagogik
Schlüsselkompetenz Evangelische Religionspädagogik

1 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Naurath

Wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Das Modul zielt insbesondere auf die Vermittlung von theoretischem Wissen und praktischer Kompetenz im Fach

Evangelische Religionspädagogik. Insbesondere durch Veranstaltungen in interdisziplinärer Kooperation an und

außerhalb der Universität sollen Lernfelder eröffnet werden, die im Theorie-Praxis-Transfer persönlichkeitsbildende

Chancen im Rahmen der Professionalisierung des Berufs der Religionslehrkraft bieten.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden kennen theoretische Modelle der Religionspädagogik und wenden sie in praktischen Situationen an.

Methodisch:

Die Studierenden gestalten Lernsituationen auch außerhalb der Universität und erproben dort ihr theoretisches

Wissen.

Sozial/personal:

Die Studierenden reflektieren Anforderungen an ihre Rolle als Religionslehrkraft und diskutieren

verschiedene Aspekte des künftigen Berufsfelds. Die Studierenden beziehen begründet Position zu aktuellen

religionspädagogischen Fragestellungen.

Bemerkung:

Die konkrete Gestaltung der Veranstaltung sowie die Voraussetzungen für den ECTS-Erwerb entnehmen Sie der

Beschreibung der Einzelveranstaltung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 30 Std.

5 Std. Praxis (außerhalb der Uni) (Präsenzstudium)

5 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

20 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

1

Wiederholbarkeit:

keine

Modulteile

Modulteil: Schlüsselkompetenz Evangelische Religionspädagogik

Lehrformen: Vorlesung, Exkursion

Sprache: Deutsch

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 253



Modul ETH-0037

Prüfung

Modulprüfung

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Modul wird benotet.
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Modul KTH-4006: Themenfelder Katholischer Theologie I
Topics Catholic Theology I

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Hofmann

Inhalte:

Vertiefte Beschäftigung mit ausgewählten Themenfeldern aus der Katholischen Religionslehre und ihrer Vermittlung.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Themenfeldern aus der Katholischen

Religionslehre.

Methodische Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Methoden der Katholischen Religionslehre und vertiefen die Fähigkeit, diese

anzuwenden.

Sozial-personelle Kompetenzen:

Den Studierenden ist die Relevanz des christlichen Glaubens in seiner Überlieferung bewusst und sie können diese in

Lehr-/Lernprozessen aktualisieren und erschließen.

Bemerkung:

Bitte überprüfen Sie bei der Ausschreibung der einzelnen Lehrveranstaltungen in digicampus, ob diese für Ihren

Studiengang freigegeben ist.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Freier Bereich_Seminar aus dem Lehrangebot

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Gibt´s den wirklich?" - Mit Kindern im Religionsunterricht der Grundschule (!) der Frage nach Gott

nachspüren (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Abschied vom Eindeutigen: Wie leben wir in einer vieldeutigen Welt, ohne die Orientierung zu verlieren? Wie

kann eine Fundamentaltheologie aussehen, die nicht fundamentalistisch ist? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Lebensorientierung und Wissenschaft versuchen, sich in einer Welt zurechtzufinden, die vieldeutig und

letztlich nicht durchschaubar ist. Vieldeutigkeit bietet viele Deutungsmöglichkeiten – das ist ein Reichtum

und gewissermaßen die menschliche Variante von Biodiversität. Vieldeutigkeit erzeugt aber auch Angst:

Was gilt, was ist klar? Die Versuchung ist groß, diese Welt zu vereindeutigen: klare Begriffe, mit denen sich

unmissverständlich denken und reden lässt; umfassende Institutionen, die für jeden Fall das passende Verfahren
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haben. So ganz klappt das aber nie. Darum gehen die verschiedenen Rechnungen nicht auf: Kulturen, Religionen,

Weltanschauungen, wissenschaftliche Diskurse konkurrieren miteinander. Wer einen ausschließlichen Anspruch

auf Eindeutigkeit erhebt, kann das letztlich nicht begründen, versucht aber vielleicht, diesen Anspruch gegen

andere Menschen durchzusetzen. Das wäre wohl das gefährliche Phänomen, das Fundamentalismus genannt

wird. Und der Fundamentalismus kann zu e... (weiter siehe Digicampus)

Altes Testament unterrichten (GS/MS/RS/Gym) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Basiswissen Weltreligionen (vhb-Kurs)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Das Gesicht unserer Schulen ist bunt. Die Pluralität der Weltanschauungen und Religionen nimmt ständig zu.

Was aber glauben Juden und Muslime? Was kennzeichnet Buddhismus und Hinduismus? Lehrkräfte aller Fächer

brauchen wenigstens Grundkenntnisse über die Regeln, Bräuche und Glaubensüberzeugungen von religiösen

Menschen. Auch die wesentlichen Grundzüge des Christentums sind nicht (mehr) allen vertraut. Der vhb-Kurs

liefert einen eigenen Zugang: spielerisch, handlungsorientiert, stark selbstbestimmt. Studierende entscheiden

selbst, wann (und z.T. wie) sie lernen. Der Dozent und Betreuer führt sie durch den Kurs, steht für Rat und

Nachfrage bereit, erläutert und korrigiert die zu erstellenden Aufgaben. Ein neuer Zugang in Lehrmethode und

Inhalt! „Der Kurs wird im Rahmen der Virtuellen Hochschule Bayern (vhb) angeboten. Informationen zum vhb-

Login und die Zugangsdaten erhalten Sie vor Semesterbeginn durch den Dozenten.“ Link zur Demoversion:

https://www.studon.fau.de/crs4328441.html Link... (weiter siehe Digicampus)

Bilanz der Theologie im 20. Jahrhundert (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bereits Ende der sechziger Jahre des 20. Jh.s erschien ein vierbändiges Werk mit dem Titel "Bilanz der Theologie

im 20. Jahrhundert", welches auf umfassende Weise das gesamte Weltbild sowie die darauf aufbauende

Theologie zu rekapitulieren suchte. Das Seminar möchte sich zum einen dieser Darstellung widmen, zum anderen

die Frage nach den Veränderungen zu heute stellen und die Anforderungen an eine zeitgemäße Theologie

ausloten.

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In Kooperation mit der freien Akteurin aus dem Bereich Umweltbildung, Frau Lisa-Sarah Strahl, soll es in diesem

Seminar um die konkrete Umsetzung von Umweltbildung gehen. Dazu werden naturwissenschaftliche Themen

zielgruppenorientiert aufgearbeitet, um den Studierenden naturwissenschaftliche Grundlagen an die Hand zu

geben. Methodisch soll dies durch Hospitationen und Erfahrungen vor Ort realisiert werden. Die Studierenden

lernen innerhalb des Seminars Konzepte von örtlichen Anbietern kennen (Umweltstation Augsburg, Umweltstation

Schmuttertal, Zukina e.V.) und knüpfen erste Kontakte im Bereich der konkreten Umweltbildung. Zudem sind

eine Reflexion der Praxiserfahrungen, sowie Einheiten zu betriebswirtschaftlichen und erlebnispädagogischen

Grundlagen geplant.

Charismatische Bewegungen im 20. Jahrhundert (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In weiten teilen der pastoralen Landschaft Deutschlands spielen sogenannte "charismatische" Bewegungen eine

Rolle, mal offensichtlich, mal eher im Hintergrund. Besonders das straucheln der Volkskirche macht oft sichtbar,

was außerhalb der etablierten Strukturen an "Bewegungen" im Leben der Kirche ist. Doch woher kommt die

charismatische Spiritualität? Was macht sie aus? Was lässt sich aus ihren historischen Wurzeln lernen?

Das Christentum: Spuren in der heutigen Zeit (EWS-Wahlpflichtveranstaltung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten und es ist Anwesenheitspflicht!!

Das Christentum: Spuren in der heutigen Zeit (EWS-Wahlpflichtveranstaltung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten und es ist Anwesenheitspflicht!!

George Tyrell, oder: Was ist Modernismus? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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George Tyrell (1881-1909) war sicherlich einer der prominentesten Theologen in der Phase des sog.

"Modernismus". Wegen seiner Kritik an der Enzyklika Pascendi 1907 exkommuniziert, hatte sich Tyrell intensiv mit

der sich verändernden religiösen Situation der Zeit beschäftigt. Das Seminar versucht sich dem Menschen und

seinem Denken durch die (Teil-) Lektüre seines Werkes zu nähern.

Glaube und Vernunft: Gegeneinander, miteinander oder zueinander? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie verhalten sich Glaube und Vernunft? Ist die Vernunft dem Glauben über- oder untergeordnet, oder stehen

beide irgendwie nebeneinander. Die Antwort auf diese Frage wird davon abhängen, wie „Vernunft“ und wie

„Glauben“ näher bestimmt werden. Je nachdem wird sich das Verhältnis beider anders ausgestalten. Im Seminar

soll dem veränderten Rationalitäts- und Glaubensverständnis vor allem des 20. Jahrhunderts nachgegangen

werden. Darauf basierend sollen dann verschiedene fundamentaltheologische Modelle zur Bestimmung der

Rationalität des Glaubens (hermeneutisch, kritizistisch, probabilistisch, erstphilosophisch) kritisch gewürdigt

werden.

Gott der Postmoderne? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der heutigen Wissenschaft wird Religion vielfach hinterfragt, besonders in der sogenannten Postmoderne.

Während die moderne Wissenschaft Glaubenssätze hinterfragt, verkündet der Postmodernismus den Tod Gottes,

um Religion endgültig das Ende zu bereiten. Ist Religion aber tatsächlich an ihre Ende gekommen? Oder ist das

nichts als eine wissenschaftliche Anmaßung, die auf die Philosophie Nietzsches zurückgeht, sich aber in Realität

nicht bewahrheitet? Gibt es eine wie immer nachweisbare Nützlichkeit von Religion auch in der postmodernen

Gesellschaft oder bietet sich Religion allenfalls zur Rechtfertigung von Kriegen an? Ist die Trennlinie zwischen

Religion und Politik verwischt, da sich beide in einer Art gegenseitigen Instrumentalisierung voneinander

profitieren? Und hat nicht zuletzt die morbide Verwüstung durch die Corona Pandemie die Theodizee-Fragen

erneut aufgeworfen? Sind all diese oben angeführten Beispiele Indizien dafür, dass Religion noch nicht an ihre

Ende gekommen ist, abe... (weiter siehe Digicampus)

Grundzüge der theologischen Anthropologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Mensch erfährt sich heute mehr denn je in einem Spannungsfeld. Die Naturwissenschaften haben sein

Lebensumfeld erschlossen, die Medizin hat das Lebewesen Mensch mitsamt Gehirn analysiert und entschlüsselt,

die Psychologie hat das Seelenleben und die Motivationalität des Menschen exploriert. Philosophische Ideen aller

Epochen haben eine Vielfalt von Deutungsangeboten menschlicher Existenz gemacht. Die Erklärungsbedürftigkeit

des Menschen hat dadurch jedoch nicht abgenommen. Vielmehr bleibt er sich Geheimnis. Theologische

Anthropologie steht vor der Aufgabe, Glaubenswissen aus der Tradition des Christentums verstehbar zu machen

und dabei auf die Fragen des Menschseins zeitgemäß zu antworten. Die Themen des Seminars umfassen die

verschiedenen Facetten des Menschen zwischen Geschöpflichkeit, Gottebenbildlichkeit, Freiheit, Verantwortung,

Personalität und Sozialität. Der Inhalt der Lehrveranstaltung orientiert sich stark an den Erfordernissen des

Staatsexamens im Fach Dogmatik (lt. LPO)... (weiter siehe Digicampus)

Heilige und Heuchler. Hagiographie als kirchenhistorische Quelle (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Askese, Martyrium, Wunderheilungen, Visionen, Prophezeiungen und eine Portion Charisma gehören dazu:

Hagiographien als Darstellungen des Lebens und der Taten von Heiligen stellen eine facettenreiche Quelle für die

Vormoderne dar. Neben der Frage, was sich daraus an biographischen Informationen für die posthum verehrten

Akteurinnen und Akteure sagen lässt, ist die Fragen danach genauso spannend, was uns Hagiographien über das

Leben der Menschen sagen, die sie verfassten und später rezipierten. Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf

Gesellschaft, Religion, Wunderglaube, Alltagsleben und Frömmigkeit vom Frühmittelalter bis an den Beginn der

Moderne eröffnen sich hierbei. Neben den biographischen Texten werden auch Klosterchroniken, liturgische Text,

Bildquellen sowie musikalische oder materielle Überlieferung ausgewertet werden. Die Veranstaltung findet an

Blockterminen statt, die alsbald kommuniziert werden.... (weiter siehe Digicampus)

Interreligiöse Bildung im Jugendalter (GS/MS/ RS/GYM/ Zertifikat Interreligiöse Mediation) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Interreligiöser Bildung widmen wir uns auf vielfältige Weise (z.B. entwicklungspsychologische Voraussetzungen,

didaktisch-methodische Konkretisierungen, Umgang mit Konflikten). Auf einer Exkursion nach Penzberg werden

wir an Unterweisungsstunden in muslimischer Bildung von Jugendlichen im Kontext der Moschee teilhaben und

diese auswerten.

Liebe - Vollendung des Menschseins (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In den gemeinsamen Tagen wollen wir (in deutscher Übersetzung) zentrale Stücke aus dem Traktat über die

Caritas lesen, den Thomas von Aquin in seiner Summe der Theologie (II-II, 23-46) entfaltet hat. Es wird dabei über

die Liebe als göttliche Tugend, über die Liebe zu Gott und zum Nächsten und verschiedene Wirkungen der Liebe

gehen. Da die Liebe dem ganzen christlichen Leben ihre Formung gibt und die zentrale Verbindung zwischen

irdischem und ewigem Leben mit Gott darstellt, ist das Thema sowohl für die Dogmatik als auch für die geistliche

Theologie zentral. Das Seminar in Blockform (Studienwoche) findet von Montag, 5.8., bis Freitag, 9.8.2024, im

Gästehaus der Abtei Münsterschwarzach statt. Es werden auch interessierte Teilnehmer von anderen Standorten

und aus anderen Fächern anwesend sein, so dass sich ein lebendiger Austausch und die Möglichkeit neuer

Begegnungen ergibt. WICHTIG: Für Unterbringung (EZ) und Verpflegung fällt ein Eigenbetrag von 290 Euro zzgl.

Anreisekosten an. Danken... (weiter siehe Digicampus)

Moritz Schlick: Ausgewählte Texte (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Moritz Schlick (1882–1936) war Begründer und Moderator des Wiener Kreises, mit dem philosophiegeschichtlich

die Stichworte Logischer Empirismus und Neopositivismus verbunden sind. Hierbei gerät oft aus dem Blick,

dass die Philosophie Schlicks insgesamt weniger szientistisch geprägt war als oft vermutet und dieser

insbesondere in seiner frühen Phase mit sehr ‚kontinentalen‘ Denktraditionen wie der Lebensphilosophie und

dem Neukantianismus eine kritisch-konstruktive Auseinandersetzung führte. Zudem veröffentlichte er eine

‚Glückseligkeitslehre‘ (1907) und widmete später ‚Fragen der Ethik‘ (1930) eine umfassende Studie. Im Seminar

werden ausgewählte Texte Schlicks diskutiert, die ein möglichst weites Spektrum seines Philosophietreibens

greifbar machen, welches jäh durch seine tragische Ermordung in der Universität Wien 1936 einen Abbruch

finden musste. Neben Auszügen aus den bereits genannten Schriften sind dies u.a. die Aufsätze ‚Gibt es intuitive

Erkenntnis?‘ (1913), ‚Erleben, Erkennen,... (weiter siehe Digicampus)

Philosophie des Verzeihens und Vergebens (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Bereitschaft zu verzeihen und anderen ihre Schuld zu vergeben, wird in allen Kulturen als ein

erstrebenswertes Ziel angesehen. So heißt es etwa im christlichen Gebet "Vater Unser", dass wir unseren

Schuldigern vergeben sollen. Wir bewundern Menschen, denen großes Leid angetan wurde, und die dennoch

ihren Peinigern verzeihen können und nicht nach Rache sinnen.  Aber was genau bedeutet es eigentlich,

jemandem zu verzeihen und was bewirkt Vergebung? Es ist nicht klar, warum verzeihen immer ein Ausdruck

von menschlicher Größe und Tugend sein soll, da es auch Situationen geben könnte, in denen verzeihen

unangemessen oder sogar moralisch bedenklich erscheint: Haben wir manchmal vielleicht die Pflicht, nicht zu

verzeihen, weil wir für Gerechtigkeit sorgen, eine Strafe einfordern oder uns selbst achten sollten? Wie sollen wir

uns verhalten, wenn jemand keinerlei Einsicht und Reue zeigt? Zudem stellt sich die Frage, ob wir nur anderen

verzeihen können oder ob es auch einen selbstbezügliche... (weiter siehe Digicampus)

Poetische Eschatologie: John Henry Newmans „Der Traum des Gerontius“ (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nicht nur als theologischer Autor machte sich der 1879 zum Kardinal erhobene Konvertit John Henry Newman

(1801–1890) einen Namen, sondern auch als Dichter. Sein lyrisches Werk ist Ausdruck seines geistlichen und

intellektuellen Ringens und damit Zeugnis von Denken, Fühlen und Glauben eines großen, wachen Geistes. Sein

vermutlich schönstes und zugleich letztes Poem ist The Dream of Gerontius von 1865. Er verfasste es in einer

Zeit schwerer Krankheit in Vorbereitung auf seinen eigenen Tod. „Der Traum des Genrontius“ ist die Darlegung

katholischer Eschatologie in lyrischer Form. „Der Leser wird zum Zeugen eines von den Sterbegebeten der

katholischen Kirche begleiteten Todes und des Hinübergangs eines gläubigen, in der Gnade sterbenden, aber

noch mit Folgen seiner Schuld behafteten Menschen.“ (Voderholzer, Nachwort, 90). Das Stück soll im Seminar
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gemeinsam gelesen und von der Biographie und Zeit Newmans, aber vor allem aus systematischer Perspektive

erschlossen werden, sodass sich Leser un... (weiter siehe Digicampus)

ReliProfi werden: Religionsbezogenen Unterrichtsstörungen mit Professionalität begegnen (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Zusammen mit erfahrenen Lehrkräften wird konkrete schulische Praxis phasenübergreifend mit Hilfe von

Simulationen reflektiert. Exemplarisch werden mittels Einfühlung spezifische Unterrichtsstörungen zu bewältigen

versucht. Unterrichtsstörungen betreffen alle Unterrichtsfächer und Lehrpersonen als fachübergreifende

Disziplinstörungen und bildungsrelevante Irritationen des Unterrichtsverlaufs. Solche Störungen werden

fachwissenschaftlich und -didaktisch mit Bezug zur schulischen Praxis diagnostiziert und unterrichtliche

Handlungen erprobt.

Religion oder Religionen? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kann angesichts der religiösen Konstellationen unserer postmodernen Gesellschaft überhaupt noch von einer

wahren Religion die Rede sein? Die Frage scheint notwendig, da fast alle Religionen ihre Lehre festzuschreiben

versuchen, um sie sodann als einziges Heilsmittel zu legitimieren und auf diesem Weg andere Religionen

auszuschließen. Die Lehre galt als unanfechtbare Wahrheit zum Beispiel der christlichen – katholischen –

Kirche, außerhalb derer es kein Heil gebe. Eine derartiger Legitimitätsanspruch ist dann auf der ganzen Welt

durchzusetzen. Es zeigt sich, dass bei der Herausbildung bzw. Deutung eigener Glaubenssätze, sowohl der

bindende – was Religion, dem ursprünglichen „römischen“ Begriff nach, bedeutet – als auch der abschließende

Charakter von Religion einen dialektischen Imperativ ihrer funktionalen Wahrhaftigkeit impliziert. Ist das

Christentum jedoch die einzig wahre Religion? Wenn ja, ist es eine subtile Dogmenrehabilitierung des allen

Menschen am Ende der Zeit zuteilwerdende... (weiter siehe Digicampus)

SE Gerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dem Seminar lesen wir gemeinsam das Buch „Gerechtigkeit“ von Michael Sandel (Berlin: Ullstein, 2013).

Sandel diskutiert zentrale ethische Ansätze anhand anschaulicher, teils auch sehr zugespitzter Beispiele und

bietet somit eine gute Einführung in die Ethik. Bitte besorgen Sie sich vor Seminarbeginn eigenständig das Buch

und lesen es idealerweise vor Seminarbeginn einmal durch.

SE Nature and Religion in the Anthropocene (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In September 2024 an international and interdisciplinary Summer School on Nature and Religion in the

Anthropocene will take place at the University of Sant’Anselmo in Rome. The massive impact of human behaviour

on the balance of the ecosystem has reached epochal dimensions in the 20th/21st century which has been

designated by the terminus Anthropocene. The seminar uses this concept as a discursive framework to approach

the interdisciplinary and intercultural question of how to manage the urgently needed “great transformation”. In

discussing these issues, a special focus is put on the role of religion, especially on the resources of Christianity

to rethink the relationship between the human and the non-human. In the seminar we offer philosophical, biblical,

ethical, and systematic-theological perspectives on nature resp. creation. We combine these theoretical reflections

with the examination of pastoral practices, of religious and civil aesthetics and architecture, comparing different

C... (weiter siehe Digicampus)

Von der Handschrift zur digitalen Edition - Patristisches Forschungskolloquium (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Haben Sie Interesse, spätantike und mittelalterliche lateinische Handschriften lesen, mitunter sogar entziffern zu

können? Möchten Sie sich damit auseinandersetzen, wie aus der Vielzahl von Manuskripten ein wissenschaftlich

begründeter, sogenannter kritischer Text wird? Und sind sie neugierig auf neue, digitale Editionsstandards (TEI)?

Möchten Sie schließlich – ganz nebenbei – Ihre Lateinkenntnisse verbessern? Dann sind Sie herzlich willkommen

im patristischen Forschungskolloquium. Die Veranstaltung steht grundsätzlich Kommilitoninnen und Kommilitonen

aller Studiengänge offen, Zugangsvoraussetzungen sind das in der Schule oder an der Universität erworbene

Latinum und die Bereitschaft zu regelmäßiger, aktiver Teilnahme. Die Termine werden in Absprache mit den

Teilnehmern vereinbart.
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Wozu gibt es Religion? Die Theologie des Marcus Tullius Cicero (106-43), die christliche Apologetik und

einige aktuelle Fragen – Lektüre ausgewählter Texte seines Buchs „De natura deorum“ (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ein skeptischer Papst diskutiert mit prominenten Vertretern philosophischer Richtungen und weist ihnen Fehler

in der Argumentation nach. Er selber entwirft einen radikal skeptischen Ansatz und ist sich gar nicht so sicher,

warum es sinnvoll sein könnte, von Gott zu reden. Klingt merkwürdig, ist aber der Plot eines großartigen Buches

in Dialogform, das Cicero vor 2068 Jahren (!) geschrieben hat. Nur ist sein „Papst“ der (natürlich vorchristliche)

römische Pontifex Cotta, der mit einem Epikuräer und einem Stoiker diskutiert. Cotta genießt es, ironisch die

hilflosen Versuche der philosophischen Fachleute zu durchlöchern und alles infrage zu stellen. Da ist einiges zu

lernen. 1. Diese antike „pagane“ Fundamentaltheologie schrieb Cicero. Sie wirkt in den apologetischen Texten der

christlichen Antike nach und hat immer wieder Philosophen angeregt. Das Buch heißt: „De natura deorum“ („Vom

Wesen der Götter“). Paulus dürfte seine Schwierigkeiten gehabt haben, auf diesem Niveau mitzuhalten (er i...

(weiter siehe Digicampus)

„Vor dir stehen die Scharen der Engel und schauen dein Angesicht.“ Engel in Bibel, Spiritualität und Kunst* -

Seminar im Kloster Weltenburg (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Vor dir stehen die Scharen der Engel und schauen dein Angesicht. Sie dienen dir Tag und Nacht, nie endet

ihr Lobgesang.“ Mit diesen feierlichen Worten aus dem Vierten Hochgebet bringt die betende Kirche ihre

Verbundenheit mit der himmlischen Welt der Engel im gemeinsamen Lob Gottes zum Ausdruck. Der deutsche

Begriff „Engel“ kommt vom griechischen ¿¿¿e¿¿¿, angelos, her, dass das hebräische Wort mal’ak „Bote,

Gesandter“ übersetzt. Ungefähr die Hälfte aller Bibelstellen beziehen das Wort „Bote“ auf einen irdischen

Gesandten, etwa den Boten eines Königs (vgl. 2 Kön 1,2). Als Boten des himmlischen Königs, als Gesandte

Gottes, erscheinen „Engel“ in verschiedenen Aufgaben. Sie dienen den Heilsplänen Gottes (Michael, Gabriel) und

geleiten das Gottesvolk und die Gläubigen (Rafael) auf den nicht ungefährlichen Lebenswegen. Die Theologische

Woche über „Engel in Bibel, Spiritualität und Kunst“ greift ein aktuelles, oft missverstandenes Thema auf und

reflektiert es vor dem Hintergrund der biblisch... (weiter siehe Digicampus)

„Vor dir stehen die Scharen der Engel und schauen dein Angesicht.“ Engel in Bibel, Spiritualität und Kunst.

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Vor dir stehen die Scharen der Engel und schauen dein Angesicht. Sie dienen dir Tag und Nacht, nie endet

ihr Lobgesang.“ Mit diesen feierlichen Worten aus dem Vierten Hochgebet bringt die betende Kirche ihre

Verbundenheit mit der himmlischen Welt der Engel im gemeinsamen Lob Gottes zum Ausdruck. Der deutsche

Begriff „Engel“ kommt vom griechischen ¿¿¿e¿¿¿, angelos, her, dass das hebräische Wort mal’ak „Bote,

Gesandter“ übersetzt. Ungefähr die Hälfte aller Bibelstellen beziehen das Wort „Bote“ auf einen irdischen

Gesandten, etwa den Boten eines Königs (vgl. 2 Kön 1,2). Als Boten des himmlischen Königs, als Gesandte

Gottes, erscheinen „Engel“ in verschiedenen Aufgaben. Sie dienen den Heilsplänen Gottes (Michael, Gabriel) und

geleiten das Gottesvolk und die Gläubigen (Rafael) auf den nicht ungefährlichen Lebenswegen. Die Theologische

Woche über „Engel in Bibel, Spiritualität und Kunst“ greift ein aktuelles, oft missverstandenes Thema auf und

reflektiert es vor dem Hintergrund der biblisch... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

KTH-4006 Gesamtmodulprüfung

Hausarbeit / Prüfungsdauer: 8 Wochen, unbenotet
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Modul KTH-4007: Themenfelder Katholischer Theologie II
Topics Catholic Theology II

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Hofmann

Inhalte:

Vertiefte Beschäftigung mit ausgewählten Themenfeldern aus der Katholischen Religionslehre sowie ihrer Vermittlung.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Themenfeldern aus der Katholischen

Religionslehre.

Methodische Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Methoden der Katholischen Religionslehre und vertiefen die Fähigkeit, diese

anzuwenden.

Sozial-personelle Kompetenzen:

Den Studierenden ist die Relevanz des christlichen Glaubens in seiner Überlieferung bewusst und sie können diese in

Lehr-/Lernprozessen aktualisieren und erschließen.

Bemerkung:

Bitte überprüfen Sie bei der Ausschreibung der einzelnen Lehrveranstaltungen im Digicampus, ob diese für Ihren

Studiengang freigegeben sind.

Beachten Sie, dass für das Bestehen des Moduls die Leistungen aus beiden belegten Lehrveranstaltungen als

"bestanden" bewertet werden müssen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Freier Bereich_Vorlesung/Kurs aus dem Lehrangebot_1

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Eschatologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die „Eschatologie“ als dogmatischer Traktat hat ihren Namen von den „Eschata“, den „Letzten Dingen“ des

Menschen und der Welt aus Sicht des christlichen Glaubens her erhalten, mit denen sie sich traditionell befasst:

Tod – Auferweckung und Weltvollendung – Gericht – Himmel / Purgatorium / Hölle. Auch unsere Vorlesung

wird sich diesen Themen in ihrer individuellen und kollektiven Dimension, im Licht von Schrift, Tradition und

aktuellen Verstehenszugängen zuwenden. Zuvor wird sie aufzuzeigen versuchen, wie das „Eschatologische“ in

der Theologie des 20. Jahrhunderts als Fundamentalsignatur der geschichtlichen Offenbarung Gottes und ihres

Ankommens in der menschlichen Existenz und damit als Zentralbegriff christlicher Theologie wiederentdeckt

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 261



Modul KTH-4007

wurde. Die Absolvierung des Stoffes dieser Vorlesung erfordert deutliche theologische Vorkenntnisse! Literatur:

J. Finkenzeller, Eschatologie, in: W. Beinert (Hg.), Glaubenszugänge, Bd. 3, Paderborn 1995, 527-674. M. Kehl,

Eschatologie, Würzburg 1986.... (weiter siehe Digicampus)

Grundthemen der Liturgiewissenschaft (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung soll die Studierenden in grundlegende Fragen und Themen der kirchlichen Liturgie einführen. Als

konkrete Inhalte sind jene ausgewählt, die für den Religionsunterricht und die Schule von besonderer Bedeutung

sind: Liturgie als zentraler Glaubensvollzug der Kirche und des Menschen im Lob Gottes; Bibel und Liturgie;

Theologie und Gestalt(ung) der Eucharistiefeier; Kirchenjahr; Christliche Initiation (Taufe, Firmung, Eucharistie)

und Buße. Die Liturgiekonstitution Sacrosanctum Concilium dient als Leitfaden.

Grundzüge der Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeit (LA Basismodul) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Gesicht von kirchlicher Praxis und Theologie veränderte sich im frühen Mittelalter durch die Christianisierung

der germanischen Völker. Das 11. Jh. ist vom Kampf um die Wiedererlangung der im Laufe der zuvor weithin

verloren gegangenen Kirchenfreiheit gekennzeichnet. Nachdem das Papsttum im Gefolge dieses Prozesses

zeitweise zur geistigen Führungsmacht des Abendlandes aufgestiegen war, erhielt es mit dem Großen

abendländischen Schisma seinen größten Schlag. Die spätmittelalterlichen Reformkonzilien konnten die

Geschlossenheit der Christianitas nur partiell wiederherstellen. In der Folge führte die Reformation zu einer

religiösen Spaltung des Abendlandes, die sich im Zuge der Konfessionalisierung noch verfestigen sollte.

Nach dem Untergang des Alten Reiches kam es zu einem mehrfachen Wechsel restaurativer und moderner

Strömungen. Das 20. Jh. schließlich ist neben der Auseinandersetzung mit den verschiedenen Formen des

Totalitarismus von theologischen Öffnungstendenzen sowie Antwortv... (weiter siehe Digicampus)

Grundzüge des Kirchenrechts für Lehramtsstudierende (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Vorlesung werden Grundzüge der theologischen Grundlegung, der Allgemeinen Normen, des

Verfassungsrechts, des Verkündigungsrechts und des Sakramentenrechts sowie des Staatskirchenrechts

behandelt.

Hebräisch II (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Kurs führt die Einführung in die hebräische Sprache (Hebräisch I) fort. Neben einer Vertiefung der

erarbeiteten Grundlagen (Schrift, Morphologie, Wortschatz, Syntax) sollen charakteristische Strukturen der

Sprache thematisiert und Kenntnisse der Grammatik und Syntax der hebräischen Sprache vermittelt werden.

Ziel des Kurses ist das Übersetzen biblischer Texte ohne Hilfestellungen. Damit erhalten die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer das wesentliche Handwerkzeug, sich zu Gunsten der theologischen Argumentation kritisch

selbstständig anhand des hebräischen Textes äußern zu können. Dabei soll auch die Frage nach den Grenzen

der Übersetzbarkeit der hebräischen Texte bzw. den Problemen ihrer Übersetzung thematisiert werden.

Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs Hebräisch II ist der Nachweis von "Grundkenntnissen der Hebräischen

Sprache".

Heilige der zweiten Reihe?! Kirchengeschichtliche Exkursionen (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Bistum Augsburg gibt es viele Orte der Heiligenverehrung - manche sind bis heute bekannt und lebendig.

Andere Heilige stehen eher in der zweiten Reihe oder sind in Vergessenheit geraten. Bei diesen Exkursionen

besuchen wir die Geheimtipps unter den Wallfahrtsorten und erschließen sie mit Andacht, Führung, gemeinsamer

Einkehr und gemütlichem Beisammensein. Freitag 26.04.2024 | 09:00-17:00 Uhr | Ganztagesausflug zur Kirche

St. Mang in Füssen im Allgäu Donnerstag 06.06.2024 | ca. 18:30-20:00 Uhr | Radexkursion zur Kapelle St.

Radegundis in Wellenburg Donnerstag 27.06.2024 | ca. 18:30-20:00 Uhr | Ehemalige Verehrungsstätten des

Seligen Andreas von Lechhausen Referenten: Prof. Thomas Krüger, Dr. Martin Blay, Dennis Nguyen, Matthias

Simperl

Historische Grundlagen des Judentums (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Zeit des babylonischen Exils und die sich nach dem Ende des Exils anschließende Epoche des Zweiten

Tempels war bedeutend für die Entstehung des frühen Judentums. Ein Großteil der Schriften des Alten

Testaments ist in dieser Zeit entstanden bzw. überarbeitet worden. Das entstehende Judentum war von Beginn

an durch theologische Vielfalt und regionale Diversität geprägt. Anhand von Themenschwerpunkten (Juden

von Elephantine, Tempel in Jerusalem und auf dem Garizim, Entstehung der Synagoge, alexandrinische

Diaspora, Qumran, Apokalyptik u.a.) führt die Vorlesung in die politischen, geistesgeschichtlichen und religiösen

Entwicklungen und Zusammenhänge von der Perser-bis in die Römerzeit ein.

Kirchengeschichtliches Grundwissen II (MagTheol, Orientierungsphase) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Gesicht von kirchlicher Praxis und Theologie veränderte sich im frühen Mittelalter durch die Christianisierung

der germanischen Völker. Das 11. Jh. ist vom Kampf um die Wiedererlangung der im Laufe der zuvor weithin

verloren gegangenen Kirchenfreiheit gekennzeichnet. Nachdem das Papsttum im Gefolge dieses Prozesses

zeitweise zur geistigen Führungsmacht des Abendlandes aufgestiegen war, erhielt es mit dem Großen

abendländischen Schisma seinen größten Schlag. Die spätmittelalterlichen Reformkonzilien konnten die

Geschlossenheit der Christianitas nur partiell wiederherstellen. In der Folge führte die Reformation zu einer

religiösen Spaltung des Abendlandes, die sich im Zuge der Konfessionalisierung noch verfestigen sollte.

Nach dem Untergang des Alten Reiches kam es zu einem mehrfachen Wechsel restaurativer und moderner

Strömungen. Das 20. Jh. schließlich ist neben der Auseinandersetzung mit den verschiedenen Formen des

Totalitarismus von theologischen Öffnungstendenzen sowie Antwortv... (weiter siehe Digicampus)

Paulinische und johanneische Theologie (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wir erarbeiten uns Grundzüge der Theologie des Paulus und des Johannesevangeliums, ausgehend von den

Entstehungszusammenhängen der Texte in ihrem kultur- und religionsgeschichtlichen Umfeld. Die Veranstaltung

eignet sich zur Vorbereitung auf die Erste Staatsprüfung in Katholischer Theologie, weil die Auswahl der Texte

und Themen sich eng an den examensrelevanten Inhalten orientiert. Literatur wird in der Veranstaltung bekannt

gegeben.

VL Ethikbegründung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung fasst die wichtigen Begründungsstrategien in der Ethik systematisch zusammen und analysiert

ihre Vorgehensweisen, Voraussetzungen und Zielsetzungen. Themenfelder sind metaethische Überlegungen,

Konzeptionen des moralischen Standpunkts, Theorien des Guten sowie empirisch-sozialwissenschaftliche

Ansätze. Voraussetzung: vertiefte Ethikkenntnisse. Hinweis: Die LV ist einstündig und kann nicht als zweistündig

angerechnet werden. Hinweis für MA Umweltethik (M1): Um als Prüfungsthema für die Klausur in M1 gewählt

werden zu können, muss die VL Ethikbegründung mit dem GK Sozialethik kombiniert werden.

VL Umweltethik (Spezielle Sozialethik) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung diskutiert die wesentlichen umweltethischen Grundlegungsthemen wie den Naturbegriff oder

Begründungsmodelle. Des Weiteren analysiert sie die Nutzung der Natur, unterscheidet dazu mehrere

Wertdimensionen und vergleicht verschiedene Konzeptionen von Nachhaltigkeit und Resilienz. Auf dieser

Basis werden aktuelle Herausforderungen wie der Klimaschutz ethisch reflektiert. Ebenso wird die Deutung der

gegenwärtigen sozioökologischen Konstellation als Anthropozän kritisch beleuchtet.

Zentrale Themen der Geschichte Israels (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Um biblische Texte des Alten und Neuen Testaments angemessen verstehen zu können, sind Kenntnisse über die

historischen Voraussetzungen und Fragestellungen der biblischen Autoren unerlässlich. In der Vorlesung werden

anhand von einschlägigen Primär- und Sekundärquellen grundlegende geschichtliche Entwicklungen dargestellt,

die auch für die Religionsgeschichte Israels prägend sind.

Zwischen Geschichte und Prophetie - Elija (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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"Sagenumwoben" begegnet in der Geschichte Israels des 9. Jahrhunderts: der größte aller Propheten? Elija, von

dem vornehmlich in 1 Kön 17-19; 20-21; 2 Kön 1-2., aber auch in Sir 48,1-11; Mal 3,23f. und im Neuen Testament

die Rede ist, ist nicht nur namentlich oder durch einzelne Geschichten der Kinderbibel vertraut, sondern hat

eine immense Bedeutung nicht nur für die Entwicklung zum Ein-Gott-Glauben: kulminieren in ihm doch nicht nur

Geschichte und Prophetie, sondern auch Exegese und topographische und archäologische Fragen. Lassen Sie

sich dabei von den eifernden Worten Eljas (neu) anstecken - mitten in der Geschichte Israels.

„Kirchesein in der Welt von heute“. Grundfragen der Pastoraltheologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Welche Rolle haben Glaube und Kirche in der heutigen Welt? Der Heilsdienst der Kirche zeigt sich gerade

im Bereich der Seelsorge, einem Grundthema der Pastoraltheologie. Wie das Fach zu verstehen ist, wird

anhand eines knappen Durchgangs durch die Geschichte und aufgrund heutiger Konzeptionen der Disziplin

verdeutlicht. Dabei wird auch erkennbar, was „Seelsorge“ meint und wer eigentlich „Seelsorger(in)“ ist. Der Blick

auf die religiöse Gegenwartssituation in der Bundesrepublik Deutschland macht zudem deutlich, vor welchen

Herausforderungen die Seelsorge heute steht. Pastoraltheologisches Reflektieren hat dabei im Dreischritt von

„sehen – urteilen – handeln“ eine bewährte Methode und in den Grundvollzügen Martyrie, Liturgie, Diakonie und

Koinonie ein geeignetes Einteilungsschema der pastoralen Handlungsfelder. Anhand der für Lehramtsstudierende

besonders relevanten Themen Schulpastoral und Jugendpastoral soll die Einführung in pastoraltheologische

Grundfragen dann konkretisiert werden.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Freier Bereich_Vorlesung/Kurs aus dem Lehrangebot_2

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Eschatologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die „Eschatologie“ als dogmatischer Traktat hat ihren Namen von den „Eschata“, den „Letzten Dingen“ des

Menschen und der Welt aus Sicht des christlichen Glaubens her erhalten, mit denen sie sich traditionell befasst:

Tod – Auferweckung und Weltvollendung – Gericht – Himmel / Purgatorium / Hölle. Auch unsere Vorlesung

wird sich diesen Themen in ihrer individuellen und kollektiven Dimension, im Licht von Schrift, Tradition und

aktuellen Verstehenszugängen zuwenden. Zuvor wird sie aufzuzeigen versuchen, wie das „Eschatologische“ in

der Theologie des 20. Jahrhunderts als Fundamentalsignatur der geschichtlichen Offenbarung Gottes und ihres

Ankommens in der menschlichen Existenz und damit als Zentralbegriff christlicher Theologie wiederentdeckt

wurde. Die Absolvierung des Stoffes dieser Vorlesung erfordert deutliche theologische Vorkenntnisse! Literatur:

J. Finkenzeller, Eschatologie, in: W. Beinert (Hg.), Glaubenszugänge, Bd. 3, Paderborn 1995, 527-674. M. Kehl,

Eschatologie, Würzburg 1986.... (weiter siehe Digicampus)

Grundthemen der Liturgiewissenschaft (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung soll die Studierenden in grundlegende Fragen und Themen der kirchlichen Liturgie einführen. Als

konkrete Inhalte sind jene ausgewählt, die für den Religionsunterricht und die Schule von besonderer Bedeutung

sind: Liturgie als zentraler Glaubensvollzug der Kirche und des Menschen im Lob Gottes; Bibel und Liturgie;

Theologie und Gestalt(ung) der Eucharistiefeier; Kirchenjahr; Christliche Initiation (Taufe, Firmung, Eucharistie)

und Buße. Die Liturgiekonstitution Sacrosanctum Concilium dient als Leitfaden.

Grundzüge der Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeit (LA Basismodul) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Gesicht von kirchlicher Praxis und Theologie veränderte sich im frühen Mittelalter durch die Christianisierung

der germanischen Völker. Das 11. Jh. ist vom Kampf um die Wiedererlangung der im Laufe der zuvor weithin

verloren gegangenen Kirchenfreiheit gekennzeichnet. Nachdem das Papsttum im Gefolge dieses Prozesses

zeitweise zur geistigen Führungsmacht des Abendlandes aufgestiegen war, erhielt es mit dem Großen

abendländischen Schisma seinen größten Schlag. Die spätmittelalterlichen Reformkonzilien konnten die

Geschlossenheit der Christianitas nur partiell wiederherstellen. In der Folge führte die Reformation zu einer

religiösen Spaltung des Abendlandes, die sich im Zuge der Konfessionalisierung noch verfestigen sollte.

Gültig im Sommersemester 2024 - MHB erzeugt am 08.04.2024 264



Modul KTH-4007

Nach dem Untergang des Alten Reiches kam es zu einem mehrfachen Wechsel restaurativer und moderner

Strömungen. Das 20. Jh. schließlich ist neben der Auseinandersetzung mit den verschiedenen Formen des

Totalitarismus von theologischen Öffnungstendenzen sowie Antwortv... (weiter siehe Digicampus)

Grundzüge des Kirchenrechts für Lehramtsstudierende (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Vorlesung werden Grundzüge der theologischen Grundlegung, der Allgemeinen Normen, des

Verfassungsrechts, des Verkündigungsrechts und des Sakramentenrechts sowie des Staatskirchenrechts

behandelt.

Hebräisch II (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Kurs führt die Einführung in die hebräische Sprache (Hebräisch I) fort. Neben einer Vertiefung der

erarbeiteten Grundlagen (Schrift, Morphologie, Wortschatz, Syntax) sollen charakteristische Strukturen der

Sprache thematisiert und Kenntnisse der Grammatik und Syntax der hebräischen Sprache vermittelt werden.

Ziel des Kurses ist das Übersetzen biblischer Texte ohne Hilfestellungen. Damit erhalten die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer das wesentliche Handwerkzeug, sich zu Gunsten der theologischen Argumentation kritisch

selbstständig anhand des hebräischen Textes äußern zu können. Dabei soll auch die Frage nach den Grenzen

der Übersetzbarkeit der hebräischen Texte bzw. den Problemen ihrer Übersetzung thematisiert werden.

Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs Hebräisch II ist der Nachweis von "Grundkenntnissen der Hebräischen

Sprache".

Heilige der zweiten Reihe?! Kirchengeschichtliche Exkursionen (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Bistum Augsburg gibt es viele Orte der Heiligenverehrung - manche sind bis heute bekannt und lebendig.

Andere Heilige stehen eher in der zweiten Reihe oder sind in Vergessenheit geraten. Bei diesen Exkursionen

besuchen wir die Geheimtipps unter den Wallfahrtsorten und erschließen sie mit Andacht, Führung, gemeinsamer

Einkehr und gemütlichem Beisammensein. Freitag 26.04.2024 | 09:00-17:00 Uhr | Ganztagesausflug zur Kirche

St. Mang in Füssen im Allgäu Donnerstag 06.06.2024 | ca. 18:30-20:00 Uhr | Radexkursion zur Kapelle St.

Radegundis in Wellenburg Donnerstag 27.06.2024 | ca. 18:30-20:00 Uhr | Ehemalige Verehrungsstätten des

Seligen Andreas von Lechhausen Referenten: Prof. Thomas Krüger, Dr. Martin Blay, Dennis Nguyen, Matthias

Simperl

Historische Grundlagen des Judentums (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Zeit des babylonischen Exils und die sich nach dem Ende des Exils anschließende Epoche des Zweiten

Tempels war bedeutend für die Entstehung des frühen Judentums. Ein Großteil der Schriften des Alten

Testaments ist in dieser Zeit entstanden bzw. überarbeitet worden. Das entstehende Judentum war von Beginn

an durch theologische Vielfalt und regionale Diversität geprägt. Anhand von Themenschwerpunkten (Juden

von Elephantine, Tempel in Jerusalem und auf dem Garizim, Entstehung der Synagoge, alexandrinische

Diaspora, Qumran, Apokalyptik u.a.) führt die Vorlesung in die politischen, geistesgeschichtlichen und religiösen

Entwicklungen und Zusammenhänge von der Perser-bis in die Römerzeit ein.

Kirchengeschichtliches Grundwissen II (MagTheol, Orientierungsphase) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Gesicht von kirchlicher Praxis und Theologie veränderte sich im frühen Mittelalter durch die Christianisierung

der germanischen Völker. Das 11. Jh. ist vom Kampf um die Wiedererlangung der im Laufe der zuvor weithin

verloren gegangenen Kirchenfreiheit gekennzeichnet. Nachdem das Papsttum im Gefolge dieses Prozesses

zeitweise zur geistigen Führungsmacht des Abendlandes aufgestiegen war, erhielt es mit dem Großen

abendländischen Schisma seinen größten Schlag. Die spätmittelalterlichen Reformkonzilien konnten die

Geschlossenheit der Christianitas nur partiell wiederherstellen. In der Folge führte die Reformation zu einer

religiösen Spaltung des Abendlandes, die sich im Zuge der Konfessionalisierung noch verfestigen sollte.

Nach dem Untergang des Alten Reiches kam es zu einem mehrfachen Wechsel restaurativer und moderner

Strömungen. Das 20. Jh. schließlich ist neben der Auseinandersetzung mit den verschiedenen Formen des

Totalitarismus von theologischen Öffnungstendenzen sowie Antwortv... (weiter siehe Digicampus)
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Paulinische und johanneische Theologie (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wir erarbeiten uns Grundzüge der Theologie des Paulus und des Johannesevangeliums, ausgehend von den

Entstehungszusammenhängen der Texte in ihrem kultur- und religionsgeschichtlichen Umfeld. Die Veranstaltung

eignet sich zur Vorbereitung auf die Erste Staatsprüfung in Katholischer Theologie, weil die Auswahl der Texte

und Themen sich eng an den examensrelevanten Inhalten orientiert. Literatur wird in der Veranstaltung bekannt

gegeben.

VL Ethikbegründung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung fasst die wichtigen Begründungsstrategien in der Ethik systematisch zusammen und analysiert

ihre Vorgehensweisen, Voraussetzungen und Zielsetzungen. Themenfelder sind metaethische Überlegungen,

Konzeptionen des moralischen Standpunkts, Theorien des Guten sowie empirisch-sozialwissenschaftliche

Ansätze. Voraussetzung: vertiefte Ethikkenntnisse. Hinweis: Die LV ist einstündig und kann nicht als zweistündig

angerechnet werden. Hinweis für MA Umweltethik (M1): Um als Prüfungsthema für die Klausur in M1 gewählt

werden zu können, muss die VL Ethikbegründung mit dem GK Sozialethik kombiniert werden.

VL Umweltethik (Spezielle Sozialethik) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung diskutiert die wesentlichen umweltethischen Grundlegungsthemen wie den Naturbegriff oder

Begründungsmodelle. Des Weiteren analysiert sie die Nutzung der Natur, unterscheidet dazu mehrere

Wertdimensionen und vergleicht verschiedene Konzeptionen von Nachhaltigkeit und Resilienz. Auf dieser

Basis werden aktuelle Herausforderungen wie der Klimaschutz ethisch reflektiert. Ebenso wird die Deutung der

gegenwärtigen sozioökologischen Konstellation als Anthropozän kritisch beleuchtet.

Zentrale Themen der Geschichte Israels (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Um biblische Texte des Alten und Neuen Testaments angemessen verstehen zu können, sind Kenntnisse über die

historischen Voraussetzungen und Fragestellungen der biblischen Autoren unerlässlich. In der Vorlesung werden

anhand von einschlägigen Primär- und Sekundärquellen grundlegende geschichtliche Entwicklungen dargestellt,

die auch für die Religionsgeschichte Israels prägend sind.

Zwischen Geschichte und Prophetie - Elija (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

"Sagenumwoben" begegnet in der Geschichte Israels des 9. Jahrhunderts: der größte aller Propheten? Elija, von

dem vornehmlich in 1 Kön 17-19; 20-21; 2 Kön 1-2., aber auch in Sir 48,1-11; Mal 3,23f. und im Neuen Testament

die Rede ist, ist nicht nur namentlich oder durch einzelne Geschichten der Kinderbibel vertraut, sondern hat

eine immense Bedeutung nicht nur für die Entwicklung zum Ein-Gott-Glauben: kulminieren in ihm doch nicht nur

Geschichte und Prophetie, sondern auch Exegese und topographische und archäologische Fragen. Lassen Sie

sich dabei von den eifernden Worten Eljas (neu) anstecken - mitten in der Geschichte Israels.

„Kirchesein in der Welt von heute“. Grundfragen der Pastoraltheologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Welche Rolle haben Glaube und Kirche in der heutigen Welt? Der Heilsdienst der Kirche zeigt sich gerade

im Bereich der Seelsorge, einem Grundthema der Pastoraltheologie. Wie das Fach zu verstehen ist, wird

anhand eines knappen Durchgangs durch die Geschichte und aufgrund heutiger Konzeptionen der Disziplin

verdeutlicht. Dabei wird auch erkennbar, was „Seelsorge“ meint und wer eigentlich „Seelsorger(in)“ ist. Der Blick

auf die religiöse Gegenwartssituation in der Bundesrepublik Deutschland macht zudem deutlich, vor welchen

Herausforderungen die Seelsorge heute steht. Pastoraltheologisches Reflektieren hat dabei im Dreischritt von

„sehen – urteilen – handeln“ eine bewährte Methode und in den Grundvollzügen Martyrie, Liturgie, Diakonie und

Koinonie ein geeignetes Einteilungsschema der pastoralen Handlungsfelder. Anhand der für Lehramtsstudierende

besonders relevanten Themen Schulpastoral und Jugendpastoral soll die Einführung in pastoraltheologische

Grundfragen dann konkretisiert werden.... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

KTH-4007 Gesamtmodulprüfung

Portfolioprüfung / Prüfungsdauer: 8 Wochen, unbenotet
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Modul KTH-4008: Themenfelder Katholischer Theologie III
Topics Catholic Theology III

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Hofmann

Inhalte:

Vertiefte Beschäftigung mit ausgewählten Themenfeldern aus der Katholischen Religionslehre sowie ihrer Vermittlung.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Themenfeldern aus der Katholischen

Religionslehre.

Methodische Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Methoden der Katholischen Religionslehre und vertiefen die Fähigkeit, diese

anzuwenden.

Sozial-personelle Kompetenzen:

Den Studierenden ist die Relevanz des christlichen Glaubens in seiner Überlieferung bewusst und sie können diese in

Lehr-/Lernprozessen aktualisieren und erschließen.

Bemerkung:

Bitte überprüfen Sie bei der Ausschreibung der einzelnen Lehrveranstaltungen im Digicampus, ob diese für Ihren

Studiengang freigegeben sind.

Beachten Sie, dass für das Bestehen des Moduls die Leistungen aus beiden belegten Lehrveranstaltungen als

"bestanden" bewertet werden müssen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Freier Bereich_Vorlesung aus dem Lehrangebot

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Eschatologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die „Eschatologie“ als dogmatischer Traktat hat ihren Namen von den „Eschata“, den „Letzten Dingen“ des

Menschen und der Welt aus Sicht des christlichen Glaubens her erhalten, mit denen sie sich traditionell befasst:

Tod – Auferweckung und Weltvollendung – Gericht – Himmel / Purgatorium / Hölle. Auch unsere Vorlesung

wird sich diesen Themen in ihrer individuellen und kollektiven Dimension, im Licht von Schrift, Tradition und

aktuellen Verstehenszugängen zuwenden. Zuvor wird sie aufzuzeigen versuchen, wie das „Eschatologische“ in

der Theologie des 20. Jahrhunderts als Fundamentalsignatur der geschichtlichen Offenbarung Gottes und ihres

Ankommens in der menschlichen Existenz und damit als Zentralbegriff christlicher Theologie wiederentdeckt
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wurde. Die Absolvierung des Stoffes dieser Vorlesung erfordert deutliche theologische Vorkenntnisse! Literatur:

J. Finkenzeller, Eschatologie, in: W. Beinert (Hg.), Glaubenszugänge, Bd. 3, Paderborn 1995, 527-674. M. Kehl,

Eschatologie, Würzburg 1986.... (weiter siehe Digicampus)

Grundthemen der Liturgiewissenschaft (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung soll die Studierenden in grundlegende Fragen und Themen der kirchlichen Liturgie einführen. Als

konkrete Inhalte sind jene ausgewählt, die für den Religionsunterricht und die Schule von besonderer Bedeutung

sind: Liturgie als zentraler Glaubensvollzug der Kirche und des Menschen im Lob Gottes; Bibel und Liturgie;

Theologie und Gestalt(ung) der Eucharistiefeier; Kirchenjahr; Christliche Initiation (Taufe, Firmung, Eucharistie)

und Buße. Die Liturgiekonstitution Sacrosanctum Concilium dient als Leitfaden.

Grundzüge der Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeit (LA Basismodul) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Gesicht von kirchlicher Praxis und Theologie veränderte sich im frühen Mittelalter durch die Christianisierung

der germanischen Völker. Das 11. Jh. ist vom Kampf um die Wiedererlangung der im Laufe der zuvor weithin

verloren gegangenen Kirchenfreiheit gekennzeichnet. Nachdem das Papsttum im Gefolge dieses Prozesses

zeitweise zur geistigen Führungsmacht des Abendlandes aufgestiegen war, erhielt es mit dem Großen

abendländischen Schisma seinen größten Schlag. Die spätmittelalterlichen Reformkonzilien konnten die

Geschlossenheit der Christianitas nur partiell wiederherstellen. In der Folge führte die Reformation zu einer

religiösen Spaltung des Abendlandes, die sich im Zuge der Konfessionalisierung noch verfestigen sollte.

Nach dem Untergang des Alten Reiches kam es zu einem mehrfachen Wechsel restaurativer und moderner

Strömungen. Das 20. Jh. schließlich ist neben der Auseinandersetzung mit den verschiedenen Formen des

Totalitarismus von theologischen Öffnungstendenzen sowie Antwortv... (weiter siehe Digicampus)

Grundzüge des Kirchenrechts für Lehramtsstudierende (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Vorlesung werden Grundzüge der theologischen Grundlegung, der Allgemeinen Normen, des

Verfassungsrechts, des Verkündigungsrechts und des Sakramentenrechts sowie des Staatskirchenrechts

behandelt.

Hebräisch II (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Kurs führt die Einführung in die hebräische Sprache (Hebräisch I) fort. Neben einer Vertiefung der

erarbeiteten Grundlagen (Schrift, Morphologie, Wortschatz, Syntax) sollen charakteristische Strukturen der

Sprache thematisiert und Kenntnisse der Grammatik und Syntax der hebräischen Sprache vermittelt werden.

Ziel des Kurses ist das Übersetzen biblischer Texte ohne Hilfestellungen. Damit erhalten die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer das wesentliche Handwerkzeug, sich zu Gunsten der theologischen Argumentation kritisch

selbstständig anhand des hebräischen Textes äußern zu können. Dabei soll auch die Frage nach den Grenzen

der Übersetzbarkeit der hebräischen Texte bzw. den Problemen ihrer Übersetzung thematisiert werden.

Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs Hebräisch II ist der Nachweis von "Grundkenntnissen der Hebräischen

Sprache".

Heilige der zweiten Reihe?! Kirchengeschichtliche Exkursionen (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Bistum Augsburg gibt es viele Orte der Heiligenverehrung - manche sind bis heute bekannt und lebendig.

Andere Heilige stehen eher in der zweiten Reihe oder sind in Vergessenheit geraten. Bei diesen Exkursionen

besuchen wir die Geheimtipps unter den Wallfahrtsorten und erschließen sie mit Andacht, Führung, gemeinsamer

Einkehr und gemütlichem Beisammensein. Freitag 26.04.2024 | 09:00-17:00 Uhr | Ganztagesausflug zur Kirche

St. Mang in Füssen im Allgäu Donnerstag 06.06.2024 | ca. 18:30-20:00 Uhr | Radexkursion zur Kapelle St.

Radegundis in Wellenburg Donnerstag 27.06.2024 | ca. 18:30-20:00 Uhr | Ehemalige Verehrungsstätten des

Seligen Andreas von Lechhausen Referenten: Prof. Thomas Krüger, Dr. Martin Blay, Dennis Nguyen, Matthias

Simperl

Historische Grundlagen des Judentums (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Zeit des babylonischen Exils und die sich nach dem Ende des Exils anschließende Epoche des Zweiten

Tempels war bedeutend für die Entstehung des frühen Judentums. Ein Großteil der Schriften des Alten

Testaments ist in dieser Zeit entstanden bzw. überarbeitet worden. Das entstehende Judentum war von Beginn

an durch theologische Vielfalt und regionale Diversität geprägt. Anhand von Themenschwerpunkten (Juden

von Elephantine, Tempel in Jerusalem und auf dem Garizim, Entstehung der Synagoge, alexandrinische

Diaspora, Qumran, Apokalyptik u.a.) führt die Vorlesung in die politischen, geistesgeschichtlichen und religiösen

Entwicklungen und Zusammenhänge von der Perser-bis in die Römerzeit ein.

Kirchengeschichtliches Grundwissen II (MagTheol, Orientierungsphase) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Gesicht von kirchlicher Praxis und Theologie veränderte sich im frühen Mittelalter durch die Christianisierung

der germanischen Völker. Das 11. Jh. ist vom Kampf um die Wiedererlangung der im Laufe der zuvor weithin

verloren gegangenen Kirchenfreiheit gekennzeichnet. Nachdem das Papsttum im Gefolge dieses Prozesses

zeitweise zur geistigen Führungsmacht des Abendlandes aufgestiegen war, erhielt es mit dem Großen

abendländischen Schisma seinen größten Schlag. Die spätmittelalterlichen Reformkonzilien konnten die

Geschlossenheit der Christianitas nur partiell wiederherstellen. In der Folge führte die Reformation zu einer

religiösen Spaltung des Abendlandes, die sich im Zuge der Konfessionalisierung noch verfestigen sollte.

Nach dem Untergang des Alten Reiches kam es zu einem mehrfachen Wechsel restaurativer und moderner

Strömungen. Das 20. Jh. schließlich ist neben der Auseinandersetzung mit den verschiedenen Formen des

Totalitarismus von theologischen Öffnungstendenzen sowie Antwortv... (weiter siehe Digicampus)

Paulinische und johanneische Theologie (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wir erarbeiten uns Grundzüge der Theologie des Paulus und des Johannesevangeliums, ausgehend von den

Entstehungszusammenhängen der Texte in ihrem kultur- und religionsgeschichtlichen Umfeld. Die Veranstaltung

eignet sich zur Vorbereitung auf die Erste Staatsprüfung in Katholischer Theologie, weil die Auswahl der Texte

und Themen sich eng an den examensrelevanten Inhalten orientiert. Literatur wird in der Veranstaltung bekannt

gegeben.

VL Ethikbegründung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung fasst die wichtigen Begründungsstrategien in der Ethik systematisch zusammen und analysiert

ihre Vorgehensweisen, Voraussetzungen und Zielsetzungen. Themenfelder sind metaethische Überlegungen,

Konzeptionen des moralischen Standpunkts, Theorien des Guten sowie empirisch-sozialwissenschaftliche

Ansätze. Voraussetzung: vertiefte Ethikkenntnisse. Hinweis: Die LV ist einstündig und kann nicht als zweistündig

angerechnet werden. Hinweis für MA Umweltethik (M1): Um als Prüfungsthema für die Klausur in M1 gewählt

werden zu können, muss die VL Ethikbegründung mit dem GK Sozialethik kombiniert werden.

VL Umweltethik (Spezielle Sozialethik) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung diskutiert die wesentlichen umweltethischen Grundlegungsthemen wie den Naturbegriff oder

Begründungsmodelle. Des Weiteren analysiert sie die Nutzung der Natur, unterscheidet dazu mehrere

Wertdimensionen und vergleicht verschiedene Konzeptionen von Nachhaltigkeit und Resilienz. Auf dieser

Basis werden aktuelle Herausforderungen wie der Klimaschutz ethisch reflektiert. Ebenso wird die Deutung der

gegenwärtigen sozioökologischen Konstellation als Anthropozän kritisch beleuchtet.

Zentrale Themen der Geschichte Israels (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Um biblische Texte des Alten und Neuen Testaments angemessen verstehen zu können, sind Kenntnisse über die

historischen Voraussetzungen und Fragestellungen der biblischen Autoren unerlässlich. In der Vorlesung werden

anhand von einschlägigen Primär- und Sekundärquellen grundlegende geschichtliche Entwicklungen dargestellt,

die auch für die Religionsgeschichte Israels prägend sind.

Zwischen Geschichte und Prophetie - Elija (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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"Sagenumwoben" begegnet in der Geschichte Israels des 9. Jahrhunderts: der größte aller Propheten? Elija, von

dem vornehmlich in 1 Kön 17-19; 20-21; 2 Kön 1-2., aber auch in Sir 48,1-11; Mal 3,23f. und im Neuen Testament

die Rede ist, ist nicht nur namentlich oder durch einzelne Geschichten der Kinderbibel vertraut, sondern hat

eine immense Bedeutung nicht nur für die Entwicklung zum Ein-Gott-Glauben: kulminieren in ihm doch nicht nur

Geschichte und Prophetie, sondern auch Exegese und topographische und archäologische Fragen. Lassen Sie

sich dabei von den eifernden Worten Eljas (neu) anstecken - mitten in der Geschichte Israels.

„Kirchesein in der Welt von heute“. Grundfragen der Pastoraltheologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Welche Rolle haben Glaube und Kirche in der heutigen Welt? Der Heilsdienst der Kirche zeigt sich gerade

im Bereich der Seelsorge, einem Grundthema der Pastoraltheologie. Wie das Fach zu verstehen ist, wird

anhand eines knappen Durchgangs durch die Geschichte und aufgrund heutiger Konzeptionen der Disziplin

verdeutlicht. Dabei wird auch erkennbar, was „Seelsorge“ meint und wer eigentlich „Seelsorger(in)“ ist. Der Blick

auf die religiöse Gegenwartssituation in der Bundesrepublik Deutschland macht zudem deutlich, vor welchen

Herausforderungen die Seelsorge heute steht. Pastoraltheologisches Reflektieren hat dabei im Dreischritt von

„sehen – urteilen – handeln“ eine bewährte Methode und in den Grundvollzügen Martyrie, Liturgie, Diakonie und

Koinonie ein geeignetes Einteilungsschema der pastoralen Handlungsfelder. Anhand der für Lehramtsstudierende

besonders relevanten Themen Schulpastoral und Jugendpastoral soll die Einführung in pastoraltheologische

Grundfragen dann konkretisiert werden.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Freier Bereich_Seminar aus dem Lehrangebot

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundzüge der theologischen Anthropologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Mensch erfährt sich heute mehr denn je in einem Spannungsfeld. Die Naturwissenschaften haben sein

Lebensumfeld erschlossen, die Medizin hat das Lebewesen Mensch mitsamt Gehirn analysiert und entschlüsselt,

die Psychologie hat das Seelenleben und die Motivationalität des Menschen exploriert. Philosophische Ideen aller

Epochen haben eine Vielfalt von Deutungsangeboten menschlicher Existenz gemacht. Die Erklärungsbedürftigkeit

des Menschen hat dadurch jedoch nicht abgenommen. Vielmehr bleibt er sich Geheimnis. Theologische

Anthropologie steht vor der Aufgabe, Glaubenswissen aus der Tradition des Christentums verstehbar zu machen

und dabei auf die Fragen des Menschseins zeitgemäß zu antworten. Die Themen des Seminars umfassen die

verschiedenen Facetten des Menschen zwischen Geschöpflichkeit, Gottebenbildlichkeit, Freiheit, Verantwortung,

Personalität und Sozialität. Der Inhalt der Lehrveranstaltung orientiert sich stark an den Erfordernissen des

Staatsexamens im Fach Dogmatik (lt. LPO)... (weiter siehe Digicampus)

Heilige und Heuchler. Hagiographie als kirchenhistorische Quelle (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Askese, Martyrium, Wunderheilungen, Visionen, Prophezeiungen und eine Portion Charisma gehören dazu:

Hagiographien als Darstellungen des Lebens und der Taten von Heiligen stellen eine facettenreiche Quelle für die

Vormoderne dar. Neben der Frage, was sich daraus an biographischen Informationen für die posthum verehrten

Akteurinnen und Akteure sagen lässt, ist die Fragen danach genauso spannend, was uns Hagiographien über das

Leben der Menschen sagen, die sie verfassten und später rezipierten. Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf

Gesellschaft, Religion, Wunderglaube, Alltagsleben und Frömmigkeit vom Frühmittelalter bis an den Beginn der

Moderne eröffnen sich hierbei. Neben den biographischen Texten werden auch Klosterchroniken, liturgische Text,

Bildquellen sowie musikalische oder materielle Überlieferung ausgewertet werden. Die Veranstaltung findet an

Blockterminen statt, die alsbald kommuniziert werden.... (weiter siehe Digicampus)

Liebe - Vollendung des Menschseins (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In den gemeinsamen Tagen wollen wir (in deutscher Übersetzung) zentrale Stücke aus dem Traktat über die

Caritas lesen, den Thomas von Aquin in seiner Summe der Theologie (II-II, 23-46) entfaltet hat. Es wird dabei über

die Liebe als göttliche Tugend, über die Liebe zu Gott und zum Nächsten und verschiedene Wirkungen der Liebe
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gehen. Da die Liebe dem ganzen christlichen Leben ihre Formung gibt und die zentrale Verbindung zwischen

irdischem und ewigem Leben mit Gott darstellt, ist das Thema sowohl für die Dogmatik als auch für die geistliche

Theologie zentral. Das Seminar in Blockform (Studienwoche) findet von Montag, 5.8., bis Freitag, 9.8.2024, im

Gästehaus der Abtei Münsterschwarzach statt. Es werden auch interessierte Teilnehmer von anderen Standorten

und aus anderen Fächern anwesend sein, so dass sich ein lebendiger Austausch und die Möglichkeit neuer

Begegnungen ergibt. WICHTIG: Für Unterbringung (EZ) und Verpflegung fällt ein Eigenbetrag von 290 Euro zzgl.

Anreisekosten an. Danken... (weiter siehe Digicampus)

Poetische Eschatologie: John Henry Newmans „Der Traum des Gerontius“ (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nicht nur als theologischer Autor machte sich der 1879 zum Kardinal erhobene Konvertit John Henry Newman

(1801–1890) einen Namen, sondern auch als Dichter. Sein lyrisches Werk ist Ausdruck seines geistlichen und

intellektuellen Ringens und damit Zeugnis von Denken, Fühlen und Glauben eines großen, wachen Geistes. Sein

vermutlich schönstes und zugleich letztes Poem ist The Dream of Gerontius von 1865. Er verfasste es in einer

Zeit schwerer Krankheit in Vorbereitung auf seinen eigenen Tod. „Der Traum des Genrontius“ ist die Darlegung

katholischer Eschatologie in lyrischer Form. „Der Leser wird zum Zeugen eines von den Sterbegebeten der

katholischen Kirche begleiteten Todes und des Hinübergangs eines gläubigen, in der Gnade sterbenden, aber

noch mit Folgen seiner Schuld behafteten Menschen.“ (Voderholzer, Nachwort, 90). Das Stück soll im Seminar

gemeinsam gelesen und von der Biographie und Zeit Newmans, aber vor allem aus systematischer Perspektive

erschlossen werden, sodass sich Leser un... (weiter siehe Digicampus)

SE Gerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dem Seminar lesen wir gemeinsam das Buch „Gerechtigkeit“ von Michael Sandel (Berlin: Ullstein, 2013).

Sandel diskutiert zentrale ethische Ansätze anhand anschaulicher, teils auch sehr zugespitzter Beispiele und

bietet somit eine gute Einführung in die Ethik. Bitte besorgen Sie sich vor Seminarbeginn eigenständig das Buch

und lesen es idealerweise vor Seminarbeginn einmal durch.

SE Nature and Religion in the Anthropocene (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In September 2024 an international and interdisciplinary Summer School on Nature and Religion in the

Anthropocene will take place at the University of Sant’Anselmo in Rome. The massive impact of human behaviour

on the balance of the ecosystem has reached epochal dimensions in the 20th/21st century which has been

designated by the terminus Anthropocene. The seminar uses this concept as a discursive framework to approach

the interdisciplinary and intercultural question of how to manage the urgently needed “great transformation”. In

discussing these issues, a special focus is put on the role of religion, especially on the resources of Christianity

to rethink the relationship between the human and the non-human. In the seminar we offer philosophical, biblical,

ethical, and systematic-theological perspectives on nature resp. creation. We combine these theoretical reflections

with the examination of pastoral practices, of religious and civil aesthetics and architecture, comparing different

C... (weiter siehe Digicampus)

„Vor dir stehen die Scharen der Engel und schauen dein Angesicht.“ Engel in Bibel, Spiritualität und Kunst.

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Vor dir stehen die Scharen der Engel und schauen dein Angesicht. Sie dienen dir Tag und Nacht, nie endet

ihr Lobgesang.“ Mit diesen feierlichen Worten aus dem Vierten Hochgebet bringt die betende Kirche ihre

Verbundenheit mit der himmlischen Welt der Engel im gemeinsamen Lob Gottes zum Ausdruck. Der deutsche

Begriff „Engel“ kommt vom griechischen ¿¿¿e¿¿¿, angelos, her, dass das hebräische Wort mal’ak „Bote,

Gesandter“ übersetzt. Ungefähr die Hälfte aller Bibelstellen beziehen das Wort „Bote“ auf einen irdischen

Gesandten, etwa den Boten eines Königs (vgl. 2 Kön 1,2). Als Boten des himmlischen Königs, als Gesandte

Gottes, erscheinen „Engel“ in verschiedenen Aufgaben. Sie dienen den Heilsplänen Gottes (Michael, Gabriel) und

geleiten das Gottesvolk und die Gläubigen (Rafael) auf den nicht ungefährlichen Lebenswegen. Die Theologische

Woche über „Engel in Bibel, Spiritualität und Kunst“ greift ein aktuelles, oft missverstandenes Thema auf und

reflektiert es vor dem Hintergrund der biblisch... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

KTH-4008 Gesamtmodulprüfung

Portfolioprüfung / Prüfungsdauer: 8 Wochen, unbenotet
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Modul SZS-0113: Spezialisierung Sprachpraxis Spanisch
Textproduktion (6 LP)
Spanish: Text Production (advanced)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

• Producción de textos (nivel avanzado)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+ GER;

Schwerpunkt: Textproduktion

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Redacción y traducción wird dringend

empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Producción de textos (nivel avanzado)

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Producción de textos (nivel avanzado) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Spanisch Textproduktion (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0114

Modul SZS-0114: Spezialisierung Sprachpraxis Spanisch
Übersetzung (6 LP)
Translation Spanish-German (advanced)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

• Traducción español-alemán (nivel avanzado)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+ GER;

Schwerpunkt: Übersetzung

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Redacción y traducción wird dringend

empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Traducción español-alemán (nivel avanzado)

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Traducción español - alemán (nivel avanzado) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Spanisch Übersetzung (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SPA-1403

Modul SPA-1403: Spezialisierung Sprachwissenschaft Spanische
Gegenwartssprache (6 LP; Examenskurs)
Spezialisierung Sprachwissenschaft Spanische Gegenwartssprache (6 LP;

Examenskurs)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Joachim Steffen

Inhalte:

Textaufgaben zur spanischen Gegenwartssprache

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können gegenwartssprachliche spanische Texte vor dem Hintergrund komplexer

Aufgabenstellungen aus dem Bereich der synchronischen Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, kontroverse linguistische Positionen zu diskutieren und in angemessener Form

schriftlich darzustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum angemessen zu strukturieren und

ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss der beiden Module "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Spanisch"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zur spanischen Gegenwartssprache

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Textaufgaben zur spanischen Gegenwartssprache (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung orientiert sich an der „Textaufgabe zur spanischen Gegenwartssprache“ aus dem schriftlichen

Teil des bayerischen Staatsexamens in Spanischer Sprachwissenschaft. Dabei werden ausgehend von alten

Examensaufgaben zentrale Themen der Spanischen Sprachwissenschaft vertieft und diskutiert. Im Vordergrund

stehen hierbei die Themenbereiche Phonetik, Phonologie, Morphologie, Wortbildung, Syntax, Semantik und

Textlinguistik. Voraussetzung für die Kursteilnahme ist die Bereitschaft, für jede Sitzung Hausaufgaben in Form

der Bearbeitung früherer Staatsexamensaufgaben intensiv, ggf. auch im Team, vorzubereiten.
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Modul SPA-1403

Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Spanische Gegenwartssprache (6 LP; Examenskurs)

Modulprüfung, Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SPA-1404

Modul SPA-1404: Spezialisierung Sprachwissenschaft
Altspanisch (6 LP; Examenskurs)
Specialisation module linguistics: Old Spanish

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Joachim Steffen

Inhalte:

Textaufgaben zum Altspanischen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können altspanische Texte angemessen ins Deutsche übersetzen und vor dem Hintergrund

komplexer Aufgabenstellungen aus dem Bereich der diachronischen Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene linguistische Stufen diachronisch zu erläutern und ihre Entwicklung

bis hin zur Gegenwartssprache in angemessener Form schriftlich darzustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum angemessen zu strukturieren und

ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss der beiden Module "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Spanisch"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zum Altspanischen

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Textaufgaben zum Altspanischen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung orientiert sich inhaltlich und formal an der Aufgabenstellung im schriftlichen Teil des Staatsexamens

in Spanisch, Sprachwissenschaft, Korb „Sprachwissenschaftliche Erläuterung eines altspanischen Textes“. Pro

Sitzung sind Hausaufgaben vorzubereiten, die vor allem in der Lösung früherer Staatexamensaufgaben anhand

vorgegebener Literatur bestehen. Zu behandelnde Punkte sind: - sprach- und kulturgeschichtliche Situierung

des Textes - sprachliche Charakteristika des Textes aus sprachgeschichtlicher Perspektive: diachronischer

Kommentar zu Lautsystem, Graphie, Morphologie, Syntax, Lexikologie und Semantik
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Modul SPA-1404

Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Altspanisch (6 LP; Examenskurs)

Modulprüfung, Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SPA-2402

Modul SPA-2402: Spezialisierung Literatur- und
Kulturwissenschaft Spanisch (6 LP; Examenskurs)
Spezialisierung Literatur- und Kulturwissenschaft Spanisch (6 LP;

Examenskurs)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Vorbereitung der literaturwissenschaftlichen Klausur des Ersten Staatsexamens.

Lernziele: Fachlich:

Die Studierenden vermögen, literarische Texte in ihre literaturgeschichtlichen Kontexte einzuordnen und nach

formalen und inhaltlichen Kriterien zielgerichtet zu analysieren und zu interpretieren. Sie sind in der Lage,

innerhalb eines definierten zeitlichen Rahmens komplexe Klausuraufgaben zu bearbeiten und ihre Darlegungen

argumentatorisch angemessen zu strukturieren.

Methodisch:

Die Studierenden zeigen ein differenziertes Methodenverständnis und können dieses lösungsorientiert anwenden.

Sozial/personal:

 

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Sie können relevante Inhalte

selektieren und adäquat schriftlich präsentieren.

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung von Fähigkeiten oder Kenntnissen in Literatur- und Kulturwissenschaft Spanisch

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Examenskolloquium Literatur- und Kulturwissenschaft Spanisch

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Spanisch

SWS: 2

Prüfung

Spezialisierung Literatur- und Kulturwissenschaft Spanisch (6 LP; Examenskurs)

Hausaufgabe, 3 - 10 Seiten / Bearbeitungsfrist: 1 Wochen, benotet
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Modul SPA-4401

Modul SPA-4401: Spezialisierung Iberoromanistik
Auslandsstudium

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Groene, Maximilian, Dr. / Schäfers, Michaela / Ferretti, Victor, Prof. Dr.

Inhalte:

Bildung individueller Schwerpunkte in einem der Bereiche Sprach- und Literatur-/Kulturwissenschaft und Didaktik zur

Ausweitung fachwissenschaftlicher Kompetenzen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben  - ihren spezifischen Interessen folgend- über den Pflichtbereich hinausgehende

zusätzlichen fachwissenschaftliche/fachdidaktische Kompetenzen.

Methodisch/sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, die während des Studiums erworbenen fachwissenschaftlichen/fachdidaktischen

Kompetenzen zielgerichtet zu erweitern und in interkulturellen akademischen Kontexten einzusetzen.  

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Fachwissenschaftliche/ fachdidaktische Lehrveranstaltung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Spanisch / Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

SPA-4401

Modulprüfung, Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, unbenotet
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Modul SZS-0115

Modul SZS-0115: Spezialisierung Sprachpraxis Spanisch
Auslandsstudium (6 LP)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

• Spezialisierung Sprachpraxis Spanisch Auslandsstudium

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau B2+ GER

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Estructuras lingüísticas wird dringend

empfohlen.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Spezialisierung Sprachpraxis Spanisch Auslandsstudium

Sprache: Spanisch

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Spanisch Auslandsstudium (6 LP) (nur Anrechnung von externen Leistungen)

Modulprüfung, benotet
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Modul SPO-1090

Modul SPO-1090: Zusatzqualifikation Erlebnispädagogik Lehramt
Gymnasium

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Martin Scholz

Inhalte:

Die AbsolventInnen des Moduls erhalten einen Einblick in die unterschiedlichen Methoden der Erlebnispädagogik und

ihrer Handlungsfelder:

Sie lernen verschiedene Methoden der Erlebnispädagogik (Prozessbegleitung, Prozessgestaltung) auf der Grundlage

der Zielsetzungen kennen und anwenden.

Weiterhin steht in den Übungen die Vermittlungskompetenz in einem Wahlfach oder einem Handlungsfeld im

Vordergrund. Spezifische Bewegungsformen werden schulspezifisch aufgearbeitet und unter Anleitung methodisch-

didaktischer Prinzipien anwendbar und gestaltbar gemacht.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

• Die Studierenden können die Begrifflichkeiten der Erlebnispädagogik und des handlungs- und prozessorientierten

Lernens definieren und (sport-)wissenschaftlich verorten. • Die Studierenden erkennen die für die Schule

möglichen Anwendungsbereiche und Handlungsfelder. • Die Studierenden machen sich mit Situationen des

erlebnispädagogischen Handelns mit Schülerinnen und Schülern im schulischen Kontext vertraut und erkennen

die Komplexität der Prozessgestaltung. • Die Studierenden kennen Inhalte des gewählten Wahlpflichtfachs/

Handlungsfelds, der Trendsportart bzw. des Erlebnisturnens und deren Verknüpfung zur Theorie der

Erlebnispädagogik. • Die Studierenden vertiefen eine Fachsportart nach Wahl als erlebnispädagogisches

Handlungsfeld.

Methodische Kompetenzen:

• Die Studierenden können methodisch-didaktisch erste Unterrichtssequenzen im Fach Erlebnisturnen und des

gewählten Wahlpflichtfaches erstellen und durchführen. • Die Studierenden erkennen erlebnispädagogischer,

handlungs- und prozessorientierter Unterrichtsprinzipien und wenden sie im Sportunterricht an. • Die Studierenden

sind mit erlebnispädagogischen, handlungs- und prozessorientierten Methoden in ausgewählten Handlungsfeldern

vertraut. • Die Studierenden wenden Methoden aus der Erlebnispädagogik und des handlungsorientierten Lernens in

Lernfeldern der Schule und Hochschule an.

Sozial-personelle Kompetenzen:

• Die Studierenden sind sich der Heterogenitätsdimensionen selbstreflexiv bewusst. Sie machen sich Gedanken

über sich daraus ergebende Konsequenzen im Sportunterricht. • Die Studierenden analysieren ihre eigenen Stärken

und Potentiale im Bereich des erlebnispädagogischen Handelns. • Die Studierenden erkennen die Bedeutung

des Begleitens und Gestaltens von erlebnispädagogischen Handlungsfeldern im Kontext des Schulsports. • Die

Studierenden können auf der Grundlage erlebnispädagogischer, handlungs- und prozessorientierter Methoden in

entsprechenden Handlungsfeldern sicher und verantwortungsbewusst (hinsichtlich physischer, psychischer und

sozialer Aspekte, aber auch ökologischer und nachhaltiger Gesichtspunkte) agieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Orientierungsprüfung oder Nachweis über zwei abgeschlossene

Grundlagenmodule des jeweiligen Studiengangs.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul SPO-1090

Modulteile

Modulteil: Erlebnispädagogik Vorlesung

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Lernziele:

Die Studierende sollen grundlegende Kenntnisse in der Erlebnispädagogik erhalten. Sie sollen die Möglichkeiten

und Ressourcen erlebnispädagogischer Arbeit im Kontext des Schulsports erkennen.

Inhalte:

Die Vorlesung will Kenntnisse der Ziele und der Zielgruppen der Erlebnispädagogik sowie der grundlegenden

Arbeitsweisen der Erlebnispädagogik vermitteln. Die Beurteilungsfähigkeit und die Umsetzung

erlebnispädagogischer Standards in der schulischen Praxis, ein Einblick in exemplarische Arbeitsfelder der

Erlebnispädagogik und in die Chancen und Grenzen erlebnispädagogischer Handlungsfelder sind ebenfalls

Gegenstand.

Lehr-/Lernmethoden:

Vorlesung

Literatur:

wird in der Veranstaltung bekanntgegeben

Prüfung

SPO-1090-1 Klausur

Klausur / Prüfungsdauer: 1 Stunden, unbenotet

Modulteile

Modulteil: Erlebnispädagogik Seminar

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Prüfung

SPO-1090-3 Teilnahme

Anwesenheitspflicht, unbenotet

Modulteile

Modulteil: Erlebnispädagogik Handlungsfeld/Wahlfach

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Prüfung

SPO-1090-2 Praktische Prüfung

kombiniert praktisch-schriftliche Prüfung / Prüfungsdauer: 1 Stunden, unbenotet

Modulteile

Modulteil: Erlebnispädagogik Trendsport/Erlebnisturnen

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch
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Modul SPO-1091

Modul SPO-1091: Lehrbefähigung (A-C)
Lehrbefähigung (A-C)

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Sandra Senner

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

15 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Je nach Handlungsfeld/Sportart (z. B. Eignungsprüfung Sport)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfungen.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Wahlfach / Handlungsfeld 1.1

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1.0

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Prüfung

SPO-1091-1 Zusatzqualifikation 1

Anwesenheitspflicht, unbenotet

Modulteile

Modulteil: Wahlfach/Handlungsfeld 1.2

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Prüfung

SPO-1091-2 Zusatzqualifikation 2

kombiniert praktisch-schriftliche Prüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten, unbenotet
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Modul SPO-1092

Modul SPO-1092: Sportprojekt (A-C)
Sportprojekt (A-C)

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Sandra Senner

Inhalte:

Inhalte und Ziele des ausgeschriebenen Projektes des Instituts für Sportwissenschaft bzw. des Sportzentrums.

Lernziele/Kompetenzen:

je nach Projekt

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

45 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Anmeldung, Lehrform und Prüfung des ausgeschriebenen Projektes des

Institut für Sportwissenschaft bzw. des Sportzentrums.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfungen.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Projekt

Lehrformen: Projektseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 3.0

Inhalte:

Inhalte und Ziele des ausgeschriebenen Projektes des Instituts für Sportwissenschaft bzw. des Sportzentrums.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Prüfung

SPO-1092-1 Sportprojekt

Anwesenheitspflicht, unbenotet
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Modul SPO-1093

Modul SPO-1093: Examensvorbereitung im Fach Sport
Examensvorbereitung im Fach Sport

4 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Sandra Senner

Inhalte:

2 von 3 Seminaren für Examenskandidaten

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Lehramt Hauptfach Sport

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Sportpädagogik für Examenskandidaten

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-30-WEI-12, SemEx -Sportpädagogik für Examenskandidaten (findet vorerst nicht statt!!!) (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Modulteil: Bewegungs- und Trainingswissenschaft für Examenskandidaten

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-30-WEI-13, SemEx -Bewegungs- und Trainingswissenschaft für Examenskadidaten, Di, 16:00-17:30,

SR2, Augste (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Sportbiologie für Examenskandidaten

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-30-WEI-14, SemEx -Sportmedizin für Examenskadidaten, Mo, 16:00-18:00, HrSa, Maier (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*
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Modul SPO-1093

Prüfung

SPO-1093-2 Anwesenheit

Anwesenheitspflicht, unbenotet

Prüfung

SPO-1093-1 Examensvorbereitung

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 45 Minuten, unbenotet
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Modul SPO-1094

Modul SPO-1094: Wahlmodul Trendsport
Wahlmodul Trendsport

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Sandra Senner

Inhalte:

Siehe Modul SPO-1024 bzw. SPO-1025

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

30 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Lehramt Hauptfach Sport und entsprechendes Wahlmodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Innovationen im Sport / Internationaler Sport

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Prüfung

SPO-1094-1 Wahlmodul 24 Erweiterung Trendsport

Klausur, Seminarbeitrag / Prüfungsdauer: 90 Minuten, unbenotet

Modulteile

Modulteil: Trendsport C+D bzw. Erlebnisturnen

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1.0
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Modul SPO-1095

Modul SPO-1095: Wahlmodul Pendant Erlebnispädagogik
Wahlmodul Pendant Erlebnispädagogik

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Sandra Senner

Inhalte:

Siehe Modul SPO-1024 bzw. SPO-1025

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium)

30 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Lehramt Hauptfach Sport und entsprechendes Wahlmodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfungen.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erlebnispädagogik

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3.0

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Prüfung

SPO-1095-1 Wahlmodul 25 Erweiterung Erlebnispädagogik

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, unbenotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Modulteile

Modulteil: Trendsport C+D bzw. Erlebnisturnen

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1.0

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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